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Die von der „Vaklivia“ gesammelten Ostracoden gehõrten zuni weitaus grõBten Teil der 
Familie der Haloeypriden an, von der ein sehr reiches Material vorhanden war. Die Sichtung 
dieses Materials war eine auBerst zeitraubendc und schwierige Arbeit. Die Schwierigkeit, welehe 
die Sichtung der Arten dieser Familie bietet, i.st wohl die Ursache, daB sie bisher bei der Be- 
arbeitung wissenschaftlicher Expeditionen nur sehr stiefmiitterlich behandelt worden ist — bei- 
spielsweise sind unter den „Challenger“-Ostracoden nur 3 Vertreter dieser Familie beschrieben 
-— wo man ihnen mehr Aufmerksamkeit gewidmet hat, da laBt zum ' 1 'ei 1 die Charakterisierung 
der Arten viel zu wünschen übrig 1 ). So erklart cs sich, daB wir von dieser keineswegs arten- 
armen Familie so wenig Formcn kanntcn, und daB weitaus der groBte Teil der von der 
„Valdivia“ gesammelten I lalocypriden ncu war. Da ferncr die Beschreibung zahlreicher bekannter 
oder wenigstens benannter Arten reeht ungonau war, habc ich es mit Zustimmung der Redaktion 
unternonimen, eine Darstellung aller in dem Material vorkommenden Arten, auch der bereits 

genügend beschriebenen, aufzunehmcn. 

Auf diese Weise ist eine annahcrnd vollstandige Darstellung aller heute bekanntcn Arten 
dieser Familie entstanden ; es fehlen nur 2 arktische h'ormen, Condioecia borcalis und Condi, 

ob/nsa/a var. typica ; beide werden bei Cielegenheil der nachst verwandten Formcn {Condi, antípoda 
und Condi, ob/nsa/a var. antardica ) kurz besprochen werden. 

Einige altere Arten {Condioecia ayi/is Dana. rostrata Daxa, hinos/rala Lubb., inlcnncdia 
Lubu., s/rio/a/a Saks) vermochte ich nieht mit hier beschriebenen Arten zu identifizieren, doch 
liegt das lediglich an der mangelhaften Beschreibung. 

o o o rs 

Die beschriebenen Arten reihen sich fast samtlich den bekannten Gattungen ein, nur 
eine Form, ais T/iaitina/ocypris cdiinata beschrieben, bildet den Vertreter einer neuen Gattung, 
die sich weit von den übrigen Halocypridcn entfernt, indessen unzweifelhaft in den Formenkreis 
der Familie gehõrt. 

Sehr viel sparlicher ais die Haloeypriden sind die Cypridiniden vertreten, im ganzen 

nur durch 5 Arten, von denen nur eine neu (abgesehen von einer unbestimmbaren Larve). Doch 
forderte das Studium dieser wenigen Formcn einige bemcrkenswerte anatomische I hatsaehen zu 
1 'age (Auge von Crossop/iorns africanas , sekundare Geschlechtsmerkmale von Cypridina hirsn/a). 

Wegen der im folgenden gebrauchten Bezeichnung für die einzelnen 1 'ange verweise ich 
auf das Verzeichnis am SchluB des Textes. 

i) So besonders bei der CLAUSSchen Bearbeitung der von C'Hun im Winter 1887/88 im Atlantischen Oceau gesammelten Arten 
(1890, 91). Durch das Entgegenkommen von Chun, dem ich hier meinen Dank dafür ausspreche, war ich in der Lage, Griginalexemplare 
von Claus zu vergleicken, allerdings nieht von allen Arten, und hofíe, die Unsicherheit, in der wir uns bei einigen der Cl.AUs’schen 
Arten befanden, beseitigt zu haben. 


ò 
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Halocypridae. 

Schalc mcist mit clcutlichcm Rostrum, welchcs sich, wenn vorhandcn, stets iiber halher 
Schalenhõhe, mcist annahernd in der Yerlangerung des Schlofirandes findet, mit geradem SchloB- 
rand, anscheinend stets vcrkalkt, doch verschwindet der Kalk in folge der Konservierung, so dali 
sie mcist weichhautig oder wenigstens biegsam, nic brüchig ist. 

1 )ie k Antn. entspringt hoch obcn an der Stirn, Form und Zuhl der Glieder wechselnd, 
mcist reich mit Ricchborstcn ausgestattet. 2. Antn. mit schinkenformigcm Basalglied, wclches 
an seiner Spitze den AuBenast tragt; dersclbe besteht aus einem gestreckten Basalglicd, dem 
noeh 7 kurze Glieder folgen, deren jedes cine gefiederte Schwimmborste tragt (das letzte niehrere). 
Der Innenast entspringt am ventralen Rand des Basalgliedes, er ist beim 6 dreigliedrig, das 
letzte Glied hakenfürmig gestaltct (bei Thaunmtocypris sind die í unbekannt) beim ç durch Yer- 
schmelzung des 2. und 3. Gliedes zweigliedrig. 

Mandibel mit kniftigem, kompliziertem Kaufortsatz des Basalgliedes und umfangreiehem, 
viergliedrigem Taster, dessen 1. Glied ebenfalls einen Kaufortsatz tragt. Reste eines Aufienastcs 
vorhandcn, von sehr verschiedener Form. 

Maxillc: Die beiden Basalglieder (Glieder des Stamm es) mit kniftigem Kaufortsatz, der 
des 2. Gliedes zweiteilig, Taster dreigliedrig, das 1. Glied kurz, mit nur i oder 2 ventralen 
Borsten, das nachste Glied gestreckt, das letzte kurz, mit kraftigen Klauen bcwehrt. 

1. thorakale Glied ma Be (MaxillarfuB): sie besteht aus dem ventral gerichteten unge- 
gliederten Stamme und dem in der Rulie naeh hinten gerichteten viergliedrigen Innenast (?); der 
Stamm triigt an seiner Basis cine aus radiar angeordneten, fein gefiederten Strahlen bestehende 
Atemplatte, deren Strahlen in 3 Gruppen von jc 4—5 Strahlen gesondert sind. Das 1. Grlied 
des Inncnastes sehr kurz, am Yentralrand nach vorn verlangert, so daB es sich hier iiber den 
Stamm lagert, die vordere ventrale Ecke der Gliedmafie bildet, diese Kcke mit klauenartigen 
Dornen bewaffnet; das 2. und 3. Glied des lnnenastes gestreckt, das terminale kurz, mit 
3 Borsten. 

2. thorakale Glied ma Be der 1. ãhnlich, die Atemplatte etwas reicher an Strahlen, 
das 1. Glied des lnnenastes gestreckt, den beiden folgenden ahnlich. 

3. thorakale Glied ma Be sehr klein, weit dorsalwarts verschoben, ungegliedert oder 
undcutlich zweigliedrig mit 2 langen Borsten. 

Furca breit, lamellõs, der Rand mit zahlreichen (wenigstens 7) kraftigen Klauen, an 
deren Stclle zuni Teil kurze, unbewegliche Spitzen treten konncn. 

Paarige Auge 11 fehlen, das unpaare Xaupliusauge (Frontalorgan) mcist vorhandcn, 
oft stabformig verlangert, es kann ebenfalls fehlen. 

AeuBere Gcschlechtsorganc, soweit bekannt (bei der Idnterfamilie llnwma/ocyf^nnoc 
noch unbekannt), unsymmetriseh; der umfangreiche Benis liegt rechts, die Begattungsüffnung links, 
die Miindung des Fileitors rechts. 

1 lerz vorhandcn oder fehlend (?). 
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Winke für clie Untersuchung, Nomenklatur. 

Bei der Untersuchung der Halocypriden (wie aller Ostracoden) zu systematischen Zwecken 
ist es sehr wichtig, dafi die Tiere geschlechtsreif sind; das gilt bei der Bestimmung der Arten 
noch mehr natürlich 1 >ei der Beschreibung netier Forinen; die Gefahr, daB man hier Konfusion 
macht, ist, wie ich im Laufe dieser Untersuchung erfahren habc, keineswegs klein. 

Die Erkennung der geschlechtsreifen Individuen ist im mãnnlichen Geschlecht 
leieht, haufig ragen die sekundare Geschlechtsmerkmale zeigenden rdiedmafien oder auch der 
Penis aus der Schale hervor, oder man vertnag die Hoden durch die Schale hindurch zu er- 
kennen. Zum mindesten kann man nach Zergliederung und Untersuchung der ( iliedmaBen 
niemals darüber in Zweifel sein, ob man ein geschlechtsreifes 6 oder eine Larve vor sich Hat. 

Anders beim die GliedmaBen bieten keinen sicheren Anhait für Unterscheidung der 
geschlechtsreifen Tiere vom vorletzten Stadium. Meist findet sich ein prall mit Eiern gefülltes 
Ovarium nur bei geschlechtsreifen licren, es kann aber auch bereits vor der letzten Hautung 
so weit entwickelt sein. Ais einziges ganz zuverlassiges Merkmal bleibt das Receptaculum 
scminis. Wo dasselbe mit Samen gefiillt ist, pflegt es ja leieht nachweisbar zu sein, bisweilen 
ist es ais dunkler Eleck leieht durch die Schale sichtbar {/.. B. Com/i. haddoni), schwieriger ist 
es, wenn das Rec. seminis leer ist. Einigen Anhait gewahrt es, ob das 1'ier in \'orbereitung zu 
einer Hautung, was man danin erkennt, dali sich die neue Schale und die nenen ( iliedmaBen 
von der alten Haut lõsen (doch kann eine Ablosung der (iewebe von der Chitinhülle eine Yor- 
bereitung vortiiuschen). Derartige Individuen sind, soweit meine Erfahrungen reichen, niemals 
geschlechtsreif. (ierade bei i mit weit entwickelten Ovarien ist dieses Merkmal bisweilen von 
grobcin \Yert. 


Schale. 

Ich habe niich bemiiht, müglichst die Profilansichl einer unveranderten, nicht verbogenen 
Schale zu geben; das mag ais selbstverstandliche hordmaing erscheinen, doch hat diese korderung 
keineswegs immer die notige Beriícksichtigung erfahren, auch ist sie meist nicht leieht zu erfiillen. 

Die Schale der Mehrzahl der Halocypriden ist, wcnigstens im konservierten Zustand, 
weichhautig — frisch dürfte sie bei allen i\rten elwas verkalkt und wenig biegsam sein. Dieser 
Zustand verbietet es meist, die Schalen zu isolieren, die Profilansicht nach einer isolierten Schale 
zu zeichnen, was die besten Resultate giebt. I.s bereilet überhauj >t einige Schwierigkeiten, eine 
brauchbare Profilansicht zu erlangen, das ganze Tier ist daztt ungeeignet, man muB den Koqjer 
entfernen, nach einer leercn Schale gelingt es viuRaltnismaBig leieht, eine Profilansicht zu zeichnen; 
die llauptschwierigkeit ist die, den Korper zu entfernen, ohne die Schale zu \erbiegen. Ich 
habe an anderem Urt (1894, S. 10) zu diesem Zweck eine vorherige Hartung in Nelkenòl 
empfohlen; bei einiger Llebung gelingt die Praparation auch ohne d('rarlige Hartung nach Ueber- 
führung in Glycerin. Die groBe Mehrzahl der hier wiedergegebenen Profile ist nach derartig 
behandelten Schalen, also nach müglichst wenig deformierton leeren, aber noch zusammen- 
hangenden Schalen gezeichnet. Dabei bleiben ais hehlerc|iiellen bestehen, daB 1) sich nicht jede 
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Deformation ais solche erkennen lafit, kleine Fehler werclen hier immer unterlaufen, 2) die Profil- 
lagc nur eine annahernd genaue ist; auch hier lassen sich bei der Ungunst des 01 )jektes kleine 
Fehler nicht vermeiden. 

Wo von vornherein die Schale deformiert war, oder \vo sie sehr weich ist, muB man 
darauf verzichten, Bilder zu erhalten, welche den obigen Anforderungen entsprechen. Ich habe 
in diesem Fali in der Erklarung auf die Deformation aufmerksam gemacht. 

Wegen Untersuchung der Skulptur vergi. unten S. 33. 

Schalenform. Die Schale der I lalocypriden hat einen geraden Schlofirand, der, soweit 
er nicht im Profil durch den Schulterwulst (vergl. unten) verborgen ist, die Riíckenlinie der 
Profilansicht bildet. Bei der Beslimmung der Ildhe habe ich eine der Riíckenlinie parallele, den 
Ventralrand berührende Einie ais Basis betrachtct. Am \ r orderen Ende der Riíckenlinie, meist 
annahernd in seincr Verlangerung liegt bei fast allen Arten der Familie ein nasenartiger Fort- 
satz, das Rostrum. Er zcigt in der fiattung Couchocaa haufig sekundare Geschlechtsmerkmale, 
ist beim & mchr geradeaus gerichtet, beim V herabgebogen (Taf. XX [XVI], Fig. 1, 2; Taf. XXI 
[XVII], Fig. 14, 15), Unterschicde, auf die ich bei Beschreibung der einzelnen Arten nicht zuriíck- 
komme; zu berücksichtigen ist auch, dafi gerade das Rostrum haufig deformiert ist. Unterhall) 
des Rostrums findet sich eine mehr oder weniger tiefe Bucht, die Rostralincisur. 

Randlinie. In der Xachbarschaft der Rostralincisur verlaufen verschicdene, meist dem 
Schalenrand parallele Linicn, von diesen kann eine, welche ventral von der Rostralincisur vom 
Schalenrand nbzweigt, diagnostischen Wert haben; ich bezeichne sie ais Randlinie (vergl. z. B. 
Taf. X [VI], Fig. 5; Taf. XI [VII], Fig. 23). 

Schulterwulst In der vorderen dorsalen llalftc erhebt sich iíber dem schinken- 
fõrmigen Basalglied der 2. Antn. nahe dem Dorsalrand ein W ulst, der die Bedeutung hat, Platz 
zu schaffen fíír das genannte Glied; er ist haufig so umfangreich, daB er, wie gesagt, im Profil 
den Schlolirand verbirgt. ln einigen seltenen Fallen nimmt er charakteristische Formen an, wird 
scharfkantig (Taf. IX [V], Fig. 1, 2), erhebt sich flügclartig (Taf. XXIX [XXV], Fig. 1, 2) oder 
hornartig (Taf. VIII [IV], Fig. 1, 3, S, 9). Sonst verdient besondere Beachtung die fiestalt des 
I Iinterrandes, der Winkel, den er mit dem Dorsalrand bildet. 

Die Skulptur der Schale ist haufig sehr auffãllig und charakteristisch, bietet dadurch 
sehr bec|iieme Merkmale zur Untersuchung der Arten, auf der anderen Seite kann sie aber auch 
leicht irreluhren; aus diesem íirunde muB ich sie kurz besprechen. 

Die Skulptur wird meist gebildet von schmalen, scharf begrenzten Leisten oder Rippen, 
welche das Bild einer scharfen Einienzeiehnung gebeit scltener sind die Rippen flach, wcnig 
scharf konturiert, z. B. bei Vertretern der (íruppe magua (Taf. XX [XVI], Fig. i, 2, 11). 

Bei einer ganzen Reihe von Arten ist die Schale ganz oder zuni l eil dicht mit kleinen 
runden Gruben bedeckt; zwischen den die Reihen dieser (iruben trenncmlen Wallen sind einige 
kraftiger entwickrlt (laf. XXIV [XX), Fig. iS; Taf. XXV [XXI], Fig. 5; laf. XXV 11 I [XXIV], 
Fig. 23; Taf. XXX [XXVI], Fig. 2.|); dieser kraftigrr entwickelten WTilIe sind nichts anderes 
ais die eben erwilhnten Leisten und Rippen. Durch diesen Befuncl gewinnen wir für die Skulptur 
der I lalocypriden den gleiehen Ausgangspunkt wie für die anderer C)stracoden, besonders der 
(ytheriden (vergl. (i. \V. aMíxlkk 1894, S. NK), namlieh die Bcdcckung mit kleinen runden 
( iruben. \ on dieser Forni seheint boi den I Ialocy|)riden nur der eine obcn bereits kurz 

(> 






Ostxacoda. 


33 


charakterisierte Weg zur Bildung von Rippen und Leisten und dainit grõfierer Felder geführt 
zu haben. Die beiden anderen an dem citierten Ort gekennzeichneten Wege scheinen für die 
Halocypriden nicht in Frage zu kommen. Die ebenda ausgesprochene Ansicht, dafi das Netz- 
werk der Halocypriden urspriinglicher ais die Bedeckung mit Gruben sei, fallt natürlich mit 
dem geschilderten Befund. 

Eine Frage, die für die systematische Behandlung der Familie von einiger Wichtigkeit, 
ist die nach der Variabilitãt der Skulptur. Ich habe in verschiedenen Fãllen zunáchst ange- 
nommen, dafi innerhalb einer Art eine starke Variabilitãt in der Beschaffenheit der Skulptur vor- 
handen, habe mich aber meist überzeugt, dafi es sich um scharf gesonderte, auch anderweitig 
anatomisch unterschiedene Formen handelte, die ich dann ais verschiedene Arten oder \ r arietãten 
betrachten mufite, z. B. bei Conchoecia curta , cchinnlata , acnticostata und digmatica (Taf. XXX [XXVI], 
Fig. i, io, 18, 23, 24) oder bei Conchoecia imbricata , sym métrica und anidra (Taf. XXVJI [XXII 1 ], 
Fig. 13, 18; Taf. XXVIII [XXIV], Fig. 1). 

Eine starke Variabilitãt im Verlauf der Rippen scheint selten oder nur in geringem Mafie 
vorhanden zu sein (C. rcticulata ), dagegen ziemlich hãufig in der Starke der Entwickelung 
einzelner Partien, z. 13 . Conchoecia niotlis (Taf. XXIV [XX], Fig. 1), Conch. scnm/afa (Taf. XXIII (XIX], 
Fig-. 27—29). 

Bei Untersuchungen líber die \ oriabilitãt der Skulptur, wie überhaupt bei Beobachtung 
der Skulptur sind zwei Fehler(]uellen stark zu berücksichtigen: 

1) Die Konservierung: Bei manchen Arten, keineswegs bei allen, so besonders bei den 
Vertretern der Gruppe curta (Jücroconchoecia) wird infolge der Konservierung' die Skulptur sehr 
undeutlich; die verschiedenen Konservierungsmittel wirken in verschioclunem Mafie zerstorend. 
Warum die eine Art in dieser Beziehung widerstandsfãhiger ais die anclero, weifi ich nicht, viel- 
leicht beruht die Verschiedenheit auf dem Kalkgehalt und der Art der Ablagerung des Kalkes. 

2) Eine sehr beachtcnswertc Fehlerquelle liegt in der Behandlung wãhrend der Unter- 
suchung, es ist keineswegs gleichgiltig, ol) wir im \\ r asser, Alkohol, Glycerin oder Kreosot etc. 
untersuchen. Bei einer ganzen Anzahl von /\rten (z. B. . Irchiconchoecia cuenllata , Conchoecia 
ptinthina , imbricata f scrnilafa etc.) ist die Skulptur in jedein Médium auffãllig, bei anderen Arten 
kann ein und dasselbe Individuum glatt oder reich und deutlieh skulpturiert crscheinen, je nach 
der Behandlung 1 ). Giinstiger sind für die Untersuchung der Skulptur schwãcher lichtbrechende 
Medien. Am giínstigsten ist es, wenn die Schale zuni Teil frei liegt, aus dem (ilyccrin etc. 
herausragt. 


Drüsen der Schale. 

In mehr ais einer Richtnng ist das Studiuni der Driisen der Schale wichtig für die 
Kenntnis der Arten, besonders in der forinenreichen Gattung Conchoecia \ es giebt einen Anlialt 
für Aufstellung natürlicher Gruppen, für Unterscheidung ahnlicher Arten, gestattet schlieBlich 
meist in zweifelhaften Fallen ç und 6 ais zusammengchorig zu erkennen. 

Nach ihrer Lage kõnnen wir die Drüsenzellen unterscheiden ais laterale, welche an der 
aufieren, und mediale welche an der inneren Flache der Schale mtinden; letztere beschranken 

i) Co 7 ichotcia maxima Brady u. Norman = C. borealis Sars scheint einer solchen Verschiedenheit in der Behandlung ihre 
Entstehung zu verdanken. 
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sich ini allgemeinen auf eine Reihe, wclche in der Nachbarschaft des Schalenrandes liegt, auf 
einer demselben parallelen Linie mündet. 

Die latcralen Drüsen zellen vcreinigen sich vielfach zu Gruppen init gemeinsamer 
Miindung, fast stets sind die Glieder einer derartigen Gruppe von den übrigen Drüsenzellen 
durch firo Be und Beschaffenheit ihres Inhaltes ausgczeichnet. Allgemein bei allen Conchoecinac 
findet sich jcderseits eine Gruppe nahe dem Schalenrand, die ich nach ihrer Anordnung bei der 
groBen Mehrzahl der Arten ais die unsym metrische Driise bezeichne. Dieselbe besteht aus 
einer grüfieren oder kleineren Anzahl von Zellen, welche stets nahe dem Schalen- resp. SchloB- 
rand münden, und zwar meist in einen gemeinsamen, mehrwenigertiefen gemeinsamen Porus (//.Ur.). 

Bei den Yertretern der Gattung Euconchoecia münden die Driísen beiderseits am 1 Iinter- 
rand nahe der dorsalen Ecke, nicht oder nicht auffallig unsymmetrisch (Taf. XXXII [XXVIII], 
Idg. 23). 

In der Gattung Archiconchoccia zeigten 2 Arten, ./. striata (Taf. VII [III], Fig. 13, 14) 
und cucuUata (Taf. YII [111], Hg. 8) eine geringe Asymmetrie, die Driise mündet beiderseits in 
der dorsalen Híilfte, links dem SchloBrand wcnig niiher ais rechts; bei A. rcntricosa (Taf. \ 11 [III], 
Hg. 1 3) ist die Asymmctrie viel augenfalliger, die Driise mündet links nahe dem SchloBrand, 

rechts in der ventralen Ilalfte des I linterrandes. Es findet hier eine Anniiherung an den Zustand 
statt, wie er sich bei der groBen Mehrzahl der Yertreter der Gattungen lfn/ocyf>ris und Conchoccia 
findet, dic Driise miindet rechts an der hinteren ventralen Iícke, res]>. an der Grcnze von Hinter- 
und \ T entralrand, links nahe der hinteren dorsalen Ecke, meist neben dem SchloBrand. Ich be- 
zeichne diese Eage der Drüsen kurz ais die gewõhnliche, betrachte sie ais die ursprüngiiche. In 
der Gattung Conchoccia erleiden beide Drüsen mancherlei \ r erschiebungen, die rechte wandert 
nach vorn, in einer Gruppe ( daphnoidcs , Taf. XXXI [XXM 1 ], I ig. 1, 10, 17, 19; Taf. XXXII [XXVIII], 
Hg. 1) bis unterhalb der Rostralineisur, in anderen dorsalwarts bis in die Nachbarschaft der 
hinteren dorsalen Ecke, so besonders in ^ler Gruppe rotundata (Taf. X\ T Il [XIII], Fig. 11, 12, 
28, 36). 

Die linke Driise sehen wir ziemlich haufig nach vorn wandern, in der Gruppe rotundata 
findet sie sich stets in der vorderen Schalenhalfte (Taf. X\ II [XI 11 ], Fig. 1, 12, 36); seltener 
wandert sie auf den Ilinterrand und ventralwãrts (Taf. XXXI [XX\ T 1 I], Fig. 1, 17, 21 ; Taf. XXXII 
[XXVIII], Fig. 1). Fine gewisse Abhangigkeit beider Drüsen voncinander bei ihren Wanderungen 
ist nicht zu vcrkcnnen, mit einer dorsalen Wanderung der rechten Driise geht eine \\ r anderung 
der linken nach vorn 11 and in Iland (Gruppe rotundata ), mit einer Wanderung der linken 
Driise nach vorn eine solche der rechten ventrahviirts (Gruppe da/>huoidcs, Taf. XXXI [XXVII], 
Fig. 1, 17. 21). Vergl. auch l'af. X1Y [X], Fig. 28 und Taf. XVIII [XIV], Fig. 25, 27. 

Doch crleidet diese Regei auch Ausnahmen (vergl. C. dorsotuberat/ata , Taf. X [VI], 
lug. 1, 2, Ixísonders C. u/ami/Iafa , Taf. XY 1 [XII], Fig. 2). Die Miindung diírfte ursprünglich 
stets auf der lateralrn Hachc geleg(*n haben, wir sehen aber die rechte auf den Schalenrand 
und selbst auf die mediale Flache wandern. In diesem Falle umzieht der eigentliche oder ur- 
spriingliche Schalenrand im Bogen dic Miindung der Driise (Taf. XXIV [XX], Fig. 2). Die 
Wanderung diirfte sich in der Weise vollzogen haben, daB sich ein die Drüsenmiindung tragender 
flacher \\ r ulst über den Schalenrand (Sr) hinwegwolbte (Taf. XX1 11 [XIX], lug. 12 und 19; 
Taf. XXVII [XXIII], Hg. 2) und dann wieder ausgeglichen wurde, wobei der Rand des I Iockers 
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zum neuen Schalenrancl wurcle, der alte Schalenrand bogenfõrmig zurückwich. Nieht ininier 
ist der ursprüngliche Schalenrancl deutlich erkennhar. 

Die unsymmetrischen Drüscn sind fast stets auffallig, leicht nachzuweisen, weniger günstig 
liegen die Verhaltnisse liaufig bei den des weiteren zu hesprechenden Drüsengruppen. Ob sie 
mehr oder weniger auffãllig sind, hftngt vielfach von physiolngischen Zustánden ab, büllung, auch 
von der Art der Konservierung (am gflnstigsten pflegt Konservierung mit Osmiumsáure zu 
sein). Audi wenn die Drüsenzellen selbst nieht von den ííbrigen ausgezeichnet sind, wird es 
immerhin gelingen, die Mündung nachzuweisen. Dieselbe besteht aber lediglich aus einer 
Anhaufung der Miindungen cinzelner Zellen auf einem gemeinsamen Drüsenfeld. zur Bildung 
eines deutliehen die versehiedenen Mimdungen aufnehnienden Porus scheint es niemals zu 
konimen. 

Lateral e bckdrüse (Ed ). Am verbreitetsten ist nãchst den unsvmmetrischcn Drüsen 
eine Anhaufung von vergrofôcrten lateralen Drüsenzellen, welche beiderseits nahe der hinteren 
ventralen Eeke münden 1 ). Die Mündung kann deutlich lateral liegen, in cliesem baile deckt sie 
sieh im Profil reehts mit der unsvminetrisehen Drüse und ist hier zieinlieh sehwer aufzufinclen 
(C. loricata , scrni/a/a , Taf. XX [X\ 1], Mg. 1, »S, 12, 24; Taf. XXI 11 [XIX], Fig. 30). Meist 
mündet sie am Sehalenniiul, diclit neben oder auf der Xante oder wandert auf die mediale 
Seite (Taf. XXIV [XX], Fig. 2, 29; Faf. XXVI [XXII], Mg. 2, 11). In beiden Fallen liegt 
ihre Mündung reehts in naehster Xachbarschaft der Mündung der imsvmmetrischen Drüse, 
dorsal von ihr resp. hinter ihr. bine Wanderung der unsvmmetrischen Drüse scheint sie nieht 
in Mitleidenschaft zu ziehen (Taf. XXIII [XIX], Mg. 2). 

Die Wanderung auf die mediale Seite dürfte sich in ahnlieher VVise vollzogm haben, 
wie bei der unsymmetrischen Drüse. Jedenfalls gehort die Drtise ursprünglich stets der lateralen 
Seite an, und rechtfertigt sieh dadurch ihr Name, auch wenn sie medial mündet. 

Bei einer geringen Zahl von Arten finden sich mehrere laterale Driisen in der Xachbar- 
schaft der hinteren ventralon Kcke, so bei Cot/c/ioceia alaUí (Taf. XXIX [XXV], big. 1 , 5 ), 
Cone//. /e/>lolhrL\ (Taf. XXIX [XX\ |, lug. 21); bei beiden auHerdem eine laterale Drüse nahe* 
der hinteren dorsalen 1 vcko; diose neben einer einzigen lateralen Eckdrüse bei Cone//. 7•n/d/vnre 
(Taf. XXI11 [XIX], Mg. 10 ). 

Zwoi laterale Drüsengruppen münden nahe der hinteren dorsalen bcke bei Cone//. daf>//- 
//oides (Taf. XXXI [XX\ 111 , lug. 15) und bei Cone//, eh/u/i (Taf. XXXI [XXVII], big. 21), doch 
liegen hier die Verhaltnisse nieht klar. Zwei laterale bckdrüsen, aber auf die linke Scliale be- 
schrankt, finden sieh bei Cone//, hettacra (Taf. XXIX [XXV], big*. 12). 

Alie genannten lateralen Driisen des I iinterrandes (mit Ausnahme der unsymmetrischen) 
clürften in engeren morphologischen Beziehungen stehen, indem die binzahl durch Verschmelzung 
oder Reduktion aus einer groHeren Zahl hervorgegangen ist (vielleieht auch unigekehrt die Mehr- 
zahl durch Spaltung oder Vermehrung). Bei den folgenden Gruppcn, die nur für wenige Arten 
oder kleinc Gruppcn charakteristisch sind, fehlen bihnlicho Beziehungen. 

In der ///tfívw-Gruppe mündet bei allrn Arten mit Ausnahme \*on C. sfiinirosfr/s eine 
Gruppe von nur 2 vergroRcrten Drüsenzellen nahe dem Vorderrand ( I ai. XX [XVIj. Mg. 6), 
sie sind aber haufig sehwer nachzuweisen. bine ganze Reihe auffalliger Drüsenzellen mündet 

1) An clieser Stelle sah sie Claus bei C. sernt/u /</, i 8 gi, S. ;i, faf. XIX. big. i, 2. 

0 


Deutsche Tiefsee-Expeilition 1898—1899. Hil. VIII. 


Cl. \\\ MTiifk, 


bei Conchoctui hphurti am Wntralrancl der linkcn Schale nabo der hinteren ventralen Fcke 
(Taf. XX [XVI], Fig. i, 2, 5). Vergl. aueh Taf. XXX [XXVI], Fig. 30 von Com/?, g/aiidu/osa. 

Mediale Driisen. Sie bilden oin< m einzige Reihe von Zellen, welche in geringem 
Abstand vom Schalrnrand himfig paarweise medial miinden. Meist habc ich mieh bei der 
lhitersuehung auf den I linterrand besehrankt, der hierfür die gimstigstcn Verhaltnisse bietet. 
Die Dríisen miinden oft durcb unauffallige Porcn, in diesem Fali ist die Mündung meist 
sohr schwer naehzuweisen. Hei anderrn Arten erhebt sicb die Mündung warzenartig übcr die 
Dmgebung. Die einzelnen Warzen konnen isoliert bleiben (Taf. XVIII [XIV], Fig. 2), oder ihre 
Raixler verflieHcn 111 ehr oder weniger vollkommen zu einer Wellonlinie, welche die Miindungen 
umzieht (Taf. XXIV [XX], Fig. 2). An Stelle dieser \\ r <dlenlinie kann einc die Mündnngen ver- 
bindende bogige Linie treten (Taf. XXVII [XX 11 I], Fig. 2; Taf. XXV [XXI], Fig. 10, 23). 
Werden, was himfig, aber nicht immor cler Fali, die medialen Dríísen durcb die reehte unsvm- 
metrisehe oder durcb die Fekdrüse verdrangt, so (Thallcn sicb diese l.inien, iiberbriicken die 
weiten Abstimde zwischen benaehbarten Mündnngen (Taf. XXV [XXI], Fig. 23; Taf. XX [XVI], 
Fig. 22, vergl. aueh l af. XV [XI], Fig. 23). I líiufig umzieht die Reihe der medialen Driiscn 
die Müiidung der unsvmmetrischen und lateralen ini Bogen (Taf. XXIV [XX], Fig. 2). 

Druppcnbildungen sind bei den medialen Drüsenzellen nicht so haufig wie bei den lateralen, 
ihre Miindungen vereinigen sicb nur auf einem Drüsonfeld, niemals in einem gemeinsamen Porus. 
Am verbrcitetsten ist eine (iruppe, welche sicb in der Gattung Conchoccia an der hinteren dorsalcn 
Heke findet, und zwar fast stets auf das <J besehrankt, ich bezeiehne sie schlechtweg ais die 
dorsale mediale Drüse (///. 1 )?\). Fast stots bildet sie den dorsalen Abschl 111» d(‘i* medialen 
Reihe, aueh da, \vo sie stark ventralwarts versehoben ist (Taf. XXVI [XXII], big. 2, 11). Aus- 
nabmen bilden Couch. /'/i??f/?i??a , sy??????ct?ica y ainCra und caudata, wo dorsal von der medialen 
Drüse nocb 3 oder 4 Zellen münden (Taf. XI [VII], Fig. 24). 

Bisweilen erfolgt eine (Jehcrtragung dieses sekundaren (leschlechtsmcrkmales vom d auf 
das + , das dann an gleiehcr Stelle eine ahnliche Drüse besitzt (C. mo/lis, ka??i/'t<i, amh/ypostha. 
tv/oda , rhyiíchctia . antípoda etc.), llier wiederholen sicb beim í die Verhaltnisse des d. Kom- 
plizierter liegen die \ 'erhriltnis.se bei einigen Vertretern der iruppe. Hei einem Vertreter 

dieser (1 m[>pe { C. caudata , Taf. XII [VIII], Fig. 4) besitzt das g etwas entfernt von der dorsalen 
Kcke, aber an gleicher Stelle wie das d eine Drüsengruppe, das d an entsprcchender Stelle zwei 
cleutlicb gesonderte (Truppen dicbt noboneinander. Augenscheinlich haben wir hier in beiden 
(i(‘schlecht(*rn eine- neue Drüse, die des + ' hat nichts mit (ba* Mannchcndrüsc zu thun, was mau 
zunitchst nacb ihrer Lago annchmen mdehte. Weniger klar, docli augenscheinlich ühnlich liegen 
die Verhaltnisse bei anderen Vertretern der (iruppe, so bei Com/?. cc/????ata , hier findtm wir beim 
y an d(M* hinteren dorsalen Fcke r\nc kl<‘int\ alxa* deutliche (irii])|x\ beim 6 eine grodere, aber 
nicht in zwei Teile g(;sondertc. 

In der ?vtn??data-C\ ruppe ist die mcdiale Drüse meist schwcr aufzufinden, bisweilen scheint 
si( k ganz zu febliMi. 

\ f on anderen Diruppen d(‘i* medialen Drüsenreihe sind noch folgend(* zu erw;lhn(‘n: 

1) \ r ergrbbcrung (und VíTmebrung?) der in 2 oder 3 Pori des I lint(*rrandes nuindendiMi 
Drüsen, zugleich mit (dner \ f ( i rgrí)Rerung der Mündungswarze (Taf. X\ T III [Xl\ r ], big. 2), di<‘- 
selb(‘ ist cbarakteristisch fiir die bispinosaÁ irupix*. 
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2) Eine Anháufung zahlreicher (vergrofierter) Driisenzellen des Yentralrandes findet sich bei 
2 Arten, die aber nur in einem Geschlecht oder in ungenügend erhaltenen Individuen vorlagen: 
Condi . cdcntata , Taf. XV [XI], Fig. 25, Condi . ///r/w, Taf. XIX [XV], Fig. 1 ; weniger auffallig 
bei Condi . macrochcira . 


Frontalorgan. 

Das Fr o n tal organ entspricht dem Nanpliusauge anderer Crustaceen, es entspringt boch 
oben an der Stirn, ist stabfõrmig. Der Gattung Thauniatocypris fehlt es, in den Gattungen Ardii- 
conchoccia nnd Eitconchoccia ist es einfach stabfõrmig, annahernd ncrade, in der Gattune Ila/o- 
cypris stets winklig herabgebogen. Am kompliziertesten ist seine Form in der Gattung Condi - 
oecit 7, \vo cs sich beim 6 in 3 beweglich verbundene Stüeke gliedert, deren mittleres dureh 
eine Ringborste fest mit dem 2. Glied der 1. Antn. verbunden ist. Das terminale Stüek ist in 
der Ruhe herabgebogen, an seiner ventralen Flache meist mit Borstchen oder Dürnehen bewehrt, 
es zeigt eine gr o fie Verschiedenheit der Form, verdient deshalb volle Beachtung bei der Charak- 
terisierung der Art. lm Gegensatz zu einigen anderen systcmatisch wichtigen Organen ist es 
leicht zu beobachten, leicht in Profilstellung zu zeichnen, zu beriieksichtigen ist aber, dafi seine 
Form haufig ziemlich variabel ist (vergl. Taf. IX [Y], Fig. 16—20; Taf. XY 1 [XII], Fig. 18 20), 
wodurch der systematische Wert des Organs cinigermafien beeintraehtigt wird. 

Beim V findet sich eine ahnliche Gliederung mehr odor weniger deutlich, besonders 
grenzt sich das terminale Sttick meist deutlich ab, ohne beweglich abgesotzt zu sein. Die Ver- 
bindung mit der 1. Antn. fehlt. Bezüglich des systematisehcn Wertes und der Yariabilitat gilt 
das Gleiehe wie beim 6 . (Vergl. Taf. XI 11 [IX], Fig. 29 32.) Ba 11 vergl. Taf. XXX \ [XXXI], 

Fig. 20. 


(iliedmassen. 

Die 1. Antcn no bcsLeht in der Gattung T/ianniofocyfns aus 6 /um Teil mit langen 
Sehwimmborsten bewaffneten ("ili<'ck'rn , Simicssohlauehe scheinen zu fehlen. In den anderen 
Gattungen (Unterfamilic der Gonchoecinae), ist die Zahl der Glieder stets geringer, die Gliederung 
wird vielfaeh bei den ¥ undeutlich, stots ist hier cin 1 eil der Borsten in zartwandige Riech- 
schlauche umgewandelt. Wogen dieser für die Unterscheidung der Gattungen wichtigen Yer- 
haltnissc verweise ich auf die Gattungsdiagnosen. 

Beachtung verdient die 1. Antn. in der artenrcichen Gattung Condioccia, da sie hier viel- 
fach brauchbarc Merkmale zur l T nterscheidung der sehr ahnlichen Arten liefert. Besonders in 
Betracht kommen dabei die 5 Borsten der beiden letzten Glieder; vnn dioson ist die an dor 
vorderen Fckc des tcrminalen Gliedes entspringende in beiden Geschlechtern eine typisehe Borste, 
sie tiberragt gewohnlich die anderen betrachtlich, wird ais llau ptborste bozeiehnet. Die vier 
anderen Borsten sind beim ? zarte Sinnesschlauehe, in<dst gleich lang und ahnlich gestaltet. Die 
llauptborste des ? pflegt behaart zu sein, meist beschrankt sich die Behaarung auf den distab-n 
Abschnitt, fehlt in der Nachbarschaft der Sinnesschlauehe: ist sie auch dort vorhanden, so ist 
sie zart, lang abstehend, in diesem Falle ist die Behaarung von systematischer Bedeutung. 


G. W. Mtli.fr, 


Brim * ist von diesm 4 Borsten jc eine des letzten uncl vorletzten Glicdes cine krafti^c 
tvpische Borstc, die wir ais d istal c (letztes) und proximale (vorletztes Glietb Nebrnborstc 
bezrichnen, jc eine des letzten und vorletzten Gliedcs ein zarter Sinnesschlauch, wir bezcichncn 
sir entsprechend ais distalen und proximalen Sinnesschlauch. 

Die 11 a u |»t l>orst e pfle^t die lanaste und krafti^stc der Borsten zu sein, sie trayt auf 
einrni mittleren bewrhrten Abschnitt von vcrsrhiedenem Dmfan^ zahn- oder borsten artiye Gebilde, 
drren Forni und Anordnnn^ sehr brauchbaro Artmerkmale liefern. Leider bereitet ihre Unter- 
surhunjj "ele^cntlich zieinliehe Schwieri^keitcn, da sir bei manchen Arten klein, bisweilcn 
sclnvrr aufzufinden, da sir fernrr mrhr oder weni^er stark medial jJVrichtet sind, so daR man 
sie in der Prufillajje der 1. Antn. keineswcjjs in einer j^unstijfcn Lat^e sieht. lch habe sie 11164- 
1 i(hst so j^ezeichnet, daR sich die eine (laterale) Reihe in yün.sti^stcr Profilstellunq fand, zu 
wrlohrm Zwrck clir Basis der 1. Antn. melir oder wcnirer hoher jjeleçd werdrn muR ais die Spitze. 

Die Forni der Anhan^c ist keineswe^s iinmer leichl zu sehen, auch da nicht, wo sie 
verhaltnisinaRim jjroR und deutlieh sind, man sieht derbe Chitinyebilde, z. B. Borsten oder eiyen- 
tiímlich T-fbrmior Gebilde, bei ^enauerem Zusehen stellt sich aber hcraus, dali die Form eine 
^ r anz andere ist, die vermeintlichen Borsten bilden nur den vorderen vcrstarktcn Rand zarter, blatt- 
arti^er Anhan^e ( 1 af. XXIV [XX], Fite 6, 7), auch die T-formi^en Gcbildc besitzen flachenhafte, 
zarte Anhan^c (Taf. XXIX [XXV], Fig. 7. 

Die Anhange konnen im ganzen Umfang der bewehrtcn Stelle die gleiehe Form bewahren 
oder versehieden sein, im letztercn Fali werdcn sie meist proximal schwacher; incist sind es 
borsten- oder dornartige basal geriehtete S]>itzen, im iibrigen verweise ich auf die Bcselireibu 1114 
und Abbildung der einzelní*n Arten. Den typischen basal geriehtetcn Anhangen konnen noch 
kleine, distai geriehtetr Borstchen folgen (Taf. IX [V], Fig. 7, 25a). 

Anordnun^. Die fraglichen Anhange stehen meist in einer Doppclreihe. Sind die Reihen 
dicht, so wird die zweireihige Anordnung im ganzen Umfang beibehalten; riickcn die einzelnen 
Anhange weiter auseinander, so kann die Anordnung eine regclmaBige bleiben, die benaehbarten 
Anhange beider Reihen stehen regrlmabig ]>aar\veise (z. B. Taf. XXII [XVIJ 1 ], Fig. 20), haufig 
oder meistens stehen sie dann altcrnierend (z. B. Taf. XXII [X\ 111 ], Fig. 0; Taf. XXVIII [XXIV], 
Fig. 7; laf. XVI [XI 1 ], Fig. 2.s). In dirsem Fali konnen sich dann bride Reihen derart nahern, 
dal) sich die Glieder der einen Reihe zwischen die der anderen schirben, die Anhange stehen 
in einer einfachen Reihe, die noch an einer mehr wcniger deutlichen Zickzaekstcllung ihre Fnt- 
st<*hung aus zwei Reihen erkennen lilRt. Uesonders klar liegen in diesrr Beziehung die Verhallnisse 
lx*i Cnnchoiciti magna und s/>inírosfris (Taf. XXI [XVII], Fig. 2b; Faf. XXII [XVIII], Fig. 25), 
I>ei drnrn, wie auch sonst zirmlich haufig, die Anhíingr distai dicht stehen, proximal weitrr aus- 
einainlrrdriiekrn. 1 lirr sehrn wir, wir sich die Reihrn einander nühern und sich zwisehrnein- 
ancler schirben, so dal) proximal eine rinfache, rtwas imrrgelmaRige Reihe entstehl. Bei anderen 
Arten {srrru/tifa, laf. XXIII [XIX], Fig. 21, Gni])])c atrta, Taf. XXX [XXVI], Fig. <X, 12, 2S) 
finden wir im ganzen I nifang einr einfachr Reihe, drren Glieder rrgelmaBig, nicht in Zickzaek- 
linir stehen, d<>ch dürfte rs sich auch hirr um zwri ineiiiander geschobrnr Reihen handeln. 

Das distai von der bewehrten Stelle liegende Fndstück der I lauptborste setzt sich haufij^ 
winkli- ab; biswrilrn ist ( v s zart, dann oft lanzrttfbrmi^ erweitert (Taf. XXV [XXI], Fijj. 7, 24), 
in dirsem hall biswrilrn an einrm Rand verstilrkt (laf. XX\dl [XX 111 ], Fijj. v ^). 
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Die proxiinale Nebenborste zeigt hãufig eine der Teilung der Hauptborste ent- 
sprechende, doch sehr wenig auffàllige GHederung, indem die in der Nachbarschaft der ver- 
schiedenen Abschnitte der Hauptborste liegenden Teile eine verschiedene Struktur, im besonderen 
einen verseliiedenen Verlauf der kleinen inneren Chitinleisten (Streifung der Borste, Taf. XX1Y [XX], 
Fig. 22) zeigen; wie bei der Hauptborste fehlen sie im distalen Abschnitt. Anhange kõnnen 
ganz fehlen, bisweilen finden sich zerstreute Bõrstchen im distalen Abschnitt; bei einer Reihe von 
Arten (Gruppe mo/Iis , Taf. XXIV [XX], Fig. 7, 15, 22; Taf. XXIX [XXV]. Fig. 11) finden 
sich Reihen von Bõrstchen im inittleren und distalen, selten im proximalen (Taf. XXXV [XXXI], 
Fig. 4) Abschnitt. Die Bõrstchen gewinnen hier eine grofie svstematische Bedeutung; leider 
sind sie meist schwer aufzufinden. 


Die proximale Nebenborste zeigt eine ahnliche Crliedemng wie die distale; Bõrstchen 
finden sich nur im distalen Abschnitt, \vo sie bisweilen zu dichten Reihen zusammentreten 
(Gruppe spinifrra , Taf. X [\ I], Fig. 7a, 17a; Taf. XI [\1 T], Fig. 29). Yerhreitet sind an dieser 
Borste Bildungen, die in der Nachbarschaft der Zahnchenreihe der Hauptborste meist nahe dem 
distalen Abschnitt stehen, die wie eine zartwandige einseitige Yerdickung der Borste erscheinen 
(Taf. XV 1 I 1 [XIV], Fig. 7; Taf. XXV [XXI] Fig. 11; Taf. XXVI [XXII], Fig. 9, 18 etc). Wie 
das Bild zu stande kommt, ob es sich wirklich um eine Erweiterung der Borste oder nur um 
einen hautigcn Anhang (resp. zwci) handelt, w<ib ich nicht. Ich habe dies Gebilde kurz ais 
Schw r iele bezeichnet. 


Die Si n nessch lau che gliedern sich in bciden Geschlechtcrn in einen kurzen Stiel und 
in einen langeren, gcgen den Stiel erwoitorten und gegen ihn scharf abgegrenzten eigentlichen 
Schlauch. Beim + sind, wie gesagt, fast ausnahmslos die 4 Sinnessehlauche untereinander 
ahnlich gestaltet, annahernd gleich lang (Ausnahmr Condi . curta und Yerwandte, Taf. XXX [XX\ 1 ], 
Fig. 14), beim $ ist meist der distale ziemlieh kurz, der proximale viel langer, der distale be- 
wahrt seine canfache hdrm, der proximale zeigt verschiedene Formen, deren Ausgangspunkt (âne 
ErweitcTung des basalen Absídmittes bildet, der sich dadurch blindsackartig über den Stiel wõlbt 
(Taf. XXV [XXI], Fig. 7). Grenzt sich dieses enwiterte ]>asalstiick au< h scharf gegen das 
schlanke Endstück ab, so kann es auch an dieser Grenze zu einem ahnliehen kurzen Blimlsack 
komrncn (Taf. XX\[ [XXI], Fig. 19, 25; Taf. XXI\ r [XX], Fig. 4); schlieRlich kann sich der 
enveiterte basalc Abschnitt durch eine starke Einschnürung in zwci Teile sondem (Taf. XXI\ 
[XX], J'iy. 24). 

Die proximale Sinnesborste des 6 und die 3 proximakai des + kõnnen sich in zwei Aeste 
spalten (Gruppe curfa\ eine Bildung, die ganz unvermittelt dasteht (T af. XXX[XX\T), Fig. 12, 14). 

2. Antenne. \ r on groRer Bedeutung fiir die Unterscheidung der Arten ist ferner die 
2. Antn., besonders der lnnen- oder Nebenast derselben, derselbe ist beim i (soweit bekannt) 
stets dreigliedrig, das ziemlieh umfangreiche Basalglied tragt am vorderen Rand 2 Borsten, 
deren distale, gewõhnlich langerc' haufig durch eigentiimlich(‘ Behaarung ausgezcachnet ist. Das 
nãchste Glied ist kürzer, es tragt terminal 2 lange Borsten, welclic in dcT \ f erlangerung des 
Innenastes liegen. vSie sind fast stets verschiedm lang, eine von ihnen erreieht bisweilen eine 
auBerordentliche Lange, so in der ( íatUing Euconchoccia , bei der die litngere das ganze T'ier be- 
triichtlich an Lange ubertreffen kann (T\af. XXXII [XXMHJ, Fig. 20). 
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In clcn Gattungen Couchoccia , Archicouchoccia uncl ffa/ocy/>ris tríigt cias Glicd noch zwei 
meist kurze, scltener umfangreichere (Taf. XYII 1 [XIV], Fig. 5, 10, 23; Taf. XIX [XY], 
Fig. 20) laterale Uorsten; terminal, nc*l>en clcn langcn Borsten kann noch eine kleine Borste ent- 
springen (Taf. XXIII [XIX], Fig. 17, 18; Taf. \11 [III], Fig. 12). 

Das 2. Glicd trãgt lateral das 3., das fast ausnahmslos Hakenform hat, dem â ais Grcif- 
organ client. Es ist durchwcg unsymmetrisch, rcchts groBer ais links 1 ). Die Form clieses 
Greiforgans ist sehr mannigfaltig, seine Untersuchung cleshall) fiir die Unterschcidung der Art 
von Wichtigkeit. Audi bercitet sic im allgemeinen wenig Sehwierigkeiten, zu beachtcn ist nur, 
daB man das Glied in Profilstcllung, nicht perspektivisch verkürzt zeiehnct; Irrtümcr in dieser 
Bezichung sind schwerer zu vcrmeiden, ais man glaubcn sollte. Berücksichtigung vcrdient aueh 
eine bisweilen ziemlich starke Yariabilitat (Taf, \ r II [ 111 ], Fig. 21—24; Taf. XXX [XXVI], 
Fig. 4, 6, 7). Was die Forni anbetrifft, so bíldet der Ilakcn meist eincn Wínkel, der uns einen 
kürzcren proximalcn uncl einen langeren distalen Ast untcrscheiden lãBt. Nach dem Winkel, clen 
bciclc Acste miteinander bildcn, bezeichne ich das Ilakenglicd kurz ais rechtwinklig, spitz- 
winklig etc. Ist die Eeke des Winkcls stark abgerundet, so wird die l nterschcidung in einen 
proximalcn uncl distalen Ast unmõglirh (z. B. vcrschiedene Arten von Halocypris , Taf. Y 11 I [IV], 
Fig. 11, 12, 22, 23, liei Archicouchoccia , Taf. VII [ 111 ], Fig. 5, 6, 15, 16, bei der <7//V<7-Gruppe, 
Taf. XXX [XXVI], Fig. 4—7 etc.), vielleicht haben wir in dieser Form die ursprünglichere 
zu schcn. Der proximale Ast kann selbcr wieder im Bogen ocler winklig gckrümmt scin, fallt 
er aus, so tritt an Stelle des Hakens ein gerader Fortsatz ( Couchoccia ohtusata. Taf. XYI [XII], 
Fig. 12, Eucouchoccia , Taf. XXXII [XXY 11 I], Fig. 1 i). 

Das I lakenglied tragt 3 Borsten, die fast durchweg ais Sinnesschlauehe enlwickelt sind. 
meist sind sic gleich lang, untereinander ahnlich, docli kann eine feine Bchaarung an der Basis 
sieh atif die hinterste der 3 Borsten beschranken (Gruppe au/a, Taf. XXX [XXYI], Fig. 4, 5, 
16, 17, 19, 25, 2(1) oder an dieser umfangreicher sein (Gruppe bisf>iuosa, Taf. XYHI [XIY], Fig. 18, 
23; Taf. XIX [XY], Fig. 11, 16), aueh kann diese an ihrer Basis verdiekt scin {Couchoccia 
o/cshrcch/i, Taf. XY [XI], Fig. 10, 14, 15). Zu ciner auffalligen Differenzierung koiniut es l»ei 
Couchoccia dichotoiua (Iaf. XX 1 Y [XX], Tig. 27). 

Finige Bcachtung vcrdient iminer das Langcn verhaltnis zwisehen den Sinnessehlauehcn 
des I lakcngliedes uncl den langen Borsten des vorlctzlen, da es innerhalb kleiner Gruppen der 
Gattung Couchoccia konstant zu sein pflegt. 


Uebersicht der Unteríamilien und GaUun^vn. 

Die 1. Antenne sechsgliedrig, die d rei letzten Gliecler mit langen 

Srhwimml >< >rsten bewaffnet.i. I biterfamilie Thauniatocyprinac. 

Die i. Antn. bestoht aus weniger ais 6 Glirclern, Glirderung meist 
undeutli('h, die Borsten der 2 letzten Glà-der sind samtlieh oder /um Teil 
zartwandige Sinnesschlauehe .2. Unterfamilic Gmehorcinae. 


f) Hei einem Individmnn von EmontUorcm cltim h/a* waien l>ei<lo 1 laken^lieder symmetrisdi, das Iinke lialic die Korm des 
rcchten anyenoinincn (daí. XXX II [XXV 111 ], 1 * ig. 14, 15). Aup^nsekcinlich liandelt cs sich hicr um eine Monstiosiliit. 
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Unterfamilie Thaumatocyprinae : 

.einzige Gattung .1. Thaumatocypris 

Unterfamilie Conchoecinae: 

1. Innenast der 2. Antn. am Vorcl<‘rrand des Basalgliedes mit warzen- 

artigem Fortsatz (Taf. IX [V], Hg. 8, 27).4. Conchoccia 

Genanntes Glied ohne Warze .2. 

2. Die beiden letzten oft undeutlich gesonderten Glieder der 1. Antn. 

tragen 5 Borsten (Taf. VII [III], Fig. 27).3. Ilalocyprk 

Die genannten Glieder tragen mehr ais 5 Borsten.3. 

3. Die 1 )ciden letzten Glieder der 1. Antn. tragen 6 annühernd gleieh 

lango Sinnesschlauche (Taf: VII [III], Fig. 4, 11).2. Archiconchoccia 

Die genannten Glieder tragen melir ais 6 (wenigstens 15) Sinnes- 
sch lanche (Taf. XXXII [XXVlíl], Hg. 17, 22, 25).5. Euconchoccuu 


1 . I nterfamilie 1 haumatocvprinae. 

Vergk die Diagnose dor einzigen (iattmig: 

i. Gen. Thaumatocypris nov. ocn. 

Taf. VI [II], 

Schale ohne Rostralincisur und ohne Drüsen, zum mindesten ohne anffiillige Gruppen von 
Drüsenzellen. i. Antn. (Pig. 3, 10) sechsgliedrig, die Glieder beweglich miteinander verbunden, 
die 3 letzten mit langen Sehwimmborsten bewaffnet, und zwar tragt das Ietzte 2, das vorletzte 1, 
das drittletzte 3 solehe Borsten, typisehe Riechborsten scheinen zu fehlen, 

2. Antn. (Fig. 3, 9): Aubenast wie bei den anderen Vertretern der Familie, gestreckt, 
mit sehr langen bis über die Furca hinausreichenden gefiederten Sehwimmborsten. Der Innen- 
ast beim (jungen) ¥ zweigliedrig, gestreckt, kraftig, terminal mit langen Borsten bewaffnet, Rieeh- 
schliiuche habe ieh vermiflt. 6 unbekunnt. 

Alandibel (Fig. 7, 8): Der Kaufortsatz tragt an seinem vorderen Rand 3 durch eine 
tiefe Furche getrennte Zahnreihen, am Hinterrand eine aus 4 starken Ziihnen zusammengesetzte 
Kaiiflaehe, zwisehen beiden einen blattartigen Fortsatz. Das 2. Glied (1. Tasterglied, Fig. 7) 
tragt an seiner medialen Seite eine ovale Warze mit 2 Borsten an ihrem Vorderrand (morpho- 
logische Deutung vergl. unten); die Tastcrglieder, besonders das vorletzte, gestreckt, das letzte 
mit langen, kraftigen Borsten bewaffnet. 

Maxille und thorakale Gliedmafien ahnlich wie bei Conchoccia , das 1. und 2. Thoraxbein 
gestreckter. Furca mit 2 schlanken Dornen nahe der Spitze, denen eine Reihe von kurzen, 
an der Basis nicht gelenkig abgesetzten S])itzen folgt. Frontalorgan und paarige Augen fehlen. 
Herz fehlt (?). Geschlechtsorgane und sekundare Geschlechtsmerkmale? (Diagnose nach einem ? 
vor der letzten Hautung.) 

Die im Vorstehenden kurz charakterisierte Form gehort unzweifelhaft in die nãchste Ver- 
wandtschaft der in der Familie der I Ialocypridae vereinigten Gattungen: diese Verwandtschaft 
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dokumentiert sich in dor groficn Aehnlichkeit der Maxille und der Thoraxheine. Auch dio 
2. Antn. und die Mandibrl zeigen engc Beziehungcn, dabei allerdings aueh manche Differenzen. 
Sehr weit entfernt sich von den anderon Gattungen die Schale, die i. Antn. und die Furca, 
fernor fehlt das Frontalorgan vollstandig. 

Danach halte ich es fíir bercchtigt, die neue Gattung der Familie der I lalocypriden ein- 
zurcihen, doch muB sie innerhalb clieser Familie eine gesonderte Stellung cinnohmen, wiire ais 
besonderc Unterfamilie der Thaumatocvprinae den 4 andercn ebenfalls zu einer l ntorfamilie der 
Conchoecinae zu vereinigenden Gattungen gegenüberzustellcn. 

Zur Morphologie der nenen Form ist noch folgendes zu bomerken: Die i. Antn. zcigt 
sohr ursprüngliche Yerhaltnisse, sie besteht aus 6 Gliedern, von denen abor 2, das 3. und 
vorletzte, ziemlich deutliche Reste einer Yerschmelzung erkennen lassen, das vorletzte in Form 
einer anf der latoralen Seitc deutliehen, auf der medialen Seitc fehlenden schragen Furche. \Yio 
an anderem Orte (1894, S. 33, 34) ausgeführt, findet sich die Znhl von 8 Gliedern bei der 
I. Antn. sehr verschiedener Ostracoden, eine achtgliedrige Antcnne diirfte den Ausgangspunkt 
für alie die verschiedencn Kormen der i. Antn. bilden. Am Innenast der 2. Antn. ist, wie bei 
den + der anderen Gattungen, das 2. Glied durch Yerschmelzung dreier Gliodrr entstanden. 
Bemerkenswert ist nur der Reichtuin an zum Teil sehr langen Borsten. Die Mandibel zeigt 
eine ahnliche Gestaltung wie bei den anderen Gattungen, das i. Tasterglied bildet wie dort 
einen zweiten den des Basalgdiedes überlagernden Kaufortsatz, der Taster ist sehr gestreckt; 
bemerkenswert ist der warzenartige Anhang an der inedialen Seitc des 1. Tastcrglicdes (Taf. Y 1 
[Ilj. Ffc. 7 ). llincn Anhang tríigt dieses Glied bei den Ostracoden ziemlich allgcmein, aber 
deutlich lateral (Podocopa) oder dorsal (Mehrzahl der Myopodocopa). Dieser Anhang wird ais AiiBem 
íist des Tasters gedeutet. Fs kann kaum zweifelhaft sein, daB der hier beschriebí*ne Anhang 
dem ais Exopodit bezeichneten zum mindesten der Myopodocopa homolog ist, doch widerspricht 
dieser Deutung die deutliche mcdiale Fage. Wahrscheinlich haben wir es hier mit einem auf 
die mcdiale Seite verschobenen AuBcnast zu thun, wenigstens scheint niir diese Deutung noch 
die einfachste und nachstlicgende, sobald wir überhaupt eine I lomologie dieses Anhangs und 
des sogenannten Fxopodits bei den anderen Ostracoden annehmcn. 

Die Furca entfernt sich durch die auffallige Diffcrenzierung ihrer Anhilnge weit von der 
aller and» ren Ostracoden. 

Bemerkenswert crschcint der Mangei an Rieehschlauchen, wilhrend dio anderen Yertreter 
der Familie l)csonders rcieh an derartigen Sinnesorgancn sind, seheinen sie hior ganz zu fehlen. 
Dafür zeigen sich die GliedmaBen reich besetzt mit Gruppen feiner Ilaare, ihro Funktion ist 
mir zweifelhaft. 


Thciumcitocypris cc/iinata n. sp. 

Taf. Yt [II]. 

Schale drrb-ehitinig, Yerkalkung nicht nachweisbar; sie bildet im Rrofil oin kurzes, etwas 
unngrlmaBiges Oval, dessen I lohe etwa 5 n der Ulnge betriigt; das Oval ist an zwei Stellen ab- 
g(*flacht, deren eine der Rückenlinie (SchloBrand) der Schale entspricht, deren andere in der vem 
tralen I lillfte des Vorderrandrs liegt. Jede Schale entsendet 2 lange, dornartige hortsatze, 
deren einer nahe dem Yordorrand etwa auf halber Schalenhnhe entspringt, im Prnfil gerade nach 
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vorn gerichtet .ist, deren anderer etwa an der Grenze von Vorder- und Yentralrand ebenfalls nahe 
dem Schalenrand entspringt, im Profil stark ventral gerichtet ist. Diese Dornen erreichen etwa 
2 / 3 und 5 /g der Schalenhõhe (in Fig. 4 sind sie perspektivisch verkürzt, in Fig. 1, 2 zuni Teil 
abgebrochen). Zu diesen langen Dornen kommt ein dritter kürzerer Fortsatz, der ain Hinter- 
rande nahe dem Schlobrand entspringt, schrág dorsahvârts gerichtet ist; er findet sich nur rechts, 
fehlt links vollstándig; distai tragt er meist 3 Spitzen, doch kõnnen dieselben fehlen. Uebrigens 
ist der rechte Schalenrand in wechselndem Umfang mit Spitzen besetzt; besonders haufig ist 
der Hinterrand sãgeartig gezahnt, doch kann er auch vollstándig glatt sein, ferner kõnnen sich 
Spitzen am Vorderrand und auf der Schalenflãche nahe dem Schalenrand finden; die langen 
Dornen tragen gewõhnlich Spitzen. Der linke Schalenrand, der am Vorder- und Hinterrand etwas 
vom rechten überragt wird, entbehrt stets der Záhne. Nahe der ventralen Halfte des Yorder- 
randes findet sich eine dem Schalenrand parallele wenig auffallige Streifung. SchlielSmnskel- 
ansatze sehr undeutlich. Nahe dem Schalenrand stehen vereinzelte verzweigte Borsten (Taf. X [VI], 
Fig. 5). Uinge des (noch nicht geschlechtsreifen) + ohne Fortsatze 1,55, mit Fortsatzen 2 mm. 

Es latren mir zur Untersuchung 6 lndividuen vor. von denen 3 bereits weit entwickelte 
Eier enthielten, doch vermochte ich kein Receptaculuni seminis zu entdecken; da ferner eines 
dieser Tiere in Vorbereitung zu einer weiteren Ilãutung stand, glaube ich, lndividuen untersucht 
zu haben, welche mit der nachsten Ilãutung geschlechtsreif geworden waren. Die anderen 3 In- 
dividuen waren jiinger. Alie 6 lndividuen stammten aus Station 190 V. 


2. Unteríamilie Conchoccinae. 

i. Antn. mit 4 oder weniger riliedern, die Borston der 2 letzten (ilicdcr sind samtlich 
oder teils ais zarte Sinnesschlauche entwickelt. Das 2. Dlicd (1. Fastorglied) der Mandibel tràgt 
distai an seinem dorsalen Rand eine Warze mit einer ^efiederten Borste. 

luirca mit lvlauen oder Borsten bewohrt, die 11 n terei na n der ãhnlich gestaltet, an ihrer 
Basis beweglich abgevSetzt sind. lAontalorgan vorhanden, es ist stabfôrmig, entspringt hoch oben 
an der Stirn. 

l^ebersicht der Cíattungen vergl. S. 40. 

2. Gen. Archiconchoccia G. \\ r . Mffler. 

Taf. VII [III], Fig. 1 18. 

Archiconchoecia G. W. Müller, 1894, S, 225. 

Frontalorgan ungeglicdert, stabfõrmig, beim í etwas umfangreicher ais beim 1. Antn. 
undeutlich creerliedert, das 2. Glied mit dorsaler Borste; die beiden letzten miteinander ver- 
schmolzenen Glieder tragen 6 Borsten, die untereinander ahnlich gestaltet, alie gleich lang, alie 
ais Sinnesschlauche entwickelt sind. Die i. Antn. des i etwas kraftiger ais die des Ç, sonst in 
beiden Geschlechtern ahnlich gestaltet. 

Innenast der 2. Antn.: das basale Glied ohne Warze, die 5 Borsten der beiden letzten 
Glieder untereinander ahnlich gestaltet, schlauchfõrmig, annahernd gleich lang, ausnahmsweise 
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eine cleutlich Ifmger; das Ilakonglicd nicht schr auffallig unsymmctrisdi. Das 2. Thoraxl>ein 
lieim 6 ctwas krafliger ais beim docli oline auffillligc Unterschiede in der Forni. 

Der r.attung gehõren .5 Arten an. die so auffallige Vcrschiedenhoitcn in der Sehalenform 
zeigcn, dali ihre Unterschcidung keincrlei Schwicrigkeiten macht. 


1. Sp. Archiconchoccia cu cu l la ta Brady. 

Taf. VII [III], I-')V. 7 12, iS. 

Conchoecissa cucullaUí G. S. Bradv, 1902, S. km, Taf. XXIV, Fig. I —8. 


Schalc in beiden (ieschlechtern gestreekt, Ilõhe betraehtlich kleiner ais l / 2 der Uinge, 
etwas mehr ais l / 3 ; nach vorn nicht vcrschmalert, Rostrum gerade nach vorn gerichtet, nicht 
herabgebogen, e.s miBt links y j u bis í / i der Gesamtlange, rechts deutlich kiirzcr, Hinterrand links 
stark gowdlbt, rechts in eine ziemlich umfangroiche Spitze ausgezogen, deren Dorsalrand nicht 
ganz in der Yerlangerung des Dorsalrandes der übrigen Schale liegt. Beiderscits geht der 
Hinterrand in flachein Bogen in den Ventralrand iiber. Beiderscits befindet sich ain Hinterrand 
iiber halber llohe, links hbher ais rechts ein Zapfen (Drüsenmündung), dorsal von diesem Zapfen 
ist der I linterrand glatt oder mit einzelnen Zfthnen bewaffnet, ventral von ihm dicht gesagt, ahnlich 
der Yentralrand, doch stehen hier die Zahne weniger dicht, sind kiirzer. Oberfláche mit schr auf- 
falligcr Skulptur, dorsale Ilalfte, resp. im hinteren Yicrtel dorsales Drittel, mit weit auseinander- 
stehenden, nach hinten langsam aufsteigenden parallclen Union, Best mit nach vorn aufsteigenden 
parallelen Union; die einzelnen Union zeigen sich bei starkerer Yergrüfierung (Zeif> C) zu- 
sammengesetzt aus Sagezahncn, deren jeder den AbschluB oines gestreckten rhombischen Felcles 
bildet, so dafi der Raum zwischen zwei starken Union durch zahlreiche parallelo, meist gerade, 
in manchen Feldern gekrümmte Union geteilt wird (Fig. 7). Die unsymmetrischcn Driísen 
münden auf den beiden orwahnten Zapfen des Dorsalrandes. die linkc der dorsalen Ecke naher 
ais die rechte. Áuberdein münden ziemlich auffallige Drüsenzellen in der Spitze der rechten 
Schale imd beiderscits im Rostrum. 


Frontalorgan in beiden Geschleehtern lang und dtinn, zugespitzt, annahernd noch einmal 
so lang wie der nicht herabgebogene Teil der 1. Antn. 

1. Antn. in beiden Geschleehtern mit kurzer subterminaler, stark behaarter Borste ain 
Yorderrand des letzten Gliedes, mit Gruppen kleiner I lãrchen ani 2. und 3. Glicd. 

Fnp. der 2. Antn. des < 3 : vorletztcs Glicd mit 3 kloinen Borsten, 1 lakenglied beiderscits 
mit deutlicher Fcke oder abgerundet, die Ecke ganz unterdrückt. 

Uinge \’om ç 1,85—2,2, vom i 1,8 2,2 mm. 


Verbreitung: Gçfunden in Station 16 S, 26 Va, 32 V, 46 V, 89 Y, 91 Y, 1 17 Y, 
i 20 Sa, 173 Y, 174 V, 175 V, 182 Y, 214 V, 215 Y, 217 V , 221 Y, 221 Sa, 227 Sa, 232 Y, 
23b \\ 237 Y, 239 Yb, 268 V, durchweg mir in wenigen Individuen. Die Fundorte liegen 
zwischen dem 4o 1 ' N. Br. und dem 42° S. Br. Bemerkenswert erschcint, dab die Art im At- 
lantischen Oman zwischen dem 1“ N. Br. und dem 31 o S. Br., im Indischen zwischen dem 7° 
und 2<V' S. Br. fehlt, also in beiden Meeren in ungelahr den gleichen Breiten. 

Die von Bkauy (1901) untersuchten Individuen stammten alie vom 52 o N. Br., 15 o \Y. L. 
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2. Sp. Archiconchoecia striata G. \V. Müller. 

Taf. VII [III], Fig. 13—17. 

Archiconchoecia striata G. W. Muller, 1804, S. 225, Taf. VI, Fig. 31—46; Taf. VIII, Fig. 34. 

Schale in beiden Geschlechtern ziemlich kurz, Hõhe deutlich grõBer ais V 2 der Lange, 

Ecke zwischen Dorsal- und Hinterrand undeutlich, Hinterrand stark gewõlbt, and zwar derart, 
daB der hõchste Punkt der Wõlbung (der hinterste Punkt der Schale) deutlich über % etvva auf 
der Schalenhõhe liegt; der Hinterrand geht im flachen Bogen in den gewõlbten Ventralrand 
über. Rostrum klein. Oberflache mit konzentrischer Streifung, die in der vorderen Schalen- 
hãlfte deutlich, in der hinteren ausgelõscht zu sein pflegt. Yom Rücken steigt wenig hinter 

halber Lange eine deutliche Furche senkrecht ab. Nahe dem \ T entralrand, etwa auf halber 

Schalenlange liegt ein nicht bei allen Individuen gleich deutlicher, meist scharf umschriebener heller 
Fleck; er scheint durch Verschmelzung beider Schalenlainellcn entstanden zu sein. Mündung 

der unsymmetrischen Drüsen am Hinterrand etwa auf 2 /^ der Schalenhõhe, rechts wenig tiefer 
ais links. 

Frontalorgan beim 6 etwa so lang wie die Gliederreihe der 1. Antn., beim ç deutlich 
kürzer, terminal gerundet oder mit kleiner Ecke. 

Dorsale Borste des 2. Gliedes der 1. Antn. dünn gefiedert. Basalglied des lnnenastes 
der 2. Antn. in beiden Geschlechtern ain Hinterrand mit klcinen Bõrstchen bewehrt. 1 lakenglied 
rechts und links ãhnlich, beiderseits gerundet, rechts in der mittleren Partie verdickt, bisweilen 
etwas eckig. 

Lange des ^ und c 5 etwa 0,6 mm. 

Verbreitung: Gefunden in Station 36 \ r , 44 V, 48 Sa, 40 \ T , 54 \ T , 55 \ T a, 102 \ T a, 1 1 7 V, 
175 V, 182 Sd, 190 V, 190 P, 214 V, 215 V, 217 V, 221 Y, 229 Sc, 229 Sf, 231 P, 236 P, 
meist nur in wcnigen Individuen, zahlreich in Station 175 V (etwa |0 Individuen) und in 190P 
und 214 V (1 i und 14 Individuen); ferner gefunden im Mittelmeer (G. W. Müllkr). Die Art lebt 
also zwischen dem 40 o N. Br. und dem 37 o S. Br. 

3. Sp. Archiconchoecia vcntricosa n. sp. 

Taf. VII [IIIJ, Fig. i—0. 

Schale des ? miiBig gcstreckt, Hõhe etwa \ 2 der Lange, nach vorn deutlich verbreitert, 
der Ventralrand im vorderen Drittel bauchig vorgewõlbt. Der stark, fast halbkreisfõrmig gewõlbte 
Hinterrand geht ohne deutliche Grenzc oder Ecke in den Dorsal- und Ventralrand über, der 
Ventralrand schwach S-fõrinig geschwungen. Oberflache glatt, die rechte unsymmetrische Drüse 
miindet am Hinterrand etwa auf l / 2 der Schalenhõhe, die linke weiter dorsalwarts nahe dem 
SchloBrand. 

Schale des â ahnlich, kürzer, in der vorderen Halfte starker vorgewõlbt. 

Das Frontalorgan überragt in beiden Geschlechtern die 1. Antn. in ihrer gewühnlichen 
Stellung (das Endglied hcrabgebogon) nur wenig: es ist stabformig, schwach gebogen. in eine 
feine, mehr oder weniger deutlich abgesetzte Spitze ausgezogen, welche eine \ erlãngerung des 
\ r entralrandes bildet; in beiden Geschlechtern annâhernd gleich stark entwickelt. Dorsale Borste 

'9 


des 2. Gliedes der 1. Antn. krâftig, lang, schwach S-fõnnig gekrümmt, distai mit einem Besatz 
kurzer. steifer Borstchen, hesonders am Ventralrand. 

Inncnast der 2. Antn.: die Borsten das 1. Gliedes in beiden Geschlechtern diinn, mit 
kurzen, ziemlích kriiftigen Borstchen besetzt, das Hakenglicd beiderseits stark im Bogen gckrümmt, 
ohne Andeutung einer Ecke, links dcutlich kleiner ais rechts, sonst beiderseits schr áhnlich. 

Lange das ¥ 1,0, des 6 0,8—0,85 mm. 

Vcrbreitung: Gcfundcn in Station 49 \ f , 54 V, 55 Va, 215 V, also nur in der Nfihe 
des Aequators; durchweg nur in wenigen Excmplaren. 

3. Gen. Halocypris Dana. 

Taí. VII [III], Fig. 19—25; Taf. VIII [IV]. 

Ilohcvprh Dana, i 85 2, S. 1201; Non //. Luhuock, 1856, S. 28; //. ~f- JIalocy/>ria Claus, 1S74, S. 6, 7; Xon 

JIo Ioivp ris G. O. 8 a rs, 1887, S. 86. 

Schalc durchweg schr kurz, Ilohe stets dcutlich groBer ais l / 2 der Lange, unsymmctrische 
Driiscn an der gewõhnlichen Stelle, links an der hinteren dorsalen Ecke, rcchts an der hintercn 
ventralen Ecke, bisweilen etwas dorsal verschoben. 

Erontalorgan kurz, deutlich geknickt, der tcrminale herabgebogene Abschnitt langer ais 
der proximale, in beiden Geschlechtern nicht oder nur wcnig verschieden. 

1. Antn. sehr kurz, gedrungen, ohnc auffallige Untcrschiede in beiden Geschlechtern; das 
2. Glied triigt dorsal cine Borste, die beiden letzten meist stark herabgebogenen 5 (2 und 3) 
lange Borsten, von denen cine des letzten Gliedes lang und schlank, wahrentl die 4 iíbrigen viel 
kitrzer und meist untereinander annahernd gleich lang sind; sie sind mehr weniger zarte 
Sinnesschlauche. 

Inncnast der 2. Antn. ohnc YVarze (Mamillarhücker) am 1. Glied, die Borsten des 2. Gliedes 
stets deutlich langer ais die des (beim ^ nicht gesonderten) 3.; die des 3. Sinnesschlauche. Das 
2. Thoraxbein in beiden Geschlechtern ahnlich gestaltet. 

Von Conchoccia unterschieden durch den Mangei des Mamillarhõckers am Inncnast der 
2. Antn., ferner durch die Gestalt des hVontalorgans, im mannlichen (icschlecht durch die 
terminalen l^orsten der 1. Antn. (1. 1 lauptborste und 4 Sinnesschlauche) und den Bau des 2. 
Thoraxbcines. 


Ucbersicht der Arten. 

1) Kechtc unsymmetrische Drüsc dcutlich dorsahvarts verschoben . r. //. gfolrna 

Rechte unsymmetrische Drüsc an gewohnlicher Stelle.2. 

2) Rostrum undeutlich, an seiner Stelle ein flachcr, meist undcutlich zweiteiliger 

1 lõcker.5. //. infla ta 

Rostrum deutlich, spitz . 3. 

3) Schulterwulst fehlt . 2. //. s/ria/a 

Schulterwulst deutlich . 4. 

4) Gcschleehtsreifes 1 'ier wenigstcns 3 mm groB . 3. //. comuta 

Tiere kleiner ais 2 mm .4 . 11 . hiconiis 
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i. Sp. Halocypris globosa Claus. 

Taf. VIII [IV], Fig. 13 — 16, 18, 19; Taf. XXXV [XXXI], Fig. 1. 

Ilalocypria globosa Claus, 1874, S. 7, Taf. III, Fig. 36, 30, und 1891, S. 79, Taf. XXII, Fig. 13 18. 

Trotz mancher Abweichungen in der Darstellungen zweifle ich nicht daran, daB die hier 
beschriebene Form mit der //. globosa Claus identisch ist. Die Abweichungen dürften ihre 
Erklarnng darin finden, daB die Schale weich ist, leicht deformiert wird, aucb besonders schwer 
in Profilstellung zu bringen ist. Ferner dürften Claus vonviegend oder ansschlieBlich Larven 
vorgelegen haben, die sehr viel haufiger sind ais die reifen Tiere. Unter den mir zur Verfügung 
stehenden von Claus bestimmten Ostracoden fand sich ein Glãschen mit der Aufschrift H globosa ; 
dasselbe enthielt auBer anderen einen Vertreter der hier beschriebenen Art. 

Schale des 9 ziemlich zart nnd biegsam, kurz, Hohe etwa */ 3 der Lange, Rostmm klein 
und spitz, stark abwarts geneigt ; es liegt etwa auf 2 / 3 der Schalenhohe, ist etwas, doch nicht auf- 
fallig asymmetrisch. Schulterwulst nicht vortretend. Dorsalrand und Hinterrand bilden ungefãhr 
einen rechten Winkel mit abgestntzter Ecke. Hinterrand flach gewõlbt, er geht in sehr flachem 
Bogen in den Ventralrand iíber, so dafi die hintere ventrale Ecke vollstiindig unterdriickt er- 
scheint, die Schale sich in der hinteren Halfte nach vorn stetig verbreitert. Oberflache mit feiner, 
nur schwer nachweisbarer konzentrischer Streifung; die rechte nnsymmetrische Drüse miindet 
wenig unter halber Hohe (etwa auf 3 7 der Schalenhohe). 

Schale des 6 etwas gestreckter, Hohe etwa s / 6 der Lange, Ventralrand flach gewõlbt, 
Rostrum viel groBer ais beim 4, gerade nach vorn gerichtet. Drüsenmündung wie beim 9. 

hrontalorgan des 9 mit ziemlich langem, schlankem, stark herabgcbogenem, geradem End~ 
stück. Hauptborste der 1. Anfn. des 9 noch einmal so lang ais die Sinncsschlauche: die langeren 
Rorsten des lnnenastes der 2. Antn. schlank und spitz, nicht deutlich erweiteit, die langere líber 
noch einmal so lang ais die Sinncsschlauche. Da mir nur ein sehr defektes 6 vorlag, kann ich 
übcr die GliedmaBen des 6 keine Auskunft geben. 

Lange des 9 2,6 — 3 mm, des í 2,25 mm. 

Verbrei 111 ng: Gefunden in den Stationen 83 P, 86 Va, 86 Vb, 86 P, 88 V, 90 V, 91 V, 
i 1 2 V, 169 V, 174 V, 175 V, 182 V, 215 \L 218 V, 226 V, 228 V, also im Atlantischen Ocean 
zwischen den 25 o und 35 o S. Br., im Indischen Ocean zwischen dem 7° N. Br. und 34 o S. Br. 

Die groBe Mehrzahl der Individucn waren Larven, das einzige defekte 6 fand sich in 
Station 228 V. Imrner gefangen bei Gibraltar (Chierciiia, G. W. Müller, 1891). 

2. Sp. Halocypris stríata n. sp. 

Taf. VIII [IV], Fig. 20—23. 

Schale des d ziemlich clerb, Hühe annâhernd, aber nicht ganz a /a der Uinge. Schulter- 
wiilst nicht vortretend. Hinterrand stark ycwülbt, so daB er in seinem dorsalen Abschnitt init 
dem Dorsalrand einen stnmpfen Winkel bildet, dessen licke ziemlich dentlich. Hintere ventrale 
Ecke stark abgerundet, \ r entralrand stark gewblbt. Rostrum deutlich, wohlentvvickelt, stark 
herabgebogen, es liegt etwa auf 3 / 4 der Schalenhohe. Xahe deni \ r orderrand finden sich deut- 
liche, ziemlich weit auseinanderstehendc Rippen, deren \ 7 erlauf aus Fig. 20, 21 ersichtlich ist. 
Unsymmetrische Driisen an den gewohnlichen Stellen, unter '/ 4 der Schalenhohe. 
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Frontalorgan ãhnlich wie bei //. g/obosa. Ueber die Lánge der Borsten der 1. Antn. und 
des Innenastes der 2. Antn. kann ieh keine Angabcn machen, da sie bei dom einzigen unter- 
suchten Indivicluum nicht vollstandig (*rhalten waren. IJakenglicd der 2. Antn. rcchts deutlieh 
grofier ais links, beiclerseits etwas sehief im Bogen gckrümmt. 

lJinge des í 2,8 mm, 5 unbekannt. 

Das einzige untersuehte 6 fand sieh in Station 173 V. 

3. Sp. Halocypris comuta n. sp. var. tyjnca. 

Taf. V [I], Fig. S, 0; Taf. VIII [IV], Fig. 1—3, 3—7. 

Schale des * sehr kurz und hnch, Ilohe etwa 1 5 der Lange, naeh vorn deutlieh ver- 
schmalert. Rostrum klein, die Spitze stark herabgebogen. Hinterrand und dorsaler Teil des 
Dorsalrandes bilden miteinander einen stumpfen Winkel mit etwas abgferundeter Feke; Hinter¬ 
rand flach gewolbt, hintere ventrale Kcke stark abgerundet, Ycntralrand deutlieh konvex. Schulter- 
wulst an seiner hinteren (irenze in einen naeh hinten gerichteten hornartigen Fortsatz ausgezogen, 
Oberflache mit konzentrischer Streifung; dieselbe ist nahc dem Yorderrand deutlieh, in der Mitte 
der Schale undeutlieh, im hinteren Drittel kann sie vollstandig verschwinden. 

Unsymmetrische Drüsen münden an der gewohnlichen Stelle, die Driisen klein, die 
Miindnng wenig auffãllig. 

Schale des 6 etwas gestreckter, sonst der des + sehr ahnlieh; ebcnfalls mit Ilõmern. 

Frontalorgan dem von //. gfobosa ahnlieh; samtliche Borsten der t. Antn. dünn und 
lung, distai zart, aber nieht deutlieh sehlauchformig erweitcrt, die 4 kürzeren untereinanclor deut- 
lich verschieden lang. Am lnnenast der 2. Antn. sincl ebenfalls alie Borsten dünn und lang, 
nieht erweitcrt, die kürzeren in der distalen 1 lalfte nur undeutlieh schlauchformig, die lãngste 
annahernd 2 l / Sf nial so lang ais die kürzeren und iiber i\ 2 mal so lang ais der AuBenast der 
2. Antn. olmo Borsten. (Dio Borsten sind fast stets wenigstcns zum Teil abgebrochen, deshalb 
diese Thatsachen nur ausnahmsweise sicher festzustellen.) 

Ilakunglied annahernd symmetriseh, beiderseits im Bogen gekrümmt, mit Andeutung einer 
Feke ais Grenze zwisehen proximalem und distalem Ast; diese Feke ist links etwas deutlicher 
ais rechts. 

Friseh ist das Tier (Schale und ein Teil der Anhange) dnnkel ziegclrot. 

Lango cies . 3,2 3,5, des 6 3,1 3,23 mm. 

Vorkommen vergleichc unter var. discar. 

Halocypris comuta var. dispar. 

Taf. VIII [IV], Fig. 4. 

Bei der Schale des + habe ieh keine Untorschiede von dc»r typisehen Form aufzufinden 
vormoeht. Beim fehlt der hornartige Fortsatz, an seiner Stelle findet sieh nur eine flaehe 
Warze (Taf. Ylll [IV], Fig. 4). Im Bau der Gliedmafien und sonstiger Anhange vermag ieh 
keine Unterschiode aufzufinden. Lango wie var. fypica . 

Man kann in Zweifel darüber sein, ol>, wie ieh annehme, die ungehornten 6 und die 
gehbrnten + in ch-r Tliat zusammengehon n. Zur Beurteilung der Frage scheint dio Kenntnis 
der Yerbreitung beider Formen von einiger Bodeutung. 
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Verbreitung: 1) Yar. iypica gefunden in Station 39 \ r , 44 Y, 46 V, 49 V, 50 Y, 54 Y, 
55 Va, 55 Vb, 64 V, 66 V, 73 Y, 215 V, 218 Y, 221 V, 228 Y — in allen genannten Stationen 
nur gehürnte Tiere beidcr Geschlechter. 

2) Yar. díspar in Station 86 Va (2 Larven, i mit, 1 ohne Hürner), 86 Yb (1 ungehõrnte 
I Jirve), 88 V (6 gehürnte, 3 ungehõrnte Larven, 1 ungehõrntes d), 89 \ r (2 ungehõrnte Larven), 
91 V (1 gehürnte Larve), n 2 Y (2 ungehõrnte Larven), 117 Y (3 Larven, gehürnt und unge- 
hõrnt), 120 Sa (1 gehürnte Larve), 169 Y (1 gehürntes 4, 1 ungehõrntes 6 , 2 ebensolche Larven), 
170 Sa (1 ungehõrntes d, 1 gehürntes $), 1 72 Y (1 ungehõrntes d, 1 gehürntes ç, 1 gehürnte 
und 1 ungehõrnte Larve, die letzterc war die eines 4), 173 V (1 ungehõrntes d, 1 gehürntes $). 
Yar. typíca in Station 49 Y, 54 Y und 66 V etwas zahlreicher (6 — 10 Individuen), sonst nur 
verei nzelt. 

Wie ersiehtlich, ist das Material kein raches, die Beantwortung der Frage naeh den Be- 

o o 

ziehungcn der beiden Forinen zu einander deshalb eine unsichere. 

Die Thatsachen sind kurz folgende: Xeben den durch den Besitx von Hõrnern charak- 
terisierten % fanden sieh 1) d ebenfalis mit Hõrnern, 2) d ohne Hürner. Da sich die letzteren 
stets neben gehürnten + fanden, da sie ferner, abgesehen vom Mangei der Hürner, eine sehr 
groBe Aehnlichkeit im Bau der Schale mit den <4 zeigten, im Bau des Kõrpers mit den ge- 
hornten d übereinstimmten, zweifle ich nicht, daB gehürnte und ungehõrnte Formen ais Ge- 
schleehter einer y\rt zusammengehõren. 

Zunachst hielt ich die ungehürnten 6 fiir MiBbildungen, Individuen, bei denen die Hürner 
nicht xur Ausbildung gekommen sind; dem widerspricht aber die ]’hatsache. daB si(> sieh ver- 
haltnismaBig hiiufig (5 Individuen gegen 8 gehürnte) fanden, vor aliem aber die g<‘ographische 
\'erbreitung, die ungehürnten d staminen alie aus 1 'undorten siidlich vom 29 o S. Br., die ge- 
hürnten aus nürdlieheren Breiten, alie luindorte solcher d li('gen nüirdlich vom io° S. Br., sowohl 
im Indischen wie im Atlantischen (Jcean. 

Die Larven besitzen im Gebiet der typisehen l-orm alie Hürner, im Gebiet der var. díspar 
finden sich gehürnte und ungehõrnte, die ungehõrnten zeigen aber an Stelle des Ilornes eine 
kleine S] »itxe; ob etwa die gehürnten Larven junge + , die ungehürnten junge d, kann ich nicht 
entscheiden. Einige Wahrscheinlichkeit hat diese Annahme für sich, doch war ein ungehõrntes 
l'ier aus 172 ein junges ç. 

Am bcsten triigt den geschilderten \'erhallnissen wohl die Aufstellung zweier \’arietaten 
Rcchnung. 


). Sp. Halocypris bicornis n. sp. 

Taf. VIII [IV], lüg. 8 12, 17. 

Schale der von //. comuta sehr ahnlich, in foljjcnden Punkten unterschieden : der Schulter- 
wulst erhebt sich in seiner vorderen Hiilfte warzi^, so daB er im Profil den eiyentliehen vSchalen- 
rand etwas verdeckt; ungefahr anf 1 3 der Schalenlange und Vb der Schalenhohe findet sich eine 
runde A\ T arze. Konzentrische Streifung almlich wie bei comuta , doch bildet das Horn neben der 
Gegen d der SchlieBmuskelansatze ein zweites Centrum, um das sieh Streifen anordnen, doch nur 
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in geringerem Uinfang; meist sind diese Streifen bcsondcrs deutlich vor dem Horn, doeh kõnnon 
sie auch hier fast vollstandig verschwindén. 

Betrachtlich kleiner ais comuta , Ç und 6 1,85 mm. 

Gefunden in Station 54 V, 55 Vb, 182 V, 198 V, 214 V, 215 Y, 217 V, 218 V, 237 V, 
also zwischen dem io u S. und N. Br., durchweg in wenigen Individucn, meist Larven, nur 
3 reifc Tiere, 2 ç, 1 < 5 . Ferner besitze ich ein Individtuim, gcsammelt von CniERniiA unter 
2° S. Br., 101 o \V. L. 


5. Sp. Halocypris inflata Dana. 

Taf. VII [IIIJ, Fig. iQ— 28. 

II . inflata und bnvirostris Dana, 1852, S. 1301, Taf. XCI, Fig. 8, 1 3 ° 3 » Taf. XCI, Fig. Q : //. concha Ci.acs, 
1874, S. 7, Taf. II, Fig. 20— 2.3; Taf. III, Fig. 26 — 35: Ci.aus, 1890, S. 24; Ci.acs, i8gi, S. 77, 
Taf. VIII, Fig. 12; Taf. XI, Fig. h , 7: Taf. XXII, Fig. 1—12; //. />eiagica Cl. ai/s, 1800, S. 25; Clacs, 
1891, S. 78, Taf. XXI, Fig. 1 — 11 : II . distincta Ci.acs, 1890, S. 23; II . dubia G. \V. MCij.er, 1801, 
S. 2ò<i, Taf. XXVIII, Fig. 19, 23, 24, 30, 35. 

Wie aus dem Verzeichnis der Synonyme hervorgeht, ist die Art unter sehr verschiedenen 
Namen beschrieben worden, von 2 Autoren unter 2 resp. 3 Namen. Ich halte es für unzweifel- 
haft, dafi sich alie die verschiedenen Darstellungen auf eine und dieselbe Art bezichen. Knrz 
begriinden niufi ich diese Ansicht für die 3 von Ci..u'.s aufgestellten Arten, da dieser Autor die 
Unterscheidung auf das Studium der Gliedniaficn zu gründen versueht. Im Jahre i8go unter- 
scheidet Cuvrs 3 Arten: II. concha, fic/agica und distincta. In der ausftihrlichen Arbeit des Jahres 
1891, zu der die des Jahres 1890 eine vorlaufige Mitteilung liildet, werden von diesen 3 Arten 
nur 2, concha und />clagica, besprochen und abgebildet; augenscheinlich hat sich der Autor iiber- 
zeugt, dafi die dritte Art, distincta, keine distinkte Art ist: er ha.lt es aber nicht für notig, die 
Art noch ein mal zu cnvahnen, sie ausdrücklich einzuziehen. 1 )ie Art verdankt ihre Kntstehung 
einem Kunstprodukt, der Abiagcrung von runden Scheiben von Kalk, welche Claus ais runde, 
im Centrum von je einem 1 ‘orus durchbroehene Gruben beschreibl. 

Die Arten concha und pclagica unterscheiden sich 1) durch die Grüfie (ca. 1,8 und 1,1 
bis 1,4 mm); in der That finden sich ahnliche Unterschiede in der Grüfie, doeh existiercn alie 
Uebergange wenigstens bei den 8, und zwar an ein und demselben Kundort; so fand ich in 
Station 49 zahlreiche (28) 8, welche alie Stufen zwischen 1,2 und 1,75 mm aufwicscn. (Bei den 
$ sind die geschiechtsreifen 1 'iere schwcr von den Larven zu unterscheiden, weil die Ovarien stets 
nur wcnig umfangreich sind, das Rcccpt. seminis schwcr aufzufinden ist, ich \ - erzichte deshalb 
hier auf Angaben über die Grofie der 9.) 

Die Unterschiede im Bau der Gliedniaficn sind ebensowenig geeignet, eine Trennung der 
Art durchzuführen. Zuni Teil stelien hier die Angaben des Textes im Widorspruch mit den 
Figuren (z. B. bczüglieh der 3 terminalen Borsten ani vorderen Bcin [j 77 //] liei //. />c/agica). 
In der Gestaltung des Hakengliedes der 2. Antn. finden sich in der 1 'hat Unterschiede, aber die 
verschiedenen Formen sind nicht konstaiit; mit der Grüfie der Schale andert sich die l'orm des 
Hakengliedes (F'ig. 21—23). 
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Bei der Lange der Borsten des Nebenastes der 2. Antn. werden sekundãre Geschlechts- 
merkmale und Artunterschiede mit Charakteren, die von einer ganz anderen Art genominen sind, 
durcheinander geworfen. 

Ais einziger brauchbarer Unterschied würde vielleicht der in der Zahl der Furcaldornen 
bleiben, doch kann ein Schwanken in der Zahl bei einer Art, die so stark in der Grõfie viriiert, 
kauin tiberraschen. Auch dieser Unterschied scheint mir zur Spaltung der Art ungeeignet. 

Schale derb, die des ç sehr kurz, Hühe etwa V 5 der Lánge, Dorsal- und Hinterrand bilden 
einen stumpfen Winkel mit wenig abgerundeter Ecke; Hinterrand deutlich gewõlbt, er geht im 
flachen Bogen in den ebenfalls deutlich gewõlbten Yen trai rand über. Rostrum flach, fast ganz 
unterdrückt, rechts wenig eingebuchtet, zweiteilig, links meist einfach, bisweilen ebenfalls einge- 
buchtet. Incisur eine flache Bucht. Kein deutlicher Schultenvulst. Oberflache mit ziemlich 
feiner und dichter konzentrischer Streifung; zwischen den Linien konnen sich Ouerbalkchen finden. 
Unsymmetrische Drüsen an der gewõhnlichen Stelle. Schale des â gestreckter, 1 Iõhe etwa 7 3 
der Lange, Hinterrand und Yen trai rand flacher gewõlbt, sonst wie das ç. 

Frontalorgan mit kurzem und dickem, meist S-fõrinig gekrümmtem Endsttick, meist terminal 
abgerundet, ausnahmsweise zugespitzt, das des 6 etwas kráftiger. Hatiptborste der 1. Antn. um 
y> bis 3 / 4 lãnger ais die 4 Sinnesschlãuche. Die langste Borste des 2. Gliedes des Innenastes 
der 2. Antn. in beiden Geschlechtern deutlich lanzettfõrmig erweitert, die kiirzere ãhnlich, aber 
viel weniger deutlich. Das llakenglied bildet links einen mãfiig starken Bogen, der fast direkt 
über dem Ursprung des Gliedes beginnt, annühernd gleichmãBig bis zur Spitze verláuft; rechts 
unterliegt die Form ziemlichen Schwanktingen, das Glied bildet ãhnlich wie links einen Bogen, 
der aber kürzer, starker gekrümmt, oder es kommt zur Abgrenzung cines proximalen und 
distalen Schenkels, die miteinander einen rechten \Yinkcl mit mehr oder weniger deutlicher Ecke 
bilden; der distale Ast kann in diesem Falle stumpfwinklig oder rechtwinklig gebogcn sein. Die 
zucrst beschricbene Form fand ich bei den klcineren, die zuletzt beschriebene bei den grõBten 6 . 

Lange des ? bis 1,85, des 6 1,15 —1,75; beide Geschlechter iin Indischen Ocean durch- 
schnittlich kleiner. 

Verbreitung: Gcfunden in Station 32 Y, 39 V, 41 Y, 46 Y, 48 Sa, 40 P, 49 \\ 50 \ r , 

54 \ 7 , 55 Vb, 55 X r c, 64 \ r , 66 Y, 67 l\ 68 l\ 74 \ r a, 83 P, 85 X r c, 85 \ r d, 86 Yk 88 Y, 90 

102 Ya, i i 2 \L 1 i 7 Y, 118Y, 169 Sa, 172 V, 1 73 S, 1 73 Y, 174 Y, 175 V, 182 Y, 190 Y, 

213 Y, 214 P, 214 Y, 2 15 P, 215 W 217 \ T , 223 \ r , 226 Y, 226 P, 227 Sa, 228 V , 229 Se, 

230 V, 235 Y, 236 V, 236 P, 236 Sc, 237 Y, 239 Yb, 235 Y. 259 P, 267 P, 268 V. 

Die Fundorte liegen zwischen dem 24° N. Br. und dem 40 o S. Br., innerhalb dieser 
Breiten eine der haufigsten Arten. Ferner kennen wir die Art aus dem Stillen Ocean aus den- 
selben Breiten. Nach Bhady (1880) reicht die Art im Stillen Ocean bis 35 o N. Br., im Indischen 
bis 45 o S. Br. 


4. Gen. Conchoecia Dana. 


Taf. IX—XXXI [V—XXVII], 

Conchoecia (pr. prt.) Dana, 1852a, S. 40; C. Dana, 1852b, S. 120S; C. Clavs, 1874, S. ó: C. G. W. Müller, 
1894, S. 226; Conchoecinae Claus, 1S90, S. b, i8qi, S. 55 : Conchoecia -j* Jlalocypris G. O. Sars, 1887, 
S. 60, Só. 
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Schale von sehr wcchsclncler Form, biswcilcn sehr gestreckt, l>is\veilen kurz und hoch. 
Das Frontalorgan gliedert sich bcim 6 in 3 beweglich miteinander verbundene Abschnitte, deren 
mittlerer durch eine es ringformig umfassendc, clcm 2. Glicd der 1. Antn. angehürende Borste 
tRctinaculum) mit der 1. Antn. fe.st verbundcn ist, deren letzter Abschnitt meist herabgebogen 
und besondcrs an seiner ventralen kl ache mit Dürnchen oder Borstehen bewehrt ist (Taf. X [VI], 
Fig. 7). Beim 2 ist die Trenming zwischcn i. und 2. Glied, wenn iiberhaupt erkennbar, nur 
angedeutet, meist fehit sie íiberhaupt, das Fndstück ist meist in ãhnlicher Weisc wie beim d 
herabgebogen, meist scharf abge.setzt, doch nicht oder nur wenig beweglich, meist am Yentral- 
rand mit Bõrstchen l)C\vehrt. Mit der 1. Antn. ist es nicht durch eine Ringborste verbundcn 
(Taf. IX [V], Mg. 14). 1. Antn. beim 6 4-gliedrig, die beiden letzten Gliedcr tragcn 5 Borsten, 
von denen 3 dem letzten, 2 dem vorletzten Glied angehoren; 2 des lctzten, 1 des vorletztcn sind 
tvpische lange Borsten, jc 1 des letzten und vorletzten sind zarte Sinnesschlauche. Fine des 
lctzten Glicdcs ist íast stets mit Chitinspitzcn bewehrt (Hauptborste; weiteres über Bau und Be- 
zeichnung der Borsten vergl. oben S. 37, 38). Beim i ist die Gliederung der 1. Antn. meist 
undeutlich, die Antenne ist bisweilen sehr kurz. Von den 5 Borsten der 2 (verschmolzenen) 
letzten filieder ist nur eine eine tvpische schlanke Borste, die 4 anderen sind zartwandige 
Sinnesschlauche. 

Innenast der 2. Antn.: Das Basalgiied tragt an seinem Vorderrand in beiden Ge- 
sehlechtern cinen warzenartigen Fortsatz. Die 2 terminalen Borsten des 2. Gliedes sind schlanke, 
tvpische Borsten, die des letzten (beim í mit dem 2. verschmolzenen) Gliedes sind zartwandige 
Sinnesschlauche. 2. Thoraxbein beim d viel langer und kraftiger ais beim ?, terminal mit 
3 langen Borsten bewaffnet. 

.Die Gattung ist bei weitern die artenreichstc der Halocypriden. Die grofie /ahl der 
Arten labt eine Auflosung in verschiedene Gattungen oder Untergattungcn dringend erwiinscht 
crscheinen. Auch gelingt es ja leieht, natürliche Gruppen abzugrenzen und wenigstens einige 
dieser Gruppen scharf zu charakterisieren (Gruppe curta , rotuudata, bispinosa), bei anderen Gruppen 
gelingt entwecler die scharfe Abgrenzung oder die Charakterisierung der Gruppe nicht {s/>iui/cnr 
tu agua, moilis ). (iewühnlich greift mau in ahnlichen Fallen dic leieht charakterisierbaren Grup]>cn 
heraus, stellt si(^ ais gleichwcrtige Gattungen der alteren, alie umfassenden Gattung gegenüber, in 
der man den undefinierbaren Rest belilbt, dessen Auflosung nicht gelingen will, und der dann 
keine natürliche Gruppe mehr darstellt, auch keine scharfe Charaktcristik zulaRt. Man \ergleiche 
z. B. das Schicksal der Gattungen Cyf>r/s, Cythcrc und Cypridina . Auch der Yersuch von Claus, 
die Gattung Couchoccia aufzulosen, gehürt bedingt hierher. Seine neuen, meist nur durch eine 
Art vertreteno Gattungen rcprilsentiercn natürliche Gru])pen, dic Gattung Couchoccia umfafit \ r er- 
treter verschiedener íiruppen; doch wird hicr wenigstens der Yersuch gemaeht, auch diese 
Gattung scharf zu charakterisieren. lch halte ein solches Yerfahren nicht für streng wissen- 
schaftlich, habe deshalb von einer Auflosung in Gattungen abgesehcn. 

Melleicht gewilhrt ('ine gründliche Untersuchung der hier nicht bcrüeksichtigtcn Glied- 
maR(*n einen kanblick in die \ T erwandtschaft der Formen, schafft dic^ Mõglichkeit einer voll- 
sUindigen Auflosung in Gattungen. Der Yersuch von Ccaus, den Bau des Kaufortsatzcs der 
Mandibel einer weiteren Finteilung zu Grunde zu legen, scheint mir nicht durchführbar. 

O o 1 
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Auch von der Aufstelhmg eines Schlüssels 211 m Bestimmen habe ich aus praktischen 
Gründen geglaubt absehen zu miissen. Vielleicht giebt die folgende Zusammenstellung nach 
verschiedenen Gesichtspunkten einen brauchbaren Anhalt. 

Nach der Grõfie geordnet; Arten, welche nur ausnahmsweise in der Gruppe vorkommen, 
sind eingeklammert. 

Bis 1,0 mm: C. procera , macromma, pusilla, kyrtophora , nasotubcrculata, rotundata, curta, cchinu/ata, 
spinirostris 3 . 

1,0 — 1,5 mm: C. oblonga 3, allothcrium, ma mH lata, discophora , elega ns, brachyaskos, procera , decipiens, 
obtusata 3, macromma y rotunda ta , acnticostata, stigmatica y scrrulata y spinirostris V, 3 , 
e/n ui i 3 . 

1.5 — 2 mm: C. spini/era, oblonga ?, allothcrium, mamillata, eclnnata , inennis , (brachyaskos ), fhV- 

cipiens ) , deu ta ta y giesbrechti, edentata , obtusata, parthcnoda , g/andu/osa, rotundata, haddoni, 
bíspiuosa, orthotriehota, lo rica ta, sernt/ata, (parvidentata), hyalophyllnm, suba rena ta, magna, 
spinirostris ?, dichotoma 3 , alata y hcttacra y clunu 3 , e/ou gata, 

2 — 2,^ mm: C. spini/era, (ech inata), inermis, dorsotubereulata í, dasyophthalma, giesbreehti , 

minata, haddom bispinosa, sfno/a, (at/antica), incisa y etenophora y tophura, parvidentata y sub - 
areuata, magna, distans, dichotoma ?, rhynchena , p/aeto/ycos fypica , {imbricata), prosadenc 6 , 
a/ata, hcttacra, ehuni ?, daphnoides var. nunor 3 . 

2.5 — 3 mm: C. a eq ui seta 3, hirsuta 3, dorsotubereulata dasyophthalma , cophopyga , giesbreehti, 

haddoni, st rio/a , etenophora , lophura , panaulentata, macrocheira, mo/lis 6 , kampta, aca nthophora, 
rhynchena, prosadenc V, imbrica ta, 

3 — 4 mm: C aequiseta ?, hirsuta ?, retieulata, acum inata, at/autiea, macrocheira, mo/lis, a mb/y - 

postha, kampta , ty/oda, antípoda , cellularis, p/actolycos var. major, symmétrica , ametra, im¬ 
brica ta, squamosa, daphnoides 3 . 

GrõBer ais 4 mm: C. retieulata, caudata, atlautica, phnthina, symmetnea, arneiro , vatdiviac , 
daphnoides ?. 

Nach der Schalenform: 

A. Hintere dorsale Ecke der rechten Schale in eine deutliche Spitze ausgezogen, links abgerundet 

bei C. spini/era, oblonga , allothcrium, aequiseta, hirsuta, ech inata , retieulata, discophora, 
elega ns, decipiens , procera (Spitze bisweilcn sehr klein), dentata, orthotriehota (bei allen ge- 
nannten kann die Spitze vcrloren gegangen sein oder von I laus aus fehlen). 

B. Hintere dorsale Ecke beiderseits in cinc deutliche Spitze (oder Warze) ausgezogen bei C 

caudata, dentata (bisweilen links eine undeutliche \\ T arze), man/illata, bispinosa, striola, 
p/inthiua, symmetrica, ametra , imbricata, squamosa, a/ata, ehuni, daphnoides, fraglich C 
brcchti, acum inata, haddoni. 

C Hintere dorsale Ecke beiderseits nicht in eine Spitze ausgezogen, deutlich winklig oder ab¬ 
gerundet bei den übrigen Arten. 

Nach den Drlisen der Schale (vergl. S. 34, 35): 

1) Die linke unsymmetrische Drüse findet sich in der vorderen Schalenhalfte neben dem SchloB- 
rand, die rechte über halber Schalenhõhe am Hinterrand: C macromma , pusilla, g/am 
dulosa, kyrtophora, nasotubcrculata, rotundata, isocheira. 
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2) Die genannte Drüsc finclet sich vor ciem letzten Viertel der Schalenlange, neben dem SchloB- 

rancl die rechte an gewõhnlicher Stelle: C. dorsofubcrculafa. 

3) Die rechte unsymmetrische Drüse liegt in der vorderen Schalenhalftc unterhalb der Rostral- 

incisur, die linke am Hinterrand: C. dnun\ ciou gata, daphnoides . 

4) Die rechte unsvmmetrische Drüse liegt am Hinterand, deutlich dorsalwarts verschoben, wenigstcns 

anniihernd auf halber Schalenhohe oder daritber, linke wie gewõhnlich: C aequiseta , hirsuta , 
nuwüUota, cophopyga, edentafa, sfig/uatica ; zweifelhaft: deu/ata , cchinu/ata , haddoni , incisa 
(vcrgl. auch Gruppe 1). 

5) Beidc unsymmetrische Driiscn an der gewõhnlichen Stelle (S. 34). 

A. Laterale Fckdrüse fehlt: C. spi ui fera, oblonga , allotherinm, ech inata, iucrmis , rcticnlata, caudata, 

dasxophthahna , discophora , elcgaus, brachyashos, proccra , decipkns , denta ta, giesbred/fi, acumi- 
nata , obtusa/a, parthcnoda> curta , acuticostata , cchinu/ata y haddoni , bispinosa, striola, atlantica , 
orthotrichota , incisa , macrocheira , subarcuata , spiuirostris. 

\ r on diesen besitzen vergroBerte Zellen der meclialen Drüsenreihe eles Hinterrandes 
(Taf. XVI 11 [XIV], Fig. 2, meist nicht leicht nachzuweisen): C. haddo)ii y bispinosa , striola, 
atlantica , orthotrichota. 

Zwei vergroBerte Driisenzellen, die nahe der Rostralincisur münclen (Taf. XX [XVI], 
Fig. 6), besitzen: C. macrocheira, subarcuata, magna, und aus der folgenden Abteilung 
C. lophura , parvideutata, hyalophyllum. 

B. Laterale Kckdriise vorhanden, und zwar a) in der Zahl zwei bei C. <7/7/*/, hptothri.w hier 
beiclerseits, bei hettacra, hier nnr links; b) beiclerseits in der Einzahl, rechts auf der un- 
symmetrischen Drüse miindend (Taf. XXII .[XVIII], Fig. 8, deshalb hier schwer auf- 
zufinden), bei C to rica ta, ctcnophora , serru/afa, oder rechts neben (dorsal von) der unsym- 
metrischen Drüse münclend (Taf. XX [XVI], Fig. 11, 22, Taf. XXV [XXI], Fig. 2, 23), 
bei C lophura, parvideutata, hyalophyllum (hier klein, schwer aufzufinclen), mo/lis, ambly- 
postha , hampta, acanthophora , tyloda, antípoda, distans , dichotoma, rhynchena, cdlula ris, 
p/actolycos , pHuihina , symmctrica , ametra , imbricata , squamosa , vahliviac. 

Versuch einer natürlichen Gruppierung der Vertrcter der Gattung Conchoccia. 

Finzelne Arten sind Gruppen angereiht, obwohl die wciter unten für die Gruppe gegebene 
Diagnose nicht vollstündig auf sie paBt, sie sind hier cingeklammert. 
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10. rcticu/ata 
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2. oblonga 
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i i. caudata 
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3. allotherium 
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i 2. (dasyophthalma) 
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4. ac (/uiseta 
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13. discophora 
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6. mamil/ata 
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7. ech inata 
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1 6 . C. p rocem 

1 7. dccipiens 

Dcufata-( 1 ruppe. 

18. dentata 

19. cophopyga 

Acuminata-G ruppe. 

20. gicsbrecbfi 

2 i. acum inata 

22. cdcnfata 

Obfusa/a-G ru ppe. 

23. obtusa!a var. a n/a refira 

24. ( part/ienoda ) 

Rotundata- G ruppe. 

25. macromma 

26. pusilla var. major 

var. minor 

27. g/andn/osa 
2 8 . kyrtophora 

29. nasotubcrcu/ata 

30. rotundata 

31. isoc/icira 

Curfa-Ci ruppe. 

32. curta 

33. acuficosta ta 

34. ce/iinu Ia ta 

35. st ig ma ti ca 

BispinosaÁ 1 ruppe. 

36. haddoni 

37. bispinosa 

38. st rio/a 

39. af/antica 

40. ortlwtrichota 
4 i. (/w/m) 

JLoricata-G ruppe. 

42. Io rica ta fypica 

var. minor 

43. ctcnophora 

44. {serrutatei) 
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45. C. loplntra 

s. 
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46. parvidentata 
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47. hyalophyllum 
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48. macroc/ieira 
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49. subarcuafa 
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50. magna fypica 
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var. rhombica 

Í 5 

104 

» 

76 

51. (spiu iros/ris) 
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52. mollis 
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53. amblypostha 
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54. kampta 
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55. acanthophora 
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56. fy/oda 


109 



57. antípoda 
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58. distans 
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59. ( dichotoma ) 
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60. (rbyucbcna) 
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61. [ccllularis) 
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62. (plactolycos fypica) 
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var. major) 
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63. ptinibi na 
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64. symmetrica 
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65. ametra 


117 


88 

66. imbricafa 
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67. squamosa 
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68. prosadene 
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69. alata 
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70. hcttacra 


I 2 I 


93 

71. ( Icptotlirix ) 


I 22 


94 

72. (cw/^Z/tW) 
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73. chuni 
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74. c/o ngata 
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75. daphuoides fypica 
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var. minor 
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Spin ifera-C ru ppe. 

Ptiracnnrhoccia Ci.aus, iiSoo, S. 13: 1891, S. 63. 

Schalc: Bei der Mehrzahl der Arten ist die liintere dorsale Ecke rechts in eine deutliche 
Spitze ausgezogen, die links fehlt; beidcrseits verinisscn wir die Spitze bei iucrmis und dorso¬ 
tubcrcu/ata, neben einer deutlichen reehten Spitze findei si eh links eine stnmpfe Warze bei 
C. uiami/fata , neben einer selir umfangreichen reehten eine kleine linke bei C. caudata. Die 
nnsymmetrischen Drüsen inündcn liei der Mehrzahl an der typischen Stelle, konnen aber aneh 
weitgehende Verschiebungen erleiden (aa/uiseta, hirsuta, dorsotubcrcu/ata und utamiHatci). Laterale 
Drusengruppen fehlen. Bisweilen an Stelle der dorsalen medialen Drtise beim ç eine kleine, ineist 
nndeullichc Drilse (vergl. oben S. 36). 

1 lauptborste der 1. Antn. des y mit langer, dünner, stark abstehender Behaaning 
ain Vorderrand in der proximalen llalfte, in der Nachbarschaft der Sinnesschlauche. Haupt- 
borste der 1. Antn. des 6 mit langen, borstenartigen Spitzen; dieselben stehen ineist sehr dicht, 
riieken nur atisnahmsweise (rchiuata) etwas weiter auseinander; distai von den basalwarts ge- 
richteteid Borsten findei sich meist (Ausnahme dorsotubcrcu/ata, allotiicrhnu, n/aunt/ata) eine kleine 
Gruppe distalwarts geriehteter Borstehen. Die ]jroxiniale Nebenborste trligt eine einfache oder 
1 )opj)drcihc feiner Borstehen. Vielleieht handelt es sich stets um eine Doppelreihe, doeh entzieht 
sich die eine, welehe nicht in Profilstellung ist, der Beobachtung; eine atiffallige Modifikation 
erfilhrt diesc Doppelreihe bei C. cchiuata , \vo an Stelle der feinen Harchen eine geringe Zahl 
derber Sjíitzen tritt (Taf. X [VI], Fig. 17, 17a), vollstandig vcrmiBt habe ieh die Ilarchen bei 
dorsotubcrcu/ata ; hier trãgt die betreffende Stelle der Borste die für den Ursprung der Harchen 
charakteristische feine Schragstrcifung; die Borstehen konnte ich nicht entdecken. Meist sind 
sie nur schwierig aufzufinden, bisweilen sehr schwer, so dafi sie nur geringen diagnostischen 
Wert haben. 

Charakteristisch für die Gruppe ist die Bewaffnung der I lauptborste in beiden Gesehlechtern. 

Ich reihc dieser Gruppe C. dasyophthahua an. Das <5 zcigt die Charaktere der Gni])])c. 
beim g '.vermisse ieh die Behaarung am \ f orderrand der Hauptborste. Jedenfalls ist sie der 
Gruppe nachstvenvandt. 


i. Sp. Conchoccia spinifera Ci.s. 

Taf. IX [V], Fig. i - 10, 14, 15. 

Pararonchoccia spinifera Claus, iSqo, S. 14; 1891, S. 64, Taf. X. 

Sehale des ç: Hohe annilhernd gleich der Lilnge, nach \'orn wenig vcrschmalert; der 
llinterrand bildet 'mit dem Dorsalrand annahernd einen reehten Winkel, dessen Spitze links nur 
sehr wenig abgernndet ist, rechts in eine mehr weniger deutliche Spitze ausgezogen ist; dieselbe 
kann ganz fehlen (f). llinterrand annilhernd geradc\ Wntralrand schwach konvex, hintere ventrale 
Itcke abgernndet. Sehnlterwulst nicht uinfangreieh, aber scharfkantig, so dali er aueh bei aus- 
gebreileter Schalc ais deutliche Linie sichtbar ist. Miindung der unsymmetrischen Driisen wie 
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gewõhnlich. Schale init wenigen meist deutlichen Lãngsrippen nahe dem Ventralrand, diesem 
parallel; sie kõnnen fast ganz schwinden; übrigens wenige undeutliche, schwer nachweisbare Langs- 
rippen (iinrner vorhanden?). 

Schale des 3 ãhnlich, etwas weniger gestreckt. 

Frontalorgan des 5 init deutlich abgesetztem, schwach herabgebogenem, gegen den 
Stamm stark erweitertem Endstíick; dasselbe ist ziemlich dick (Breite etwa l / A der Lange), der 
Dorsal rand fast gerade, der Ventralrand nahe der Spitze deutlich stumpfwinklig eingedrückt, 
dadurch die Spitze am Ventralrand deutlich abgesetzt; Dnrsalrand kahl oder mit wenig Spitzchen, 
Ventralrand fast in ganzer Uinge mit kleinen Spitzen dünn besetzt. 

Der Stamm der 1. Antn. des 5 reicht bis etwa */s c ' es Stammes des Frontalorgans. 
Dorsalc Borste des 2. Gliedes vorhanden, lang, Hauptborste annahernd so lang wie das ganze 
Frontalorgan, neben dcn Sinnesschlauchen mit ciner Gruppc (Doppelreihe) ziemlich auffáHigen 
dünner Maare, an deren Stelle distai kiirzere, schwer nachweisbare Harchen treten. Sinnes- 
schlauche etwas kíirzer ais der Stamm. 

Frontalorgan des ó: Das Kndstück iniftt annahernd V des Stammes, es ist plump, 
bisweilen distalwarts erweitert, zugespitzt odcr abgerundet, der Ventralrand gerade oder kon- 
vcx, kahl 

Die Hauptborste der 1. Antn. mit einer Doppelreihe dichtstehendcr, langer, stark basal- 
warts gerichteter Spitzen besetzt, distai von denen ein Paar distai gerichteter Spitzen stehen, 
die Spitze der Hauptborste deutlich abgesetzt, schlank, nicht erweitert; die Nebenborsten er- 
reichen etwa 5 / fi der Liinge der Hauptborste, die proximale Nebenborste in der Nachbarschaft 
des lindes der Zahnreihc der I Iauptborste mit einer dichten Reihe feiner Bõrstchen (schwer 
nachzuweisen). 

Innenast der 2. Antn. des ?: Die Sinnesborsten der 2. Ant. erreichen ungefahr 3 ' 5 
der lãngsten terminalen Borste, die kiirzere terminale Borste kaum langer ais die Sinnesborsten. 
Beim 3 erreichen die Borsten des I lakengliedes annahernd l j 2 der lãngsten Borste, die kiirzere 
terminale inifit etwa 3 /, der langeren, die langere Borste mit vercinzelten sehr kurzen und 
feinen Haaren (schwer nachzuweisen). Rechts ist das Hakcnglicd deutlich rechtwinklig gebogen, 
die Fcke deutlich, kaum mcrklich abgerundet, der proximale Ast tnigt einen schlanken Zahn, 
der distalc ist flach gebogen. Links ist das Hakcnglicd schwach entwickclt, auch rechtwinklig 
gebogen, der distale Ast gerade, bisweilen (Fig. 8) S-fõrmig gekrüinmt. 

Von der ahnlichen obhuga durch betrachtlichere GrüBe und dcn scharfkantigen Schulter- 

o O 

wulst unterschieden. 

Lange des ? 1,9 —2,2, des S 1,75 —2 mm, des <í gewõhnlich 1,95 mm. 

Verbreitung: Gefunden, und zwar meist nur in wenigen Exemplaren, in Stat. 26 V, 32 V, 
85 Vd, 86 Va, 112 V, 172 V, 173 V, 174 V, 175 V, 182 V, 223 V, 229 Sd, 229 Se, also im 
Atlantlischen Ocean zwischen 31" N. Br. und 35 o S. Br., mit Ausschlufi der zwischen den 
Wendekreisen liegenden Zone, im Indischen Ocean reicht sie ungefahr ebenso weit südlich (30 o ), 
findet sich aber auch in der Nahe des Aequators. Claus erhielt die Art aus 34 o N. Br. und 
aus dem iMittelmeer (bei Capri); Braov (1902, S. 199) aus 52 o N. Br., I2 1 -’ \V. L. (?). Afir ist die 
Art niemals im Golf von Neapel begegnet, vielleicht liegt bei Claus eine Venvechslung vor. 
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2. Sp. Conchoetici oblonga Cls. 

Taf. IX [V], Fig. II 13, 16- 25. 

Paruconc/ioeeia oblonga Ci.avs, i Suo, S. 13: 1891, S. (>3, Taf. VIII, Fig. 10, 11: Taf. IX: non P. n. Claus, 1S04, 
S. 3, Taf. III, Fig. 21—23: mm Conchoccia o. G. W. Müi.i.kk, 1800, S. 273, Taf. XXVIII, Fig. 26, 31. 


ò-j Á"> 


37 ; ('onchocria raríabilis (pr. p.) G. W. MüT.I.ER, 1S91, S. 273, Taf. XX\’I II, Fig. 3S. 


Schalc in l)eiden Geschlechtern der von spinifera sehr ahnlich, die Spitze an der reehten 
dorsalen Ecke scheint nie zu fehlen. Yon den starkeren Rippen in der Nachbarschaft des 
Ventralrandes kann eine an ihrem vorderen Ende undeutlich gesagt sein. Rechte unsvmmetrische 
Driise nicist an der Ecke, bisweilen deutlieh nach vorn verschoben. Schultenvulst nicht scharf- 
kantig, sondem flach, so daB er bei ausgebreiteter Schalc verschwindet, bisweilen ist er beim <3 
scharfkantig, dann aber nur in der hinteren Halfte. 

Frontalorgan des ¥ ebenfalls dem von spinifera ahnlich, aber stets schlanker, die Be- 
haarung am Yentralrancl feiner, der einspringende Winkel ani Yen traíram! mehr weniger vollstandig 
unterdrückt; 1. Antn. des ¥ der von spinifera ahnlich. 

Frontalorgan des <3 mit schlankem, nicist deutlieh gekrünimtem Endstiick, am Ende ab- 
gerundet, nahe dem Ende am Yentralrand eine meist undeutliche, bisweilen ganz unterdrückte 
Bucht, Yentralrand fein behaart (Fig. 16). Neben dieser Form kommen noch andere vor 
(Fig. 17—20); die feine Behaarung am Yentralrand habe ich nicht immer nachweisen kõnnen. 
1. Antn. des <S der von spinifera ahnlich, ebenso der Innenast der 2. Antn. des ¥ und des <3, 
letztere bis auf das rechte Hakenglied, bei dem die Ecke viel starker abgerundet ist. 

Lange des ¥ 1,6—1,8 mm, des <3 ziemlich konstant 1,45 mm, mit geringen Abweichungen. 

Die Art zeigt ziemlich auffallige Yerschiedenheiten in der Lage der Drüsenmündung; 
dicselbe kann an der gewõhnlichen Stelle, an der Ecke liegen (Form a), oder deutlieh nach vorn 
verschoben sein (Form b). Beide Formen sind durch Uebergãnge verbunden, doch überwiegen 
die ausgepragten stark. Die Form a ist bei weitem die haufigere, doch fanei sich in zwei 
Finge 11 das Umgekehrte. 

Auch in der Form des Frontalorgans des d zeigt die Art eine ziemliche Mannigfaltigkeit 

(vergl. Fig. 16—20). Wir kõnnen eine stumpfe und eine spitze Form unterscheiden, doch be- 

schrankcn sich dic Unterschiedc nicht auf diesen Punkt, viclmehr betreffen sie auch die Krümmung 
im besonderen des Ventralrandes, die Bucht nahe der Spitze. Fig. 16 kann ais die gewõhniiche 
bezeichnet werden; die spitze Form findet sich besonders, doch keineswcgs ausschlieBlich bei 
Individuen mit der Schalenform b, kommt aber auch bei Form a vor. 

Unterschiedc von spinifera und allothcrinm vergl. diese Arten. 

I Io rizontale Yerbreitung: Gefunden in Stat. 26 Va. 32 Y, 36 V, 39 Y, 41 Y. 43 Y. 46 Y, 
48 Sb, 49 Y, 49 P, 50 Y, 54 Y, 55 Ya, b, c, 66 Y, 85 Yb, c, d, 86 Yb, 88 Y, 90 Y, 91 Y, 

102 Ya, 11 2 X, n 5 Y, 11 7 V, 170 Sl). i 72 V, 1 73 Y, i 74 Y, 1 75 Y. 182 \ , 182 Sa, 217 Y, 

221 V, 223 Y, 228 Y, Sc, 229 Sc, f, 230 Y, 232 Y, 236 Y, 268 V. Eine der haufigsten Arten: sie 
reicht im Atlantischen Occan von 31" N. Br. bis 37 o S. Br., im Indischen Ocean reicht sie bis 
32" S. Br. Inncrhalb clieser Breiten findet sie sich fast in allen Flngen, welche Ostracoden 
enthielten, hüufig in grõHerer Anzahl. Die himdorte vnn ( i.\rs reichen noch etwas nordlicher. 
bis 37" N. Br.; nach Bkady (1902, S. 199) findet sie sich 52" N. 13 r., 12 \Y. L„ ferner (1898, S. 95) 
46 o S. Br., 45 u O. L. (?). 
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3. Sp. Co/ic/ioecia ollotheríimi n. sp. 

Taf. XI [VII], Fig. 15-19. 

Eine C. oblonga aufierordentlich nahestehende Art. Von der genannten durch folgencle 
Merkinale unterschieden : Das Endstück des Frontalorgans des 6 (Fig. 18) ist lánger, schlanker, 
annãhernd cylindrisch, nicht oder nur wenig nach der Spitze hin gebogen. An der 1. Antn. 
des 6 ist das terminale Stück der Hauptborste, ebenso wie das der beiden Nebenborsten dünn- 
wandig, schlauchfõrmig, nicht deutlich zugespitzt. Die distahvárts gerichteten Bõrstchen am Ende 
der Zahnreihe der Hauptborste kõnnen fehlen. Die ? verinag ich nicht von denen von ob/ouga 
zu unterscheiden. Die verschiedenen Formen des Frontalorgans (Taf. IX [Y], Fig. 21, 24) scheinen 
in beiden Arten vorzukommen, wenigstens fand ich sie in Fangen, welche ausschlieBlich oder 
fast ausschlieBlich die eine oder andere Art enthielten, nebeneinander. 

Lãnge des S 1,4 —1,6 mm. 

Die ô fanden sich in folgenden Fangen: 39 Y, 41 Y, 42 S, 49 Y, 50 Y, 54 Y, 55 Ya, 
73 V, 74 Ya, 80, 85 Yc, 86 Yb, 88 Y, 112 Y, 182 Y, 217 Y, 223 Y, 226 Y, 228 Y, 230 Y, 
232 V, 239 Ya, 268 Y, durchweg nur in wenigen Individuen. Yerbreitung zwischen 14 o X. Br. 
und 35 n S. Br., im Indischen Ocean fand sie sich nur in der Nahe des Aequators zwischen 
10 o S. und N. Br. 


4. Sp. Conchoecia aequiseta n. sp. 

Taf. XI [VII], Fig. 1—6, 11—14. 

Schale im Umrifi der von spinifera iihnlich, hintere Ecke der linken Schale heim 6 stets(?) 
mit deutlicher schlanker Spitze, welche gewühnlich noch eine kleine Nebenspitze triigt. Beim i 
scheint die Spitze bisweilcn zu fehlen, bei der Mehrzahl der Individuen fand sie sich in ahnlicher 
Forni wie beim 6 . Miindunp der rechten unsxanmetrischen Drüse von der Fcke aus dorsaluarts 
verschoben, meist im Profil deutlich warzií^ vortretend, durch diescvs Merkmal von den verwandten 
Arten (aufier hirsuta) leicht zu unterscheiden. 

Frontalorgan des ? dem von spini/era iihnlich, aber terminal ab^erundet, am Ventralrand 
flach eingebuchtet, nie winklig einspringend, der \ r cntralrand bisweilcn fast kahl. meist diinn mit 
Spitzen besetzt. Anch die i. Antn. des ? iihnlich wie bei s/>i//ifrra. 

Frontalorgan des 6 in ganzer Cinge ungefiihr gieich breit, stets deutlich dorsalwiirts ge- 
krümmt, terminal meist abgerundet, ausnahmsweise wenig zugespitzt, kahl. 

í. Antn. des 6 iihnlich wie bei s/>iuifcra. die Ziihne der Hauptborste auffallend lang und 
schlank, die beiden Sinnesschliiuche ungefiihr gieich lang, kiirzer ais das 2 . Glied der i. Antn., 
der proximale gcwohnlich in der in Fig. i 2 gezeichneten Stcllung, nicht basalwãrts gebogen. 

Makenglied der 2. Antn. rechts und links âhnlich wie bei s/>iiii/era, der distale Ast liinger. 
Distale Borste des i. Gliedes des Innenastes der 2. Antn. des 6 kahl. 

Liinge des cí 2,7 —2,9 mm, des í 5.1 — 3,3 mm. Unterschiede von hirsuta vergl. diese 
Art; i’on allen anderen iihnlichen Arten leicht durch die Cage der rechten unsymmetrischen 
Drüse zu unterscheiden. 

\ T erbreitu ng: Gefunden in Station 32\ T , 39 V, 49 V, 55 Vb, < 58 \’, 173 \ T , 1 74 W i75^ r > 
182 V, 207 V, 218 Y., 221 Y, also im Atlantischen Ocean zwischen 24" N. Br. und 31 o S. Br., 

33 


Deutsche Tieísee-Expedition 1898—1899. Bd, VIII. 


9 


6 o 


G. \V. MCuer, 


im Indischen Ocean reicht die Art bis zu 29 o S. Br. Dic Funclorte der ? habc ich nicht auf* 
genommen, da ich nicht sicher bin, oh sie zu acquisefa oder hirsuta gehoren, sie liegcn innerhalb 
der gleichen Breiten. 


5. Sp. Conchoecici hirsuta n. sp. 

Taf. XI [VII], Fig. i 3, 6—10. 

C. a et] ui sc ta sehr ãhnlich. ich vermag beim & nur folgende Unterschiedc aufzufinden: 
1) Fndstück des Frontalorgans in der xMitte eingcschnürt, der Venlralrand fast gerade, im letztcn 
\hertel dorsal wartsgebogcn, der Dorsairandstarkkonkav; terminal zugespitzt, dieS])itze mehr weniger 
stark abgestumpft. 2) 1 )ie distale Borsto des 1. Gliedes des lnnenastes der 2. Antn. des 6 mit 
díinner, langer Behaarung. Sonst wie aei/uiseta. Beim ? habe ich mich vergeblich bemtiht 
Unterschiede aufzufinden. 

Mit Riícksicht auf die geographische Verbreitung* wird man die oben charakterisierten ? 
auf beide Formen zu verteilen haben. Besonders wird man bei denjenigen i, welche sich mit 
der einen oder anderen Form in demselben Fange fanden, keinen Zwcifel an der Zugehorigkcit 
hegen. Fs ist mir abor nicht gelitngen, zwischen diesen V Unterschiede aufzufinden. Fin V aus 
Station 173 zeigte eine feine, al)er deutliche Behaarung der proximalen Borste des 1. Gliedes des 
lnnenastes der 2. Antn., und lag es um so naher, hierin einen Unterschied zu sehen, ais diese 
Borste bei den <5 des gleichen Fundortes ebenfalis behaart ist, doch licB dieses Merkmal schon 
bei anderen lndividuen aus demselben Fang im Stich. 

Unterschiede vnn anderen Arten vcrgl. obcn bei aet/uiseta . 

Uinge des 6 2,7 2,9 mm, des ¥ 3,1 3,3 mm. 

Verbreitung: Gefundcn in wenigen Exemplaren in Station 1 1 2 V, 1 1 7 V, 173 V, 174 \\ 
175 V. Die samtlichen Fimdortc liegen im Atlantischen Ocean zwischen 35 o und 37 o S. Br., im 
indischen Ocean zwischen 26 o und 29 o S. Br. Danach scheint die Art ein ziemlich eng be- 
grenztes Gebiet zu bewohnen. 

6. Sp. Conchoecia mamillata n. sp. 

Tal». XVI [XIIj, Fig. 1 0: Tab. XXXV [XXXI], Fig. S. 

Sohale in boiden Geschlechtern ziemlich zart, gestreckt, Hohe etwa 2 /r, der Lange, hintere 
dorsale hcke rechts in eine deutliche Spitze ausgezogen, an deren Stelle sich links ein kürzerer 
stumpfer 1 locker befindet, ein íihnlicher stumpfer I lockcr findot sich rechts am Ilinterrand etwas 
iib<*r halber Selnilenhnhe. Die 1 íocker tragen an ihrer Spitze die Mündung der imsymmetrischen 
I )rüsen, beim 6 nimmt au Bordem die linke die dorsale mediale Diilse auf. Der Hinterrand 
bildet in seiner dorsalen Ilalfteetwa einen rechten Winkel mit dem Dorsalrand, cr geht im flachen 
B>og(‘n in den schwach gewolbten Ventralrand iiber. Oberflilche mit mehr wcniger deutlicher 
Skulptur; dieselbe besteht in der llau])tsache aus zwei Systemen von parallelon Linien, von denen 
das eine ziemlich stei! nach vorn, das andere ebenso nach liinten aufsteigt; das ersterc überwicgt 
in d(T ventralen, das zwei te in <ler dnrsalen Schalenhallte; beide durchdringcn sich besonders 
in der vorderen ventralen Schalenhalfte, wodureh ein ziemlich regei mal >igcs Netzwerk entsteht. 
An Stelle der langercn Linien knnnen kurze treten, welche sich nicht zu liingeren Linien ver- 
einigen. Mündung der iinsymmetrischeii Drüsen vcrgl. obcn. 
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Frontalorgan des $: das Endstüek gestreekt, es miBt iiber \ 2 der Eãnge des Stammes, 
ist deutlich abgegrenzt, wenig herabgebogen, proxiinal etwas eingeschnürt, distai etwas erweitert, 
terminal abgerundet, ani Ventralrand dünn behaart. Der Stamm der i.Antn. des V sehr undeut- 
lieh gegliedert, kurz. er miBt wenig iiber V 2 des Stammes des Frontalorgans; Sinnessehlãuehe 
etwa ebenso lang, die Hauptborste etwa noeh einmal so lang, die Bürstehen in der Xachbarsehaft 
der Sinnessehlãuehe dünn und fein, sehwer naehzuweisen. 

Endstüek des Frontalorgans des 6 ebenfalls gestreekt, es miBt iiber V 2 der liinge des 
Stammes, ist auf halber Eãnge wenig eingeschnürt, distai deutlich kolbig erweitert, terminal ab- 
gerundet, der Dorsalrand sattelformig gestaltet, der Ventralrand sehwach konvex, dünn behaart. 
Neben dieser Eorm, welehe die gewohnliche ist, habe ich noeh eine kiirzere, distai viel stãrker 
aufgetriebene gefunden (Taf. X\ I [XI 1 ], Fig. g), aber nur bei 2 fndividuen; beide waren deutlich 
kleiner ais die anderen. Hauptborste der i. Antn. des <$ mit sehr dicht stehenden, langen, 
schlanken Spitzen, distai gerichtete Bürstehen fehlen; distaler Abschnitt zart, lanzettfürmig er¬ 
weitert. Nebenborsten etwa so lang wie die Hauptborste, die distale mit eincr ãhnliehen Doppel- 
reihe kurzer Bürstehen, wie wir sie bei den anderen Yertretern der Gruppe an der proximalen 
Nebenborste finden. Die proximale Borste trãgt an betreffender Stelle eine einfache Reihe ziem- 
lieh langer Haare, dieselbe ist aber schwierig naehzuweisen, weil sie der Nebenborste dicht an- 
liegt, solange diese gerade (um sie zu sehen. muB man die Borste an der Stelle biegen (vergl. 
Taf. XXXV [XXXI], Fig. 8), auBerdem stark medial gewandt ist; in der 1 ’rofilansicht der 
i . Antn. erscheint sie wie eine der Borste aulsitzende Kante. 

Innenast der 2. Antn.; Eãngere Borste des i. Gliedes in beiden Gesehlechtcrn dünn 
gefiedert; beim í sind alie Borsten der beiden verschmolzenen letzten Glicder annãhernd yleich 
lang, distai lanzettfürmig erweitert, etwas iiber noeh einmal so lang ais die Sinnessehlãuehe des 
Hakengliedes. Hakenglied âhnlich wie bei spnu/cni. 

Eãnge des ? 1,4—1,9 (2,1), des 6 1.35— 1,45 mm (Eorm Fig. 9 des Frontalorgans) und 
i,ò—1,75 mm (Form Fig. 3 des Frontalorgans). 

Gefunden in Stat. 27 S, 39 V, 49 V, 55 Yc, 88 V, 133 S, 172 S, 173 V, S, 174 \ r , 
173 V, 182 V, 214 V, 215 V, 217 V. Danach reicht die Art im Atlantischen und lnclischen 
Ocean bis 31 o resp. 30° S. Br., im Atlantischen Ocean bis 29" N. Br. AuBerhalb dieses Gebietes 
liegt Fundort 133 S (56 o S. Br., 7 0 O. E., SchlieBnetz bei 3300—2700 m); dieses ganz isolierte 
Yorkommen in hohen siidlichcn Breiten ist sehr auffãllig, docli ist die Art so charakteristisch, 
daB ein Irrtum ausgeschlossen erscheint. Es fanden sich dort 1 X und 5 Larvcn ; das X 
zeichnete sich, wie wir das auch sonst finden, vor seinen Artgenossen aus wãrmeren Gegenden 
durch betrãchtliche GrüBe aus (2,1 mm). 

7. Sp. Conchoecia echinata n. sp. 

Taf. X [VIJ. iMg. .4-24. 

Schale der von oblonga ãhnlieh; hintere dorsale Eeke rechtwinklig, rechts in eine Spitze 
ausgezogen, die nur sehr selten fehlt (nur i-mal beobachtet), reehte Drüsenmündung konstant 
an der Eeke, Schulterwulst flach, nicht kantig. 

Frontalorgan des ? mit deutlich abgesetztem, deutlich herabgebogenem Endstüek; dasselbe 
miBt meist mehr ais */ 2 der Eãnge des Stammes, ist dicker ais der Stamm, gerade oder sehwach 
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dorsal gebogen, am In cie abgerunilet, der Yentralrancl mit feinen Spitzen besetzt (eine abweichende, 
nur einnial 1 >eol>achtete Eorm ist in Fig. 14 dargestellt). 

1. Antn. des 4 schwaeh ontwickelt, die dorsalc Borste des 2. Gliedcs vorhandcn, aber stets 
kurz und sehwach; Ilauptborste distai von den Sinnesschlauchen mit sehr dünner Behaarung. 

Frontalorgan des d mit umfangrcichem Endstück, dasselbe hat einen annahernd geraden 
odor konvexen Yentralrancl, einen stark konkaven Dorsalrand, es endet stiimpf gerunclet, aus- 
nahmsweise (Fig. ig) zugespitzt. 

I lauplborste der 1. Antn. des d mit etwa 15 Baaren stark basalwílrts gerichteter, ziemlich 
kurzer (etwa so lang wie der Durchmesser der 1 Iauptl)orstc an ihrem Ursprung), wenig dicht 
stehender Zahne, am distalen Encle der Reihe einige distai gerichtete Spitzen. Die Nebcnborste 
des vorletzten Gliedcs tragt an Stdle der feinen 1 liirchen der verwandten Arten 2 kurze, stark 
divergierende Reihen von soliden Spitzen (Taf. X [VI], Fig*. 17, 17a), die Borste ist an betreffen- 
der Stelle erweitert. Sinnesschliiuche ungcfahr gleich lang, der proximale stets zuriiekgebogen. 
Am 1 lakenglicd des rechten Innenastes der 2. Antn. des d bilden distalcr und proximaler Ast 
einen spitzen Winkel mit ziemlich stark abgerundeter Ecke, der distale Ast ist flach gebogen, 
etwa noch eininal so lang wie der proximale. Das linke I fakenglied sehr klein und sehwach, 
ebenfalls spitzwinklig, der distale Ast gerade. 

Lange dos { i,g—2,0, des d ziemlich konstant 1,7 mm. 

Die d dieser Art unterscheiden sich leicht von allen âhnliclien durch die Beschaffenheit 
der proximalen X T ebenborste der 1. Antn.; schwieriger ist die Untcrscheidung der ?, doch wird 
sie bei Beríieksichtigung der 1. Antn. und des Erontalorgans auch stets gelingen. Beachtung 
verdient die Kiirze der dorsalcn Borste des 2. Gliedes der 1. Antn. 

Yerbreitung: Gefundcn in Station 39 V, 41 V, 43 P, 44 V, 46 V, 48 Sb, 49 P, 49 V, 
50 V, 54 V, 55 Va, 1), 74 Vb, 182 V, 190 V, 215 V, 217 V, 223 V, 228 V, 230 V, 231 V, 
232 V, 235 V, 236 V, 239 Va, also im Atlantischen Ocean zwischen 14 o N. Br. und 11 o S. Br., 
im Indischen Ocean zwischen 7 0 N. Br. und 10 o S. Br. 


8. Sp. Conchoecia inermis Cls. 

Taf. X [VI], Fig. 4 — 7 ; Taf. XI [VII], Fig. 25. 

Pamrnnrhncria inermis Cl, A CS, 1890, S. 15; 1891, S. 65, Taf. XI, Fig. 1 — 5. 

Die Darstellung, welchc Ci-aus von der Schale des ? giebt, | >a(U ganz gut zu der hicr 
bcsehriebenen Art, weniger die Form des 1 'rontalorgans des i, das bei Clacs zugespitzt ist, 
wahrrnd ieh cs stets stuinpf fand; da aber, abgesehen von diesem Untersehicd, die Xeichming 
von O. a rs pabt, liegt die Annahinc nahe, daB Claus eine Yarictat vorgelegen hat. Unter dem 

von Ci-Afs be.stimmten Material, das ieh untersuehen konntc, fand sich unter dem Xanicn nur 

eine leere Schale, die aber imzweifelhaft zu der fraglichen Art gehõrte. 

Schale mchr weniger gestrcekt, in beiden ( 'icschlechtern schwankt das Ycrhãltnis der I lohe 
zur Uingc betrachllieh, zwischen 1 ., und 7 -, (ieh war fiir Feststclhmg dieser Xahlen auf meist 
stark deformierte Schalen, zuni 1 'eil auf mikrosko|)isehe 1 ’niparale angcwiesen). 

Schale des f naeh vorn mchr weniger deutlieh verschmiilert, die des S nicht. I lintcr- 
rand und Dorsalrand bilden c‘twa einen rechten Winkel mit beiderseits stark abgerundeter Kcke; 
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Minterrand annãhernd gerade, hintere ventrale Eeke links stark abgerundet, rechts dureh die 
etwas vortretende Drüsenmttndung ziemlich deutlich. 

Am Vorderrand eine starke Randlinie (die Bildung des Vorderrandes unterhalb des 
Rostrums sehr charakteristiseh fiir die Art). Bisweilen lallt sieh eine feine Lãngsstreif ung- naeh- 
weisen (besonders deutlich in Station 182 V); die rechte unsymmetrische Driise mündet an der 
hinteren dorsalen Ecke, ain freien Schalenrand, aber sehr nahe dem Schlofirand. 

Erontalorgan des ? mit deutlieh winklig abgesetztem Endstüek, es ist deutlich stumpf- 
winklig herabgebogen, mehr weniger deutlich S-formig gekrümmt, proximal wenig dieker ais der 
Stamm, distai etwas erweitert, terminal zugespitzt, die Spitze abgerundet. Die Eorm war bei 
den von mir untersuchten Individuen ziemlich konstant. 

Erontalorgan des ã mit ungewõhnlich langem Endstüek; dasselbe erreicht ungefahr die 
[Jinge des Stammes, ist schlank, in der distalen I lalfte etwas erweitert, terminal abgerundet, die 
Rückenlinie deutlich S-fôrmig geschwungen, dünn behaart oder kahl. 

An der 1. Antn. des i llaupt- und Nebenborsten ungefahr gleieh lang r , Spitzen der 
Hauptborste lang und schlank, borstenfôrmig, sehr dicht stehend. Die proxirnale Nebenborste 
mit einer ziemlich deutliehen Doppelrcihe feiner Borstchen. Makenglieder der 2. Antn. ahnlich 
wie bei cchinata, rechts schlanker, links etwa rechtwinklig, ziemlich umfangreich. 

Lange des ? 1,9 — 2,3, des & 1,9— 2,1 mm. 

Man erkennt die Art leicht an der meist sehr geslreckten Sehale und der auffallieen 

o o 

Randlinie am Vorderrand; auch die Mündung der linken unsymmetrischen Driise verdient Be- 
achtung. 

Verbreitung; Gefunden in Station 14 Y, 26 Va, 44 \’, 54 V, 55 Va, b, 74 Va, b, 182 \', 
214 V, 215 V, 217 V, 230 V, also im Atlantisehcn Ocean zwisehen 43° N. Br. und 11 o S. Br., 
im Indischen Ocean reicht die Art etwa ebenso wcil nach Süden. Der cinzige Fundort den Claus 

(1891, S. 66) angiebt, liegt innerhalb derselben Brciten (34 o N. Br., 15 o \Y. L.). 

9. Sp. Conchoecia dorsotiibemilata n. sp. 

Taf. X [VI], Fig. 1 3, 8—13. 

Sehale in beiden Geschlechtern gestreckt, 1 lohe deutlich kleiner ais ', 2 der Lánge. Hintere 
dorsale Eeke stark abgerundet, Minterrand flach gewõlbt. Hintere ventrale Ecke stark abgerundet, 
Ventralrand flach gewolbt. Oberflache mit schwer nachweisbarer Skulptur; dieselbe bestehl 
hauptsachlich aus einer feinen Langsstreifung, an deren Stelle nahe dem Wrderrand steil auf- 
steigende Linien resp. \iereckige Eelder treten. Rechte unsymmetrische Driise an gewõhnlicher 
Stelle, linke weit nach vorn \erschoben, sie liegt etwas hinter \. 2 der Schalenlange. Sehale un- 

gewühnlich stark komprimiert, hinten zugespitzt (Taf. X [VI], Fig. 3). 

Erontalorgan des ?: Das Endstüek deutlieh kürzer ais \' 2 des Stammes, deutlich abgesetzt 
und herabgebogen, schwach S-formig gebogen, zugespitzt, der Ventralrand mit ziemlich kraftigen 
Borstchen. Gliederreihe der 1. Antn. annahernd ‘ 2 so lang wie das ganze hrontalorgan, sehr 
undeutlich gegliedert: Sinnesschlauche deutlich langer ais die Gliederreihe. Behaarung am \ T order- 
rand der I lauptborste lang und deutlich. 
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Frontalorgan des 6 mit zicmlich kurzem Endstiick; dassclhe ist dcutlich dorsalwarts gc- 
kriimmt, am \Vntralrand nahe der Spit/e eingedrückt, terminal geninclet, Wntralrand kahl. 

1 lauptborste der i. Antn. dcutlich liinger ais die Nebenborsten, distai zart, schwach 
lanzettfõrmig enveitert; Behaanmg der proximalen Xebenborste scheint zu fchlen, ich konntc an 
entsprechendcr Stelle nur cine feine Streifung nachweisen. 

Der Innenast der 2. Antn. ahnlich wie bei spiuí/cra. 

Uinge des i 2,6, des 6 2,4 mm. 

An der Mündung der linken unsvmmetrischen D rí 1 se leicht kenntlich. 

\ erbreitung: (iefunden in Station 16S, 32 V, 1 75 Y, 230Y (cin junges + ?). Beríícksichtigen 
wir nur die sieheren Fundorte, so wiírden dieselben in gemafiigten Breiten der nordlichen (24 o , 
4o°) uncl síkllichon (26°) Halbkugcl liegen, doch gestattet die geringe Zahl der Fundorte kaum 
einen SchluB auf die Yerbreitung. 


10. Sp. Conchoccia reticiilata n. sp. 

Taf. XII [VIII), Fig. 10-17. 

Schale: 1 lohe etwa l 2 °l er Fange, hintere dorsale Ecke etwa rechtwinklig, Spitze des 
Winkels links wenig abgerundet, rechts in eine dentlirhe Spitzc ausgezogen. Hinterrand flach 
gewõlbt, hintere vcntrale Ecke stark abgerundet. Sehale mit auffalliger Skulptur. Dieselbc kann 
in eincr ziemlich gleichmaBigen Felderung bestehen. Die Felder sind «|iiadratisch oder recht- 
cekig, zum klcineren Teil polygonul, sie ordnen sich in der dorsalen Malfte zu anniihernd hori- 
zontalen, resp. wenig nach hinten aufsteigenden Reihcn, in der ventralen zu nach hinten absteigen- 
den Reihcn an. Die Leisten der vcrschiedenen Richtungen künnen anniihernd gleich stark sein, 
bei fast allen untersuchtcn Individuen íiberwogen in der dorsalen und meist auch in der 
hinteren ventralen Malfte die die cinzelnen Reihcn trennenden Langsrippen, die Ouerleisten kõnncn 
hier fast vollstiindig schwinden. An Stelle der Rippen kõnnen Reihen von Spitzen. treten, wie 
wir sie bei C. caudata finden (vergl. Taf. XIí [VIII], Fig. 2), die Anordnung diescr Reihen hat 
dann eine groBe Aehnlichkeit mit der bei C. caudata bcobachteten. Die rechte unsymmetrische 
Drüse mündet an der Ecke, wenig dorsalwarts verschobcn. 

Frontalorgan des ? mit dcutlich abgesetztem Endstiick, dasselbe miBt reichlich l / 2 der Eange 
des Stammes, ist deutlich dicker ais der Stamm, anniihernd cylindrisch, wenig herabgcbogen, 
endet stumpf gerundet. 1. Antn. des * schwach entwickclt. 

Frontalorgan des 6 mit sehlankem, an der Spitze gerundetem Endstiick. 1 lauptborste mit 
sehr dichter Doppelreihe langer, schlanker, stark basalwiirts gerichteter Spitzen; distai von ihnen 
fanden sich bei den untersuchten Individuen keine Spitzen. Die Reihe ist ungewohnlich kurz. 
nimmt nur etwa l IG der Gesamtlange d(*r I lauptborste ein. Froximale Xebenborste mit 2 Bop 4- 
chenreihen und Schwicle wie bei C. caudata (vergd. I af. XII [Y 11 I], Fig. 8). 

Makenglied der 2. Antn. des í iihnlieh wie bn C. caudata, der distale Ast links schlanker. 

Eange des 4- 3,2 4,1 mm, des 6 3,1 mm. 

Verbreitung: (iefunden in Station 4} V. 40 Y, 172 Y, 173 Y, 1 74 Y, 1 75 \ , 2 1 7 Y, 2 \ 8 Y, 
228 V, also im Atlantischen C)cean nur jmal in der Xiihe des Ae<|uators, im Indischen Oeean 
haufiger, und zwar zwischeii dem 30 o S. B. und dem 4° X. Br. 
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11. Sp. Conchoeda caudata G. W. Müller. 

Taf. XI [VII], Fig. 24; Taf. XII [VIII), Fig. 1—0. 

Conchoecia caudata G. \V. Müller, i8qi, S. 276, Taf. XXIX, Fig. 45 — 40. 

Schale gestreckt, Lange ohne Rostrum und hintere Spitze über doppelt so grofi wie die 
l lõhe. Dorsalrand und Hinterrand bilden miteinander etwa einen rechten Winkel, dessen Spitze 
links in einen kurzen, tief zweispaltigen Fortsatz, rechts in eine lange, schwanzartige Spitze von 
—- s /s der Lange der eigentlichen Schale ausgezogen ist Audi das Rostrum ist stark schnabel- 
artig verlangert, ist lang und diinn, erreicht etwa l / 2 (beini V mehr, beim d weniger) der Lange 
der eigentlichen Schale; rechts ist es stets deutlich kürzer ais links. Oberflache mit auffalliger 
Skulptur, mit rhombischer Felderung in der ventralen Schalenhalfte und auf dem schwanzartigen 
Fortsatz, in der hinteren ventralen Schalenhalfte ist sie weniger deutlich. Nahe dem Yentral- 
rand sind die Ecken der Rhomben zum Teil in mehr oder weniger umfangreiche Spitzen aus¬ 
gezogen, schwanzartiger Anhang meist bedornt. 

Am Dorsalrand des Schulterwulstes und auf dem Ursprung des Rostrums finden sich dem 
Dorsalrand annahernd parallele Langsrippen durch Ouerrippen verbunden, so dafi eine recbt- 
eckige, zum Teil quadratische Felderung entsteht. Die Langsrippen erheben sich ais scharfe 
Kanten. Yentralwarts fortschreitend, treten an Stelle der einfachen Langsrippen Reihen von Bogen, 
oder Spitzen, wobei jede Spitze dem ventralen Rand eines Yiereckes entspricht; zugleich rücken 
die Rippen auseinander, die verbindcnden Ouerrippen werden undeutlich oder schwinden ganz. 
Wir zahlen 4 derartigcr Rippen oder Reihen, dieselben verlaufen annahernd parallel, biegen etwa 
am hinteren Rand des Schulterwulstes stark dorsalwarts um. 

Aehnliche Spitzenreihen finden sich in der Zahl 7 in der hinteren Schalenhalfte; sie kon- 
vergieren hier etwa nach den SchlieBmuskelansátzen zu (Taf. Xll [YIII], Fig. 1—3). Unsym- 
metrische Driise der rechten Schale an der stark abgerundeten Lcke, wenig dorsalwarts ver- 
schoben. In der Nachbarschaft der hinteren dorsalen Lcke finden wir beiderseits beim d eine 
mediale Gruppe von Driiscnzellen mit 2 Ausmiindungen, bei den ? an entsprcchcnder Stelle eine 
einfache (vergl. oben S. 36). 

Frontalorgan des r mit aufierordentlich langem Endstück, d assei be kann an Lange den 
Stamm übertreffen, ist vom Stanim durch eine flache, aber deutliche Fanschniirung abgegrenzt; 
cs ist gerade, annahernd cylindrisch, biswcilen in der Mittc etwas eingeschniirt, nicht herabgebogen, 
endet abgerundet; in seiner proximalcn I lalfte ist es dicht behaart. Stamm der 1. Antn. des ? 
schlank, annahernd so lang wie der Stamm des Frontalorgans, dorsale Borste des 2. Gliedes vor- 
handen, wohlentwickelt ; Ilauptborste etwa doppelt so lang wie der Stamm, distai von den Si unes 
schlauchcn diinn mit Bürstchen besetzt. Sinnesschlauche kurz, reichlich Va so lang wie der Stamm. 

Frontalorgan des d ebenfalls mit langem Endstück, d assei be ist deutlich langer ais */* C lc's 
Stammes, ist ebenfalls schlank, anniih(Tnd cylindrisch, dorsal etwas eingedriickt, am Ende ab¬ 
gerundet. 

Ilauptborste der 1. Antn. mit maBig dicht stehenden, schlankcn, stark basalwarts ge- 
richteten Zahnen, proximal von ihnen ein distai gerichtetes Zahnchen oder eine ganze Gruppe 
solcher. Distale Nebenborste mit zerstreut stehenden Bürstchen, proximale Nebenborste mit einer, 
Reihe sehr kleiner, schwer nachweisbarer Bürstchen, proximal von ihnen eine deutliche Schwiele. 
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Rcchtes Hakenglied der 2. Antn. spitzwinklig, die Ecke abgerundet, der distale Ast flach, 
aber deutlich gebngen, etwa 2 , / 2 mal so lang wie der proximale, links annahernd rechtwinklig, der 
distale Ast annahernd gcraclc, ctwa 1 1 / 2 m al so lang wie der proximale: die schlanken Sinnes- 
borsten messen ctwa */s der kingcrcn tcrminalen Borstc des 2. Gliedes. 

lJingc des ¥ 7—7,8. des 6 5,7—6 mm (mit Rostrum und schwanzartigem Anhang). 

Yerbreitung: Gcfunden in Station 55 Yb, qi Y, 182 V, 190 V, 198 Y, 214 V, 2 15 V, 
217 V, 218 Y, 221 V, 223 V, 226 Y, 227 Sa, 228 Y, 229 Sd, 230 Y, 232 Y, 235 Y, 236 Y, 
237 V, 239 Ya, 268 \ . Fast samtliche Fundorte liegen in der Nahe des Aequators zwischcn 
10 o S. Br. und 9" N. Br., nur Fundort 91 Y liegt viel weiter sitdlich unter 33 o S. Br.; gcfunden 
wurde dort nur t Lar ve. Bekannt aus dem Stillen Ocean aus den glcichen Breiten (2 0 S. Br., 
i o 1 0 \Y. L.). 


12. Sp. Conchoecia dasyophthalma n. sp. 

Taf. XI [VII], Fig. 20—23, 26-30. 

Schale zart, die des ¥ mafiig gestreckt, Hõhe grõfier ais der Lango (bei ausgebreiteter, 
zicmlich stark deformierter Schale), nach vorn deutlich verschmalert, hintere dorsale Ecke stark 
abgerundet, Minterrand flach gewolbt, hintere ventralc Ecke stark abgerundet, Schulterwulst 
scharfkantig erhobcn. Obcrflache mit feiner, wenig auffalliger, steil aufsteigender paralleler Streifung. 
Mündung der rcchten unsymmctrischen Drüse deutlich nach vorn verschoben, die der linken 
etwa an der dorsalen Ecke, arn freien Schalenrand, dicht neben dem SchloB. Schale des 6 (eben- 
falls nach stark verbogenem Individuum untersucht) ahnlich, nach vorn nicht verschmalert. 

Frontalorgan des ¥ mit zicmlich kurzem Endstück, dasselbe mifit etwa V 2 der Liinge des 
Stammes, es ist nur ain Ycntralrand abgesetzt, schwach herabgebogen, wenig dicker ais der 
Stamm, abgesehen von der Spitze mit kleinen Borstchen dicht besetzt, die Spitze abgesetzt, 
gerundet. 

Frontalorgan des â mit zicmlich umfangreichem Endstück, dasselbe ist an der Basis breit, 
distalwãrts stãndig verschmalert, deutlich dorsalwarts gekrümmt, terminal abgerundet, am Yentrab 
rand mit langen feinen 1 Iaaren besetzt. 

1. Antn. des i : 1 lauptborste mit uinfangreicher, annahernd J f s der Lange einnehmendcr 
Bewaffnung. Dieselbe besteht aus einer Doppelreihe langor, feiner, sehr dicht stehender Borstcn. 
Dicsclben stehen ziemlich unregelmabig, teils mchr, teils weniger stark niedergelegt; man bcmerkt 
zwischen den stiirker niedergelegten einzelne steiler aufgerichtete; ich muH es dahingestellt lassen, 
inwieweit diese Anordnung urspriinglich, inwieweit sie auf Dcformierung beruht. Distai von 
der Borstcnreihe findet sich noch eine kurze Reihe feiner, distalwarts gcrichteter Borstchen. Distale 
Nebco borstc nicht behaart, ]>roximale Neben borste mit einer Doppelreihe sehr dicht stehender 
Hilrchen, diesclbcn sind zu zwei schmalen, blattartigen Gebildcn verklcbt (?), die Bildung ist 
ziemlich auffallig. 

Hakenglied der 2. Antn. des 6 beiderseits spitzwinklig, die Ecke abgerundet; der distale 
Ast flach gebogen. 

Unge des V 2,8, des 6 2,35 mm. 

1 V, i <J| 1 juv. in Station 49 Y (o" S. Br., 6° \Y. L.). 
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Die Art zeigt in der Bewaffnung der 1. Antn. des i auffallige Beziehungen zur sfiinifcra- 
Gruppe, doch fehlt die Behaarung der Hauptborste der 1. Antn. des ¥ in der Nachbarschaft der 
Sinnesborsten. Mit den mir zu Gebote stehenden Hilfsmitteln konnte ich keinerlei Ancleutung 
einer solchen Behaarung entdecken. Immerhin glaube ich, die Art dieser Gruppe einordnen zu 
dürfen. 


Elcgans- Gruppe. 

Schale klein, zart, die rechte hintere dorsale Ecke in eine meist deutliche Spitze atts- 
gezogen, die linke nicht. Drüsengruppen wie gewõhnlich (S. 34). Hauptborste der 1. Antn. des 
d mit einer kurzen Doppelreihe langer, zarter Borsten, 'welche miteinander derart verkleben, daB 
beide Reihen etwa cin ovales Blatt bilden, durch diese eigentümliche Bildung scharf charakterisiert. 
Eür die ¥ vermag ich kein positi\ r es Merkmal zu geben. Sie gehoren zu den kleinen zarten 
Arten, inessen hõchstens 2,1 mm, meist betrachtlich weniger, unterschfiden sich von den Formen 
ahnlicher Grõfie der .s//////íV«-Gruppe durch den Mangei der Behaarung der I lauptborste der 
1. Antn., von denen der /bw<vv/-Gruppe (denen sie sehr ahnlich) durch die etwas kriiftigere 
Fntwickelung der 1. Antn. (stets über des Frontalorgans), event. auch durch das Vorhandensein 
der dorsalen Borste der 1. Antn.. von denen der t/cii/a/aÁ Iruppe durch den Mangei einer deut- 
lichen Schalenskulptur. 


13. Sp. Conchoecia discophom n. sp. 

Taf. XIII |IX], Fig. 1—9, 12—18. 

Schale zart, durchsichlig, die des ¥ gestreckt, Hühe deutlich kleiner ais 1 1 2 der l.iinge (etwa 2 /.,), 
nach vorn nicht auffallig verschmalert. Der Dorsal rand bildet mit dem Hinterrand ungefahr einen 
rechten Winkel, dessen Ecke links deutlich, kaum abgerundet, recliLs in eine kurze Spitze ausgezogen 
ist, an deren dorsalem Rand sich eine kleine Xebenspitze finden kann. Ich liabe diese Spitze 
fast regelmaBig gefunden; wo sie fehlt, liegt der Verdacht nahe, daB sie abgebrochen oder bei- 
seite gebogen ist. Unterhalb der dorsalen Ecke ist der Hinterrand beiderseits wenig konkav, 
im ganzen schwach S-formig gebogen; er geht links im Bogen ohne Andeutung einer 1 icke in 
den flach gewõlbten Vcntralrand über, rechts kann die Driisenmündung mehr weniger deutlich 
eine Ecke markieren. Oberflachc mit feiner, schwer nachzinveisend(‘r Skulptur; dieselbc besteht 
in der Hauptsache atts einer ziemlich dichten, steil nach hinten aufsteigenden Streifung oder 
rhombischen Felderung. Die Skulptur ist, wie gesagt, schwer naehzuweisen, vielleicht fehlt sie 
haufig tiberhaupt. 

Schale des <5 von ahnlicher Form, wenig kiirzer, die hinteren dorsalen Ecken weniger 
deutlich, die linke wenig abgerundet, die rechte mit sehr kleiner Spitze, die haufig fehlt. Hinter¬ 
rand annahernd gerade, ventral von der Ecke nicht oder nur s(‘hr undeutlich konkav. Bis- 
weilen erscheint der Hinterrand flach ausgebuchtet oder geziihnt (Taf. XIII [IX], lug. 19). W ie 
bereits an anderem Orte (G. \\'. Müller, 1901, S. 3) ausgeführt, re]jr;isentiert diese ausgebuchtete 
Linie nicht den eigentlichen Schalenrand (Cl.\us. 1901, S. 66), vielmehr die Wrbindungslinie 
zwischen den medialcn Driisenmiindungen, welche hier mit der Yerschmelzungslinie zusammen- 
zufallen scheint. Der eigentliche Schalenrand kann so zart sein, daB sein Xachweis neben dieser 
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Linic srliwrr fallt. I >ic Bildung ist nicht 1 >ei allen S gleich deutlich, bciin + finde ich sie nur 
selten und wenig auffallig. 

Frontalorgan des i (Taf. XIII [IX], Fig. 15) stabfõrmig, das Fndstück mifit ungefãhr 
l j 2 der Dingo. des Stammes, es ist nur sehr undcuüich durch cine flache Furchc abgegrcnzt, 
meist ist eine Grenze übcrhaupt nicht nachweisbar; es 1 >i 1 det die YerUingerung des Stammes oder 
ist wenig herabgezogen, ist distai wenig erweitert, proximal nicht starker ais der Stamm, terminal 
abgerundet. 

Der Stamm der 1. Antn. des ? ist etwas langer ais das halbe Frontalorgan; die dorsale 
Borste des 2. Gliedes schwaeh, leieht zu iibersehcn, die Sinnessehlauchc langer ais der Stamm, 
sie messen iiber 1 $ der I lauptborste. 

Frontalorgan des 6 : 1 )as Fndstiick gewohnlich sehr kurz, den Stamm der 1. Antn. kaum 
iiberragend, der Ven trai rancl in der distalen I lalftc flach warztg vorgewolbt, unbewaffnet, 
terminal genmdet. 

1. Antn. des 6 : Die I lau])tborste tragt einc kurze Doppelreihe langer, zarter Borsten, 
welche miteinandor zu einer Platte verkleben: beide Borstenrcihen vereinigen sich zu einem 
flarhen schüsselartigen Gebilde von ovalor Form: distai von diesen 1 laaren ist die I lauptborste 
sehr zart, sehlauchfbrmig, so zart, daP» es mir nicht gelungen ist, ihre vollc Fiingc mit Sicherheit 
festzustellen. Distale Xebenborste kurz, sie reicht nur ctwa bis zur distalen Grenze der Be- 
haarung der I lauptborste, tragt sehr kleine Borstchen, proximale Nebenborste etwa so lang wie 
die 1 lauptborste, mit einer Rcihe ziemlich kriiftiger Bbrstchen, welche sich etwa über die halbe 
Dingo der Borste erstreekt, die Spitzc frei llibt. Auch die Spitzen der Nebenborsten sind sehr 
zart, gewohnlich verlctzt. Proximaler Sinnesschlauch sehr lang, langer ais die 1. Antn. (sclten 
unverletzt). 

Inncnast der 2. Antn. beim í: Die Sinnessehlauchc errcichen annahernd dic Lange 
dor kiirzoren Borste und etwa 3 /. ( der langsten; auch hicr sind die Borsten sehr zart, gewohnlich 
verlctzt; beim / sind die beiden terminalen Borsten des 2. Gliedes annahernd gleich lang, an 
der Ba sis rechts deutlich, links wonigor deutlich aufgctricben (Taf. XIII [IX], Fig. 5—7), das 
distale Drittol zart, lanzeUformig verbreitert. Die Borsten des Hakcnglicdcs ziemlich umfang- 
r<dch, langer ais V 3 d(T langon Borsten, auch hicr die Borsten sclten unverletzt. Rechtes 1 lakenglied 
kraftig, der Winkel, den proximaler und distalcr Ast bilden, sehr spitz, kleiner ais 45 o , seine 
Spitze stark abgerundet, der distale Ast fast gerade; linkes 1 lakenglied ebenfalls spitzwinklig, der 
\\ ink<d etwas grbber, weniger abgerundet, der distale Ast meist so zart, daP> er leieht abbricht 
< >der sich umbiegt, jedenfalls schwer zu erkennen ist, bisweilen wenig kriiftiger, aber immer viel 
zarter ais rechts. 

Lange des + 1 ,25 — 1,5 mm, des <í 1,1 — 1,2 mm. 

I Tntersehiede von iihnlicht*n Arten anderer Gruppen vcrgl. die Charakteristik der Gruppe; 
die 6 von denen von C. r/ro<ws leieht unterschieden durch den Bau des Inncnastcs der 2. Antn. 
Sehwierig ist die Unterscheidung der * beider Arten, vcrgl. das über Schale und Frontalorgan von 
( . e/roans Gesagte. 

Verbreitung: Gefunden in Station 32 Y. 30 \ r , 214 \ r , 215 \ r , 217 V, 220 Sa, 236 Y, 
268 Y, also im Atlantischen Orean zwischen 24 o und 14 o X. Br.. im Indischen ücean zwischen 
2° S. Br. und 9" N. Br. 
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14. Sp. Conchoecia elegatis Sars. 

Taf. XIII [IX], Fig. 10, ii, 19—2 b. 

Conchoecia e/egans G. O. Sars, 1865, S. 11 7; C. e. Brady u. Norman, i8q(), S. Ó84, Taf. LX, Fig. 23; Taf. LXIY, 

Fig. 11, 12; Pamconchoeda gracilis Claus, 1890, S. 15 ; 1801, S. òò, Taf. XII; Conchoecia tjuadrangularis 

Aurivillius, 1898, S. 42. 

Schale der von C. discophora sehr ãhnlich, etwas weniger durchsichtig und weniger ge- 
streckt, clie Bogenbildung am hinteren Rand haufiger und deutlicher, auch beim ç. 

Frontalorgan des ç ahnlich wie bei discophora , das Endstiick etwas kürzer und stãrker 
erweitert. 

1. Antn. des 5: der Stamm verhaltnismãBig langer, er iiberragt den Ursprung des End- 
stiickes des Frontalorgans, das letzte Glied ist gewohnlich stark nach vorn gerichtet; die Sinnes- 
schlauche erreichen nur annahernd die Lange des Stammes; die dorsale Borste am 2. Glied 
scheint stets zu fehlen. 

Frontalorgan des S : Das Endstiick sehr kurz, distalwãrts deutlich erweitert, nahe der 
Spitze am Ventralrand eingedrückt, terminal gerundet, mit zerstreuten kleinen 1 Iarchen in sehr 
wechselnder Zahl. 

i. Antn. des i : Bewaffnung der 1 lauptborste wie bei discophora , das distale Stiick der 
Hauptborste nicht .schlauchfürmig, diinmvandig, doeh viel weniger ais bei discophora . Die Neben- 
borsten etwa ebcnso lang wie die I lauptborste, das Yerhaltnis ziemlich schwankend. Bõrstchen habe 
ich an den Nebenborsten nicht entdecken konnen; proximalcr Sinnesschlauch wie bei discophora . 

Innenast der 2. Antn. des 4: Die Sinnesschlauehe erreichen nur ungefahr der Lange 
der langsten Borsten (die Borsten sehr selten unverletzt); beim d sind die Borsten des 2. Gliedes 
spitz, untereinander deutlich verschieden lang, an der Basis nicht erweitert. Rechtes 1 lakenglied 
ungefahr rechtwinklig, die Ecke mehr weniger vollstandig unterdrückt, beide Aeste ziemlich 
ktirz, der distale ziemlich stark gekrümmt, zuges])itzt. Linkes 1 lakenglied spitzwinklig, Ecke 
abgerundet, distaler Ast schwach gekrümmt, zugespitzt. 

Die Art zeigt auffallige Unterschiede in der GroBe, + 1,1— 2,1, 6 1,0—2,0 mm. 

Die grüBten mir bekannten lndividuen sind von Vamiokfiíx an der Küste Grõnlands ge- 
sammclt (5 1,9 — 2,1, i 1,8 — 2,0 mm), bei den in Station 10 (59 o N. Br.) und Station 85 bis 
175 (südlich vom 26" S. Br.) maBen die + 1,3*—1,65, die d 1,2- 1,7 mm, bei den in Station 14 
bis 73 und 182 —268 (zwischen 43 o N. Br. und 10" S. Br.) gefangenen maBen die ^ 1,1 —1,45, 
die 6 1,0—1,4 mm. 

Unterschiede von ahnliehen Arten: vergl. das oben bei C. discophora Gesagte. 

Verbreitung: Gefunden in Station 10 \\ 14 Y, 2b Va, 32 Y, 32 P, 36 Y, 39 Y, 41 Y, 

42 S, 43 Y, 46 Y, 46 P, 48 Sb, 49 Y, 30 Y, 54 Y, 55 Ya, 55 Yb, 55 P, 58 P, (>4 P, 60 V, 

66 Sb, 73 V, 85 Yb, 86 Yb, c, 88 Y, 89 Y, 90 Y, 91 Y, 102 Ya, 112 Y, 115 Y, 120 Sa, b, 
121 Sa, b, 123 S, 142 Y, 169 V, 173 Y, 174 Y, 175 Y, 182 Y, 215 Y, 217 Y, 221 Y, 221 Sc, 

228 Sa, 229 Sc, d, e, 230 V, 232 V, 236 Y, 236 P, 236 Sb, 239 Ya, 268 Y. 

\Yohl die haufigste Art und die Art mit der weitesten Yerbreitung, sie reicht nach Süden 
bis zuin 55 o S. Br. (Station 142), in den siidlicheren Fangen konnte icli sie nicht auffinden, doch 
waren dieselben auch sehr arm an Ostracoden; nach Xorden reicht sie bis zu den Küsten Grõn¬ 
lands. In den arktischen Meeren die haufigste Art. Im Mittellandischen Meer scheint sie zu fehlen. 
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Procera- Gruppe. 

Schalc klcin, zart, nur mit clen gewohnlichcn Drüsengruppen (vcrgl. S. 34). 

Lrontalorgan des i mit ziemlich langer, clünner Behaarung am Ventralranci, welehe die 
Basis und die Spitze in ziemlichem Lhnfang frei labt. Lrontalorgan des 4 mit langem, schlankcm, 
oft wenig scharf abgegrenztem Lndslück. 

1. Antn. des 5» ohne dorsale Borstc am 2. Glicd und mit sehr kurzem Stamm, derselbe 
milH nur 1 -* a des ganzen Lrontalorgans. Sinnesschlauche so lang oder langer ais der Stamm. 

Innenast der 2. Antn.: Beim £ erreichen die Sinnesschlauche annahernd die Idinge der 
liingsten Borste (etwa V s ), beim 6 lileiben die Sinnesschlauche auffallend kurz, messen nur etwa 
V 5 der liingsten Borste. 

Ls gehoren dieser Gruppe 3 durchweg sehr kleine Arten von hochstens 1,6 mm Lange an. 

15. Sp. Conchoecia brachyaskos n. sp. 

Taf. XIV [X], Fig. 1, 2, 7 -14. 

Schale ziemlich zart, in beiden Geschlechtern Ilohe annahernd */» der Lange; nach vorn 
wenig verschmalert; hintere dorsale Lcke stark abgerundet, Minterrand flach gewolbt, er geht im 
flachen Bogen in den ebenfalls flach gewõlbten \’entralrand über; rechts kann neben der dorsalen 
Lcke cinc kleine Spitze stehen; dicsclbe ist aber meist sehr klein, kann ganz fehlen. Oberfliiche 
mit dem Schalcnrand paralleler Streifung, welehe nach der Rostralincisur konvergiert. Die 
Streifung bcschrankt sich meist auf die vordere Schalenhalfte, kann auch hier sehr undeutlich 
sein oder ganz fehlen. 

Lrontalorgan des ç: Das Lndslück ist nicht oder nur sehr undeutlich durch eine flachc 
Bucht abgcgrenzt, ist nur an der Spitze wenig herabgebogen und wenig kolbig crweitcrt, terminal 
abgerundet, scltener zugespitzt, kahl. Stamm der 1. Antn. sehr kurz, er mibt etwa nur ‘/ 3 des 
ganzen) Lrontalorgans, ist nur undeutlich geglicdert, dorsale Borste des 2. Gliedes fchlt. llaupt- 
borste etwa so lang wie das Lrontalorgan, terminal sehr cliinn behaart, Behaarung sehr schwer 
nachzuweisen, neben den Sinnesschliiuchen kahl. Sinnesschlauche über ‘/ 2 der l lauptborstc. 

hVontalorgan des í : Das Lndslück errcicht etwa Vs der lünge des Stamm es, ist ziemlich 
schlank, deutlich dorsalwarts gekrümmt, terminal abgerundet, am Ventralranci mit ziemlich langen, 
diinnen Ilaaren besetzt; dieselbcn lassen die Basis und Spitze frei, erstere bisweilen in groBem 
Umfang. I lauptborste zu etwa —V, bcwehrt. das distai die Zahnreihe überragende Stück 
ungewühnlieh lang, es millt annahernd l/ 2 der ganzen Borste. Die Bewaffnung besteht nus eincr 
Dop])elreihe von blattartigen Gebilden, welehe etwa das Bild einer Sagc entstehen lassen, der 
(pmximnlc, annahernd senkrechte Rand der cinzelnen Blãttchen ist verstiirkt, der Rest zart. Die 
distale Neben borste kurz, sie übcrragt die distale Grenze der Zahnchenrcihe nur wenig, die 
proximale noch kiirzer, sie millt etwa V, der distalen; proximaler Sinnesschlauch umfangreich. 

Am Innenast der 2. i\ntn. d<;s V übcrragt die liingste Borste die übrigen untereinander 
gleich langen nur sehr wenig, kaum um V. t von deren Lange, das terminale Viertel dieser Borste 
ist deutlich erwcitert. 
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Am Innenast des 8 erreichcn die Sinnesborsten mir etwa */ 5 der Lange der langsten Bôrste. 
Rechtes Hakenglied spitzwinklig, der distale Ast wenig liinger ais der proximale, linkes Haken- 
glied ctwa rechtvvinklig, der distale Ast gerade oder schwach gekrilmmt. 

Lange des ? 1,2 — 1,6 mm, des d 1,15—1,5 mm, die der antarktischen Region (Station 135, 
142) meist betrãchtlich grõfier ais die der tropischen und subtropischen. 

M an kann die Art von ahnlichen der rof>nidafa-Ciru\vpe sicher durch die Lage der rechten 
unsymmetrischen Drüse unterscheiden, von />rocem beim d durch die Bewaffmmg der Haupt- 
borste, beim ? durch das Frontalorgan und den Mangei der Behaarung am Innenast der 2. Antn. 

Verbreitung: Gefunden in Station 32 V, 39 \ r , 41 V, 48 P, 49 V, 54 V, 55 Vc, 66 \ T , 
112 V, 135 v, 136 V, 1368a, 139 v, 142 V, 1518a, 174 V, 1758a. 182 V, 213 V, 214 V, 
2 1 5 V, 217 V, 218 V, 221 V, 227 8a, 229 Sc, 236 V, 268 V. Danach reicht die Art nõrdlich 
bis zuni 24" N. Br., sücllich bis zum 63 o S. Br., d. h. bis zuni siidlichsten Punkt, den die „Valdivia“ 
crrcicht hat; sie ist in den antarktischen Meeren keineswegs selten. 

16. Sp. Conchoecia procera G. W. Aíüller. 

Taf. XIII [IX], Fig. 37—47: Taf. XIV [X], Fig. 3—6. 

Conrhoecia va na bilis (piirt.) G. W. Müllkr, 1891, S. 2 73» Taf. XW III, Hg. 27, 38 • Punironrhoena oblonga Clacs, 

1894, S. 3, Taf. III, Fig. 21 23 (non P. obl. Ci.\t T s, iS<jo. ui, vergl. S. .57); Conchoecia procera G. W. 

Müller, 1894, S. 228, Taf. VI, Fig. 47, 48, 30—58. 

Schale gestreckt, I luhc cleutlich klcincr ais F, der Lange, nach vorn wenig verschmalert. 
Hinterrand und Dorsalrand bilden eine abgerundete Fck<\ der reehts eine niehr oder weniger 
umfangreiche Spit ze aufsitzt; diesclbc kann ganz fehlen. Hinterrand flach gcwõlbt, er geht im 
ílaehen Bogcn in den anniihcrnd geraden Ven trai rand líber. Oberflache glatt; rcchte Drüse mehr 
weniger stark ventralwilrts vcrschoben (meist deutlieher ais in Fig. 59 gezeichnet). 

Frontalorgan des ?: bndstück uinfangreieh (etwa 3 , des Stammes), durch eine flache 
Furchc meist deutlich abgcgrenzt, proximal nieht starker ais der Stamm, distai etwas enveitert, 
deutlich herabgebogen, schwach S forni ig gebogcn, terminal zugcspitzt, die Spitze am Ycntral- 
rand mehr weniger deutlich abgesetzU am Ventralrand behaart, die Behaarung beschriinkt sich 
ungefahr auf das distale Drittel, liiBt die Spitze frei. Bisweilen ist die Spitzc zurückgebildet, das 
linde mehr weniger vollstandig abgerundet. 

1. Antn. des ? ahnlich wie bei brac/iyaskos* die Behaarung der I lauptborste kráftiger. 

Frontalorgan des <J: Das Kndstiick erreicht ungefahr der ITinge des Stammes, ist 

ziemlieh schlank, der Dorsalrand meist stark konvcx; terminal deutlich zugcspitzt oder an Stelle 
der Spitze eine imdcutliche Fckc (gewohnliche Form), biswcilen ganz gerundet; am Ventralrand 
in der distalen Halfte meist cleutlich winklig eingedrückt, proximal \ r on clieser Fcke mehr weniger 
umfangreich mit langen, clünnen Haaren besetzt. 

ílauptborste der 1. Antn. des i etwa zu Vi mit 12 — 18 langen, schlanken, stark basal- 
wiirts gcrichteten Spitzcn besetzt (einmal fanei ich 21, einmal 23 Spitzen, die entsprechend dichter 
standen, in den übrigen Charakteren pabten die Individuen zur Art). Xebenborsten annahernd 
so lang wie die Hauptborste. 

Innenast der 2. Antn. des V ahnlich wie bei brachyaskos, das Endglied in wechselnclem 
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Dmfang bchaart, bald finden sich ziemlich zahlreiche Haare, halcl nur vcreinzelte, bald fehlen sic 
ganz. Laneere Borste des Basakdiedes bchaart. Beim <5 ahnlich wic bei brac/tvaskos. 

Lange des * 1,05—1,35, des 6 0,85—1,2 mm. 

Bei der Unterscheidung der Art von ahnliehen verdicnt die leieht naeh\vcisl)are Lagc der 
reehten unsymmetrischen Driise gute Dienste. Unterschiede von decipicns vcrgl. diese Art. 

Yer 1 )rei tu ng: Gefunden in Station 26 Yb, 32 Y, 36 V, 39 Y, 41 \ T , 42 S, 43 Y, 43 P, 
46 Y, 46 P, 48 P, 48 Sb, 49 Y, 50 Y, 54 V, 55 Ya, 55 Yb, 53 P, 64 Y, 67 P, 68 P, 73 Y, 
74 Ya, 80, 85 Yb, c, 86 Yb, 88 Y, 90 V, 102 Ya, 1 i 2 Y, 11 5 Y, 117 Y, 172 Y, 173 V, 174 Y, 
175 Y, 182 Y, 182 Sd, 190 Y, 191 Sb, c, 214 Y, 215 Y, P, 217 Y, 218 Y, Sb, 220 P, 221 Sc. 
226 P, 228 Sa, b, c, 229 Se, f, 230 V, 232 Y, 236 Y, 236 P, 236 Sb, 237 Y, 239 Ya, b. 268 Y, Sb, 
271 Y. Die Art reicht im Atlantischen Ocean bis zuni 31 o N. Br., im Indischen Ocean bis zuni 
13 o S. Br. (soweit überhaupt reichere Fange vorlicgen), nach Süden bis zum 37 o S. Br.; zwischen 
diesen Breitengraden gehõrt die Art zu den haufigsten. Ferner gefunden im Mittelmeer. 


17. Sp. Conchoecia decipiens n. sp. 

Taf. XIII [IX], Fig. 27—36. 

C. procera sehr nahe verwandt, von dieser Form dureh fotgendc Merkmale unterschicden: 
Hintcre Sehalenecke etwa reehtwinklig, links wenig abgerundct, rechts stets in eine deutliche Spitze 
ausgezogen, die uinfangrcicher ais bei procera, nicht winklig gegen den llinterrand abgegrenzt 
ist, wic dort. Der llinterrand in der dorsalen Ilalfte annahcrnd gerade, links unterhalb der 
dorsalen Ecke flach eingebuehtet. Am Frontalorgan des i die Spitze fast stets unterdrückt; 
der Stamm der 1. Antn. des Ç mifit ungefahr V a der (íesamtlangc des Frontalorgans, ist langer 
ais bei procera. Fndstiick des Frontalorgans des 6 weniger sehlank, fast gerade, der einspringende 
Winkol distalwarts verschoben, nur ais kleine, undeutliehe Bncht nachweisbar, terminal gerundet. 
Die Zahnchen der llauptborste stehcn starker ab und viel dichter, ich zahle iiber 30. 

lnnenast der 2. Antn. des 4: terminales (ilied und langere Borste des 1. Gliedes kahl. 
GroBer ais procera. 

Lange des 4 1,35—1,6, des 6 1,12—1,3 mm. 

Ich habe die Art zunãchst mit procem vereinigt, eine Anschnuung, die um so niiher lag, 
ais procem sehr variabel ist; bei eingehender Untersuchung bin ich zu derUeberzeugung gekommen, 
dafi wir es mit einer besonderen Art zu thun haben. 

Yerbrcitung: Gefunden in Station 174 Y, 182 Y, 215 Y, P, 217 Y, 221 Y, 221 Sc, d, 
226 Y, 232 Y, 235 Y. Danaeh seheint die Art auf den Indischen Ocean beschrankt, wiirde hier 
besonders in der Nahe des A< <|iiators zwischen 10" S. Br. und 7° N. Br. vorkommen; ein vcr- 
einzeltes <3 und eine zweifelhafte Lane eines 4 fanden sich in Station 174 (27 o S. Br.). 


Denta ta- Gruppe. 

Diese nur 2 Arten uiufassemlc Giruppe charakterisk rt sich dureh folgende Merkmale: 
Schale mit auffiilliger Langsstreifung in der Xachbarsehaft des Yentralrandes, eine der Uings- 
rippen, und zwar di(‘ dem Yentralrand am niichsten liegrnde, mit deutlichen ventralen Sciten- 
zweigen. 
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i Antn. des ? mit ziemlich schwach entwickeltem Stamm, dem die dorsale Borste des 
2. Gliedes fehlt; Sinnesschláuche so lang oder lãnger ais der Stamm. An der i. Antn. des ã 
überragt die proxitnale Nebenborste die Hauptborste betrãchtlich. 

iB. Sp. Conchoecia denta ta n. sp. 

Taf. XIV [X], Fig. 18— 23, 27. 

Schale mãRig gestreckt, Hinterrand und Dorsalrand bilden miteinander einen rechten 
Winkel. dessen Ecke reehts in eine kleine, aber deutliche Spitze ausgezogen ist, links abgerundet 
oder mit rundlicher Warze. Die Spitze kann fehlen, doch scheint es sich in diesem Fali um 
eine Yerletzung resp. Verbiegung zu handeln. Hinterrand fast gerade, schwach gewolbt, hintere 
ventrale Ecke stark gerundet, Oberflilche mit ziemlich auffãlliger Skulptur. Nahe dem Ventral- 
rand, diesem parallel verlaufen 3 —5, meist 4 starke Rippen, von diesen reicht die ventrale 
bis in die Gegend der Incisur. Sie entsendet ain Yorderrand eine wechselnde Zahl von kurzen 
Aesten ventralwãrts. Yon clen iibrigen Rippen biegt noeli eine dorsalwarts um. verlãuft der erst- 
genannten in ganzer Lange annãhernd parallel, und zwar die dorsale oder die ihr benachbarte, 
die anderen biegen nieht dorsalwarts um. Die Skuiptur ist sehr auffãllig, auch sehr konstant. 
Auficrdem finden sich noch wenig auffallige parallele ldingsrippen, die oft schwer nachzuweisen 
sind. Die Drtisenmündung der rechten Schale ist etwas dorsalwãrLs verschoben. 

Am Erontalorgan des V mifit das Endstück etwa ' » des Stammes. es ist deutlich abgesetzt, 
wenig dicker ais der Stamm, distalwãrts etwas erweitert, die Spitze abgerundet, wenig herab- 
gebogen, der Yentralrand fein behaart. Bei den untersuchten Individuen war die Eorin sehr kon¬ 
stant. 1. Antn. ziemlich schwach entwickelt, der Stamm mifit etwa , des Stammes des Eron- 
talorgans, dorsale Borste des 2. ( iliedes fehlt. Sinnesschláuche etwa so lang wie der Stamm. 

Erontalorgan des S mit langem, schlankem, deutlich dorsalwarts gekríimmtem, am Ende 
abgerundelem, kahlem Endstück. Hauptborste der 1. Antn. mit einer Doppelreihe von 16 — 19 
ziemlich kurzen und dieken, stark basalwãrts geritditeten Zãhnen. Distai von ihnen keine ab- 
weichend gestalteten Zahnchen, líndteil zart, wenig lanzettformig erweitert. Die distale Neben¬ 
borste wenig kürzer, die proximale betrãchtlich lãnger ais die Hauptborste. Der proximale Sinnes- 
schlauch an seiner Basis mit deutlicher doppelter Anschwellung. 

Am rechten Hakenglied der 2. Antn. bilden proximaler und distaler Ast einen Winkel 
der wenig kleiner ais ein rechler; Ecke ziemlich deutlich, distaler Ast wenig gekriimmt, etwa 
i'/ 2 mal so lang wie der proximale; links ist der Haken etwa rechtwinklig, die Ecke gerundet, 
der distale Ast wenig lãnger ais der proximale. 

Lãnge des ? ziemlich konstant, 1,9 — 1,95, des 6 1,7 — 1,9 mm. Die deutliche Yerzweigung 
der ventralen Rippe lãfit die /\rt sicher von ãhnlichen, z. B. oblonga, spini/cra , echinala , unter- 
scheiden; beim â ist das Lãngenverhãltnis zwischen Hauptborste und proximaler Nebenborste 
sehr charakteristisch. 

Verbreitung: Gefunden in Station 32 \ r , 39 V, 41 Y, 44 V, 49 V, 50 V, 54 V, 55 Yb, 
64 Y, 66 V, 67 Y, 117 V, 170 Sa, 172 V, 173 Y. 175 Y, also im Atlantischen Ocean zwischen 
dem 24 o N. Br. und dem 37 o S. Br., doch fehlt die Art zwischen dem 5" und 37 o S. Br. (Station 
67 und 117); im Indischen Ocean fand sie sich nur zwischen dem 26 o und 32 o S. Br. 
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19. Sp. Conchoecia cophopyga n. sp. 

Taf. XIV [X], Fig. 15—17, 24—20. 

In wenigen Fxcmplarcn fanei ich cine Form, wclche groBe Aehnlichkcit mit dentaia auf- 
wies, al)cr bcdeutencl grõRer war (2,9 statt 1,9 mm). Bei genauerer Untcrsuchung fanclcn sich 
noch folgcnclc Unterschicde: Hintere dorsale Schaleneckc rechts niemals in cine Spitze ausgezogen, 
beiderseits starker abgerundet; Schalenskulptur rcicher, Zahl eler auffalligen parallclen Rippen 
groBer, die ventrale triigt auch am Ventralrand kleinc, nach hinten geriehtcte Seitcnzweige; auch 
die Uingsstrei fu ng der iibrigen Schale deutlicher. Rcchte Drüsengruppe weiter dorsalwlirts 
verschobcn. 

Fndstiick des Frontalorgans des ? im Yerhãltnis etwas lánger, terminal und vcntral schwach, 
aber dcutlich bogig ausgeschnittcn. ó unbekannt, doch fand ich ein vor der letzten I lautung 
stehendes ó 7 das nach der Schalenskulptur unzweifelhaft zur Art gchorte, 2,45 mm maB, also 
sicher nicht zur kleineren Form; ferner fand ich in Station 66 ein à ohne Schale, das in dem 
Bau der 1. Antn., im besonderen im Liingenverhültnis der Borsten und der Form der Zahne cine 
auffallencle Uebereinstimmung mit den 6 \'on dnilata zeigte, so daB die nahe Ycnvandtschaft 
unzweifelhaft ist; da ferner die GroBe ganz gut zu cophopyga paBt, stehe ich nicht an, das Tier 
ais á von cophopyga anzusprechen. 

Dasselbe unterschied sich \’om 6 von dentata in folgenden Punkten . I laupthorstc mit 2 Reihcn 
von 24 Spitzen, distai von ihnen findet sich eine Gruppc sehr kleincr, distahvürts gerichtcter 
Bõrstchen; distalc Nebcnborste in der Nachbarschaft des proximalcn Gndes der Zahnchen- 
reihe der Hauptborste mit einer Reihe kleincr, distai gerichtcter Spitzchcn: dieselben nehincn 
distai an GroBe ab. Hakenglicd der 2. Antn. beiderseits stark spitzwinklig, die Ecke deutlich. 

GroBe des ? = 2,9 mm. 

Von dentata durch die betrachtlichere GroBe leicht unterschiedcn. Sonst dnrch Skulptur 
und 1 .age der rechten unsymmetrischen Drüse gut charakterisiert. 

Verbreitung: Gefunden in Station 44 Y, 48 Sa, 49 V, 66 V, 1 73 Y, 214 Y. Die Mehr- 
zahl der Fundorte lag nahe dem Aequator, im \tlantischen und lndisehon C>cean, einer (173) 
unter 29 o S. Br., 89" O. L. 


Aciuninata-Cn\p\)c. 

(' onchoecetta , Claus 1890, S. 10; 1891, S. 67. 

Schale von charaktcristischem llabitus: Der gerade llinterrand bildet mit dem Dorsal- 
rand einen spitzen Winkcl. Nahe dem llinterrand der Schale findet sich beim i cine Reihe 
von I laaren (nicht immer nachweisbar). Unsymmetrische Driiscn an gewohnlicher Stcllc (S. 34). 
1'rontalorgan des 4 stabformig, ohne vcrdicktes oder deutlich abgesetztes lindstück. Borsten des 
3. Gliedes des Innenastes sehr kurz, sic messen weniger ais */* der langsten Borste des 2. Glicdes, 
sind beim ? dcutlich verschieden lang (beim í nur imdcutlich). 

Der Gruppe gehoren nur 2 nahe verwandte Arten an, die leicht an der Schalenform 
kenntlich sind. Yor einer Yenvechslung mit Y<Ttivtcrn der //ó//V/e\í/-Gruppo wiirde eine Unter- 
suchnng des Innenastes der 2. Antn. sehützen. 

48 


Ostracoda. 


75 


20. Sp. Cotichoecia giesbrechti nom. nov. 

Taf. XV [XI], Fig. i —16. 

Conchoeda oblonga G. W. Müller, i8qi, S. 272, Taf. XXVIII, Fig. 26, 31, 32, 36, 37 (nom. praeoccup. non 

C. obl. Claus, 1890, 1891). 

Schale des 6 gestreckt, Hõhe etwa 2 / a der Lãnge, nach vorn nicht verschmãlert, Schnlter- 
wulst stark entwickek, aber nicht scharfkantig vortretend, Dorsalrand und Hinterrand bilden mit- 
einander einen spitzen Winkel von etwa 75 o , dessen Spitze nur wenig abgestumpft; Hinterrand 
gerade, er bildet mit dem ebenfalls geraden Ycntralrand einen stumpfen W inkel mit stark abge- 
rundeter Spitze. Skulptur fehlt oder nur sehr undeutltch, niemals auffãllig; nahe dem Hinter¬ 
rand eine dem Hinterrand annahernd parallele Reihc von ziemlich langen, schlanken Borsten. Zahl 
dieser Borsten sehr wechselnd, bisweilen fehlcn sic ganz (abgebroehen ?). 

Schale des <j> der des i ahnlich, nach vorn wenig veijüngt; Haare nahe dem Hinter¬ 
rand fehlen. 

Frontalorgan des j anniihernd stabformig, das Endstück kürzer ais '/ 2 des Stammes, nicht 
oder nur undeutlich durch cine flache Fu reli c abgegrenzt, cylindrisch, nicht dicker ais der Stamm, 
wenig herabgebogen, terminal abgerundet oder mit undeutlicher Spitze. 

Frontalorgan des 6 mit krãftigcm, deutlich dorsal warts gekrümmtem, terminal abgerundetem 
Endstück. 

1. Antn. des ç annahernd so lang wie der Stamm des Frontalorgans, deutlich gegliedcrt, 
die dorsale Borste des 2. Gliedcs schwach cntwickelt oder fehlend. die Sinnesschlãuche etwa l / 2 
so lang wie der Stamm. Hauptborste der 1. Antn. des í zu etwa V 5 bewehrt, sie triigt eine 
Doppelreihe sehr dicht stehender kurzer, stark basalwiirts gerichteter spitzer Zãhnehcn. Die 
Ziihnchen bewahren im ganzen Umfang der Doppelreihe annahernd die gleiche Gestalt, nur die 
letzten (basalcn) sind deutlich kleiner; die proximale Xebenborste mit einer kleinen Gruppe distai 
gerichteter Bõrstchen, die distale mit vereinzelten Bõrstchen. 

Innenast der 2. Antn.: Beim ¥ sind von den 3 Sinncsschlauchcn 2 langor, einer deutlich 
kürzer, letzterer ist an der Basis deutlich aufgctrieben; die langeren Sinnesborsten messen etwa 
der langsten Borste; beim 6 findet sicli eine ahnliche Differenzierung zwischen den Borsten 
des Hakcngliedes, auch hier ist eine kürzer und an der Basis aufgctrieben. In beiden Ge- 
schlechtern zeigt Forni und Umfang dieser Auftreibung ziemlich auffallig<* Differenzen, bei aus 
dem Stillen Ocean stammenden lndividuen ist die Auftreibung sehr stark, die Wandung auffallig 
verdickt (Taf. XV [XI], Fig. 10), vergl. G. W. AIüluir, 1891, Taf. XXYI 11 , h'ig. 37; bei den 
aus dem Indischen und Atlantischen Ocean stammenden ist die Auftreibung weniger auffallig, 
bisweilen klein, immer aber nachweisbar. Andere Unterschiede \ermochte ich zwischen beiden 
Formen nicht aufzufinden. 

Rechtes Uakenglied spitzwinklig, bisweilen annahernd reehtwinklig, die Ecke am AuBen- 
rand deutlich, der proximale Ast mit deutlichem Zahn am lnnenrand, neben dem noch ein 
kleinerer stehen kann, der distale stark gekrümmt; links das Hakenglied s]iitzwinklig, der distale 
Ast fast gerade. 

Lange des ç 2,3 — 2,6, des d 1,9—2,2 mm. Unterschiede von aatminaUx vergl. diese Art. 
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G. AV. MCi.i.ek, 


Ye rbrei tu n g: Gefunden in Station 39 V. 41 Y, 43 V, 44 V, 46 V, 46 P, 49 Y, 

54 V, 55 Va, 1>, 58 P, 66 V, 73 Y, 74 Va, b, 86 P, 90 V, 172 V, 182 V, 213 V, 214 Y, 215 Y, 

2 i 7 Y, 221 V, Sc], 223 Y. 226 P, 229 Sf, 230 V, 235 Y, 236 Y, P, 237 V, 239 Ya, b, 255 Y, 

268 Y. Ziemlich háufig zwischen ciem 14° N. Br. und dem 10 o S. Br., vereinzelt (im ganzcn 

nur 4 Indivicliien) zwischen dem 10 o und 33° S. Br. Ferner gefunden im Stillen Ocean untcr 
S. Br., 72 o W. L. 


25 o 


21. Sp. Conchoecia acuniinata Claus. 

Taf. XV [XI], Fig. 17-23. 

iSqi ('otiihoecetta acnminatn Ci.AUS, 180o, S. iò; iSqi, S. 67, Taf. XIII u. XIV: ? ííafocypm eJonga/a T11. Scott, 
1894, S. 141, Taf. XV, Fig. 1, 2, 27, 30. 


Schale des 6 der von gicsbrcc/ifi sehr ahnlich, der Winkel, den Dorsal- und Hinterrand 
bilclcn, deutlich kleiner, etwa 65 o ; Schale des ^ sehr gestreckt, Ilohc nicht viel groBcr ais l , 3 der 
Lange, nach vorn dcuitlich verschmalcrt, der Winkel den Dorsal- und Iíinterrand miteinander 
1 >il(len, wenig groBer ais 43 o ; Behaarung wie bei giesbrec/iti. 

Fronlalorgan des { dem von gies/nrc/f/i sehr ahnlich, stets (?) in eine Spitze ausgezogen. 

An der ] Iauptborste der 1. Antn. riicken die Zahne proximal weitcr auseinander, stehen 
weniger dicht ais bei giesbrech/i* habcn übrigens die gleiche Korm wie dort. 

An der 2. Antn. ist in bei den Geschlechtern keine der Sinnesborsten an der Basis deutlich 
aufgetrieben, die entsprechende Borste ist aber, wie bei <r!esbrech/i\ kürzer ais die anderen 
beim + erreieht sie noch nicht V 2 der Lange der anderen, beim â ist der Unterschied gering: auch 
die bei den anderen Borsten sind beim 6 nicht ganz glcich lang, vielleicht auch beim ç, doch 
halt es dort sehwer, iiber diesen Punkt GewiBheit zu erlangen, da die Borsten fast stets etwas 
abgebrochcn sind. Die I lakenglieder der 2. Antn. sehr ahnlich wie bei C. gicsbrci///i, rechts die 
Fcke stiirker gerundet, links der Winkel ctw f as groBer. 


Lange des + 3,0— 3,7 mm, die mcisten Individucn mafien 3,2 — 3,3 mm; <3 2,1 — 2,6 mm. 
Yon der ãhnlichm C. giesbrcc/ifi sicher zu unterscheiden durch die Form der einen 
Borste des lnnenastes der 2. Antn., welehc an ihrer Basis nicht aufgetrieben ist. 

Yerbreitung: Gefunden in Station 26 Va, 1 ), 32 Y, 34 Yb, 49 V, 50 Y, 54 V, 66 V, 
91 Y, 102 Va, 117 Y, ,73 V, 174 V, 175 V, 182 Y, 213 Y, 215 V, 217 Y, 221 Y, 223 Y, 


226 Y, 220 Sf, 239 Ya, also zwischen 31 o N. Br. und 


3 7° S. Br. 


die Art rei eh t betrachtlieh 


weitcr nach Nordcn, etwas weiter nach Síklen ais die níichstverwandtc gicsbrcchfi, findet sich 
haufiger in gemabigten Zonen, fehlt aber auch nicht in der Niihc des Aequators. Claus be- 
schreibt die Art von 43 o N. Br. (Nahe von Cap Finisterre). 


22. Sp. Conchoecia edentata n. sp. 

Taf. XV [XI], Fig. ’4-2Q. 

Schale des 1 : Ilohe 1 a der Lange, nach vorn w f enig verschmalert; der stark gewolbte 
I íinterrand bildet mit dem Dorsalrand einen stumpfen Winkel mit stark gerimdeter Hcke, er geht in 
llachcm Iíogen in den Wntralrand über. ( )berflache mit ziemlich auffalliger Langsstreifung, 
welche etwa das dorsale Yiertel der Schale einnimmt, und einigen weniger auffalligen, dem 
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Ventralrand parallelen Linien; diese Langsstreifung reicht nicht bis zuni hinteren Schalenrand. 
Dazu kommt noch eine steil auísteigende Streifung nahe dem Yorderrand. 

Drüsen: Die rechte unsyrnrnetrische Drüse mündet etwa auf halber Schalenhohe, ist wie 
die der linken Schale ungewõhnlich umfangreich. Am Yentralrand mündet beiderseits auf etwa 
% der Schalenlánge eine umfangreiche, sehr auffallige Drüsengruppe. Dieselbe besteht aus einer 
Anhaufung zahlreicher medialer Drüsenzellen. Am Hinterrand liegen die medialen Drüsenzellen 
sehr weit auseinander, zeigen die 1 endenz, sich zu kleinen Gmppen zu vereinigen (Fig. 24); 
keine lateralen Drüsen. 

Endstück des Frontalorgans des S : Die distale Hálfte deutlich schmãler ais die proximale. 
Hauptborste ohne Bewafínung, wenigstens habe ich keinerlei Zãhnchen aufzufinden vermocht, an 
ihrer Stelle zeigt die Borste eine Reibe kleiner Bogen, die sich ungefáhr über V s der Lange der 
Hauptborste erstrecken. Proximale Nebenborste mit kurzer, aber deutlicher Schwiele und mit 
einzelnen, sehr kleinen Bõrstehen, distale Nebenborste ohne Harchen. Sinnesschlauche ungewühn 
lich lang, der proximale etwa so lang wie die ganze 1. Antn., der distale etwas langer ais das 
2. Glied. Inncnast der 2. Antn. mit auffallend langen Sinnesschlauchen, dieselben sind langer ais 
Vjj der langsten Borste, eine ist an der Basis erweiteit, die Erweiterung gezahnt. Rechtes 1 laken- 
glied spitzwinklig, die Ecke deutlich, wenig abgerundet, der distale Ast lang, wenig gebogen. 
Der linke Haken annáhernd rechtwinklig, die Ecke ziemlich stark abgerundet, der distale 
Ast gerade. 

Lange des 6 1,7 mm, ? unbekannt. 

Die Art ist leicht an den verschiedenen, sehr umfangreichen Drüsen kenntlich, ich vormag 
keine deutlichen Beziehungen zu einer Gruppe zu erkennen. 

Verb r ei tu ng: Gefunden ein etwas defektes i in Station 142 (55 o S. Br.), ein jugend- 
liches ?(?) in Station 136 (55 o S. Br.). 


Obtusa ta - G ruppe. 

Im mannlichen Gcschlecht charakterisiert sich rlic Gruppe cltirch die sehr aufírilli^e Asvm- 
melrie des Innenastes der 2. Antn., dessen I lakcnglied rechts auííerordentlich groB (der distale 
Ast langer ais die heiden basalen Glieder), links klein, gerade, ohne distalen Ast. Drüsen wie 
gewühnlich. Im weiblichen Geschleeht finde ich keine auífalligen Charaktere. 

Ich kenne nur von einer Art dieser Gruppe die d, vereinige mit dieser Art auf Grund 
der Aehnlichkeit der Ç eine zweite Art, von der mir immer nur í begegnet sind. 

23. Sp. Conchoecia obtiisata Sars \ r ar. anfarctica nov. \'ar. 

Taf. XVI [XII], Fig. 10—23. 

Conchoecia obtusata G. O. Sars, 1865, S. 118; ('. o. G. W. Mcller, iooi, S. 5: Ilalocypris o. G. O. Sars, i8cio, S. 53. 

Schale des ?: Hohe etwa V 2 der iJtngc, hintere dorsale lÀcke sehr stumpfwinklig, immerhin 
erseheint sie im Profil ziemlich deutlich; Hinterrand sehr stark gewolbt, hintere \entrale Ecke 
stark abgerundet. \ r entralrand annahernd gerade und dem Dorsalrand jjarallel. Rechte Drüsen- 
mitndung etwa an der Ecke, linke Drüsenmündung nahe der hinteren dorsalen Ecke. Schale 
des <5 der des ¥ ahnlich, auffallend kleiner, etwas ktirzer, nach vorn wenig verbreitert. 


5i 


Frontalorgan des ? mit schlankcm, ziemlich kurzem Endstück; classclhe ist clurch eine 
flache, aber immerhin dcutlichc Furche ain Dorsal- und Ventralrand abgegrcnzt, es ist kaum dickcr 
ais der Stamm, in eine langc, meist fein endigende Spitzc ausgezogcn, ani Ventralrand mit 
wenigen, aber kriiftigen Borsten bewaffnct, meist deutlich hcral >gebogcn. i. Ant. des $ wohl- 
entwiekelt, annahcrnd so lang wie der Stamm des Frontalorgans; dorsale Borste des 2. Gliedes 
vorhanden, kraftig'. 

Frontalorgan cb j s d lang und schlank, meist etwas dorsal gckrümmt, es endet spitz oder 
stumpf, beide Forinen scheinen gdcich hilufig' zu sein, sind durch Uebergangc verbunden; 
proximale 1 liilftc mit ziemlich dichter Behaarmpg. Hauptborste mit knrzen, spitzen, stark basal- 
wllrts gerichteton Zahncn. Dieselben stehcn distai milBig dicht und in zwei deutlichen Reihen, 
rücken proximal weiter auseinander, ztiglcich niihern sich die Reihen, so daB sic nicht mchr 
scharf ausoinanderzuhalten sind. Proximaler Sinnessehlauch ziemlich kurz. 

2. Antn. des?: dic distalc Borste des 1. Gliedes mit wcnigen kurzcn, aber deutlichen 
Fiederhaaren. 

2. Antn. des d rechts mit sehr umfangreichcm und kraftigem Hakenglied. Der proximale 
und distale Ast bilden einen spitzen Winkel mit wcnig abgerundeter lícke; der distale Ast ist 
stumpfwinklig gehogen, so daB das terminale Stiick dem proximalen Ast annahcrnd parallel ver- 
lauft. Von den durch die Knickung des distalen Astes entstandenen 3 winklig gegeneinander 
gebogenen Stücken ist, am AuBenrand des llakens gemessen, das mittlere das kürzeste, das 
proximale und distale unge falir gleich lang. 

Sinnesborsten lang und dünn, die Borsten des 2. Gliedes gliedern sich deutlich in ein 
dickercs basales Stiick, das V 5 —Ve der langercn Borste einnimmt, und ein schlankeres terminales. 
Links das 1 lakrnglicd schwach, es gliedert sich deutlich in ein breiteres basales Stiick, wclches 
dic 3 Sinnesborsten trãgt, und einen schlankcn zugespitztcn Fortsatz, der in der Verlangerung 
d(\s Basalstückes liegt; dcrselbe dürftc mit dem Basalstück zusammen dem proximalen Ast des 
I lakens entsprechen, der distalc Ast ausgefallen sein. Sinnesborsten und Borsten des 2. Gliedes 
ahnlich wie rechts, die des 2. Gliedes wcniger deutlich gegliedert. 

lUngc des ? 1,5 1,8, des 6 1,2 1,3 mm. 

I )ie Form steht der C. obtusata Saks iypica auBerordentlich nalie, unterschcidct sich von 
ihr in folgenden Merkmalen: Bei der tvpischen Korm ist das Endstück des Krontalorgans des 6 
kiirzer, der I lnken des rechten Innenastes schlanker, dic Fcke dcutlicher, das Alittelstück langer 
ais das Basalstück, dieses das kürzeste, an den Borsten des 2. Gliedes das Basalstück scharfcr 
gegen das schlankcre Lndstüek abgegrcnzt. 

V e r b r e i t u n g: Gefundcn in Station 85 Vc, 88 V, 90 \ r , 91 \ r , 1 1 2 V, 1208a, 121 Sb, c, 
also im Atlantischen Ocean zwischen 26 o S. Br. und ^3° S. Br., dic Art bewohnt also viel ge- 
milBigtere Breiten (notale Region), ais die anderc Yarietat, welche ausschlicBlich der Arktis angehõrt. 

24. Sp. Conchoecia parthenoda. 

Taf. XVI [XII], Fig. 24—29. 

Hino dor obcn beschriebenen Art sehr nahestehcnde, von der sie sich aber in erster Linie 
dnreli das stete. Fehle» der 6 unterschcidct, sowie durch foljjcnde Mcrkmale: Schale des í: 
hinlt-rc dorsale Kcke etwas d<‘Utlicher, hintoiv vcntrale Hckc wcniger stark abycnmdet, Schale 
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nach vorn deutlich verschmálert, Ventralrand flach eingebuchtet. Unsymmetrische Drüse der 
linken Schale meist warzig vortretend, deutlich nach vorn verschoben, die Entfernung dieser 
Mündung von der hinteren Ecke (Spitze des Winkels zwischen beiden Schalen bei ausgebreiteter 
Schale) schwankte zwischen o, 11 und 0,3, wâhrend sie bei C. obtusata var. antarctka ziemlich 
konstant 0,04 mm war. Frontalorgan mit meist nicht oder nur sehr undeutlich abgegrenztem 
Endstück, das in der Verlangerung des Stammes liegt oder nur sehr wenig herabgebogen ist. 
Es ist meist spitz, doch nicht in eine lange, feine Spitze ausgezogen, bisweilen am Ende abgerundet, 
am Ventralrand kahl oder mit wenigen feinen Bõrstchen besetzt. 

Lange sehr konstant 1,7—1,8 mm. 

Die Art steht der C obtusata auííerordentlich nahe, so daB ich sie anfangs für identisch 
hiclt, glaubte, die Art trate bisweilen in beiden Geschleehtern, meist nur in einem Geschlecht auf. 
Ein genauer Vergleich hat mich zu der in den obigen Zeilen niedergelegten Ansicht geführt. 
Verschiedene untersuchte lndividuen waren unbefruchtet. 

Die Art ist bei etwas verbogener Schale leieht mit C spinirostris ? zu vcrweehseln, unter- 
scheidet sich scharf von ihr durch das Vorhandensein der dorsalen Borste des 2. Gliedes der 
1. Antn. des ?. 

Verbreitung: Gefunden in Station 32 \ r , 41 V, 43 V, 43 P, 44 V, 46 V, 48 P, 48 Sb, 
49 V, 54 V, 55 Va, b, 66 V, 74 Va, 85 Vb, 85 Vd, 89 V, 172 V, 173 V, 174 V, 175 V, 182 V, 
190 P, 215 V, 2 i 7 V, 218 V, 223 V, 226 V, 229 Sf, 230 V, 231 V, 232 V, 236 V, also zwischen 
dem 24 o N. Br. und dem 30 o S. Br., im Indischen und Atlantischen Ocean haufig. 


Rotunda ta- Gruppe. 

I )iese durch 8 Arten vertretenc Gruppe charakterisiert sich scharf durch die Lage der 
unsymmetrischen Drüse: Die linke mündct im vordercn Drittel neben dem SchloRrand, bisweilen auf 
das Rostrum verschoben, die rechte am 1 linterrand im dorsalen Drittel der Schalcnhohe. Hintcrrand 
stark gewõlbt, keine Spitzcn an den hinteren Ecken. i. Antn. des + meist kurz und schwach. 
d.as 2. Glied stets ohne dorsale Borste, Borsten der beiden letzten Glieder des lnnenastes der 
2. Antn. beim ? ungefiihr gleich lang, beim d die des I lakengliedes meist kurz, meist eigentüm- 
lich gebogen (Taf. X\ ll [Xlllj, hig. 4). 

Ueberwiegend sehr kleine hormen, nur eine Art erreicht regelmaBig, eine andere aus- 
nahmsweise eine Lange von annahernd 2 mm. 

Die Vertreter der Gruppe sind sichcr an der Lage der unsymmetrischen Drüscn zu er- 
kennen; Schwierigkeiten bereitet die Unterscheidung der einzclnen Arten. 

Ais Synonym einer der Arten dürfte Halocypris púnica Scott (1B94, S. 143, l af. X\’, 
Fig. 7, 8, 39, 40) zu betrachten sein; welcher Art, das liiBt sich bei der mangelhaften Dar- 
stellung von Scorr nicht feststellen. 

25. Sp. Conchoecia macromma n. sp. 

Taf. XVII [XIII], Fig. 11—22. 

Schale des d malíig gestreckt, Hohc etwa der iTmge; hintere dorsale Kcke ganz unter- 
driickt; der Dorsalrand geht ohne Andeutung einer Ecke in den annahernd halbkreisformig ge- 
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wolbten llintcrrand über. Ilintere ventralc Kcke stark abgerundet, Ycntralrand flach gewolbt. 
Oberflíiehe mit wenig auffalliger Langsstreifung odcr glatt. Die Drüsennnindung der rechten 
Schale liegt auf etwa % der Schalenhohe, iritt nicht ocler ímr wenig deutlich eckig hervor, die 
der linken wcit nach vorn verschoben, sie liegt zwischen 1 und ! /j der Sehalenlangc dicht neben 
dem SchloBrand. 

Schale des ? der des 1 ahnlich, wenig gestrecktcr, die Driisenmündung der rechten Schale 
tritt meist eckig hervor, kann weiter dorsahvarts verschoben sein. 

Fmntalorgan des + mit meist nur selir undeutlich abgeseUtem Fndstück, dasselbe ist gegcn 
den Stamm etwas crweitert, wenig herabgcbogen, am Yentralrand maBig dicht mit kurzen Borsten 
besetzt, terminal abgerundet, der Rundung eine kleine Spitze aufgesetzt. Form ziemlich konstant. 

i. Antn. des V schwach entwickelt, der Stamm ctwn V 2 so lang wie das ganze Frontab 
organ, die Sinnesschlauehe etwa so lang wie der Stamm, die I lauptborste etwa um V 2 langer. 

Frontalorgan des d schlank, meist deutlich dorsahvarts gebogcn, terminal abgerundet, am 
Ycntralrand dflnn und bisweilen ziemlich lang behaart, bisweilen kolbie aufgetrieben, Form einiger 

O O *3 7 O 

mabon wcchselnd. llauptborste mit etwa 15 Paaren schlanker, stark basalwãrts gerichteter Spitzcn, 
dieselben ríicken proximal etwas weiter auseinander, stehen in deutlicher Doppelreihe. 

Rechtcs Ilakenglied der 2. Antn.: Proximalcr und distaler Ast bilden cinen annahernd 
rechten Winkel mit aufien ziemlich deutlicher Kcke, proximaler Ast sehr kurz, distaler iiber noch 
einmal so lang, stumpfwinklig gebogcn, terminal abgerundet; links ahnlich, der terminale Ast kiirzer, 
nur schwach gebogen, iibrigens 2. Antn. des d beziíglieh der Lánge der Borsten und der Biegung 
der Sinnesschlauehe iihnlich wie bei kyrtophora. Am lnnenast der 2. Antn. des ? alie terminalen 
Borsten ungcfahr gleich lang. 

Uinge des 9 1,0 — 1,07 mm, des d 0,9— j,o mm. 

Ycrbreitung: Gcfunden in Station 32 V, 39 Y, 44 V, 49V, 50 V, 66 Y, 66 Sb, 217 Y, 
221 Y, 22 i Sa, 229 Sc, 268 V, 271 V, also im Atlantischen Ocean zwischen dem 24 o N. Br. und 
dem 3° S. Br., im lndischen Ocean zwischen dem 13° N. Br. und dem 2 0 S. Br. 


26. Sp. Conchoccia piisilla n. sp., var. major. 

Taf. XVI (XII], Fig. 30, 3 ', 34-37: Taf. XVII (XIII], Fig. 35, 


Schale der von macromma ahnlich, die rechte unsymmetrische Driísc nuindet mchr dorsal 
etwa auf r 7 tí der Schalenhohe, die linke weiter nach vorn, auf V 7 bis 7 « der Schalenlange, die 
rechte tritt in beiden Gcschlcchtern stets deutlich winklig hervor. 

Frontalorgan des d mit terminal kolbig aufgetriebenem Kndstück, Ycntralrand annahernd 
gerade odcr terminal ventralwarts gekrümmt. Bchaarung ahnlich wie bei macromma. IlaupU 
borste der i. Antn. descí mit blattartigen, etwa rhombisehen, proximal stark zugespitzten Zahncn; 
dicsclben stehen distai in 2 deutlichen Reihen (etwa bis zuni 8. Paar), von da ab in einer etwas 
unregelmaBigen Reihe (noch etwa 10 Zahne). 

lnnenast der 2. Antn. dos cí beiderseits nicht winklig, sondem im engen Bogen gekrümmt, 
die Kcke meist durch eine dem AuBrnrand aufsitzcndo flaehe Warze markiert, der distale Ast 
schwach S-formig gekrümmt, zugespitzt. Das Frontalorgan des Ç dem von macromma ahnlich, 
wcniger deutlich herabgekriimmt, meist ohne Spitze. 

Lange des 9 0,9— 0,98, des d 0,85—0,93 mm. 
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C. maavmma ahnlich, von clieser im mãnnlichen Geschlecht durch die Bewaffnune der 

o 

] lauptborste und die Eorm des Hakengliedes unterschieden, im weiblichen Geschlecht bleibt zur 
Unterscheidung nur die Lage der rechten unsymmetrischen Driise. 

Verbr eitung: Gefunden in Station 32 V, 41 V, 44 V, 49 V, 50 V, 54 V, 55 Va, 66 V, 
214 V, 215 V, 229 Sa, 232 V, 239 Vb, also im Atlantischen und Indischen Ocean meist in der 
Niihe des Aequators, einmal im Atlantischen Ocean untcr 24 o N. Br. 

Conchoecia jmsilla n. sp., var. minor. 

Taf. XVI [XII], Fig. 32, 33. 38, 30 - 

Von der typischen Art unterschieden 1) durch die Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn., 
dieselbe trágt 4 Paare von Zãhnen, proximal von diesen etwa 8 in einer un regei mãfiigen Reihe 
stehende, die Zahne sind wenig deutlich zugespitzt; 2) durch die Gestalt des Hakengliedes der 
2. Antn., d assei be zeigt beiderseits eine ziemlich deutliche Ecke zwischcn distalem und proximalem 
Ast, der distale Ast fast gerade, zugespitzt ; 3) durch die geringere GroRe: ? 0,7 — 0,85 mm, 
í 0,75—0,8 mm. 

Verbreitung: Gefunden in Station 2 1 7 V. 268 V (lndischer Ocean, Nãhe des Aequators). 

27. Sp. Conchoecia glatuliilosa n. sp. 

Taf. XXX [XXVI], Fig. 29—35. 

Schale des ç gestreckt, Ilr>he kleiner ais '/ s der Uinge, nach vorn deutlich verschmalert 
(gezeichnete Schale war etwas verbogen). I lintcrrand stark gcwolbt, er bildet auf etwa 2 / 3 der 
Milhe eine stumpfwinklige Ecke, die links wenig deutlich, rechts, wo sie mit der Mündung der 
unsymmetrischen Driise zusammenfãllt, deutlich. Die linke unsymmetrische Driise miindet etwa 
auf Vi der Gesamtlange. Am \ orderrand oder riehtiger dicht neben ihiu miinden lateral einige 
umfangreiche Driisenzellen; ilire Miindungen sind durch eine Leiste oder Kante, welche dicht 
neben dem Yorderrand verliiuft, verbunden; zwei weitere umfangreiche Drüsenzellen miinden 
ebcnfalls in der Níichbarschaft des Wrderrandes, doch weiter von ihni, mehr auf der Flache. 
Oberflache glatt, nicht skulpturieri, wenigstens habe ich keine Skulptur entdecken konnen. 

Schale des 6 etwas kürxcr, übrigens der des 4 ahnlich. 

Erontalorgan des j mit kurzem, stark aufgetriebenem, schwach herabgebogenem Endstiick; 
es niiCt annahernd des Stammes, ist ziemlich scharf abgesctzt, an scinem \'eu trai rand fein 
behaart, terminal gerundet. Der Stamin der 1. Antn. mibt etwas weniger ais '/ 2 des ganzen 
hVontalorgans. 

Erontalorgan des 6 mit ziemlich langem, etwa % des Stammes messenclem Endstiick; 
dasselbe ist ziemlich schlank, schwach S-formig gekriimmt, terminal gerundet, der Dorsalrand mit 
mehr weniger deutlicher Ecke, der Wntralrand in gr o Bem Umfang mit Borstchen besetzt. 

Hauptborste mit etwa 15 Paaren schlanker, stark basal gerichteter Spitzen ; dieselben ent- 
springen auf kleinen Warzen, liegen der Borste sclbst fast parallel, sie stehen distai ziemlich 
dicht, riicken proximal weiter auseinander, wobei sie an Lànge zunehmen; sie stehen regeimiiBig 
paarweise. 

Das rechte Hakengliecl der 2. Antn. des 6 ist etwa rechtwinklig gebogen, die Ecke am 
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Aufienrand deutlich, der distale Ast hildet einen flachen Bogcn, am linde etwas aufgetricben. 
Das linke HakcngÜcd dem rechtcn ühnlich, kleiner, etwas spitzwinkliger. 

Lange des 5 1,9, des d 1,85 mm. 

Vor den andercn Yert retem der roiiuida/a-i iruppe ausgezeichnet durch die viel betracht- 
lichere Grbfie; mir rotundata erreicht annahernd die gleiche G rufie. Von dieser Art wtirde sie 
sich, aufier durch anderc Merkmale, durch die Lage der rechten unsymmetrischen Driise und 
durch die Drüsen/ellen des Yorderrandes unterscheiden. 

Y erbrei t u n g: Die wenigen Kxemplare, die ich untersuchen konnte, stammen aus 
Station 1 73 V, 1 74 Y, 1 75 V (26 — 29 o S. Br., 89 — 93 o O. L.). 


28. Sp. Conchoecia kyrtophora n. sp. 

Taf. XVII [XIII], Fig. i —10. 

Schale des ç ziemlich kurz, Hühe deutlich grofier ais der liinge, nach vorn etwas 
verschmalert, hintere dorsale Ecke nur angedeutet oder ganz unterdrückl, Hinterrand stark ge- 
wõlbt, cr L r eht im flachen Botieii in den ebenfalls deutlich "ewolbtcn Yentralrand iiber. Schulter- 
wulst deutlich, aber nieht scharfkantig vortretend, von der hinteren Schalenhalfte durch eine deut- 
iche Furche abgegrenzt; in der Gegcnd der SchlieBmuskelansatze eine rundliche Erhebung und 
eine ahnliche in der dorsalen Mãlfte der hinteren Schalenhalfte. Diese letztere warzenartige Er¬ 
hebung ist von sehr verschiedenem Umfang kann ganz fehlen, immer aber ist die mittlere Er- 
hebung und die Furche zwischen Schultenvulst und hinterer Schalenhalfte bei geeigneter Stellung 
sichtbar. Das ganze Relicf entzieht sich in Profilstellung der Beobachtung, ist am besten in 
der Ansicht schriig vom Riicken sichtbar. 

Die in Fig. 2 gezeichnete Streifung scheint immer vorhanden zu sein, entzieht sich aber 
leicht der Beobachtung. Mündung der rechten unsymmetrischen Drüsengruppe nahe bei der 
hinteren dorsalen Ecke, in der Profilstellung tritt sie ais klcine Warze hervnr; Mündung der 
linken unsymmetrischen Driise dicht neben dem vorderen Ende des SchloBrandes iiber dem 
Rostrum. 

Schale des $ der des ç ahnlich, hüher, hintere dorsale Ecke deutlicher, Hinterrand und 
Ventralrand flacher gewolbt. Die Erhebung in der hinteren dorsalen llalfte fehlt stets. 

Erontalorgan des o mit nieht deutlich abgegrenztem, schwach crweitertem, nieht oder nur 
schwach herabgebogenem, terminal abgerundetem, am Ventralrand fein behaartem h.ndstück. 

1. y\ntn. und Innenast der 2. Antn. des $ ühnlich wie bei macromma. 

Erontalorgan des 6 mit schlankem Endstiiek; dasselbe zeigt einen annahernd geraden, 
cliinn mit feinen, schwer nachweisliaren Haaren besctzten Xentralrand; es ist kolbig erweitert, 
endet abgerundet; Form ziemlich konstant. 

I lauptborste der 1. Antn. mit ctwa 9 Paaren senkrecht abstehcnder, stabartiger Zahne; 
das 1 Iakenglied der rechten 2. Antn. am Aufienrand meist mit deutlicher etwa rechtwinkliger 
Ecke, dieselbe kann unt(‘rdrtickt sein, der distale Ast schwach gekriimmt, zugespitzt; links ühnlich, 
aber die Ecke zwischen proximalem und distalem Ast stets abgerundet. 

Lange, + 0,8 — 0,9, i 0,75 — 0,85 mm. 

Die d der Art sind leicht kenntlich an der Bewaffmmg der 1 lauptborste, die <J? erkennt 
man an dem eigentümliehen Relief der Schale oder, wo dieses fehlt, am Erontalorgan; vor einer 
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Vorwechslung mit macronuna schützt die Untersuchung der linken unsymmetrischen Drüse, die 
hier viel weiter naeh vorn verschoben ist. Schwierig ist die Unterscheidung der 4? von denen 
von nasotubcradata ; die weniger deutliche Streifung und die eckig vortretende Mündung der 
rechten unsymmetrischen Drüse sind die einzigen Merkmale, die ich anzugeben vermag. 

Verbreitung: Gefunden in Station 39 V, 41 V, 42 S, 44 V, 46 V, 48 P, 49 V, 54 V, 
55 Va, 64 V, 85 Vb, c, 112 V, 182 Sc, 214 V, 215 V, 217 V, 221 Sc, 228 Sc, 230 V, 232 V, 
236 V, 236 P, 236 Sb, also im Atlantischen Ocean zwischen 14° N. Br. und 35 o S. Br., im 
Indischen Ocean zwischen 7 0 N. Br. und 10" S. Br. 

29. Sp. Conchoecia nasotubercu/ata n. sp. 

Taf. XVI]] [XIV], Fig. 25—30. 

Schale der von kyrtophora sehr ahnlich, auch bezüglich der Bildung von warzenartigen 
Erhebungen. Die Rippen meist scharf, so scharf, daB sie auch unter Deckglas in Glvcerinleim 
noch erkennbar; Lage der unsymmetrischen Drüscn ebenfalls wie bei kyrtophora, aber die rechte 
im Profil nicht vortretend, vielmehr schwer aufzufinden. Krontalorgnn des $ wie bei kyrtophora , 
das des í kürzer, gedrungener, deutlich dorsalwarts gebogen, der Yen trai rand mit ziemlich deut- 
licher langor Behaarung, am Dorsalrand ])roximal wenige feine Haare (Korm konstant). 1 laupt- 
borste der 1. Antn. mit etwa 12 Paaren schlanker, spitzer, stark proximalwarts gerichteter 
Zilhnchcn. Dieselben werden proximalwarts sehr fein und liegen der Borste fast parallel. 

llakenglied der rechten 2. Antn. mit auBen wenig abgeruncleter rcchtwinkliger Ecke, der 
distale Ast stark gekriimmt, terminal abgerundet, das linke 1 lakenglied ahnlich, viel schwacher. 

Lãngc des ç und 6 0,8 — 0,9 mm. 

Unterschiede von ahnlichen Arten vergl. das bei kyrtophora ( iesagte. 

Verbreitung: Gefunden in Station 41 Y, 54 \ r , 55 \'a, 66 Sb, 85 \'b, c, 102 Va, 
1 i 2 V, 1 1 7 V, 1 18 V, 217 V, 229 Se, also zwischen dem 8" N. Br. und dem 40" S. Br., fcrner 
im Mittelmeer (von mir 1894 ais A arietüt von rotundata aufgefaBt). 

30. Sp. Conchoecia rotundata G. \Y. MCller. 

Taf. XVII [XIII], Fig. 23—34. 

Conchoecia rotundata G. \V. Müllkr, l So I , S. 275, Taf. XXVIII, Fig. 41—43; Taf. XXIX, Fig. 44 ; 1894, S. 229, 

Taf. VI, Fig. 10 — 12, 16 —20, 22; Taf. VIII, Fig. 33. 

Schale von sehr wechsclnder Form, das Yerhaltnis zwischen Ilohe und Langc schwankt 
zwischen V 7 und 7 io- Kurzc Fonnen sind nach \orn deutlich vcrschmãlert, die gestreckten 
weniger deutlich; Hintcrrand stets stark gewolht, die Wdlbung kann halbkreisformig oder wesent- 
lich flacher scin, bei flachcrer \\ r õlbung ist die hintere dorsalc Ecke deutlich, stumpfwinklig, bei 
starker Wõlbung kann sie ganz unterdrückt scin. Im allgemeinen ist bei gestreckten Fonnen 
der 1 Iinterrand starker, bei kurzen weniger stark gewolbt. Hintere ventrale Ecke ganz unter¬ 
drückt, Ventralrand deutlich gewolbt, bei gestreckten Fonnen fast gerade. Es kõnnen sieh An- 
deutungen ahnlicher Erhebungen wie bei kyrtophora finden, der Schulterwulst kann sieh dureh 
eine flache Furche tregen die hintere Halfte abi/renzen, auch kann sieh eine flache Erhebung in 
der Gegcnd der SchlieBmuskclansütze finden, meist aber fchlt jede Andeutung einer solchen 
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Furche und ebenso dic mittlere Erhebung. Niemals habc ich eine Andeutung von Linien ocler 
Feisten aufzufinden vermocht. Die rechte L)rüse münclct clieht ncben der dorsalcn Fcke, die 
MCindung tritt nicht warzenartig hervor, ist oft schwcr aufzufinden; die linke etwa über dem 
hintcren Rand des Rostraleinschnittes, resp. wenig weiter nach hinten. 

Fndstück de.s Frontalorgans des i ziemlich kurz, çogen den Stamm deutlich enveitert, 
nicht odor nur nndeutlich herabgebogen, am Vcntralrand dicht kurz behaart, zugespitzt, dic 
Spitxe abgestumpft. 

Frontalorgan des 6 ebenfalis mit kurzem Endstück, dassclbc ist in der proximalen Halfte 
am Vcntralrand stark bauchig enveitert, dorsal nahc dem Ursprung mehr wcniger deutlich sattel- 
artig eingcdrückt, terminal abgerundet, am Vcntralrand fein behaart. Die Form des Frontalorgans 
in bei den Geschlechtern ziemlich konstant ! ). Hauptborste der i. Antn. und Hakenglied der 
2. Antn. ahn 1 ich wie bei nasotuberculata . 

Uinge der ¥ und S o, 8 1,75 mm, dic der Antarktis durchweg dnrch GrõBe (1,4- 1,75 mm) 

vor denen der gemafiigten und warmen Zonen (0,8 -1,4 mm) ausgezeichnet. 

Rei Berücksichtigung der Mündung der unsymmetrischen Drüse und der Form des 
Frontalorgans wird <*s trotz der Yariabilitat der Art gelingen, dieselbe von anderen Yertretern 
dor Gruppe xu unterscheiden. 

Yerbreitung: Gefunden in Station 1 6 S, 26 Ya, 27 S, 32 V, 3b V, 39 V, 41 P, 41 Y, 

42 S, 43 Y, 43 P. 44 Y, 4b Y, 4b P, 48 SI), 49 Y, 50 V, 54 V, 55 Ya, c, 55 P, 64 Y, 64 P, 

66 Y, 66 Sb, 73 V, 80, 85 Yb, e, 86 Ya, b, 88 V, 90 V, 90 P, 102 Ya, 1 i 2 Y, 115 V, 1 t8 Y, 

1 20 Sa, b, 121 Sb, c, 132 \ r , 135 Y, 1 36 \ r , 1368a, b, 139 Y, 142 Y, 151 Sa, 1 70 Sa, c, 172 V, 
172 P, 173 \Y i 7 | V, i 75 Y, 175 Sc, 182 Y, 213 Y, 214 Y, 215 V, P, 217 V, 218 Y, 220 P, 
22) Sd, V, 226 P, 229 Se, f, 230 V, 231 P, 232 V, 236 V, 236 Sb, 239 Ya, b, 268 Y, 271 Y, 
also zwischen 40° N. Br. und 62 o S. Br., sowohl im Atlantischen wie im Indischen C)cean sehr 
verbreitet, eine der haufi^sten Arten. \ T ermutlich reicht sie noch etwas weiter nach Norden, 
dbch sicher nicht so weit wie rA[oa//s, in der Arktis scheint sie zu fehlen. Fcrner bekannt aus 
dem Mittelmecr und dem Stillcn ücean. 


31. Sp. Conchoecia isoc/ieira n. sp. 

Taf. XIV [X], Fig. 28-31: Taf. XV [XI|, Fig. 3^— 33 - 

Schale des d mafliy yestreckt, Mühe etwas grüficr a!s der Lanye; hintere dorsale Kcke 
abgjernndet, Hinterrand deutlich ifewolbt, hintere ventrale Kcke vollstfmdie untordrückt, an ihrer 
Stelle ein flacher Boyen, dessen Yerlauf die Schale in der hinteren Halfte deutlich verjün^t er- 
scheinen laBt. OBerflacho mit feiner konzcntriseher Streifuny, etwa wie bei C. mnotiibcmdaUí 
(Taf. XVIII [Xl\ 7 ]. Kiy. 27). Die Miindimj' der reehten unsymmetrischen Drüse licyt etwa auf 
\r, der Sehalenhoho, also in einiyer Kntfernuny von dem SchloBrand, tritt deutlich winkliy hervor. 
Miinduny der vorderen unsymmetrischen Drüse über der Rostralincisur. 

Schale des V ahnlich, nach hinten wcniyer deutlich verjünyL 

Kr<intalnryan des + stabformiy, das Kndstück nicht deutlich nbyeyTenzt, nicht deutlich 
enveitert, schwach herabyelx>yen. terminal jfcrundet, fein behaart. Der Stamm dor 1. Ant. des 
reicht etwa bis s / :! des Krontaloryans. 

[} lho von <i. \V. l’af. VI, Kig. 17 abgchildelc Forni des Fronialorgans gchort zu mnotnbercuhita, 
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Frontalorgan des 3 mit annãhernd geradem und cylindrischem Endstück, dasselbe ist nur 
vvenig dicker ais der Stamm, kahl oder dünn behaart, terminal gerundet. Hauptborste der 1. Antn. 
mit einfacher Reihe von 8 oder g dicken, stark basalvvárts gerichteten Spitzen. Dieselben rücken 
proximal etwas weiter auseinander. Nebenborsten etwa so lang wie die Hauptborste. 

Hakenglied der 2. Antn. umfangreich, nicht winklig, sondem im Bogen gekrümmt, ohne 
Andeutung einer Ecke, rechts und links sehr âhnlich. I 3 ie Sinnesschlâuche etwa halb so lang 
wie die Borsten des 2. Gliedes, nicht, wie bei anderen Vertretern der Gruppe, im Bogen ge- 
krümmt; die terminalen Borsten des 2. Gliedes sondem sich scharf in ein dickwandiges basales, 
ein zartwandiges terminales Stück. 

Lãnge des ? ziemlich konstant 1,07, des 3 0,9 mm. 

Die Art ist leicht kenntlich an der Schalenform, an der Veijüngung in der hinteren Halfte, 
ferner im mánnlichen Geschlecht an der Form des Hakengliedes und der Bewaffming der 
Hauptborste, im weiblichen Geschlecht an dem Umfang der 1. Antn. Sie nimmt innerhalb der 
roiundata - Gruppe eine gesonderte Stellung ein. 

Verbreitung: Gefundcn in Station 1328b, c, 1368a, 139 V, 142 Sb, gehdrt also 
der Antarctis an; alie Eundorte liegen unter 55° .8. Br. (notale Region). 

Curta- Gruppe. 

Taf. XXX [XXVI], Fig. 1—28. 

Microconchoeáa Claus, 1890, S. 22; 1891, S. 73. 

Schale stets kurz und hoch, mit stark gewolbtem Ventralrand, meist mit auffalliger Skulptur 
(vergl. unten). Linkc unsymmetrische Driise an gewohnlicher Stello, n-chte mehr oder weniger 
deutlich dorsalwarts verschoben bis etwa zu l / 2 der Schalenhohe. 

Von den Sinnesschliiuchen der 1. Antn. sind beim ¥ die 3 proximalen, ausnahmsweisc 
alie 4, beim 3 der proximale tief zweiteilig. Hauptborste der 1. Antn. des 3 mit einer einfachen 
Reihe kurzer Spitzen (bisweilen schwer atifzufinden). Hakenglied der 2. Antn. des 3 beiderseits 
gerundet, eine der Borsten des Hakengliedes an der Basis gezahnt. Durchweg sehr kleine 
Eormen von 0,75—1,25 mm Liinge. 

Die kleine, schon am Habitus leicht kenntliche, durch den Bau der 1. und 2. Antn. scharf 
charakterisierte Gruppe umfabt 4 Arten, die aber nicht immer leicht zu unterscheiden sind. Wo 
die Schalenskulptur deutlich ist, wird es ohne Schwierigkeit gelingen, acuticostata , sfigmafica zu 
erkennen, die Unterscheidung von curta und cchinutata gelingt für das mannliche Geschlecht 
leicht auf Grund der Untersuchung des Penis (Mg. 9 und 13), sowie der 2. Antn. und des 
Erontalorgans; für die Unterscheidung der ¥ sind wir auf die Untersuchung der Sehalen an- 
gewiesen (Skulptur und rechte unsymmetrische Drüse). Leider lafit die Schalenskulptur haufig 
im Stich, sie erscheint oft zart, undeutlich, nur sehr schwer nachweisbar. Ich glaube, dafi es 
sich hier bei der Mehrzahl der Arten, besonders stiomatica und curta , um nachtragliehe Ver- 
anderungen infolge der Konservierung handelt ; bei acuticostata bleibt die Skulptur meist auffallig, 
bei cchinulata dürfte sie haufig von Haus aus fehlen. 
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Synonymischcs: Da einc der Arten (hier ais curta beschrieben = clausii Saks) zu den 
haufigsten und charakteristischsten Halocypriden gehõrt, ist von vornhercin anzunehmen, daB 
diese Art bereits den altesten Untcrsuchern bckannt gcwesen ist. In der That nnifi Lubbock’s 
Bcschreibung seiner Conchoccia curta (1860, S. 188, Taf. XXIX. Fig. 31, 32) auf cinen \’ertreter 
dicser Gmppe bezogen werdcn, und zwar auf das S, ich nchme den Xamen für die haufigste 
Art in Anspruch. Auf das ? dersclben Art bezicht sich augenscheinlich Lubbocks Darstellung 
von Ila/ocypris rostrata (1860, S. 189, laf. XXIX, Hg. 33, 34). 

Spater wurdc diesclbe Art von Saks (1887, S. 87, !'af. XI, Fig. 7 — 10; Taf. XIV, 
Fig. 6— 18) unter dem Xamen IIa/ocyf>ris c/aitsii besehrieben, untcr welchem Speciesnamen sie 
in den Arbeitcn von Claus und mir geht. 

Claus hat für die Art dic Gattung Microcotic/toccia aufgestellt; er unterscheidet verschiedene 
Varietalen, ini Text (1890, S. 23; 1891, S. 75) ais lacvis und rcticulata-, ich wiirde geneigt 
scin, rcticulata mit der hier ais curta bcschricbcnen, lacvis mit cc/tinu/ata zu identifizieren. 
Leider fehlt im Text jeder Venveis auf dic Tafel, und in der Tafelerklarung (1S91, Taf. XX) sind 
dann mit dem für jenen Autor charakteristischen Sinn für Ordnung nicht 2, sondem 3 Yarietaten 
aufgeführt, die zudem ganz andere Namen (cc/tinu/ata, si mi lis, spitiu/osa) fiihren, ais im Text 
stehcn. Alie 3 Yarietaten gehõren zu den beiden Arten curta und cc/tinu/ata ; acuticostata und 
stiywatica haben Claus nicht vorgclegen, was schon aus seinen GrõBenangaben hcrvorgeht. Dic 
Abbildungcn des Penis und des Inncnastcs der 2. Antn. des 6 von var. cc/tinu/ata gehõren un- 
zweifelhaft zu der hier ais cc/tinu/ata beschriebencn Art, wahrcnd mir das bei der Abbildung der 
Schale zweifclhaft ist. Dic Abbildung bei Claus zeigt cine auffalligc Skulptur, ich habc dic 
Skulptur bei dieser Art stets schwach entwickelt gefunden, hõchstens am Rande etwas deutlichcr, 
doch ist es moglich, daB die wenigen Individuen dieser Art, die ich untersuchcn konnle, alie 
stark verandert waren. Natürlich ist cs auch schr wohl mõglich, daB bei Claus Schale und 
innere Organe von verschiedenen Inditiduen stammen. Der unzweifelhaften Uebereinstimmung 
im Bau der inneren Organe glaubc ich dadurch Rechnung' tragen zu sollcn, daB ich den Xamen 
cc/tinu/ata für die Art wahle. 

Var. simi/is und spinu/osa (Fig. 7 — 23) dürften zu curta gehõren. 

32. Sp. Conchoccia curta Lubbock. 

Taf. XXX [XXVI], Fig. 1—9. 

('nnchoecia curta LdrhocK, 1860, S. 188, Taf. XXIX, Fig. 31, 32 (£) ; Jlaiocvpns rostrata Lvbhock. i 8O0, S. i8ij, 
Taf. XXIX, Fig. 33, 34 (^): I/afocv/ais clausii G. < Saks, 1887, S- S7, Taf. XI, Fig. 7 10, Taf. XI \ f , 
Fig. 6— 18; A Iicroconchoccia clausii (? var. reticulata ?) Claus, \ 8<)o, S. 23; Aíicroconchoccia clausii (? vnr. 
rcticulata , similis u. spinulosa ?) Claus, 1891, S. 73, Erklarung von Taf. XX u. Taf. XX, Fig. 7 — 23; 
(nnchoecia clausii G. \V. MTller, 1804, S. 230, 'Faf. \T, Fig. 21, 23—30, Taf. VIII, Fig. 31, 32. 

Schale des ? kurz, Hnhc ctwa */» der Llinj^e. Der Minterrand hildet in seiner dorsalen 
llalfte mit dem Dorsalrand einen stumpfcn Winkel mit weniy* gerundeter licke, llinterrand flach 
igewolbt, er geht ohnc Andeulung einer Kcke im flachen Bogen in den stark gewolblen \’entral- 
rand iiber. 

Schale ziemlich dicht mit krafligen Rippen bedeckt; dies('lben verlaufen in einem breilen 
l\andstn‘if<‘n dem \ r order-, Wnlral- und llinterrand parallel, wahnMid eine zweite rtwa die dorsale 
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Schalenhalfte mit AusschluB des Streifens am Vorderrand einnehinende Gruppe aus parallelen, 
wenig steil nach vorn aufsteigenden Rippen besteht. Dem Dorsalrand parallel verlaufende Rippen 
entziehen sich im Profil meist der Beobachtung. 

Die Langsrippen kõnnen durch Ouerrippen verbunden sein, wodurch eine cjuadratische 
Felderung entsteht, so besonders nahe dem Ventralrand. Am Ventralrand erscheinen diese Ouer¬ 
rippen ais kleine Zãhne lediglich infolge der Lage. Meist findet sieh diese Skulptur im Bereich 
der ganzen Schale mit Ausnahme des Hinterrandes sehr deutlich. Ueber das Verschwinden 
resp. Fehlen der Skulptur vergl. oben S. 85. Die rechte unsymmetrische Dríise miindet unter 
V 2 der Sehalenhõhe, die linke nahe der hinteren dorsalen Ecke. 


Schale des 6 der des ¥ ahnlich, weniger hoch, der Hinterrand fast gerade, der Yentral- 
rand schwacher gewolbt. 

Frontalorgan des ? kurz, cs überragt die 1. Antn. nicht oder nur sehr unbedeutend. Das 
Fndstück dicker ais der Stamm, mehr weniger deutlich abgegrenzt, terminal gerundet; es liegt 
in der Verlangerung des Stamm es oder ist schwaeh herabgebogen. 

1. Antn. des ¥: Hauptborste etwa noch einmal so lang wie die Gliederreihe; Sinnes¬ 
schlauche kurz, die 3 proximalen tief zweiteilig (bisweilen beim subtcrminalen der eine Ast 
sehr kurz), der distale Sinnesschlauch einfach. 


Frontalorgan des 6 mit ziemlich langcm (über V 2 des Stammes), schlankcm Fndstück. 
Dasselbe ist nicht mit Dõrnchen oder Borstchcn bewehrt, terminal gerundet, nahe der Basis etwas 
eingeschnürt Hauptborste mit 8 13 ziemlich weit auseinanderstehenden kurzen Spitzen. Dio 

selben bilden eine cinfaehe Reihc. Ncbenborsten kahl, etwa so lang wie die Hauptborste. 
Distaler Sinnesschlauch einfach, kurz, proximaler tief zwciteilig. 

Am lnnenast der 2. Antn. crreichcn beim ¥ die Sinnesschlauche annahernd V 3 der langsten 
Borste, beim â sind sie verhaltnismaBig etwas kiirzer, einer der Sinnesschlauche ist hier (beim 6 ), 
an der Basis erweitert, die erwciterte Stelle kurz beborstet. 1 lakcnglied recliLs ohnc Andeutung, 
einer Ecke, zugespitzt, terminal schwach S-formig gebogcn, in der Mitte bisweilen stark verdickt, 
links ahnlich wie rechts oder mit mehr weniger deutlichcr Feke; die S-formige Krümmung nicht 
immcr deutlich, nicht verdickt. Penis terminal gerundet oder etwas cckig. 

Langc des ? 0,8 — 0,95 mm, des S 0,75 — 0,95 mm. 

Yerbreitung: Gefundcn in Station 26 \ T a, 32 \ T , 36 V, 39 Y, 41 Y, 42 S, 43 P, 48 Sb 

49 Y, 54 V, 55 Va, 55 P, 64 Y, 66 Y, 73 V, 74 Ya, 85 Yb, c, d, 88 Y, 1 12 Y, 117 V, 170 Sb, e 

173 V, 1 74 V, 175 \ r , 182 Y, 213 V, 214 V, 215 V, 217 Y, 221 Y, 226 P, 229 Sc, d, e, 230 V, 

232 Y, 236 Y, 239 Vb, 271 Y, also zwischen dem 31” N. Br. und dem 37 o S. Br., inncrhalb 

dieser Breitcn eine der haufigeren Artcn, ferner im Mittehneer. Die Fundorte von Cuvcs liegen 
im Atlantischen Oeean inncrhalb der gleichen Breiten. 


33. Sp. Couchoccia acu ti costa n. sp. 

Taf. XXX [XXVI], Fig. 18—21. 

Schale der von C. curta sehr ahnlich, an Stelle der weniy steil nach vorn aufsteigenden 
Rippen treten solehe, die in der hinteren Ilalfte etwa horizontal, dem Dorsalrand parallel ver- 
laufen, in der vorderen Ilalfte, etwa \’on den Schlielimuskelsatzen an, steil nach vorn aufsteigen. 


Quorrippen sehr reichlich vorhanclen. sie siml stark entwickelt. Skulptur fast ausnahmslos auch 
an konservicrtcm Material sehr auffüllig. Die Mündung der rcchten unsynimctrischen Drüse 
liegt etwa auf V, der Schalenhohe. 

Endstück des Krontalorgans des 6 gcwohnlich wie bei C. cu r/a , bisweilen /.ugespitzt; 
Hauptborste mit 12— 14 Spitzen. llakenglied der 2. Antn. des i iihnlich wie bei curta, schlankcr. 
Pcnis wie bei curta. 

Lange des ¥ und 6 1.1 1,2 mm. 

Durch die stets sehr auffalligc und etwas abweichende Schalenskulptur, sowie dureh be- 
trachtlichere Grofie von curta unterschieden. 

Yerbrci t u ng: Gefunden in Station 64 Y, 85 Yc, 86 \ a, b, 88 \ a, 90 V, 1 12 V, 172 \. 
173 V, 1 74 V, 217 V, hiiufig in Station 88 Ya und 112 V. Danach würde die Art vom 4" X. Br. 
bis znin 35" S. Br. reichen. 


34. Sp. Conchoecia echimilata Claus. 

Taf. XXX [XXVI], Fig. 10—17. 

A I/rrofonchoGfia clmtsii \ar. echinulata Clacs, i8qi, Taf. XX, Fig. i — o (? var, laevis, Tcxl S. 75). 

C. curta sehr ahnlich, von ihr unterschieden durch folgende Merkmale: In beiden Cie- 
sehleehtern ist der Hinter- und Ventralrand etwas starker gewülbt. Skulptur der von curta sehr 
ahnlich, doch scheinen die Rippen in der Mitte der Schale hiiufig von Haus aus zu fehlen. 
Niemals sah ich lndividuen von gieich auffalliger Skulptur wie bei curta , doch konntc das an 
der Konservierung liegen. 

Rechte unsymmetrische Drüse mündet etwa auf halber Schalenhohe. Endstück des 
krontalorgans des 6 kurz und plump, kürzer ais des Stammes, nahe der Basis nicht oder 
nur undeutlich eingeschnürt. Hauptborste mit 5 oder 6 Spitzen. 

Hakenglied der 2. Antn. terminal nicht zugespitzt und nicht S-forinig gekrümmt, mit mehr 
weniger deutlicher stumpfwinkliger Ecke am Aufienrand. Penis schrag abgestutzt, an seiner 
vorderen Ecke in cincn kurzen Kortsatz ausgezogen. 

Lange des ? 0,75 — 0,8, des ó 0,7 — 0,8 mm. 

Yerbreitung: Gefunden in Station 26 Ya, 102 Ya, 117 Y, 173 Y, 174 Y, 175 Y, 
also im Atkmtischen und Indischen Ocean untcr 31 o N. Br. und unter 26- — 37° S. Br. 

33. Sp. Conchoecia stigmatica n. sp. 

Taf. XXX [XXVI], Fig. 22 28. 

Schale des i\ llinterer und Yentralrand starker gerundet ais bei den anderen Alton der 
(iruppe. Oberflache dicht mit rundlichm Gruben bcdeckt; die Rander zwischen den Gruben 
erheben sich zu Rippen, welche eine ahnliehe rechteckige oder polvgonnle Felderung entstehen 
lassen wie bei curta , wie dort ordnen sich die hYlder zu Uingsreihen, doch weniger regcl- 
miibigc iJingsrippen und Ouerrippen sind annahernd gieich kraftig. Skulptur meist auffüllig, 
bisweilen sehr schwer nachzuwoisen (vergl. olv*n S. 85). Rechte unsymmetrische Drüse mündet 
iiber halber Schalenhohe. Endstück des Krontalorgans d(*s 6 ahnlich wie bei anta, etwas starker 
gebogen, bisweilen zugespitzt. 1 lauptborste dei 1. Antn. mit 5—8 sehr kleinen, schwer nach- 
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weisbaren Spitzen. Distaler Sinnesschlauch der 1. Antn. des ? mit kurzem Nebenast. Haken- 
glied der 2. Antn. ahnlich wie bei curta. 

Fenis schrág abgestutzt. 

Lange des ? 1,13, des í 1,13 —1,25 mm. 

An der Skulptur der Schale leicht kenntlich; \vo diese im Stich labt, bleibt zur Unter- 
scheidnng von curta und cc/i/uu/ata die br robe, von acnticostata die Mündung der rechten un- 
symmetrischen Drüse. 

Verbreitung: Gefunden in Station 49 V, 86 Ya, 86 Vb, 88 V, 173 V, 215 V. Atian- 
tischer und Indischer Ocean zwischen 7 0 N. Br. und 31 o S. Br. 

Bisp inosa -Gru ppe. 

Die Gruppe charakterisiert sich scharf durch folgende Merkmale: Von den medialcn 
Drüsenzellen des Hinterrandes sind (auBer denen der dorsalen medialen Drüse) einige vergrõfiert; 
dieselben miinden nicht auf einem gemeinsamen Drüsenfeld, violmehr ordnen sich ihre Míindungen 
annahernd denen der anderen Drüsen der Reihe ein (Taf. XVIII [XIV]. Fig. 2); aufier den un- 
symmetrischen keine laterale Driisengruppe. Von lateralen Borsten des 2. Gliedes des lnnen- 
astes der 2. Antn. des 6 ist eine auffallend lang, deutlich langer ais das betreffende Glied ohne 
Borsten und wenigstens noch einmal so lang wie die benachbarte Borste (Taf. XVIII [Xl\ r ], Fig. 5, 
10, 23); auch das V tragt an entsprechender Stelle eine deulliche Borstc etwa von der Lange 
des Gliedes (Taf. XVI 11 [XIV], Fig. 8). (2 Borsten an gleicher Stelle finden sich bei vatdiviac í; 
hier wiírde eine Untersuchung der Drüsen vor lrrtum schützen.) 

Der Gruppe gehorcn 5 Arten an, von denen 4 mittelgroB, eine grofi ist; 3 diescr Arten — 
haddoni , bhpinosa und sfriola — sind einander sehr ahnlich, sind nahe verwandt, wahrend ortho- 
irichota und af/anfica sich ihnen nicht so eng ansehliefien, isolierter stehen. 

Verwandt dürfte der Gruppe C. incisa sein, und mag diese Art hier ihren Platz finden. 

36. Sp. Conchoecia haddoni Brady-Norman. 

Taf. XVII 1 [XIV], Fig. 1 —10. 

? Conchoecia haddoni Brahy und Norman, i8q0, S. 6qo, Taf. LXIV, Fig. 6—ló. 

Schale des ?: Hõhe etwa l / 2 der Lange, Schulterwulst etwas vorlretend, der Dorsalrand 
bildet mit dem Hinterrand einen Winkel, der wenig groBer ais ein rechter ist. Spitze des 
Winkels ziemlich deutlich, wenig abgerundct, Hinterrand unterhalb der Fcke wenig, aber immer- 
hin deutlich ausgebuchtet, übrigens flach gewõlbt, hintere ventrale Ecke stark abgerundct ; Yentral- 
rand deutlich gewõlbt. Skulptur wenig auffãllig, leicht zu iibersehen: sie bestcht ziemlich kon- 
stant in einer feinen 1 Jlngsstreifung auf dem Schulterwulst und einer steil auísteigenden Streifuug 
in der vorderen ventralen llalfte, an deren Stelle eine Felderung treten kann. Hinterrand, be- 
sonders hintere dorsale Ecke haufig mit senkrechter Streifung. Am Hinterrand münden die 
medialen Drüsen auf Warzen, deren Rander sich nicht deutlich zu einer Wellenlinie verbinden. 
Zwischen diesen Warzen zeichnen sich 2 oder 3 (meist 2 auffallig, eine dritte weniger auffallig) 
durch ihre Grõbe aus, die zu diesen Warzen gehõrigen Drüsenzellen sind grober ais die übrigen, 
doch stets blab, so dab ihre Grenzen kaum zu erkennen sind. Die grobte dieser Warzen scheint 
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3 odor 4, alio anderen nur 2 Zellen aufzunehmen. Die Warzen licgcn rechts in der Naehbar- 
schaft der rechten unsymmetrisehen Drüse, dorsal von derselben, links an entsprechender Stelle. 

Beim 3 der Schultenvulst etwas krãftiger hervortretend, sonst die Schale wie die des Ç. 

Frontalorgan des +: Das Fndstück mafiig lang (etwa l j 2 des Stammes), deutlich abge- 
grcnzt, an der Basis viel dicker ais der Stamm, distalwarts ziemlieh gleichmafiig verjüngt, terminal 
abgerundet, wenig gebogen, mit kniftigen Borstehen in ziemliehem Umfang bewaffnet, deutlich 
herabgebogen. 

Frontalorgan des â kiirzer, deutlich dorsalwârts gebogen, das borstenlose Endstiick durch 
einen einspringenden Winkel am Ven trai rand deutlich abgesetzt. i. Antn. des 6 : Hauptborste 
schlank, terminal nicht erweitert, mit einer Doppelroihe sehr kleiner, dicht stehender, spitzer, stark 
basal warts gerichteter Zahnchen bewaffnet, die Zâhnchen nehmen nach beiden Enden der Reihe 
deutlich an GroBe ale Die Forni der Zahnchen ist schwcr zu sehen, am besten bei der Ansicht 
von der ventralen Seite. Nebenborsten annahernd so lang wie die Hauptborste, beide mit 
einzelnen Borstehen, die proximale mit kurzer, aber deutlioher Schwiele. 

lnnenast der 2. Antn. des i: Die langere Borste des i. Gliedes mit kurzen Harchen, das 
2. (verschmolzene 2. und 3.) mit deutlicher lateraler Borste, die Sinnesschlauche und die terminalen 
Borsten proximal etwas behaart, Umfang und Form der Behaarung ziemlieh wechselnd, die 
Sinnesschlauche erreichen etwa die halbe Lange der langsten Borste. 

lnnenast der 2. Antn. des á: Behaarung der lãngeren Borste des 1. Gliedes sehr fein und 
kurz, schwcr nachweisbar; von den lateralen Borsten des 2. Gliedes eine sehr lang, etwa noch 
einninl so lang wie das 2. Glied. Hakenglied rechts annahernd rechtwinklig, die Ecke auBen 
meist deutlich, innen stets, bisweilen auch auBen vollstandig unterdrückt; der distalc Ast etwas 
gebogen, vcrjüngt, terminal schwach kolbig erweitert, links spitzwinklig, Ecke auBen deutlich, der 
distalc Ast fast gerade; die SinnesschHiuche messen nur etwa '/s der langsten Borste, sie sind, 
ahnlieh wie bei dem ?, behaart, stels die eine (laterale) besonders deutlich, die terminalen Borsten 
des 2. Gliedes kahl oder sehr dtinn behaart 

GrõBe des ¥ 2,2 — 2,95 mm, des d 1,85 — 2,5 mm. 

Die Tiere scheinen sich ziemlieh scharf in eine kleinere nõrdliche Rasse (? nur bis 2,6, 
d nur bis 1,9) und eine groBere südliche Rasse (¥ 2,6—2,95, d 2,2—2,5) zu sondem; die erste 
würde auf die nõrdliche, die zweite auf die südliche Halbkugel bcschrankt sein, doch würden 
die von Brady-Nokman aus dem nordatlantischen Ocean (Ktiste von Irland) beschriebenen In- 
dividuen mit 3 und 2,55 mm zu der groBeren Form gehõren. Eine Nachuntersuchung dieser In- 
dividnen ware dringend erwünscht, auch wegen der sicheren Identifizierung der Art. 

Verbreitung: Gefunden in Slalion 32 Y, 36 V, 73 V, 86 Ya, b, 88 \ T , 89 Y, 90 V, 
91 Y, 102 Yb, 1 1 2 Y, 1 1 5 Y, 117 Y, 118 V, 169 Y, also zwischen dem 24° N. Br. und dom 
40 o S. Br. Bradv-Nok.maxs Exemplare stammten aus 53" N. Br. (Kiisle von Irland). 

37. Sp. Conchoecia bispinosa Cj.aus. 

Taf. XVIII [XIV], l'ig. u- 10. 

(orn/wtrni Irisphiosn Ci .\rs, iStjo, S. io; 1801, S. 5*1, Taf. V; Taf. VI, Fig. 1; Taf. YIII. Fig. 7. 8. 

Schale der von ha d dou i überaus ühnlíHi, von cliesor deutlich daclurch unterschieden, daB 
die hintere dorsale Fcke beiderseits in eine kurze, aber deutliche Spitze ausgczogen ist. dieselbe 
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ist rechts stets grõfier ais links. Weitere Unterschiecle: Die Schale zeigt hãufig eine clichtc 
Lãngsstreifung (vergl. Taf. X \ 7 1 1 1 [XIV], Fig. i j von C. st no/a, die Streifen dichter und weniger 
deutlich ais dort gezeichnet), daneben kommen auch Individuen vor, welche jedc Andeutung 
einer Streifung vermissen lassen. Grôfie vergl. unten. 

Frontalorgan des ? ahnlich wie das von haddoni , das des 3 etwas dicker, der einspringende 
Winkel am Ventralrand weniger deutlich oder ganz unterdrückt. 1. Antn. des 3 der von haddoni 
sehr ahnlich, die Záhnchen der Hauptborste untereinander fast gleich, das distale bisweilen dent- 
lich kleiner ais die folgenden. 

Innenast der 2. Antn. des ? und 3 ahnlich wie bei haddoni , das linke Hakenglied stets 
mit gerundeter Ecke, von ziemlich konstanter Forin, das rechte in seiner Form stark schwankend. 

GrõBe auBerordentlich schwankend: ? 1,74 —3,0, 3 1,66—2,4 mm. An manchen Fund- 
orten sondem sich die Individuen deutlich in grõBere und kleinere, z. B. in Station 26 í 1,74, 
i,8, 2,5, 2,6 mm; 3 3 1,66 mm, 2 3 2,3 mm, und dcrartige Funde legcn den Gedanken nahe, 

dafi wir es mit 2 Varietaten zu thun haben, doch finden sich zwischen den verschiedenen GrüBen 

alie Uebergange, auch einen Zusammenhang zwischen GrõBe und geographischer Verbreitung 
vermag ich nicht zu erkennen, ebensowenig wie zwischen GrõBe und der verschiedenen Be- 
schaffenheit der Oberflache, des Frontalorgans und der Greiforgane des 

Verbreitung: Gefunden in Station 14 V, 26 Va, b, 32 V, 3b V, 39 V, 4 1 \, 43 P, 44 V, 
49 V, 54 V, 55 Va, b, 65 V, 66 V, Sb, 73 V, 74 Va, b, 80, 85 Vb, c, d, 86 Va, b, 88 V, 89 V, 
90 V, 102 Va, i 12 V, 117 V, i 72 V, 1 73 V, 1 73 S, i 74 V, 1 75 V, 182 V, 190 V, 198 V, 

214 V, 215 V, 218 V, 221 V, 223 V, 226 V, 228 V, Sb, 230 V, 231 V, 232 V, 236 V, 237 V, 

255 V, 268 V. Also zwischen 43 o N. Br. und 37 o S. Br. Eine der haufigeren Xrten. 


38. Sp. Conchoccia striola nom. nov. 

Taf. XVIII [XIV], Fig. u, 20- 24. 

Conchoecia striata G. W. Müller, 1891, S. 270, Taf. XXVJII, Fig. 12 iS piom praeoccupaluin, n<m C. shiata 

Claus, 1890). 

Schale der von C. haddoni ahnlich, beim ¥ bilden Dorsal rand und Ilinterrand etwa einen 
rechten Winkel, beim d ist der Winkel deutlich kleiner ais ein reehter; Ilinterrand weniger stark 
gewõlbt, Spitzen wie bei C. bispinosa, Oberflache mit meist sehr auffalligen parallelen Langs- 
streifen, die Rippen sind schmal und scharf erhoben, meist so deutlich, daB sie auch in Glvcerin 
und Canadabalsam noch leicht erkennbar sind, bisweilen weniger auffallig, ganz zu fehlen scheinen 
sie niemals. 

Frontalorgan des ? ahnlich wie das von C. haddoni , das des 6 dicker und kiirzer, 
weniger stark geknimmt, sonst ahnlich. Hauptborste mit einer Doppelreihe von etwa 15 langen, 
konischcn, fast senkrecht abstehendcn Zahnen: dieselben haben alie ungefahr die gleiche hVrm. 
Hakenglied der 2. Antn. beiderseits stark gebogen, ohne Andeutung einer Fcke, I r orm ziemlich 
konstant. 

Lánge des ? 2,35 — 2,55, i 2,2— 2,3 mm, die Individuen des Stillen Oceans (G. \\ r . Müllkr, 
1890, S. 271) deutlich grüBer ($ 2,8— 3,0, 3 2,6 mm). 

Meist an der auffalligen Skulptur leicht von den âhnlichm Arten zu unterscheidcn, die 
3 auBerdem durch die Bewaffnung der Hauptborste. 

°5 


Deutsclie Tiefsce-Expeclition 1898—1899. Bd. VIII. 


G. W. MCli.fr, 


92 

\'< rbriMtu íig: Ciefunclon in Station 55 Vb, 1S2 XX 190 V, 207 V, 213 V, 214 V, 215X4 
217 \\ 218 \’, 223 X’, 227 Sa, 230 XX 231 V , 236 XX 255 XX 268 XX also im Allantischen und 
Indischt.Mi Ocean in der Xahc des Ae»]iintors. Ferner im Stillen Ocean an der Westküste von 
Siidamerika miter 25" S. Br. 

39. Sp. Conchoecia atlantica Lubbock. 

Taf. V [I]. Fig. 6, 7; Taf. XIX [XV], Fig. 17—28. 

IInlocvf>ri$ atlantica Lcbbock, 1856, S. 28, Taf. XII, Fig. 1—8 (juw); non II. a. G. S. Brady, 1880, S. 164, 

Taf. XL, Taf. XLI, Fig. 1 1, 12; Conchoecia cuneata G. W. Müller, 1891, S. 271, Taf. XXVIII, Fig. 11, 

21, 22, 25: (onc/wccia agnssizii G. \\ r . Mceler, 1895, S. 166, Taf. II, Fig. 1 — 7, 12 — 14, 16 —18; Halo - 

cypris torosa Tu. SroTT, 1894, S. 142, Taf. XV, Fig. 3, 4, 32, 35, 37. 

im Jahre 1856 heschrieb Lubbock. (S. 28, Taf. XII, Fig. 1 — 8) \mter dem Namen „IIa!o- 
cyf^ris atlantica einen Ostracoden von recht charakteristischer Schalenform (vergl. Taf. XIX. 
Mg. 22). Tierc, welche diese Schalenform zeigten, sind mir wiederholt begegnet, so an fast alien 
unten ais Fundort der Art aufgezahlten Lokalitaten, ferner besitze ich ein Exemplar aus dem 
Stillen Ocean 2° S. Br. 101 n \\ . L. (Qiierchia). 

Alie diesc Individuen waren noch nicht geschlechtsreif, ihre Grofie schwankte zwischen 
0,5 und 3,3 mm. Augenscheinlich haben wir es mit einer Larve zu thun. Ueber die Zugehõrig- 
keit konnen wir nicht im Zweifel sein, sie gehort zu der von mir 1891 unter dem Namen 
Conch . cuneata beschriebenen Art. Ftir diesc Zugehürigkeit spricht zunachst die Aehnlichkeit der 
Schalenform: atlantica (die Larve) unterscheidet sich von cuneata dadurch, dafi der Winkel der 
hinteren dorsalen Ecke spitzer, ferner ist sie hüher, nach vorn nicht verschmalert. Beide Formen 
zeichnen sich durch Derbheit der Schale aus, weiter mufi zu einer Larve von 3,3 mm Lange eine 
grofie Art gehorcn, schlieBlich fanden sich, wie gesagt, beiderlei Formen haufig in demselben Fang. 

Die Larve bewahrt bis zur vorlctzten Hautung die charakteristische Form, im besonderen 
den spitzeren Winkel, nimmt mit dieser Hautung annáhernd die definitive Form an. Ich halte 
die Zusammengehorigkeit beider Formen für enviesen, die Art mufi dann C. atlantica Lubb. 
heifien. Im Jahre 1895 habe ich, verführt durch die betrüchtliche Grofie, ais neu unter dem 
Namen C. agassicii Individuen der Art bcschrieben, die aus dem Stillen Ocean stammten. Auch 
Ua/ocyf*ris torosa Scoí 1 gehort hierher. 

Schale in beiden Geschlechtern sehr derb, stark chitinisiert, nach vorn cleutlich ver- 
schmíilert; beim 6 erreicht die Ilühc anniihernd L> der Lange, beim V ist sie wenig grofier. 
Schulterwulst nicht vortretencl , hintere dorsale Eeke spitzwinklig, die Spitze de.s Winkels al> 
gerundet, llinterrand fast geracle, er bildet mit dem Ven trai rand einc stark abgerundete stumpf- 
winklige Eckc, \ entralrand anniihernd gerade. Oberflaehe mit ziemlich dichter, wenig auffalliger 
Keklerung. In der vorderen Schalenhalfte finden sich langgestrcckte Rhomben oder parallele 
Linien, welche auf der Rückenlinic senkrecht stehen, etwa auf halber Schalenlange tritt sehr un- 
vcrmitldt an deren Stelle eine polvgonale Felderung (vergl. Taf. XIX [XV], Fig. 18). 

Fmntalorgan des + ahnlieh wie bei C. haddoni, das Endstück an seinem \ entralrand fein 
behaart. 1. Antn. fihnlich wie bei haddoni. 

Frontalorgan des 6 mit kurzem, dick(‘in Endstiick, dasselbe ist an der Basis mir wenig 
(‘rweitert, terminal gerundet, diinn mit kleinen Borstchen besetzt. 1. Antn. des i : I lauptborste 
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sehr lang, annãhernd noch einmal so lang wie die Nebenborsten (gewdhnlich sind Haupt- und 
Nebenborsten nicht vollstãndig erhalten), die Uauptborste mit einer sehr dichten Doppelreihe 
kleiner Záhnchen, die Grõfie und Form im Bereich der ganzen Reihe nicht wesentlich andem; 
am distalen Ende der Reihe eine kleine Gruppe distai gerichteter Bõrstchen, in einiger Ent- 
fernung von dieser eine zweite ahnliche Gruppe. Nebenborsten áhnlich wie bei C haddoni . 
Der distale Sinnesschlauch viel lãnger ais der proximale. 

Innenast der 2. Antn. des ?: Borsten des proximalen Gliedes nicht behaart, das terminale 
Cxlied mit deutlicher lateraler Borste, die Sinnesschláuche sehr kurz, etw r a so lang wie die Glieder- 
reihe und nur etw^a V,, so lang wie die lãngste Borste. 

Innenast der 2. Antn. des d : Die distale Borste des proximalen Gliedes deutlich behaart, 
laterale Borsten des 2. Gliedes w r ie bei C. haddoni\ die Sinnesschláuche kurz und dünn, etw r a so 
lang w r ie beim ?, kiirzer ais die (beiin d lángere) Gliederreihe, sie messen nur etw’a 7 * der 
fselten vollstãndig erhaltenen) lãngsten Borste. Hakenglied beiderseits im Bogen gekrftmmt, ohne 
Andeutung einer Ecke, zugespitzt, das rechtc mit zwci Zãhnen nahe der Basis, das linke nicht 
viel kleiner ais das rechte. Das lebende Tier ist von grünlicher Farbe; ich vermag nicht zu 
entscheiden, wo der Sitz dieser Eãrbung ist, vermute aber, dafi mehr der gesamte Kõrperinhalt 
ais Pigmentablagerung in der Haut fiir die Fãrbung verantwortlich zu machen ist. 

Lãnge des ? 3,3 — 4,8, des d 3,15- 4,6 mm, ein d mafi nur 2,0 mm. 

Die Tiere verschiedener Herkunft zeigten ziemlich konstante Unterschiede in der Grõfie; 
so mafien die aus dem Atlantischen Ocean nõrdlich vom 11" S. Br. ziemlich konstant 3,7 bis 
3,g mm, einige vvenige Individuen mafien nur 3,2 —3,7 mm. Die aus dem lndischen Ocean 
stammten ebenfalls alie aus Fángen nõrdlich vom io n S. Br., sie waren durchschnittlich kleiner, 
mafien 3,15 — 3,5, nur ein ? mafi 3,65 mm; die Tiere aus dem Stillen Ocean mafien 4,2 — 4,8 mm. 
Ein Individuum (d) wurde gefischt in Station 117 (37 o S. Br., 17 o O. L.), also weit von der 
grofien Mehrzahl der Fundorte entfcrnt; dasselbc mafi nur 2,0 mm, war also sehr viel kleiner, 
doch konnte ich sonst keinc Unterschiede auffinden. (Vom náchsten Fundort 1 1 2 Y besitze ich 
nur 2 Larven.) 

Verbreitung: Gefunden in Station 32 Y, 41 \ r , 43 P, 43 V, 44 V, 46 Y, 48 Sb, 49 V, 
50 V, 54 V, 55 Ya, b, 64 V, 65 V, b6 Y, 73 Y, 74 Ya, 1 1 2 Y, 1 1 7 Y, 182 Y, iço V, 198 Y, 
207 V, 213 V, 214 Y, 215 Y, 217 V, 218 Y, 223 Y, 22b Y, 229 Sf, 230 Y, 268 Y, 271 V, also 
zwàschen dem 24 o N. Br. und dem 37 o S. Br.; sehen wir von den Fundortcn 1 1 2 Y und 1 17 \ 
ab (vergl. obcn), so wâirde die Art nach Süden nur bis zum 1 1" S. Br. reichcn. Ferncr gefunden 
im Stillen Ocean (Golf von Kalifornicn) und 2° S. Br., 10 1° \Y. L. 

40. Sp. Conchocáa oiiliotrichota n. sp. 

Taf. XIX [XV], Fig. 12 — 10. 

Scliale des â (etvvas ausgebreitet): Hühc etwa der Lange, nach vorn nicht verschmiilert. 
Dorsal- und Hinterrand bilden miteinander einen rechten Winkel, dessen lícke links deutlich, 
nicht abgerundct, rechts in eine Spitze ausgezogen ist. Hinterrand in der dorsalen Halfte gerade, 
in der ventralen <>eht er im flachen Bogen in den \”entralrand tiber. Oberflache mit ziemlich 
feiner, aber scharfer, deutlicher Lãngsstreifung. Drüsen ahnlich wie bei haddoni , 2 Drüsengruppen 
der medialen Reihe des Hinterrandes vergrõBert, sie liegen etwa auf V* der Hohe. 
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Das Frontalorgan des einzigen unlersuchten S war stark vcrbogen, so dafi ich über seine 
Form nichts aussagen knnn. 

Hauptborstc der i. Antn. mit einer Doppelreihe senkrecht abstchender, sehlanker, konischer 
Spitzen. Dieselben waren zum Tcil umgebogen, die Anordnung erschien dcshalb ziemlich iin- 
regelmallig, doch war bei genaucrem Zusehen die Doppelreihe zu erkennen. Ich lasse es daliin- 
geslellt, imvieweit die UnregelmaRigkeil der Stellung bewirkt ist durch Fang and Konservierung; 
die Thatsache, dal’ sich die Spitzen bicgen, ohne abzubreehen, scheint bemerkcnswert; Ncben- 
borsten ahnlich wie liei Cone//, haddoni, ebenso die 2. Antn. des < 5 . ? unbekannt. 

Das einzige defekte 6 , das ich fand, inaB 1,6 mm; es stammte aus Station 236 V 
(Indischer Ocean, 4" S. Br.). 


41. Sp. Conchoecia incisa n. sp. 

Taf. XIX [XV], Fig. i—II. 

Schale des í : Ilohe etwa ‘/ 2 der Iiinge, nach vorn deutlich verschmalerl; Dorsalrand 
and 1 linterrand bilden miteinander einen Winkel, der deutlich grõfier ais ein rechter; Spitze des 
Winkels beiderseits ziemlich stark abgerundet, Hinterrand flach gewõlbt, er geht im Bogen in 
den Ventralrand über. Oberflache mit ziemlich feiner, wenig auffalliger Langsstreifung; die 
Linien biegen nahc dem \ T orderrand, diesem parallel, um. Schale des (zugehõrigen ? vergl. unten) 
¥ mit ahnlichen Konturen, aber ohne Skulptur. 

Drüsen: Die unsvmmetrischen an gewõhnlicher Stelle, die rechte etwas dorsalwarts ver- 
schoben. Nahe dem \ r entralrand, etwas hinter halber Langc, eine Anhaufung von medialen 
Driisenzellen; dieselbe war bei dem einzigen untersuchten 6 wenig auffallig, wohl infolge der 
Konservierung, doch mit 1 lilfe der Mündungen sicher nachweisbar, beim ? deutlich. Am I linter¬ 
rand eine kleine Gruppe \'on 2 wenig vergrofierten medialen Driisenzellen (Taf. XIX [XV], 
Fig- 9 )- 

Frontalorgan des V mit ziemlich langem Endstiick; dasselbe mifit etwa 3 j A der Langc des 
Stammes, ist deutlich abgesetzt, an der Basis aufgetrieben, distai etwas verjüngt, terminal ab¬ 
gerundet. Die Sinnessehlauche der 1. Antn. des ? in der proximalen 1 lalfte derber ais in der 
distalen; 2 Schlauche an der Basis etwas erweitcrt. 

Frontalorgan des 6 dem des ¥ ahnlich. Hauptborstc der 1. Antn. des 6 zu etwa '/« 
ihrcT ldinge mit sehr kleinen, schwer nachweisbaren Xahnchen dicht besetzt (Doppelreihe?). Die 
proximale Xebenl lorste mit Schwiele und mit wenigen vereinzelten Bõrstchen. Der distale 
Sinnesschlauch an der Basis stark erweitcrt, so ckiB der Stiel seitlich ansitzt; in der distalen 
I lalfte verbreitert, auch d<-r proximale Sinnesschlauch an der Basis erweitcrt. 

Innenasl der 2. Antn. des ¥: Die Sinnessehlauche crrcichen annahernd die Lange der 
kiirzeren Borste und reichlich <ler langcren, zwei von ihnen sind an der Basis etwas erweitcrt 
und mit Bõrstchen besetzt; die langsle Borste ist distai lanzettfürmig erweitcrt. Beim í crrcichen 
die Sinnessehlauche ebenfalis eine belrachtliche Liinge (tia die langstc Borste beiderseits al> 
gebrochen war, kann ich keine Angaben iiber das liingenverhaltnis machen], Frweiterung und 
Borslenbi-satz ahnlich wie beim ¥, weniger deutlich. Am rechten Flaken ist die Fcke vollstandig 
unterdriickt, der I laken stark gekrümmt, der distale A st lang, links ist der 1 laken spitzwinklig, 

68 


Ostracoda. 


95 


clie Ecke ziemlich stark abgerundet. (Beiderseits trug, wie gezeichnet, das Basalglied nur eine 
Borste, doch handelt es sich hier augenscheinlich um einen Defekt.) 

Lánge des $ 2,5, de 6 2,15 mm. 

Die auffallende Uebereinstimmung in der Anordnung der Drüsen, sowie die Aehnlichkeit 
in der Schalenform haben mich bestimmt, beide Individuen ais 6 und ¥ einer Art zusammen- 
zustellen, doch wird man mit der MõgHchkeit rechnen müssen, daB es sich um Vertreter ver- 
schiedener, jedenfalls aber nahe venvandter Arten handelt. 

Verbreitung: Gefunden in Station 236 V (ein defektes d), *75 V und 220 S (je ein ¥). 
Die Fundorte liegen irn Indischen Ocean in der Nahe des Aequators und 26 o S. Br. 


Loricata- Gruppe. 

Schale: Ilinterrand und Dorsalrand bilden einen Winkel, der ungefahr ein rechter ist, 
Spitze des Winkels ziemlich deutlich, nicht spitz ausgezogen, Hinterrand gerade, hintere ventrale 
Ecke abgerundet. Laterale Eckdrüse (S. 35) vorhanden, sie mündet beiderseits deutlich lateral, 
rechts über (lateral von) der unsymmetrischen Drüse, so daB die Drüsenzellen sich im Lrofil 
decken, die Mündung schwer aufzufinden ist. Durch die Lage der Mündung lassen sich die 
Vertreter dieser Gruppe sicher von denen der w^/w-Gruppe, wie iiberhaupt von allen Formen 
mit ahnlichem Habitus unterscheiden. Sonst findct sich eine gleiche Lage der Drüsenmündung 
noch bei C. scrrulata . Im übrigen zeigen die Vertreter der Gruppe eine weitgehende Ueberein¬ 
stimmung in der Form des Frontalorgans des ?, sowie des Innenastes der 2. Antn. des 6 (1 laken- 
glied, Langenverhaltnis der Sinnesschlauche und langstcn Borste), so daB an der nahcn Ver- 
wandtschaft der Arten kcin Zweifel herrschcn kann. 

Wegen der Unterschiedc der 2 der Gruppe angchõrendcn Arten, von denen eine in 
zwei Varietaten auftritt, verweise ich auf die specielle Darstellung. 

42. Sp. Conchoecia loricata Claus var. typica. 

Taf. XXH [XVIII], Fig. 1-9. 

Conchoceissa loricata Claus, 1804, S. 4, Taf. III, Fig. 24 — 30. 

Schale bei beiden Geschlechtern ^estrcckt. 1 lõhc etwa V 2 der Uinge; nach vorn deutlich 
verschmalert. Schulterwulst ziemlich stark und hervortretend, infolgcdesscn der Dorsalrand im 
Profil in der Mitte eingedrückt ist; letzterer bildet mit dem Ilinterrand einen Winkel von un¬ 
gefahr 90" mit abgenmdeter lícke; Ilinterrand gerade, hintere ventrale l',cke stark abgerundet. 
Vcntralrand annâhernd gerade. Oberflache haitfig mit auffalliger Skulptur, dieselbe besteht in 
der vorderen Schalenhalfte aus steil aufsteigenden Linien, die durch Ouerbalken zu einem 
Netzwerk verbunden sind, im dorsalen Drittel aus einer annâhernd horizontalen Slreifung, 
iibrigens aus einem unregeimafiigen Netzwerk. Die Skulptur ist meist deutlich und ziemlich 
konstant, kann aber aueli fast vollstândig schwinden. Dorsale mcdiale Drüse des Hinterrandes 
nur beim S vorhanden. Laterale Kekdrüse vorhanden: ihre Mündung liegt rechts auf der Aufien- 
seite der Schale über (lateral von) der rechten unsymmetrischen Drüse, deshalb schwer aufzu¬ 
finden. Die medialen Drüsenzellen des Hinterrandes miinden paarweise, sie sind sehr blafi, ihre 
wenig auffâlligen Mündungen siml durch bogige, bisweilen undeutliche Linien verbunden; 
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zwisehen den genannten Drüsen sieht man anclcre kleinerc, welche fnst stets mit stark licht- 
hrechcnclem vSckret crfíillt sind und clann auffallig hervortrcten, wíihrend sic ini andcrcn Falle 
sich leicht der Beobachtung cntzichen, dieselben mündcn an der AuBenseite der Schale. 

Frontalorgan des ? mit umfangreichem, deutlich abgesctztem und deutlich herabgebogenem 
Hndstiick; dassclbe mifit ungcffihr 2 /a des Stammes. Es ist deutlich dorsalwarts gckriímmt, die 
gerundctc Spitzc durcli cine vcntralc Bucht meist deutlich nbgegrenzt, in ziemlich groBem Um- 
fang mit Dornchen bcsetzt. Frontalorgan des d mit auf halber Lange deutlich eingcschníirtcm 
Endstück, terminal gerundct. Hauptborste der 1. Antn. des d mit einer Doppelrcihe von etwa 
22 wenig dicht stehenden, stark basalwarts gcrichtcten Dornchen; dieselben wcrden nahe dem 
proximalen Ende der Reihe kleiner, rücken naher zusammcn. Nebenborsten mit vercinzeltcn 
Borstchen, sonst unbewaffnet. Langcre Borste des 1. Gliedes des lnncnastes der 2. Antn. beim 
V mit wcnigcn kurzen Borstchen, beim d mit einigen feinen, schwcr nachweisbaren Harchen (ihr 
Nachwcis ist mir in beiden Geschlechtern nicht in allen bTillcn gcgliickt). Rechtes Hakenglied 
etwa rechtwinklig gebogen, der distale Ast bildet einen dcutlichen Bogcn, links ahnlich wie rechts. 
der distale Ast kiirzer, schwach gebogen. 

Lango des ? 1,8 — 2 mm, des d 1,7—1,9 mm. 

Vcrbreitung: Gcfunden in Station 14 V, 26 Ya, b, 32 V, 85 Ve, d, 86 Vb, 102 Va, b. 
i i 2 Y, i i 5 V, 1 1 7 V, 169 V, 1 72 V, 1 73 V, 1 82 Y, 1 90 V, 217 W 228 V, also zwisehen 
dem 43 o N. und dem 37 o S. Br. Claus beschreibt die Art aus dem Alittelmcer (19 o und 
20 o O. L., 32° N. Br.). 


Conchoecia loricata Claus var. minor. 

Taf. XXII [XVIII], Fig. 10—15. 

Skulplur ganz oder fast ganz unterdriickt. Hauptborste mit ciner Doppelreihe von etwa 
12 Dorncn, die denen der typischcn Form sehr ahnlich ist, die Dorncn rücken proximal weit 
auseinander, beide Rcihen nahern sich stark, doch kann man bei geeigneter Lage immer noch 
erkcnncn, dafi cs 2 Rcihen sind. 

Langc des $ 1,6—1,7, des 6 1,55 mm. Sonst wie die typische Form. 

Vcrbreitung: Gcfunden in Station 55 Vb, 86 Vb, 17^ V, 182 \, 215\, 217 V, 221 V, 
223 V, 229 Sd, 250 V, 236 V, 271 V, also im Atlantischen und Indischcn Oceau zwisehen 13" 
N. und 27" S. Br. 

43. Sp. Conchoecia cteiwphora n. sp. 

Taf. XXII [XVIII], Fig. ib—20, 20. 

C. loricata sehr ahnlich, von diescr in folgenden Runkten untcrschicden: 1) Schale struktur- 
los oder mit dichter, aber sehr undeutlicher Strcifung; 2) die I lauptborste tragt etwa 30 ziemlich 
langc, steil abstehcnde Dornenpaare, dieselben bewahren im ganzen Umfang annahernd die 

gleiche l , 'orm und den gleichen Abstand; 3) durch die GroBe. Langc des í 2,.| — 2,65, des 6 

2,3— 2,6 mm. 

Vcrbreitung: Gcfunden in Station 85 Va, c, 86 Vb, 88 V, 89 V. 90 V, 91 V, 112 \, 

2i( V, 228 V, also vorwicgcnd im sttdlichen Atlantischen Ocean zwisehen 26" und 55" S. Br., 

im Indischcn Ocean in der Niihc des Acquators. 
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Mit Rücksicht auf die gleiche Lage der lateralen Eckdrüse reihe ich hier eine Forrn an, 
die übrigens im Bau der GliedinaBen and sonstigen Anhange keine deutlichen Beziehungen zu 
der loricata -Grappe erkennen lâBt. Aueh der Habitas der Schale ist eia wesentlich anderer. 
Ich vermag keine deatlichen Beziehangen dieser Form za irgend einer Grappe za erkennen, die 
Art scheint mir sehr isoliert dazastehen. 


44. Sp. Conchoecia semilata Claus. 

Taf. XXII [XVIII], Fig. 24; Taf. XXIII [XIX], Fig. 20—30. 

('onchoecia se nu la (a Claus, 1874, S. 6, Taf. I, Fig. 2, 6, (>‘b, 7, 9, 10. 

/ } se adoro n eh oeria serra la (a Claus, i8<jo, S. 20; 1891, S. 72, Taf. XIX, Fig. 1 — 14, Taf. XXIII, Fig. 1 13, 

11 alor\j)ris atlanlica Bradv, 1880, S. 164, Taf. XL, Fig. 1 — 15, Taf. XLI, Fig. ii T 12. 

Schale in beiden Geschlechtern derb, die des S ziemlich kurz, Hohe über 2 /a der Lange. 
I linterrand und Dorsalrand bilden einen rechten Winkel mit ziemlich stark abgerundeter Ecke. 
Ilinterrand schwach S-fõrmig geschwungen. Oberflache mit sehr auffalligen, mafiig dicht 
stehenden, parallelen Langsleisten. Nâher dem Hinterrand werden dieselben undeutlich, ver- 
schwinden ganz. Nach vorn konvergieren die der dorsalen Hálfte nach dem Rostnun zu, von 
denen der ventralen Halfte konvergieren ebenfalls zwei Gruppen, zwei andere divergieren für ein 
kurzes Stück, lassen zwischen sich ein kleines Dreieck frei, das von viel weniger auffalligen, 
leicht zu übersehenden, steil aufsteigenden Linien erfüllt wird. Die einzelnen Leisten künnen 
glatt oder ausgebuchtet sein, lltzteres tritt besonders deutlich nahe dem Yentralrand hervor. 
Bei den von mir untcrsuchten Individuen war die Ausbuchtung der Leisten meist schwach, 
vvenig auffallig oder fehlte ganz, ain auffalligsten fand ich sie bei einem von Kapitan 1 Iexsdork 
unter 10 o S. Br., 124 o O. 1 .. gcsammelten Individuum (Taf. XX 111 [XIX], ldg. 28). Die Tiere 
z(‘igen in dieser Beziehung auffallige X^erschiedenheiten. Zwischen den Leisten kõnnen sich 
Gruben finden, meist eine Reihe in der Mitte, eine zweite der Leiste anlicgend. Die Leiste er- 
scheint dann ais hervorgegangen aus der \'erschmelzung der Rander benachbarter Gruben, ein 
Umstand, dem die Leisten ihr gezahneltes Aussehen verdanken (vergl. oben S. 32). 

Nahe dem Vorderrand findet sich eine auffallige lmltenbildung, die Schale wülbt sich 
hier über die sehr kraftige und auffallend weit vom Randc verlaufende Vorderrandleiste hinweg. 

Unsymmetrische Drüsen an der gewühnlichen Stelle, laterale Eckdrüse vorhanden (Claus 
1891, Taf. XIX, lug. 1, 2); sie miindet lateral, ziemlich weit vom Rand, rechts auf der un- 
symmetrischen Drüse. 

Schale des ? der des 6 ahnlich, ctwas gcstrecktor. 

Erontalorgan des ? mit ziemlich deutlich abgegrenztem Endstück; dasselbe miBt ctwa 
'/ 2 des Stammes, ist nicht hcrabgebogen, kahl, an seinem Ursprung deutlich dickcr ais der Stamm, 
nach der Spitze hin ziemlich glcichmaBig veijüngt, die Spitze abgerundet. í.Antn. wohlentwickelt. 

Erontalorgan des 6 mit ziemlich schlankem, an seiner Basis deutlich aufgetriebcnem, 
terminal abgernndetem, wenig gebogenem, kahlem Endstück. 

Ilau])t- und Nebenborsten der 1. Antn. annahernd gleich lang; Hauptborste mit einer 
einfachen Reihe von ungefahr 20 kurzen, konischen Spitzen. Die Spitzenreihe nimmt ungefahr l / A 
der Gesamtlange der ganzen Borste ein. Nebenborsten nicht behaart, SinnesschUluche sehr kurz. 
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Innenast clcr 2. Antn. cies ?: Das terminalc (verschmolzcnc 2. und 3.) Gliecl behaart (bis- 
weilcn ist das 3. Glied noeh deullich vom 2. abgegrenzt, Taf. XX 11 1 [XIX], Fig. 33, meist ist 
es aber derart rcduzicrt, daB die zugehorigcn Borsten auf dem 2. entspringen). Sinnesschlauche 
deutlich verschieden lang, der kürzcste Iánger ais 1 / 2 der langsten Borste. Beim á ist das rechte 
Makenglied zweimal rechtwinklig gebogen, beide Kcken abgerundet, der terminalc Schenkel des 
distalen Astes deutlich langer ais der proximale, links an Stelle des Hakens ein deutlieh ge- 
bogener Fortsatz. Die Sinnesschlauche sehr kurz (sclten ganz erhaltcn), sie erreichen kaum 1 I 4 
der annahernd gleich langen Borsten des 2. Gliedes. 

Iiinge des ? 1,6 — 1,7, des 6 1,25 — 1,4 mm, die des Indischcn Oceans (Sammlung Hexs- 
doke) deutlich kleiner, 2 ? dieser Sammlung maBen 1,4 mm. 

Von der „Valdivia“ nur zweimal gefischt in Station 1 12 (14 Indiviclucn) und Station 121 Sc 
(sehr zahlreich), ferner besitze ich einige Fxemplare von Kapitan IIensdork unter 10 o 37' S. Br., 
124° 40' O. L. gesammelt. Claun giebt ais Fundorte an: Atlantischer und Stiller Oeean (Kiiste 
von Chile). Bradv giebt in den Challenger-Ostracoden (1880, S. 165) im ganzen 13 Fundorte 
aus dem Atlantischcn und Stillen Oeean, doch halte ich es für sehr wahrscheinlich, daB Brady 
v(TSchiedcne Àrten zusammengeworfen hat, gehe deshalb nicht naher auf diese Fundorte 
ein. Danach kennen wir die Art von Fundorten, die zwischen dem io u S. Br. und dem 
43 o S. Br. liegen. 


Magna- Gruppe. 

Sehale des cJ bei allen Vertrctern der Gru])pe sehr ahnlich. Sie ist inaBig gestreckt, 
nach vorn nicht verjüngt, Dorsalrand und Hinterrand bilden miteinander einen rechten Winkel 
(Ausnahme C. magna \ r ar. rhombica , \vo der Winkel ein s]^itzer ist), dessen Spitze nur wenig 
abgerundet ist, beiderseits die gleiche Form zeigt; Hinterrand annahernd gerade, hintere 
ventrale lícke inaBig stark abgerundet, \ r entralrand flach eingebuchtet, Rostrum kurz, gerade 
vorgestreekt. 

Beim ? ist die Uebereinstimmung nicht so grofi wie bei den d; meist ist die Sehale 
deutlich nach vorn vcrschmalert, der Winkel, den Dorsal- und Hinterrand bilden, ist stets groBer 
ais ein reehter, der Hinterrand mehr oder weniger stark gewolbt, die hintere ventrale Jícke mehr 
oder weniger stark abgerundet, der Vcntralrand stets stark konkav, doch sind auch die ? meist 
am Habitus kenntlich. Fine Skulptur laBt sich bei allen Artcn nachweisen, wcnn auch nicht 
bei allen Indiviclucn, sie besteht stets in der Hauptsache aus einer konzentrischen, dem Rand 
parallelen Streilung {macrochcira 7 ). 

Drüsen: Unsvmmetrische Drüscn an der gewohnlichen Stelle, nicht verschobcn; paarige 
laterale Eckdrtisen nur bei 3 Arten ( lophnra , f>arvidentata , hyalophylluni) vorhanden, sie liegen 
hier an der gewohnlichen Stelle, reehts in der Nachbarschaft der unpaaren Drüse, dorsahvürts 
von dieser, links an entsprechender Stclk\ münden lateral in naehster Niihe des SchaIenrancU\s, 
fast auf dem Kanrfc. Bei cb*n übrigen Arten der firupp<' {macrochcira , suharcuata , magna, spiui- 
ros/ris) dürflcm die Driis<'n verlorcn gegangen sein, vielleicht sind 2 wenig auffallige, nahe dem 
Schalenrand mündende Zellen bei macrochciia 4 (Taf. XXI [X\ II], Mg. 4) ais Reste zu deuten. 
Bei fast allen Arbm (Ausnahme sfinirostris) münden nahe dem \ f orclerrand unterhalb des Rostrums 
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clicht nebeneinancler zwei je nach Erhaltung und physiologischem Zustand mehr oder weniger auf- 
fallige Driisen (Taf. XX [X\ I], Fig. 6). Ais diagnostisches Merkmal scheincn sie von geringem 
Wert, da sie oft schwer aufzufinden sind, doch verdienen sie Beachtung ais Zeugnis für die 
Zusammengehõrigkeit der Arten. 

Bei allen Arten, mit Ausnahme von panudentata, trãgt die lángere Borste des i. Gliedes des 
Innenastes der 2. Antn. beim 6 ein Büschel langerer Haare nahe der Basis (Irei C. spinirostris fehlen 
sie haufig). Ferner weise ich hin auf die Uebereinstimmung in der Form des Frontalorgans 
des ? bei der Mehrzahl der Arten, sowie auf das rechte Hakenglied, dessen distaler Art stets 
winklig geknickt, nie einfach gebogen ist. Ich bezweifle nicht, daí) wir es hier mit einer natür- 
lichen Gruppe zn thnn haben, die sich allerdings den anderen Gruppen gegenüber nicht durcli 
ein durchgreifendes Merkmal charaklerisieren laíít. Am weitesten entfernt sich von den anderen 
Arten C. spinirostris, über deren Zugehõrigkeit man wohl in Zweifel sein kann. 

45. Sp. Conchoecia lophura n. sp. 

Taf. XX [XVI], Fig. i —10. 

Schale ziemlich derb, die des í mãfSig gestreckt, I lõhe wenig groRer ais Xf 2 der Lange, 
nach vorn nicht verschmãlert. Dorsal- und llinterrand biklen einen rechten Winkel mit wenig 
abgerundeter Ecke, llinterrand fast gerado, hintere ventrale Ecke stark abgerundet, Ventralrand 
flach eingebuchtet, Oberflache nahe dem Dorsal rand auf dem Schultenvulst mit lüngsstreifung, 
ventralwarts vom Schulterwulst in der vorderen Schalenhalfte mit senkrecht absteigender, nahe 
dem Ventralrand nach hinten umbiegender Strcifung. In der hinteren Schalenhfilfte ordnet sich 
die Streifung unregelmaBig konzentrisch. Die Streifen zoigen im liereich der ganzen Schale 

o O o o 

eine annahernd gleiehmaRigc Ausbiklung, bald sind sie sehr deutlich, wenigstens bei geeigneter 
Behandlung, bald wenig auffallig. Skulptur ziemlich konstant. 

Die Schale des ? der des 6 llhnlich, der llinterrand flach gewolbt, hintere dorsale Ecke 
starker abgerundet, Ventralrand starker eingebuchtet. 

Driisen: Laterale Eckdrüse vorhanden, beiderseits deutlich, sie mündet auf dem Schalcn- 
rand oder dicht neben ihm lateral; reehts dorsal von der unsymmetrischen Driise, nahe bei ihr. 
Die inedialen Drüsenzellen des Minterrandes sind wenig auffallig, durch im IVreich der Driisen- 
gruppen der hinteren ventralen Ecke bisweilen schwer nachweisbare, flachbogige Linien ver- 
bunden. Links findet sich in der hinteren Halfte ani Ventralrand in beiden Geschlechtern eine um- 
fangreiche, meist auffallige Gruppe von Drüsenzellen, welche nahe dem Schalenrand lateral míinden 
(Taf. XX [XYI], Fig. i, 2, 5). Reehts ist von einer ahnlichen Driisengruppe nichts zu sehen. 

Frontalorgan des ? mit langem Endstück (etwa % des Stammes), dasselbe ist nur 
wenig dickcr ais der Stamm, nur durch eine flache Furche abgcgrenzt, deutlich hcrabgebogen, 
annahernd gerado, stark zugespitzt; die Spitze stark herabgebogen, der Ventralrand stark bewaffnet. 

Frontalorgan des <í mit ziemlich kurzem Endstück (etwa l / 2 des Stammes), dasselbe ist 
schwach S-formig gebogen, terminal abgerundet, subterminal ani \ T entralrand meist deutlich ein¬ 
gebuchtet. 

1. Antn. des <J: Haupt- und Nebenborsten schlank, terminal zugespitzt, nicht erweitert, 
die Hauptborste zu reichlich l / A ihrer Lange mit einer Doppelreihe kleiner, stark basalwarts 
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gerichteler Spitzen besetzt, dieselben nehmen proximal an Lange zu; .sie sincl ziemlich schwer 
aufzufindon. Nebenborsten mit vereinzelten Bõrstchen. 

Innenast der 2. Antn.: Die langere Borste de.s 1. Gliedes ist in beiden Geschlechtern mit 
kurzen, aber ziemlich kraftigen Bõrstchen besetzt, zu denen bcim 6 (Taf. XX [XY1], Kig. 7) noch 
<*in Schopf langer Ilaare an der Basis kommt. Das Hakenglied beiderseits etwa rechtwinklig, 
rerhts der distale Ast stumpfwinklig gebogen. Lange des ? und d 2,2—2,8 mm, das 6 im 
Durehschnitt kleiner. 

Die Arl unterscheidet sich dureh die ventrale Drtisengruppe der linken Schale sicher von 
den ahnlichen. 

Yerbreitung: Gefunden in Station 26 Ya, 32V, 46Y, 49 V, 54 V, 65 V, 66 V, 86 Ya, b, 
88 V, 90 Y, 1 1 2 Y, 1 73 \ r , 1 75 Y, 182 Y, 190Y, 214 Y, 21 5 V, 21 7 V, 218 V, 223 V, 235 Y, 268 Y, 
also zwisehen dem 31 o N. und dem 35 o S. Br. 


46. Sp. Conchoecia parvidentata n. sp. 

Taf. XX [XVI], Fifç. 11 —18. 

SchalenumriR des d ahnlich wie bei lophura , ebenso die Skulptur, die Streifung auf dem 
Sehulterwulst (im Profil nicht siehtbar) deutlich, tíbrigens undeutlich, die Rippen Dreit, ver- 
schwommen, nahe dem Ilinterrand verschwinden sie ganz. 

Schale des 4 ebenfalls ahnlich wie bei lophura , der Ilinterrand deutlich gewolbt, ent- 
sprechend der Winkel zwisehen Hinter- und Dorsal rand grõBcr ais ein rechter. Yentralrand 
starker eingebuchtet. Ganze Schale ziemlich gleichmaBig mit wenig auffalligcn Langsstreifen, die 
Streifen biegen im vorderen resp. hintcren 1 . 3 um, so dafi die der ventralen Halfte (resp. 2 3 ) in 
die der dorsalen Uãlfte übergehen. So entsteht an beiden Enden eine dem Schalenrand etwa 
parallele konzentrische Streifung, deren Mittclpunkt ungefahr auf V 3 und 7 3 der Schalenlange und 
über 4 der Sehalenhõhe liegt. Drüsen wie bei lophura , die ventrale Drtisengruppe der linken 
Schale fehlt. 

Erontalorgan des i mit langem (etwa 2 / 3 des Stammes) Endstück; dasselbe ist deutlich 
dicker ais d*T Stamin, nur dureh eine flache Eurche abgegrenzt, deutlich herabgcbogen, annahernd 
gerade, stark zugespitzt, die Spitze sehr versehieden gestaltet, der Ventralrand stark bewaffnct. 

Erontalorgan des d mit ziemlich kurzem Endstück (kleiner ais 1 / 2 des Stammes), dasselbe 
ist wenig gebogen, wenig verjüngt, terminal abgerundet. Borsten der 1. Antn. des d sehlank, 
terminal nicht erweitert, di<* 1 lauptborste mit einer langen Doppelreihe kleiner, feiner, stark basal- 
warts gerichteler Spitzen, dieselben sind distai etwas derber, proximal etwas feiner, schwer aufzu- 
finden. X T eb(;nborsU.ii bis auf vereinzelte Bõrstchen kahl. 

2. Antn.: Langere Borste des Basalgliedes des Innenastes in beiden Geschlechtern mit 
kurzen, aber ziemlich krilftigen Bõrstchen besetzt, bcim d ohne lange Haare. Rechtes 1 laken- 
glied spitzwinklig, die Spitze des Winkels deutlich, kauni abgerundet, der lange distale Ast 
stumpfwinklig gebogen, links der Makcn ebenfalls spitzwinklig, der distale Ast fast gerade. 

Lange des 4 2,5—2,7 mm (ein Individuum aus 26 Vb maB nur 2,2 mm, Zugehõrigkeit ?), 
des f 2,05 2,1 mm, ein Individuum niall nur 1,9 mm. 

LnUTschiede von lophura vergl. oben. Yon den anderen ahnlichen Arten dureh GrõBe 
oder Yorhandensein und Lage der lateralen Eckdrüse sicher zu untcrseheiden. 
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Verbreitung: Gefunden in Station 26 Vb, 86 Yb, 8g V, 90 V, 1 1 2 V, 115V, 11 7 V, 
120 Sa, 214 V, also zwischen dem 31 o X. Br. und dem 37 o S. Br. ; im Atlantischen Ocean fehlt 
die Art zwischen den Wendekreisen. 

47. Sp. Conchoeàa hyalophyllum Cls. 

Taf. XX [XVIJ, Fig. iq—26. 

Conchoecia hyalophyllum CLAUS, 1890, S. II ; 1891, S. 6o, Taf. VI, Fig. 2 — 10; Taf. VIII, Fig. Q. 

Die Darstellung, die Claus von dem 6 der Art giebt, paBt so weit, daB die Identifizierung 
gesichert erscheint; Fig. 4 (Frontalorgan und 1. Antn. des $) dürfte zu einer anderen Art, ver- 
mutlich C. magna , gehõren. Originalexemplare haben mir nicht vorgelegen. 

Schale ziemlich kurz und hoch, Hohe deutlich groBer ais V 2 der Lãnge; die Skulptur be- 
schránkt sich meist auf eine dem Schalenrand parallele Streifung einer ziemlich breiten Rand- 
partie in der vorderen Schalenhalfte, kann hier ziemlich deutlich scin. Drüsen ahnlich wie bei 
cuiddentata , die laterale Eckdrüse stets vorhanden, aber klein, wenig auffallig; auch 1. Antn. 
und Frontalorgan des ?, ahnlich wie bei parvidaitata. Endstück des Frontalorgans des d deutlich 
dorsalwarts gekrümmt, am Endc gemndet, schwach bewaffnet; Bewaffnung der Hauptborste der 
1. Antn. ahnlich wie bei loplnira, schwcr nachzuweisen. Xebenast der 2. Antn. des 6 : die 
langere Borste des 1. Gliedes tragt in ihrer proximalen Halfte 5 langere 1 Iaare, die distale 
Halfte ist kahl. Hakenglied ahnlich wie 1 >ci hpliura . 

Lange des ? 1,65 — 1,8, des 6 1,5 — 1,7, in Station 18 2 V 6 und V 1,5 mm. 

Die Art unterscheidet sich von dcn nachstverwandten Arten, lopliura und panúdnifata, 
leicht durch die viel geringere GrõBe, von der sehr ahnlichen C. magna durch das \ r orhandensein 
der lateralen Eckdrüse (wenig auffallig, oft schwer nachwcisbar); die Bohaarung der dorsalen 
Borste der 1. Antn. des $ ist deutlicher, bei magna ist sie nur sehr schwer nachzuweisen. 

Verbreitung: Gefunden in Station 26 Ya, 32 Y, 49 Y, 55 Yb, 85 Yk 86 Yb, 88 Y, 
11 2 V, 115 Y, i 73 Y, 1 74 V, 1 75 V, 182 V, also zwischen 31° X. und 36 o S. Br. Die Exemplare 
von Ci^vus stammen von 34 o X. Br. Xach Brady (1902, S. 199) rcicht die Alt bis 52 o X. Br., 
12—15 W. L. 

48. Sp. Conchoecia macrocheira n. sp. 

Taf. XXI [XVII], Fig. i q. 

SchalcnumriB von 6 und ? ahnlich wie bei C. pa/vidcn/ata, untcrhalb der Rostralincisur 
stiirker \'orgewoll>t; Skulptur sehr undeutlieh, soweit ich zu crkennen \erniay, besteht sie aus 
einer ziemlich dichten, aber sehr undeutlichcn konzentrischen Streifung. Laterale Eckdrüse fehlt, 
resp. an ihrer Stelle zwei Driisenzcllen (Fig. 4). (Die Untersuchung der Drüsen des Hinterrandes 
bereitet besondere Schwierigkeiten wcgen der starken W olbung der Schale; bringt nian die Schale 
durch Druck in eine Ebene, sn treten meist Verschiebungen ein, welche cine Orientierung ganz 
unmoglich machen.) In der Mitte des Ventralrandes findet sich beiderseits eine Gruppe von 
umfangreicheren, radiar angeordneten Drüsenzellcn. 

Frontalorgan des ? mit ziemlich umfangreichcm Endstück; dassclbe mibt etwa 2 / ;1 des 
Stammes, ist nicht oder nur wenig erweitcrt, deutlich herabgebogen, fast gerade, endet stumpf. 
Die Grenze gegen den Stamm ist bisweilen sehr undeutlieh (Taf. XXI [XMI], Fig. 5, 6), so dali 
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man geneigt sein wird, einc weitcr basalwarts liegendc, biswcilen ais clcutllchc Ringfurchc aus- 
gobildete Finschniirung ais Grenzc aufzufassen, doch clürftc dic letztcre dem Stammgelenk des 
6 entsprechen. 

Frontalorgan des S mit vicl kürzercm Hndstlick; dasselbc ist kürzer ais J l 2 des Stammes, 
ist sehwaeh gebogen, wenig vetjiingt, endet gerundet, ist nur sehwach bewaffnet. 1 lauptborste 
der i. Antn. des 6 mit langer Doppclreihe ziemlich langer, schlanker, stark basalwarts gcrichteter 
Spitzen; dic Reilie nimmt etwa Va der ganzen 1 lauptborste cin. Nebenborsten ohne llaar und 
und Schwielcn. 

Inncnast der 2. Antcnne des V: Dic Borste des 1. Gliedcs ungewohnlich lang und stark 
gebogen, die langere fast in ganzem Umfang dicht mit kleinen I íãrchen besetzt; beim 6 die 
langere Borste mit einer Reihe von etwa 10 ziemlich langen, stark abstehenden llaaren, die distalc 
Hülfte kahl (die 1 Iaare konnen sich leicht verwirren und dann das Bild einer un regei ma fiig zer- 
streuten Behaarung ergeben). Das Ilakenglied bildet beiderseits einen Winkel, der'wenig kleincr 
ais ein reehter ist; dor distale Ast beiderseits sehr lang, reehts annahernd rcchtwinklig gebogen. 
An den Gliedmafien eines ¥ waren Reste einer rütlichen Flirbung erkennbar. 

Liinge des ¥ 3,4—3,8 in Station 14 V ein Individuum von 3,3 mm, 6 2,9—3,3 mm. 

Von den ahnlichen Formen entweder dureh den Mangei der lateralen Kekdriise oder dic 
betrachtliche Grüfie leicht zu unterscheiden. 

Verbreitung: Gefunden in Station 14 V, 41 V, 44 Y, 55 \ r a, 55 Yb, 65 V, 169 Y, 
172 V, 173 Y, 174 Y, 182 Y, 190 Y, 218 Y 221 V, 223 V, 226 Y, 228 V, 230 Y, 232 Y, 235 Y, 
.''236 Y, 237 Y, 268 Y, also zwischcn dem 43“ N. Br. und dem 34 o S. Br. 


49. Sp. Conchoeda subaraiata Claus. 

Taf. XXI [XVII], Fig. 10-16, 19. 

Conchoeda subaraiata Claus, 1890, S. 9; 1891, S. 38, Taf. III, Fig. 3—9, Taf. I\ r . Conchoeda s/na/a Claus 

1890, S. 12; 1801, S. 62, Taf. VIII, Fig. i—6. 

Die Darstellung, wclche Claus vom ¥ von Condi . subaraiata giebt, pafit zu der hier unter 
dem gleiehen Namcn beschriebenen Form; beim 6 pafit recht gut der Inncnast der rechten 2. 
Antcnne (abgesehen von der Behaarung der langeren Borste des 1. Gliedes), die Form des Penis, 
sowie die Grüfie, dagegen gar nicht die Bewaffnung der 1 lauptborste (Claus, 1891, Taf. III, 
Fig. 3a); diese pafit zu der hier ais />arvidaitata bezeiehneten Art; zu dieser wiirde ja aueh der 
Innenast der 2. Antn. passen, weniger die Grüfie und die Form des Penis. In der Bewaffnung 
der I lauptborste wiirde zu subaraiata viel eher Fig. 2 der eitierten Tafel passen, wclche aber 
zu C. magna gehoren soll. 

Von dor unter dem Namcn C. striata von Claus beschriebenen Form (Taf. VIII, Fig. 1—6) 
pafit der Inncnast der 2. Antn. des 6 wieder zu subaraiata und zu /^a nadai ta ta, wobei wir aber 
bei subaraiata wieder von der Behaarung der langeren Borste des 1. Gliedcs absehen miissen, 
die Bewaffnung der I lauptborste von striata Cls. pafit gut zu subaraiata , gar nicht zu / arridaifafa , 
die Form des Penis eher zu fiaividaifafa, die Grüfie der Schale besser zu subaraiata . Die eigen- 
tümliche Strcifung der Scliale halte ich für ein Kunstprodukt, die Anordnung der Streifen wiirde 
einigermafien fiir Zugehürigkeit zu /'arvidenfata s])rechen. Unter den von Claus bestimmten 
1 ieren, die ich untersuchen konnte, befanden sit h nur + von subaraiata , und diese gehortcn zu 
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der hier ebenso benannten Art. Nach dem Gesagten giaube ich, dafi Claus ? von suba remita , 
í von subarcuata uncl parvidentata untersucht und die beiden zuletzt genannten Arten durchein- 
ander geworfen hat. 

Wie sollen wir danach die Arten nennen? Ich schlage vor, den Xamen subarcuata für 
die hier unter dem gleichen Namen heschricbene Art anzunehmen, den Xamen C. striata ein- 
zuziehen, da hier die ldentifizierung nicht so sicher ist wie bei subarcuata. 

Schalenumrifi beim 6 ahnlich wie bei lophura, beim V der Vorderrand stark vor- 
gewõlbt, UmriB ahnlich wie bei macrocheira ?. Skulptur fehlt fast vollstãndig, nur wenige feine 
dem Rand parallele Linien in der Nachbarsthaft des Vorderrandes bisweilen nachweisbar. 
Laterale Eckdriisen fehlen, ich habe keine Spur davon nachweisen künnen. Die Mündnngen der 


medialen Drüsenzellen des Hinterrandes erheben sich nicht warzig iiber die Flãche, sind auch 
nicht durch Linien miteinander verbunden. 

Frontalorgan des i ahnlich wie bei lophura , aber schlanker, nicht dicker ais der Stamm. 
Dnrsale Borste des 2. Gliedes der 1. Antn. des ? sehr fein gefiedert, Behaariing kaum nach- 
weisbar. Frontalorgan des 6 : Endstück im Profil in der Mitte eingeschnürt, terminal kolbig 
erweitert, abgerundet, I lauptborste der 1. Antn. mit einer Doppelreihe mafiig langer, schlanker, 
stark basalwiirts gerichteter Dornçn; beide Reihcn blcibcn in ganzer Lange scharf getrennt. 

Innenast der 2. Antn. des i: langere Borste des 1. Gliedes mit wenigen (etwa 4) langen 
Haaren nahe der Basis, übrigens kahl. Rechtes Hakengiird stark spitzwinklig, der distale A st lang, 
stumpfwinklig gebogen, linkes 1 lakenglied annahernd rechtwinklig, der distale \st gerade zugespitzt. 

Lange des V 2 — 2,2 mm, des 6 1,8—2 mm. 

Beide hier ais 6 und ¥ einer Art beschriebenen Kormen zeigen zicmlieh auflallige Unter- 
schiede in der Schalenform, die Unterschiecle sind auffalliger ais bei den meisten Arten der 
Gruppe, finden sich ahnlich ausgepragt nur bei macrocheira ; docli zweiflc ich, da diese Unter- 
schiede, wenn auch in geringerem Mabe, allen \ r ertretern der Gruppe zukommcn, nicht an der 
Xusammcngehõrigkeit beider Formen. 

Die S der Art wird man an der Korm der 1 lauptborste der 1. Antn. und des rcchten Haken- 
gliedes lcicht von den ahnlichen Artjgn unterscheiden. Be im + giebt dieVchalenform denbesten \nhalt. 

Verbrei tung: Gefunclen in Station 26 Va, 1), 32 Y, 34 Ya, 39 Y, 49 \ T , 50 \, 54 V, 
86 Ya, 88 Y, 102 Ya, 1 1 2 Y, 1 1 5 Y, t 1 7 Y, 117 P, 135 Y, 1 72 Y, 1 73 Y, 1 74 \ , 1 74 P, 1 75 ^ > 
182 V, 223 Y, 230 Y, 236 P, also zwischen dem 31° X. Br. und dem 56 o S. Br., sowohl im 
Atlantischen, wie Indischen ücean. Cr.u*s erhielt dte Art aus 37" X. Br. im Ulantischen Ocean, 
Bradv (1902, S. 199) aus S2 U X. Br. (?). 


50. Sp. Conclwecia magna Cls. var. typica . 

Taf. XXI [XVII], Fig. 17, 18, 20, 20. 

Conchoecia magna Gi.aur, 1874, S. (>, Taf. I, Fig. (10, Taf. II, Fig. 10, 18; Conchoecia magna G. W. Müller, 18Q4, 
S. 228, Taf. V, Fig. 7—12, i<)—-22, 3O; Conchoecia tetragona G. O. Saks. 1887, S. 82, Taf. XI, Fig. 5, <>, 
Taf. XIII, Fig. 5 9; ('onchoecia Ichagona G. W. Mri.l.i-R. 1891, S. 274, Taf. XXVIII, Fig. 28, 20, 33, 34, 30, 40. 

Schale des 6 von ahnlichem Unirilí wie die von subarcuata 6 , Oberflache mit mehr oder 
weniger auffalliger konzentrischer Streifung, dieselbe kann auch ganz fehlen. Schale des í 
ebenfalls der von subarcuata ? ahnlich, Hinter- und \ T orderrand weniger slark gewõlbt. 
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Die Hauptborste des d tragt eine amfangrciche Reihc (resp. Doppelreihe) von ziemlich 
umfangreichen, stark basalwarts gerichteten Spitzen. Diesel ben stehen distai ziemlich dicht, riícken 
proximal weiter auseinander, werden zagleich langer and schlanker. Distai stehen sie in deut- 
licher Doppelreihe, l)cide Reihen schieben sich proximal derart zwischeneinander, daB sie wie eine 
einzige erscheincn. Man zahlt im Profil 26—30 Zahne, von denen die 10— 12 distalen der 
Doppelreihe, der Rest der einfachen angehorcn. Rechtes 1 lakenglied des d rechtwinklig, der distale 
Ast etwa rechtwinklig gebogen. die Hcke des WinkHs stark abgerundet. Sonst wie subaratafa . 

Lange des V 1.7—2,2, des d 1,4—2,0 mm. Die GroBe variiert stark, auch sonst finden 
sich Unterschiede, doch hat mir eine Aaflosang in verschicdene Arten nicht gelingen wollen. 

Unterschicde von hyalophyllwn and subarcuafa vergleiche diesc Arten. 

Vcrbrei tung: Gcfunden in Station 26 Ya, 32 Y, 36 Y, 39 Y, 41 Y, 488b, 54 Y, 

55 Ya, k c, 64 V, 66 Y, 67 P, 73 Y, 74 \ r a, b, 85 Yb, c, d, 86 Ya, 1), 88 V, 90 V, 91 Y, 

102 Va, 1), 112 \ r , 117 V, 136 Y, 169 V, 172 Y, 172 S, 173 V, 174 Y, 175 Y, 182 Y, 182 Sd, 
190 Y, 198 Y, 213 V, 214 \, 215 Y, 217 Y, 218 Y, 221 Y , 221 Sc, 223 Y, 226 V, 226 P, 
228 Y, 229 Se, f, 230 V, 231 Y, 232 V, 235 V, 236 V, 239 Vb, 239 Sb, 255 V, 268 Y, 271 Y, 
also zwischen dem 31 o X. Br. and dem 5 5‘' S. Br.; in Station 135 nnr ein d, so daB die Art 

im allgemeinen im 37 o S. Br. die sadlichc Grenze ihrcr Yerbreitung finden diirfte, wenigstens 

fand ich trotz des reichlichen Materials nar dieses eine d aas südlicheren Breiten, wahrend sie 
weiter nürdlich in der Mehrzahl der Fange in mehreren Individuen vorkam. Nach Norden reicht 
die Art sicher etwas weiter, ais die „Valdivia“-Fange lehren. So kommt sie noch im Mittelmeer 
vor (Golf von Xeapel). Claus sagt „im Ocean and Mittelmeer weit vcrbrei tet“, macht aber 
keine genaaeren Angaben iiber ihr \ r orkommen. Nach Bkadv (1902, S. 199) reicht sie bis 
52 o N. Br., 12—15" W. L. Ferner gefanden im Stillen Ocean untcr i° S. and 19 o N. Br. 
(G. \V. Mülleh, 1900, S. 275). 


Conchoecia magna var. rhombica . 

Taf. XXI [XVII], Fig. 21—25. 

In einigen Fangen des Indischen Oceans finden sich Individuen, and zwar nar d, bei 
denen die hinterc clorsale Hcke der Schale deatlich spitzwinklig ist; das Hndstiick des Frontal- 
organs das d ist terminal stark aafgetricben, die Hakengiieder der 2. Antn. aaffallend zugespitzt, 
sonst finde ich keine braaehbaren Unterschiede von C. magna. Anfangs glaabte ich es mit einer 
basonderen Art zu thun zti haben, doch finden sich im aaffalligsten Charaktcr, in der Gestalt 
der Schale, Uebergange zur typischen Forin, die anderen Unterschiede geniigen nicht zar 
Trcnnung. 

GroBe das d 1,6 mm. 

Yerbreitung: Gefanden in Station 173 Y, 215 Y, 217 Y, 223 Y, 236 Y, also nar im 
Indischen Ocean bis 29° S. Br. 

51. Sp. Conchoecia spinirostrís Cls. 

Taf. XX!I [XV 1 I 1 ], Fig. 21-25, 25-28. 

( onchoccin spintrosins (’i,\cs, i S7*4, S. o, Taf. I, Fig. 1, í>a, 8. Taf. II, Fig. 11, 14, 15; (\ spttitrosfns G. V . Mí’*i i.kk. 

iSuj, S. 227, Taf. VI, Fig. i (j, 13; <\l>elluci(iii G. O. Saks, 18S7, S. 80, Taf. XI, Hg. 1—4, Taf. XI). 

Taf. XIII, Fig. 1 4 ; C. ponecta Claus, 1 Smo, S. 12; 1819, S. 61, Taf. VII. 
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Ich halte C. porrecta Claus nur fiir gestreckte Individuen von C. spinirostris. Unter den 
von Claus bestimmten Ostracoden fanden sich 2 Glaschen mit der Aufschrift C. porrecta. \ T on 
diesen enthielt eines 2 ? von C. parthcnoda, ein anderes 1 ? von C. proccra und 4 unbestimmbaren 
Larven. Beide genannte Arten konnten bei der Darstellung nicht vorgelegen haben. 

Schale des 6 der von snbarcuata (Taf. XXI [XVII], Fig. 14) áhnlich, die des 2 (Taf. XXII 
[XVIII], Fig. 21) gestreckter ais bei den ãhnlichen Arten, Hõhe deutlich kleiner ais l j 2 der Lánge, 
nach v r orn deutlich verschmãlert. Ilintere dorsale Ecke kaum abgerundet, hintere ventrale Ecke 
stark abgerundet, Ventralrand kaum merklich eingebuchtet. Laterale Eckdrüse fehlt, die zwei 
nahe den Vorderrand mündenden vergrõíterten Drüsenzellen fehlen ebenfalls. Frontalorgan des ¥ 
annahernd gerade, das Endstüek nur nndeutlich gegen den Stamm abgesetzt, wenig dicker ais 
der Stamm, terminal zuges])itzt, 2. Glied der 1. Antn. des 2 ohne dorsale Borste. Frontalorgan 
des â mit feinen, schwer sichtbaren Bõrstchen am Ventralrand, ohne Bõrstchen am Dorsalrand. 
Borsten der 1. Antn. annahernd gleich lang; die Zahnchenreihe der Hauptborste beginnt 
distai mit einer Doppelreihe sehr dicht stehender breiter Zahne, welche nur wenig Rauin zwischen 
sich lassen. Etwa beim 14. Zahn nahern sich beide Reihen und schieben sich zwischeneinander, 
so daB sie eine einzige, wenn auch nicht ganz gerade Reihe bilclen, von derselben Stelle an 
rücken die Zahne weiter auseinander, werden borstenfõrmig. Man sieht im Profil 30—40 Zahne 
resp. Borsten (wobei die Doppelreihe einfach gezahlt ist). Die beiden Nebenborsten tragen in 
der Gegend des distalen Endes der Zahnchenreihe vercinzelte distai warts gerichtete Bõrstchen. 

Innenast der 2. Antn. des +: Die langstc Borste überragt die übrigen untereinander 
ungefahr gleich langen nur um etwa l / 5 ihrer lünge; beim á tragt die distale Borste des 
1. Gliedes eine kleine Gruppe von langen Haaren (fehlen üfters, abgei)rochen?); das rechte 
1 lakenglied ist spitzwinklig, der Winkel kann sich einem rechten nahern, die Ecke ziemlich deutlich, 
der distale Ast ziemlich lang, stumpfwinklig gebogen; das linke I lakenglied klein, spitzwinklig, 
der distale Ast gerade. Lange des 2 1,1 —1,6, des d 0,95 — 1,4 mm; 2 von über 1,4 und d von 
über 1,3 fanden sich nur in Station 32—55, wo die I hiere iíberhaupt im Durchschnitt grõfier. 

Die Art unterscheidet sich von C. magna im mannlichen (leschlecht durch die Bewaffnung 
der 1 Iauptborste, im weiblichen durch die Form rles hVontalorgans, von den anderen \ T ertretern 
der ///^//«-Gruppe durch die geringere (írofie, von C. parthcnoda durch das Fehlen der dorsalcn 
Borste des 2. Gliedes der 1. Antn. beim 2 . 

Verbreitung: Gefunden in Station 26 \ T a, 32 \ r , 39 \ r , 41 V, 42 S, 43 V, 43 P, 44 V, 
46 V, 46 P, 48 P, 48 Sb, 49 P, 49 V, 50 V, 54 V, 55 Va, b, c, 64 P, 64 V, 66 V, 74 Va, 

85 VI), c, 86 Va, 88 V, 90 V, 102 Va, 1 1 2 V, 1 1 7 V, 172 V, 173 V, 174 P, 174 V, 175 V, 

182V, 213 V, 214 V, 215 V, 217 V, 218 Sb, 221 V, 226 P, 229 Sf, 232 V, 235 V, 236 V, 236 Sd, 

239 Sa, 239 Va, 259 P, 268 Sd, 271 V, 272 Pb, also zwischen dem 31 o N. Br. und dem 

37 o S. Br., innerhalb dieser Breiten eine der haufigsten Arten. Ferner gefunden im Mittehneer. 
Nach Brady (1902, S. 199) reicht die Art bis zu 52 o N. Br., 12—15 o \V. Lange. 


Mollis- Gruppe. 


Hintere dorsale und ventrale Ecke abgerundet. Unsymmetrische Drüse miindet an ge- 
wõhnlicher Stelle. Laterale Eckdrüse beiderseits in der Einzahl vorhanden, sie niündet auf oder 
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nahc clcm Schalenrand, rcchts dorsal von der unsymmetrischen Drüse, in nachster Nachbarschaft 
derselben. Mediale dorsale Drüse in beiden Geschlechtern vorhandon (soweit die * bekannt), sie 
entfernt sich biswcilen wcit von der dorsalen Ecke, bildet abcr imincr den dorsalen AbschluB der 
medialen Driisenreihe. 

Hauptborste der i. Antn. des <J mit einer doppclten Reihe blattartiger Gebildc, die aber 
den Eindruck \'on spitzen Ziihnen machcn (vergl. S. 38 und Taf. XXIV [XX], Fig. 6), dista! von 
ihnon meisl einige distai gerichtete Spitzchen, das Endstück der 1 Iauptborste zart, lanzcttformig 
enveitert. Proximale X T ebenborst(* mit Schwicle und Harchen, distale in der Nachbarschaft der 
Bewaffnung der 1 lauptborste mit einem Besatz feiner 1 larchen oder auch derberer Spitzen. Meist 
groBere Formen von etwa 3 (2,6—3,5) mm, nur eine Art (d/s/ans) mifit nur 2,15 mm; meist mit 
auffalliger Skulptur (Ausnahme distmis). 

Diescr Gruppe gehoren 7 Arten an, von denen 4: moUis , awblypostha, kampta* acanthof>hora 
einander sehr ahnlich sind, die V dieser Arten vermag ich überhaupt nicht zu unterscheiden, die õ 
erkennt man sicheran der Beschaffenheit der proximalen Nebenborste, ferner tyloda, antípoda wwd distans . 

Nahe venvandt dieser Gruppe ist C.dichotowa , doch gehort sie nicht in den engeren Formen- 
kreis derselben. Auch pladolytos, rhymhnia und ccllulans dürften sich hier naturgemaB anreihen. 

Bei Berücksichtigung der Iateralen Fxkdriíse und ihrer Mündung kann eine Yenvechsehmg 
vorkommen nur mit Yertretern der ///^//^-Grtippe und etwa C valdiviae und leptothri. 1. Beim 
6 würde eine Untersuchung der Manpl!>orste vor einem Irrtum schützen, beim V wcnigstens bei 
der Mehrzahl der Arten der Nachweis einer dorsalen medialen Drüse. 

Lei der sind mohrere Arten der Gruppe nur ungenügend bekannt. 

52. Sp. Conchoccia mo llis n. sp. 

Taf. XXIV [XX], Fig. i io, 13. 

Schalc ziemlich zart und weich, in beiden Geschlechtern ziemlich kurz, Hühe annahcrnd 
Va der Lange. Dorsal- und Yentralrand parallel, der letztere flach eingcbuchtet oder gerade. 
Hinterrand und Dorsal rand bilden etwa einen rechten Winkel mit abgerundeter Eckc. llinterrand 
annahcrnd gerade, hintere ventrale Fcke stark abgerundet, die Rundung meist unterbrochen durch 
die eckig vortretende Mündung der Drüsen (unsymmetrischc Drüse und Eckdrüse). Beide Drüsen 
lassen die Schale hinten vcntral mehr wcniger deutlich eckig erscheinen. Oberflache stets deutlich 
skulpturiert, die Skulptur von sehr verschiedenem Aussehen. Am haufigsten finden wir eine feine, 
aber deutliche senkrechte Streifung, bei der die Linien dorsal und vcntral nach hinten umbiegen. 
Diese Streifung kann sich auf die vordere 1 liilfte beschrankcn oder líber die ganze Schale aus- 
dehnen. Zwischen den Streifen konncn Ouerbalken auftreten, die so krilftig werden, dal> die 
ganze Oberflache gefeldert erscheint, so besonders in der hinteren Schalenhalíte. Sowohl bei der 
einen wie bei der anderen Form kann der mit Leisten versehene Teil der Schale dicht mil 
kleincn Gruben bedcckt sein, die Leisten ersclieinen dann ais die stllrker entwickelten Grenzen 
zwischen zwei Grubenreihen (Taf. XXIV' [XX], Fig. 18). 

Drüsen (vergl. oben). Die rechte unsvmmetrische Drüse mííndet etwa an d(T hinteren 
ventralen Ecke, wenig dorsalwarts verschobcn, reehts dicht noben ihr und dorsal von ihr die lateraie 
Eckdrüse, die linke Eckdrüse an entsprechender Stelle. Linke unsymmetrischc Drüse an gcwohn- 
Iicher Stelle. Dorsale mediale Driísengruppe des 1 linterrandes in beiden Geschlechtern vorhanden, 
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sie liegt sehr nahe der dorsalen Ecke, besteht aus etwa 6 Zellen, deren Mündung dicht gedrangt 
etwa in ideicher Linie lieeen mit den übrigen medial am Hinterrand ínündenden. Letztere stehen 
dicht, münden einzeln, die Mündungen sind durch eine meist aufíãllige, stark wellige Linie ver- 
bunden, die Dríisenreihe erstreckt sich íiber die laterale Eckdrüse hinweg (hier nur von der medialcn 
Seite sichtbar), ist medial von der unsymmetrischen Driise in grõBerem Umfang unterbrochen, 
durch eine Linie vertreten. Endstück des Frontalorgans des $ ziemlich lang (etwa 2 / 3 des Stammes), 
deutlich abgegrenzt, schwach, aber deutlich herabgebogen, schlank, nach der Spitze hin deutlich 
verschmãlert, ganz schwach S-formig gebogen, undeutlich, seltener deutlich zugespitzt, deutlich 
bedornt. Erontalorgan des d dem des ¥ àhnlich. 

1. Antn. des d: Hauptborste mit zartem, lanzettforniig cnveiíertem Endstück, mit ciner 
Doppelreihe l3reiter, nach der Basis hin verschmalerter Blattchen (Fig. 6); dieselben sind sehr zart 
bis auf den verdickten Yorderrand, welcher bei mittelstarker Yergrõfierung (Zeiss C) allein sichtbar 
ist, zumal das tibrige Blattchen zum groBtenTeil von dem benachbarten verdeckt wird; so erhalt man 
zunachst das Bild einer dichten Reihe schlanker, stark basalwarts gerichteter Zahne oder Borsten. 
Am distalen Ende der Blattchen reihe finden sicli einige distai gerichtete Bõrstchen (kdnnen fehlen). 
Die distale Nebenborste zeigt in der Nachbarschaft der Bewaffnung der Hauptborste, und zwar 
entweder so weit, wie die Bewaffnung reicht, oder nur neben der distalen Ilalfte an der von der 
Hauptborste abgewandten Seite einen dichten Besatz mit kleinen, senkrecht abstehenden Harchen 
in der Nachbarschaft der distalen Ilalfte der Bewaffnung und etwa nur so weit wie die Bewaffnung 
der Hauptborste oder bis xur Spitze derselben reichend an der der Hauptborste zugewandten 
Seite eine dichte Reihe von balei starkeren, bald feineren distalwarts gerichteten Bõrstchen ; die 
sclben stehen distai mehr einzeln. Proximale Nebenborste ohne Schwiele, mit zerstreuten 
Bõrstchen. 

lnncnast der 2. Antn. des d: Borsten des 1. Glicdes knhl; die langen Borsten des 
2. Gliedes gliedern sich in ein schlankeres, derbwandigeres basales und in ein zarteres erweitertcs 
terminales Stück, beide Stücke sind scharf voneinander abgegrenzt. Rechtes llakcnglied etwa 
re( htwinklig; de r gcstrcckte proximale Ast tragt einen deutliehen Zahn, neben diesem ]>roximal 
einen stumpfen Hocker, distai einen sehr kleinen Zahn, derselbe kann fehlen; der distale Ast, 
annahernd noch einmal so lang wie c\vv ])roximale, deutlich gebogen. stark basalwarts gewandt; 
Ecke mehr weniger scharf ausge]>riigt; linkes Hakenglied s])itz\\inklig, der proximale Ast kurz, 
der distale annahernd gerade, Ecke deutlich. 

Penis terminal abgerundet oder wenig abgestutzt. 

Lange des d 2,65—3, des ? 3,2—3,5 mm. 

Verbreitung: Gefunden in Station 39 Y, 41 Y, 49 Y, 54 V, 55 Ya, b, 86 Ya, b, 88 \ r , 
215 V, 217 Y, 218 V, 223 Y, 226 Y, 228 Y, 236 Y, in den gonannten Fangen fanden sich d, resp. 
d und ¥, ferner dürften der Art angehõren die ¥ folgender Fange: 44 \\ 46 \\ 55 \ T a, 66 \, 
268 V. Danach kommt die Art vor im Atlantischen Ocean zwischen 14° N. und 31 o S. Br., 
im lndischen nur in der Nahe des Aequators. Die lndividuen (d) des Atlantischen Oceans 
unterschieden sich anscheinend konstant von denen des lndischen Oceans, indem bei denen des 
Atlantischen Oceans die Behaarung der distalen Nebenborste umfangreicher war ais bei denen 
des lndischen Oceans, bei den ersteren fand sie sich in der Nachbarschaft der ganzen Bewaff¬ 
nung der Hauptborste, reichte bis zur Spitze, bei den anderen beschrankte sie sich auf die 
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Nachbarchaft der distalen Ilalfte der Bowaffnung. Auch waren die 6 des lndischen Oceans 
etwas kleiner (2,65--2,8 statt 2,75 3 mm). 

53. Sp. Conchoecia amblypostha n. sp. 

Taf. XXIV [XXI, Fig. 17—22. 

C mollis sehr ahnlich, von dieser dadureh unterschieden, clafi sich die senkrecht abstehenden 
Bbrstehen der distalen Ncbenborste differenzieren in einc proximale Reihe feinerer und in eine 
distale Reihe langerer, grobercr B< >rstehen; beide Reihen stehen dicht nebeneinander (die Borstchen 
breehen leiehl ab, besonders die groboren, ebenso die an der anderen Seite der Borste stehenden 
distai g r erichteten). lYoximale Ncbenborste ohne Kniekung und Schwiele. 

Lnngere Borste des Stammgliedes des Innenastes der 2. Antn. des 6 fein gefiedcrt; die 
Borsten des 2. Gliedos ahnlich gegliedcrt wie bei nioUis , aber beide Abschnitte weniger scharf 
v<>neinander abgegrenzt. 

Penis (Taf. XXIV [XX), Fig. 19) quer abgestutzt. 

Bei den ¥ vermag ieh keine brauchbaren Untersehicde von mollis aufzufinden. 

ITinge des ? 3,3, des 6 3,1 5—3,5 mm - 

Verb rei tung: Gefunden in Station 88 V, 89 V, 112 V, 1 1 7 V, 174 V, in den genanntcn 
bundorten fanden si('Ii á, ferner dürften die in 169 \ r , 172X4 173 V gefischten 4-' der Art 
angehoren. Die Kundorte liogen zwischen dem 27 o und 40° S. Br. 

54. Sp. Conchoecia kampta n. sp. 

Taf. XXIV [XX], Fig. u, 12, 14 — 1 #>. 

C. mollis überaus ahnlich, von dieser unterschieden in folgendcn Punktcn: An der 
distalen Ncbenborste der i. Antn. des í tritt nebcn der distalen I lalfte der Bewaffnung der 
I lauptborste an Stelle der kurzen senkrecht abstehenden Harchen eine Reihe Iangcrer, kraftiger, 
distai gerichtetcr Borsten. 

Proximale Nebenborste ungefahr neben dem distalen Ende der Bewaffnung mit einer 
mehr weniger dontlichen Kniekung, an dieser Stelle mit einer deutlichen Schwiele, distai von 
dieser Schwiele mit einzelnen krilftigen Borsten. Am lnnenast dor 2. Antn. des 6 ist die langere 
Borste lang und deutlich gcfiedert. Die Borsten des 2. flliedes gliedern sich wie l)ei amblypostha. 
Am rechten Makenglied ist der distale Ast stumpfwinklig gebogen. 

Penis terminal quer abgestutzt. 

i wie bei amblypostha . 

Lango des V 2,9 — 3,3, des 6 2,6 — 2,7 mm. 

Verb rei tung: Gefunden in Station 26 \ T a, 32 V , 55 Yb, also nur im Atlantischen Oecan, 
und zwar zwischen dem 31° und 2 0 N. Br. 

55. Sp. Conchoecia acanthophora n. sp. 

Taf. XXXV [XXXI], Fig. 2- 5, 13. 

Im I >au der Sehale mollis sehr ahnlich, von dieser und den vorwandten Artcn unterschieden 
durch den Bau der distalen Ncbenb<>rsle; dieselbe triigt auf einem proximalen Stüek zerstreut 
stehend kur/e, aber derlw, senkreelu abstehende Bürstehen; ihnen foljjen, durch ein kur/es freios 
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Stück getrennt, eine Reihe von derben, annáhernd senkrechten, meist wenig hakig gekrümmten 
Spitzen; sie stehen ziemlich dicht in gleiehen Abstánden, bcwahren ungefáhr gleiche Grõfie, nur 
distai werden sie kleiner, rücken náher aneinander, in der Naehbarschaft des Endstückes der 
Bewaffnung der Hauptborste treten an Stelle der kleinen Spitzen etwa 5 umfangreiche, basal 
gerichtete Ilaken, die sehr viel weiter auseinanderstehen ais die kleineren Spitzen. Die grofien 
und kleinen Spitzen resp. Ilaken nehmen zusammen annáhernd V 2 der Gesaintlánge der Borste 
ein; sie stehen auf der der Hauptborste abgewandten Seite. Das terminale, die Bewaffnung der 
Hauptborste überragende Stück trágt auf der der Hauptborste zugewandten Seite ziemlich 
deutliche Bõrstchen; sie scheiden sich in eine proximale, bis in die Naehbarschaft der grofien 
Haken reichende dichtere und eine distale viel weniger dichte Reihe. 

Proximale Nebenborste ohne Knickung und ohne Schwiele. Lángere Borste des 1. Gliedes 

O o 

des Innenast der 2. Antn. mit langer, feiner Behaarung; das erweiterte Endstück der Borsten des 
2. Gliedes nicht scharf abgesetzt. 

Penis stumpfwinklig abgestutzt. 

Lánge des d 2,8 mm. 

Verbreitung: Gefunden je ein d in Station 175V, 268 V, also im lndischen Ocean 
unter 26 o S. und 9 0 N. Br. 


56. Sp. Conc/ioecia tyloda n. sp. 

Taf. XXV [XXI], Fig. 2-13. 

Schalenumrifi áhnlich wie bei C. mollis , ebenso die Driisenmiindungen. Die Sknlptur 
beschránkt sich auf einen breiten Randstreifen, der von dor lncisur l)is etwa zu s / 3 des Yontral- 
randes reicht; iibrigens fehlt eine Skulptur oder ist so zart, dab ihr Nachweis nur schwierig 
gelingt, wáhrend sie innerhalb der charakterisierten Zone sehr deutlirh ist. Die Skulptur wird hier 
gebildet von Leisten, welche stark mit dem Rand konvergieren, einige, welche den Abschlufi der 
skulpturierten Region bilden, laufen dem Rand parallel. Zwischcn den parallelen Leisten finden 
sich Querleisten; — kleine runde Giruben konnen innerhalb der skulpturierten Region vorhanden 
sein, stellenweise deutlich. (Alie 3 lndividuen mit Schale, die ich untersuchen konnte, zeigten die 
gleiche Skulptur.) 

Die Drüsenmündungen an der medialcn Seite des llinterrandes stehen weniger dicht ais 
bei C. mollis , sie sincl miteinander durch flache Bogen verbunden, so dab eine áhnliche, doch 
weniger stark gewellte Linie entsteht wie bei C. mollis. Ueber der Lckdrüse ist die Reihe fast 
vollstándig unterbrochen, die dorsale mediale besteht nur aus wenigen Zellen (beim V 3). 

Frontalorgan des 9 mit sehlankem, deutlich dorsahvárts gekrümmtem, zugespitztem luid- 
stück. Frontalorgan des d áhnlich, mit kleiner, abgesetzter Spitze. 1. Antn. des d áhnlich wie 
bei C. mollis . Die senkrecht abstehende Behaarung der distalen Nebenborste sehr fein, schwer 
nachweisbar. Soweit ich zu crkennen vermag, ist sie ziemlich lang. entspringt aber mehr medial, 
so dab sie sich leicht der Beobachtung entzieht; sie findet sich neben der Bewaffnung der 1 laupt- 
borste in ganzer Lánge derselben. Die proximalen Neben borsten mit zwei deutlichen Schwitden. 
Innenast der 2. Antn. des d: die lángere Borste des proximalen Gliedes fein und lang behaart; 
die Borsten des 2. Gliedes terminal erweitert, der erweiterte Abschnitt nicht scharf abgegrenzt. 
Das Hakenglied áhnlich wie bei C. mollis , der proximale Ast mit 2 umfangreichen Záhnen. 
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Lange des $ 3,2, des 6 3,0 mm. 

Verb r ei t u ng: Gefunden in Station 49 V, 66 V, 114 V, 173 V; die wenigen Fundorte 
liegen zwischen dem Aequator und dem 34 o S. P>r. 

57. Sp. Conchoecia antípoda n. sp. 

Taf. XXVI [XXII], Fig. 5—16. 

Sehale des ¥: imifiig gestreckt, Hohe etwas kleiner ais V 2 der Lange; Schulterwulst kantig 
erhoben. Der I linterrand bildct elncn flachen Bogcn; ais Ganzes steht cr etwa senkrecht auf dem 
Dorsal rand, in folge der Wolbung bildct seine dorsale 1 lalfte mit dem Dorsalrand einen stumpfen 
Winkel mit gerundeter Feke, die Ecke ist schwach gezahnt; er geht im flachen Bogen in den 
fast geraden Yentralrand iiber. 

Die Sehale zeigt innerhalb eines breiten Randstreifens, der bei der íncisur beginnt, bis 
etwa zur Mitte des Ventralrandes reicht, eine meist auffallige Streifung; die flach gebogenen 
Leisten stehen annahernd senkrecht auf dem Rand; zwischen den Leisten sind Ouerbalken sichtbar, 
die indes meist nicht bis zum nachsten davor liegenden Balken reichcn, so entsteht auch niemals 
das Bild einer regclmaBigen Felderung. (Diese Skulptur fand sich bei allen untersuchten lndividuen, 
sie kann stark oder schwach ausgcpragt sein, seheint iibrigens sehr konstant.) Uebrige Sehale 
glatt oder mit paralldcr Streifung oder mit Felderung, die Skulptur aber meist schwer nachweisbar. 
Die Mündungen der medialen Drüscnzellen des 1 linterrandes sind durch flache Bogen verbunden. 
Mcdiale dorsale Driíse des 1 linterrandes umfangreich, sie liegt ziemlich entfernt von der dorsalen 
Fcke; nicht alie durch Grofie ausgezeichneten und dieser Drüse angehorigen Zellen münden auf 
dem durch llaufung der Mündungen entstandenen Driisenfeld, einige vielmehr ventral vom 
Drüsenfeld in ahnlicher Weise wie die typischen Driisenzellen des Hinterrandes; die laterale Fck- 
drüsc entfernt sich wciter ais gewohnlich von der rechten unsymmetrischen. 

Sehale des i kleiner ais die des $. Schulterwulst nicht kantig vortretend. Die Skulptur 
meist umfangreicher ais beim í, bisweilen die ganze vordere I lalfte oder auch die ganze Sehale 
skulpturiert, dann aber immerhin ein ahnlicher, wenn auch umfangreicherer Streifen wie beim 9 
besonders deutlich. Die Skulptur an dieser Stelle unterscheidet sich von der des 9 dadureh, 
daB die Linien mit dem Rand einen sehr spitzen Winkel biklen; iibrige Sehale eventuell diagonal 
gcfeldert. Auch diese Skulptur sehr konstant. 

Drüsen wie beim 9, die paarigen Drüsengruppen etwas umfangreicher, besonders die 
dorsale mcdiale, in deren Bereich die die Mündung verbindende Linie nicht gewellt, vielmehr fast 
gerado verlüuft. 

Frontalorgan des +: Fndstück etwa 7 * so lang wie der Stamm, deutlich gegen den vicl 
schlankeren Stamm abgesctzt, ziemlich dick, zugespitzt, die Spitze etwas herabgebogen. Frontal- 
organ des d ahnlirh, srhlanker, abgestumpft oder mit abgesetzter Spitze. i. Anln. des 6 ahnlich 
wie 1 hm C. )noUis\ die Blattchen an der 1 lauptborste schmaler, der Yorderrand weniger stark 
vordickt. Distale Xebcnborste mit senkn‘cht abstehenden 1 larchen in der Xachbarschaft der 
ganzen Blattehonreihe der I lauptborste, terminal tritt an ihre Stelle eine kleine Gruppe wenig 
kraftigerer distai gerichteter Bnrstchen. Ferner im Bereich der distalen I lalfte der Blattchonreihe 
und übrr dieselbe. hinausragend eine Roihr kleiner, distai gerichteter Borstchen; proximale Xeben- 
borste mit deutlicher Sohwiele. Reide Xebenb->rM<n überragen die Bewaffnung der 1 lauptborste 
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nur unbedeutend. Innenast der 2. Anta. des â: grõfiere Borste des 1. Gliedes fast kahl; die Borste 
des 2. Gliedes schwach enveitert. Am rechten Hakenglied hilden proximaler und distaler Ast 
einen spitzen Winkel mit mehr weniger abgerundeter Spitze; der proximale Ast schlank, nur mit 
Andeutung von Zahnen, der distale etwa imal so lang wie der proximale, schwach gebogen. 

Lange des ? 3,15 —3,3, des 6 2,8—2,95 mm. 

Die Art steht der Conchoecia borealis O. Sars') sehr nahe, unterscheidet sich von ihr in 
folgenden Punkten: Hinterrnnd nicht gewõlbt, fast gerade, Schnltenvulst beim i nicht scharfkantig 
vortretend. Ganze Schale mit gleichmabiger, meist schwer nachweisbarer Skulptur, Randpartie 
in der vorderen I lalfte nicht dureh starkere Fntwickelung der Skulptur ausgezeichnet. 

Behaarung der distalen Nebenborste der 1. Antn. des & schwacher, die Behaanmg an der 
der Hauptborste zugewandten Seite ganz oder fast ganz fehlend, die der anderen Seite weniger 
umfangreich; Ecke am rechten Hakenglied starker abgernndet. 

Y erbrei t u n g: Gefunden in Station 54 V, 120 Sa, 132 Y, 135 Y, 136 V, 136 Sb, 139 V, 
142 V, 145 V, 149 Y, 151 Sa, 175 V. Die grofie Mehrzahl der Fundorte liegt siidlich vom 
55 o S. Br., und dort war die Art hãufig; nürdlichere Fundorte sind 120 Sa (42 o ), 175 V (26") 
und 54 V ( i " S. Br.), diese cnthielten aber nur je ein Individuum, dasjenige aus 54 \' war ein 
sehr dcfektes 6 , doch liefi sich die Zugehürigkeit noch mit einiger Sicherhcit feststellen. 

58. Sp. Conchoecia distans n. sp. 

Taf. XXV [XXI|, Fig. 24 -26; Taf. XXVI [XXII], Fig. 1—4. 

Schale des 6 : mabig gestreckt, Hohc etwa V 2 der Lange; Ilinterrand stark gcwülbt, 
Skulptur ahnlich wie bei antípoda í , bei dem einzigen untersuchtcn Individuum ziemlich undeutlich; 
laterale Eckdrüse ziemlich umfangreich, dorsale mediale r,ruppe cbenfalls umfangreich, sie entfernt 
sich sehr weit von der hinteren dorsalen Ecke, liegt etwa halbwcgs zwischen dieser und der 
ventralen Ciruppe; die iibrigen medialen Drüsen des Hinterrandes münden paarweise, die Mün- 
dungen liegen ziemlich dicht nebcneinander; sie treten deutlich hervor, sind durch eine wellige 
Linic verbunden. 

Erontalorgan mit ziemlich kurzem, etwa keilformig vorjiingtem Endstiick. i. Antn. ahnlich 
wie bei antípoda ; distale Nebenborste in der Nachbarschaft der Bewaffnung der Hauptborste 
behaart, Behaarung schwer nachzuweisen; proximale mit ziemlich umfangreicher Schwiele nahe 
dem Ende. Hakenglied der 2. Antn.: der distale Ast bildet mit dem proximalen beidcrseits cincn 
rechten Winkel mit wenig abgerundeter Ecke, er ist rechts stark gekrümmt, links gerade. 

Lange des einzigen beobachteten 6 2,15 mm. 

Das einzige untersuchte Individuum stammt aus Station j 82 V (10 o S. Br., 97' O. L.). 

59. Sp. Conchoecia dichotoina n. sp. 

Taf. XXIV [XXJ, Fig. 23 29: Taf. XXV [XXI], Fig. 1. 

Schale des V: Hbhe etwa 7 2 der Lange, nach vorn deutlich verschmalert. Hinterrnnd und 
Dorsal rand bilden etwa einen rechten Winkel mit ziemlich stark abgerundeter Spitze, 1 linterrand 

1) = C. nutxitna Bkady und Norman, 189(1, 686. Eine genauere Darstcllung dicsei Art an der Hand des von 

Vanhõkfen an der Ivüste Grônlands gesamnielten Materials werde ich demniichst geben. 
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flacb gewülbt, hintere ventralc Eckc sehr stark abgcrundet. Oberflachc mit meist undeutlicher 
Skulptur; wn ich eine Skulptur erkennen konnte, bestand sie aus einem die ventralc Halfte ein- 
nehmenden System von nach vorn aufsteigendcn, einem anderen die dorsale Halfte ein- 
nchmendcn, nach vorn absteigenden parallelcn Linien; beide künnen sich kreuzen, eine diago- 
nale Fclderung entstehen lassen. Die Skulptur kann in der vorderen Halfte des Yentralrandes 
deiitlich scin. 

Schale des d (es lagen mir nur 2 stark verbogene Stiicke vor) etwas gestreckter, nach 
vorn nicht verschmtilert. 

Drikscn: Kechte unsymmetrische Drüse etwas dorsalwarts verschoben, laterale Eckdrüse 
in beiden Gcschleehtcrn vorhanden, deutlich, sie niündet rechts auf dem Rand, dicht neben der 
unsyminetrtschen Drüse, mediale dorsale Drüse nur beim d deutlich, beim * an ihrer Stelle eine 
Gruppc von 3 oder 4 Drüsenzellen, die sich vor dcn übrigen medialen Drüsenzellen des Hinter- 
randcs nicht durch G rufie auszeiehnen; die letzteren münden paarig vereint, ihrc Mündungcn sind 
dureh eine zarte, nicht immer erkcnnbarc Linie verbunden. 

Frontalorgan des ¥ mit ziemlich langem, schlankein Endstück; dasselbe ist scharf abgesetzt, 
deutlich hcrabgebogen, deutlich S-formig gcbogen, die deutliche Spitzc etwas hcrabgebogen, 
\ r entralrand mit kraftigen Dornchen bewehrt. Frontalorgan des d: Endstück schlank, fast gerade, 
terminal abgcrundet, mit ziemlich feinen Borstchen besetzt. 

1. Antn. des d: Hauptborste mit lanzettformig enveitertem, zartem Endstück, mit eincr 
Doppelreihe sehr dichtstehender platter Zahnchen, deren jedes in eine kleine Spitzc ausgezogen 
ist (vergl. auch Taf. XXV [XXI], Fig. 18 von />/ac/o/\ros). Proximale Nebenborste kurz, sie über- 
ragt die Zahnchenreihe der Hauptborste nur wenig, sie tragt an der der Hauptborste abgewandten 
Seite cincn Besatz \on feinen abstehenden Harchen, der proximal deutlich wcitcr rcicht ais die 
Bewaffnung der Hauptborste, terminal etwa ebenso weit; weiterc Borstchen oder Dornchen habe 
ich nicht aufzufinden vermocht. Proximale Nebenborste betraehtlich langer ais die distale, mit 
kleiner, undeutlicher Schwiele. Proximaler Sinnesschlauch an der Basis stark cingeschnürt, an 

der Einschnürung entspringen zwei kurze blindsackartige Anhange. lnnenast der 2. \ntn. des 

d: Borsten des 2. Gliedes deutlich erweitert; von den Sinnesschlauchen des terminalen Haken- 
glicdes einer kiirzer und dicker ais die anderen, spiralig gekrümmt (die Schlauche rechts und 
links nicht symmctrisch ?), das Hakenglied beiderseits spitzwinklig, der distale Ast rechts deutlich 
gcbogen, links fast gerade. 

Eangc des ¥ 2,25 — 2,35, des d 1,85 mm. 

Es haben mir von dieser Art nur 2 d vorgelegen, von denen eines sehr dcfekt (die Knd- 
glieder der 1. Antn., das Frontalorgan und der eine lnnenast der 2. Antn. fehlten), das zwcite 
auch nicht ganz vollstandig war. Was die Zugehorigkeit der ¥ anbctrifft, so spricht für dieselbe 
die Aehnlichkoit der Sehalenform, die Mündung der Drüscn ain 1 linterrand, docli ist die dorsale 
mediale Drüse beim ¥ nur klein, undeutlieh. 

Schliofilieh fanden sich die + in den gleiehen Fangen wic dic d. 

V(M’br(‘itu ng: Gefundcn in Station 53 Vb, 268 Y, also im lndischen und Atlantischen 

Ocean in der Xühe des Ae<juators. 
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60. Sp. Conchoecia rhynchena n. sp. 

Taf. XXVI [XXII], Fig. 17—25. 

Schale des ? ziemlich gestreckt, Hõhe deutlich kleiner ais l / 2 der Lange. Dorsal- nnd 
Hinterrand bilden miteinander einen rechten Winkel mit wenig abgerundeter Ecke, Hinterrand 
fast gerade, hintere ventrale Ecke ziemlich deutlich, wenig abgerundet, ein breiter Streifen, der 
von der Incisur bis etwa zur Mitte des Ventralrandes oder íiber dieselbe hinausragt, mit deutlicher 
dem Rand annáhernd paralleler Streifung, zwischen den Streifen mehr weniger deutliche Quer- 
balken, kleine rnnde Grnben stets (?) vorhanden. Uebrige Schale ohne oder mit wenig auffãlliger 
Sknlptur. Rechte nnsymmetrische Drüse an der Ecke. 

Dorsale mediale Drüse itnd laterale Eckdrüse in beiden Geschlechtern vorhanden; die 
Mündnngen liegen in der Nahe der Ecken, resp. an denselben. Mediale Drüsenmündungen 
des Hinterrandes ziemlich grofi (genauer gesagt: ein knrzer weiter Kanal mit enger Oeffnung) 
die Mündnngen liegen ziemlich weit auseinander, sind durch deutliche, flache Bogen verbunden, 
jede nimmt zwei Driisenzellen auf; die Reihe ist über (medial von) der Eckdrüse nicht, medial 
von der rechten unsymmetrischen Drüsen nur wenig unterbrochen. 

Erontalorgan des V mit ziemlich dickem Endstück, d assei be ist scharf abgesetzt, deutlich 
herabgebogen, zugespilzt, die Spitze etwas in die Hõhe gebogen, stark mit Dõrnchen bewaffnet. 
Erontalorgan des 6 : das terminale 1 3 des Endstückes ist schnabelartig abgesetzt, dasselbe ist viel 
zarter ais die basalen % es ist unbewehrt, terminal abgerundet (vergl. auch Ansicht vom Rücken 
Taf. XXVI [XXII], Fig. 25). Hauptborste der 1. Antn. des 6 terminal nicht erweitert, mit einer 
Doppelreihe von selir dicht stehenden schmalen Blattchen; an denselben ist der sehr zarte Hinter¬ 
rand sehr schwer wahrzunehmen, der verdickte Yorderrand sehr deutlich, so daB sie auch bei 
starker YergrõBerung ais schlanke, spitze Zahnchen erscheinen. Die Nebenborsten fast ebenso 
lang wie die Hauptborste, die distale nur mit wenigen Bõrstchen, die proximale mit einer ziemlich 
deutlichen Schwiele bewehrt. 

Innenast der 2. Antn. des ô: die Borsten des 2. Gliedes schlank, terminal nicht erweitert, 
das I lakenglied beiderseits reehtwinklig g('bogen, die Ecke nur wenig abgemndet, der proximale 
Ast rechts mit 2 Xahne, links mit ein<mi Zahn, der distale Ast beiderseits gebogen, rechts deutlicher 
ais links. 

Líinge des ç 2,55 —2,7, des 6 2,45 mm. 

Verbreitung: Gefunden in Station 26 Vb 32 \ r , 54 V, 55 Vb, ii2\ r , 175 V y also 
zwischen dem 31 o N. und dem 35 o S. Br. 

61. Sp. Conchoecia cellulans n. sp. 

Taf. XXVIII [XXIV], Fig. 7, 18-28. 

Schale des 6 gestreckt, Hühe deutlich kleiner ais ‘/a der Laiige, Dorsalrand und Hinter¬ 
rand bilden etwa einen rechten Winkel mit stark abgerundeter lícke, Hinterrand annáhernd 
gerade, hintere ventrale Ecke wenig abgerundet. Oberfláche mit dichter Streifung: in der dorsalen 
Hálfte verlaufen die Leisten horizontal, die der ventralen Hálfte steigen nahe dem \’orderrand 
steil auf, konvergieren übrigens nach einem Punkt, der etwa auf 1 / 2 der Schalenhõhe und etwa 
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auf Vi der Schalenlangc licgt. Die Uin^slcisten sincl clurch Ouerlcisten verbunclcn, so claB fast 
die tranze Schale init kleinen Rcchtccken bedeckt erscheint. Bei .stárkerer VersjTüfieruinr bemerkt 
man eine ahnliche Skulptur wie bei tyloda (Taf. XXY [XXI], Fig. 5). Die Skulptur war bei 
allen Inclivkliien im Bereich der ganzen Schale sehr cleutlich. 

Driisen ahnlieh wie bei C. mo/lis , dorsalc mcdiale Driise in beiden Geschlcchtern vor- 
lianden, die Míindungen der medinlen Drüsenreihe des I lintcrrandes durch flache bogigo Linien 
verbunden. (Diese Ycrhaltnisse sind wegen der Skul]>tur der Schale schwer zu erkcnncn.) 

Frontalorgan des V mil ziemlich langem Endstíick (etwa */a des Stammes), dasselbe ist 
schlank, gcrade oder schwach gebogen, terminal gerundet, stark bewehrt. 

Frontalorgan des d dem des ± ahnlieh, deutlich vcrjíingt. 1 fauptborste mit Doppelrcihe 
starker, mafiig langor, steil abstehcnder, dreieckiger Zilhnc; sie sind am \ r ord(Trand verdickt, 
dahinter zarter, sie stehen ziemlich dicht, bewahren im ganzen Umfang der Reihe die gleichc 
Forin. Endstíick der I lauptborste mit zartem, hautigem Saum. Nebcnborsten ohne Schwiele, 
1 larchen oder Borstchen. 

Inncnast der 2. \ntn.: langere Borste des 1. Cdiedes in beiden Geschlechtern kahk Rechtes 
llakcnglied des d annahernd rechtwinklig, der Winkel wenig groBer ais ein rechter, die Fcke 
etwas abgerunclet, der distale Ast deutlich gebogen; linkes Hakenglied ebenfalls annahernd recht¬ 
winklig, der Winkel etwas kleiner, die Ecke nicht abgerundet, der distale Ast flach gebogen. 

Lange des ¥ 3,3, des d 3,0 mm. 

2 d, 3 ?, vou denen eines noch nicht geschlechtsreif, in Station 35 Vb (2 0 N. Br., 3' O. L.) 

(>2. Sp. Conchoccia plactolycos n. sp. typica. 

Taf. XXV [XXI], Fig. 14—20. 

Schale des d gcstreckt, Hohc kleiner ais l / 2 der Lange, nach vorn wenig verschmalcrt. 
Der Hinterraml bildet mit dem Dorsalrand einen Winkel, der deutlich kleiner ais ein rechter, 
Spitze des Winkcls stark abgerundet. Skulptur wenig auffallig. Mediale dorsale Driise des 
Ilinterrandes umfangreich; sie erhebt sich deutlich iiber die Flache, mündet in einiger Entfcrnung 
von der dorsalen hinteren Fcke (Yaf. XXV [XXI], Fig. 14). Laterale Eckdriise ahnlieh wie bei 
mollis (S. 105), die Mündung der medialen Driísenzellen des Hinterrandes sehr undeutlich, nicht 
durch deutliche Linien verbunden. 

Frontalorgan des d schlank, schwach gebogen, in eine deutliche, etwas abgesetzte Spitze 
ausgezogen. 

1. Antn. des d: Hauptborste mit ganz ahnlicher Bewaffnung wie bei dichotoma , terminal 
nur schwach erweitert; die beiden Nebcnborsten ungcfahr gleich lang, sie iíberragen beide die 
Bewaffnung der Hauptborste betrachtlich; distale Nebenborstc unbewchrt, proximale mit kleiner. 
undeutlicher Schwiele. Proximale Sinnesborste (erweitert, die Erwciterung nicht eingeschnürt. 

Inncnast der 2. Antn. des d: langere Borste des 1. (diedes deutlich behaart. Borston des 
2. Glicdcs nicht erweitert, Sinnesschlauche des 1 lakengliedes untereinander ahnlieh. Hakenglied 
wie bei dichotoma . 

Lange des d 2,3 mm. 

Verbreitung: Gofunden in Station 173 \k 
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In dem von der „Valdivia“ gesammelten Material fand sich kein 5 der betreffenden Art 1 ). 
Vielleicht ist ein Individuum, das sich in dem „Belgica“-Material fand, ais ? der Art anzusprechen ; 
in diesem Falle würde die Art ahnliche sekundáre Geschlechtsmerkmale zeigen vrie antípoda, 
vor aliem würde sich die mediale Drüsengruppe beim ? von ahnlicher Beschaffenheit finden 
wie beim 6 . 

Conchoecia plactolycos var. major. 

Taf. XXV [XXI], Fig. 21—23. 

In Station 135 fand sich ein 6 einer nãchstvenvandten Forni. Das Tier zeigte im Bau 
der GliedmaBen eine vveitgehende Uebereinstimmung mit C. plactolycos typica , unterschied sich 
im Bau der Schale in folgenden Punkten: Die Schale war betrachtlich grõBer (3,3 mm), zeigte 
in der vorderen Hálfte eine auffâllige Sknlptur (Taf. XXV [XXI], Fig. 21), die dorsale mediale 
Drüse mündet sehr nahe der dorsalen Ecke, Mündung der medialen Drüsenreihe deutlich, durch 
deutliche Bogenlinien verbunden (Taf. XXV [XXI], Fig. 23). 

Vermutlich gehort dazu ein ?, das sich in dem gleichen Fang fand. Dasselbe zeigte eine 
ahnliche Schalenform und Skulptur, doch beschrãnkte sich die Skulptur auf einen schinalen Streifen 
ani Vorder- und Ventralrand. Die Mündung der Drüsen des Hinterrandes und der hinteren 
ventralen Ecke zeigt eine weitgehcnde Uebereinstimmung, doch fehlt dem ? die dorsale mediale 
Drüse fast ganz, an ihrer Stelle finden sich zwei anscheinend nicht durch GrõBe ausgezeichnete 
Drüsenzellen (nur auf einer Seite nachweisbar). 

Besonders mit Rücksicht auf die Mündung der dorsalen medialen Dríise scheint eine 
Trennung von der typischen Form berechtigt. Vielleicht ware eine Abtrennung ais besondere 
Art ani Platze gewesen. 

GroBe des ? 3,4, des 6 3,3 mm. 

Verbreitung: Gefunden in Station 135 V (56 o S. Br., 14' O. L.). 

Imbricata- Gruppe. 

Conrhoeassa ClàUS, 1890, S. 18; iSqi, S. 6 q. 

Hintere dorsale Ecke der Schale beiderseits in eine deutliche Spitze ausgezogen, hintere 
ventrale Ecke rechts oder beiderseits von einem mehr oder weniger umfangrcichen, die Mündung 
der unsymmetrischen und lateralen Drüse, resp. nur der lateralen Eckdrüsc tragenden Fortsatz 
überragt. Oberflache stets mit auffalliger Skulptur. Mediale dorsale Drüse auf das 6 be- 
schrankt, sie bildet nicht den dorsalen AbschluB der hinteren medialen Reihc, vi ei mehr finden sich 
dorsal von ihr nocli einige Drüsenzellen. (Diese Drüsenzellen sind wegen der Skulptur bis- 
weilen schwer aufzufinden, bei imbricata habe ich sie nicht sicher nachweisen kõnnen, bei 
squamosa scheinen sie zu fehlen.) 

Hauptborste des í mit Blattchenreihe, ahnlich wie bei der mollis- Gruppe; an Stelle der 
Blãttchen kõnnen auch umfangreiche, fast senkrecht abstehende Zahne treten. Xebenborsten mit 
zerstreuten Bõrstchen oder kahl. 

Durchweg grõBere h'ormcn von meist über 3 mm; nur die í von imbricata messen weniger 
(2,25— 3 mm). Man erkennt die Arten der Gruppe leicht am Habitus, an den beiden Spitzen 

1) Das in Taf. XXV [XXI], Fig. 20 gezeichnete Frontalorgan gehürt einem, wie ich jetzt glaube, irrtümlich zur Art gezogenen 
Individuum an. 
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der hinteren dorsalcn Ecke; von andercn Formen mit diesem Chanikter unterscheiden sie sieh 
durch die auffalligc Schalenskulptur und durch das Vortrcten der Driisenmündung an der ven¬ 
tralen hinteren Eeke (rechts oder beiderseits). \ ielleicht gehort C. prosadene in die náhere Ver- 
wandtschaft diescr Gruppe. 


63. Sp. Conchoeàa plinthina n. sp. 

Taf. XXVII [XXIII], Fig. 1—6, <>, it>, 20. 

? Ilnlocy/iris imbrica ta Brady, 1880, S. Taf. XLI, Fig. 2, 10 (vergl. unten clie Synonvmie von C. imbrica/a 

S. 118). 

Sehale gestreckt, 1 íohe kleiner ais Vl» der Lange (Sehale mit hinterem Fortsatz gemessen). 
Dorsal- und Ilinterrand hilden einen spitzen Winkel der wenig kleiner ais ein rcchter. Die Ecke 
des Winkels ist links in eine umfangreiehe, rechts in eine kurze Spitze ausgezogen; Hinterrand 
fast gerade, cm* hildet mit dem \ r entralrand eine wenig abgerundete Ecke; an der Rundung tritt 
die Drüsenmiindung links wenig deutlieh, rechts deutlieher ais kleine Ecke hervor. Rostrum 
ziemlich lang und schlank, die Spitzen elwas herabgebogcn, der Venlralrand S-fõnnig gekriimmt. 
< íbcrflüche mit sehr auffãlliger Skulptur, in der ventralen Iliilfte mit steil nach vorn aufsteigenden, 
in der dorsalen mil langsam nach hinten aufsteigenden, dem Dorsalrand annahernd parallelen, 
sehmalen. scharfen Rippen. Der Raum zwischen zwei parallelen Rippen ist durch zu den Rippen 
annahernd senkrechte Linien in Rechtecke geteilt, der Abstand dieser Linien ist durehweg geringer 
ais der der parallelen Rippen; die Linien zwischen benachbarten Rippen liegen meist nieht in 
einer Linie, die eine bildet nieht die Yerlangerung der benachbarten, so dafi nieht das Bild zweier 
sich kreuzender Liniensystemc, vielmehr das von Rechtecken, welchc in Reihcn angeordnet sind, 
entsteht. 

Driisen. Die unsyminetrischen Drüsen münden an der gewohnlichen Stelle; laterale 
Eckdriise vorhanden, sie miindet rechts dicht neben, dorsal und lateral von der unsymmetrischen; 
die Mündung liegt auf der lateralen Seite der Sehale, ist warzig erhoben. Dorsale mediale Driíse 
nur boim o vorhanden, dorsalwarts von der Drüsc finden sich noeh einige typische mediale 
Driisenzellen. Die medialen Driísenzellen des I Iinterrandes stehen maBig dicht ihre Miindungen 
sind durch eine auífallige Wellcnlinie verbunden; im Bereich der ventralen Driiscngruppen ist 
die Reihe vollstandig untcrbrochen. 

Frontalorgan des V mit auffallend langem Endstiick, dasselbe erreicht annahernd die Lange 
des Stammes, ist scharf gegen den Stamm abgesetzt an der Basis erweitert, deutlieh herab¬ 
gebogcn, schwach gekrümmt, terminal abgerundet. 1. Antn. des V kurz, schwach enlwickelt der 
Stamm miBt etwa 2 / : , des Stammes des Frontalorgans. Frontalorgan des 6 ebenfalls mit ziemlich 
langem Endstück, dasselbe miBt iiber */,, des Stammes, ist etwas unregelmaBig gebogen, terminal 
abgerundet, nur am ventralen Rand mit Ddrnchen bewaffnet. Die llauptborste der 1. Antn. mit 
kurzer, etwa V 6 der ganzen Dinge einnchmender Doppelreihe langer, sehr dicht stehendcr Blattchen. 
Die einzelncn Blattchen haben einen verstarklen Vorderrand, wahrcnd der Rest sehr zart leicht 
zu übersehen ist; inan wird dcshalb leicht glauben, man hatte es mit einer Reihe (resp. Doppel- 
reihe) langer, schlanker Spitzen zu thun. Das terminalc Stiick der llauptborste ist schmal-lanzett- 
formig, der Rand an einer Seite verdickt. Die distale Nebenborste bcsitzt in der Nachbarschaft 
des distalen Endcs der Zahnreihe eine Reihe* kurzer, steil abstehendcr Borstehen; dieselbcn stehen 
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ziemlich dicht; die proximale Nehenborste zeigt in der gleiehen Gegend eine undeutliehe Kniekung 
oder wellige Biegung, trágt hier einige (etwa 4) sehr dieht der Borste anliegende (deshalb sehvver 
aufzufindende) Spitzen. 

Innenast der 2. Antn. des 6 : Die Borsten des proximalen Gliedes kahl; die lángste Borste 
des 2. Gliedes terminal lanzettfõrmig erweitert; die Sinnessehlãuehe des I lakengliedes lang, an- 
nahernd so lang wie V 2 der langsten Borste, das Hakenglied reehts spitzwinklig, annãhernd recht- 
vvinklig, die Eeke wenig abgerundet, der proximale Ast mit umfangreiehem Zahn, der distale in 
ganzer Lange gleichmáfiig gebogen, links reehtwinklig, der proximale Ast mit mehr weniger deut- 
liehem Zahn, der distale schwach gebogen. 

Lange des ? 5,5—5,9 mm, des á 4,8—5,2 mm. 

Verbreitung: Gefnnden in Station 26 Yb, 44 V, 88 Y, 1S2 Y, 214 Y, 215 Y, 217 Y, 
218 V; die Fundorte liegen zwisehen dem 31" N. Br. und 31° S. Br., meist in der Xáhe des 
Aequators. 

64. Sp. Conchoecia symmetrica n. sp. 

Taf. XXVII [XXIII |, ‘ Fig. 7, 8, 13, 15, Kj. 

Schale der von p/infhina sehr ãhnlieh, in der hinteren ventralen Hãlfte ist die Anordnung 
der Felder zu Reihen weniger deutlieh, die Driisenmiindungen der ventralen Grii|)pen überragen 
beidcrseits den Schalenrand deutlieh ais konische Zapfen, hintere dorsale Spitzen kürzer. 

FYontalorgan und 1. Antn. des i ahnlich \vic bei plinthina , Frontalorgan des 6 am 
Dorsalrand stark winklig eingedriíekt; an der j. Antn. tragt die Ilauptborste eine Doppelreihc 
von etwa 17 fast senkrecht alxstehenden, sehwaeh gebogenen, uinfangreichen Dornen; dieselben 
stehen distai weiter auseinander ais proximal, durehsehnittlich ist der Abstand zweier Dornen 
etwa so grob, wie ein Dorn an der Basis breit; distale Nelx^nborste mit zerstreuten, stark distal- 
warts geriehteten Bõrstchen. Hakenglied der 2. Antn. beidcrseits reehtwinklig, der distale Ast 
starker gekriímmt ais bei plintluna. 

Lange des ? 4,1 — 4,4, des 6 3,7 4,1 mm. 

Verbreitnng: Gefunden in Station 85 \ r c, 88 \\ 00 Y, <)i \\ 1 1 2 V, 1 15 \ r , 120 Sa, 
132 Y, 142 V, also nur auf der sikllichen I lalbkugel und zwar zwisehen dem 26 0 und 54 u S. Br. 

65. Sp. Conchoecia ametra n. sp. 

Taf. XXVII [XXIII], Fig. u, 12, 14, 17—10. 

? Ilalocvprís imbricata Brady, iSSo, S. 107, Taf. LXI, Fig. 2, 10. 

Schale der von C. plinthina und symmetrka sehr ahnlich. besonders der letzteren, unter- 
schieden in folgenden Punkten: Rostrum deutlieh unsymmetriseh, das linke langer ais das reehte 
(bei plinthina und symmetrica nur sehr geringe Differenzen in der GroBe); die Alündung der 
linken lateralen Eckdrüse überragt den Schalenrand deutlieh. Die Oberflaehe ist mit kleinen 
\ r ierecken von meist annãhernd quadratiseher Form bedeckt; dieselben ordnen sich fast itn 
Bereich der ganzen Schale zu nach hinten aufsteigenden Lãngsreihen an, nur im Bereich eines 
ziemlich schmalen, am \ r orderrand etwas breiteren Streifens bilden sie nach hinten absteigende 
Reihen. Frontalorgan des ? und ò etwas gedrungener ais bei C. plinthina. 
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Hauptborste der i. Antn. des d mit ahnlicher Bewaffnung wie bei /> Unihincr, die Borstchen- 
reihe der distalen Nebenl)orste dieht anliegend, schwer aufzufinden. Hakenglied der 2. Antn. 

ahnlich wie bei C. pUnfhimu rechts die Hxke deutlicher. 

(irofie des í 4,1— 4,6, die des S 3,7—4,1 mm; cin besonders kleines ? mafi 3,9, cin 

besonders kleines d 34 mm. 

Die Art ist leicht mit $ymmétrica zu \ r erwechseln, doch wird inan bei Untersuchung des 
Rostrums, beim d der Hauptborste líber die Zugehorigkeil nicht in Zweifel sein. 

Yerbreitung: Gcfunden in Station 26 Va, 32 V, 43 V, 46 V, 49 V, 50 V, 54 V, 

55 Yb, 66 V, <S6 Va, 88 V, 89 V, 90 V, 1 12 V, 117 V, 169 V, 170 Sa, 172 V, 174 V, 175 V, 
182 V, 21 7 V, 218 V, 221 V, 223 V, 226 V, also zwischen dem 31 o N. und dem 37 o S. Br. 


66. Sp. Conchoecia imbricata Brady. 

Taf. XXVIII [XXIVJ, Fig. i —6. 

I/alocv/ais imbricata (pr. parte) G. Brady, 1880, S. 167, Taf. XLI, Fig. r 10, Taf. XLII, Fig. 1 — 8; Conchoecia 

imbricata G. W. MüLLKR, 1891, S. 277; Conchoecissa imbricata Brady, i8qS, S. 90; Conchoecissa arma ta 

Claus, 1890, S. 19; 1891, S. 70, Taf. XVI, XVII, XVIII. 

Die Darstellung von Brady 1 . c. bezieht sich zum Teil auf diese Art, so besonders das 
charakteristische Schalenbild, zum Teil (Hauptborste des d) auf C. pliiiihina oder a melra. Ich 
halte es unter diesen Umstanden fiir angebracht, den Namen von Brady für diese Art 1 )ei- 
zubehalten. 

Schale ahnlich wie die von C. plinihina , in folgenden Punkten nnterschieden: 
Rostrum Uinger und schlanker, deutlich unsymmetrisch, der Yentralrand nicht oder nur schr 
schwach S-formig geschwungen; die Drüsenmiíndungen überragen beiderseits ais ziemlich umfang- 
reichc konischc Zapfcn die hintere ventrale Eckc; in der dorsalen Halfte treten besonders in der 
hinteren Schalcnhalfte die Querbalken zwischen den Langslinien sehr zurück. kõnnen ganz 
schwinden, so daí! hier eine einfache, sehr deutliche 1 Jingsstrcifung enLsteht. In der ventralen 
I Ialfte sind hftufig die (dem Ventnilrand annahernd parallel vcrlaufenden) Linien kraftiger entwickelt 
ais die die einzelnen Reihcn trennenden aufsteigenden Linien, so dafi anch hier das Bild einer 
Langsstreifung entstehen kann, doch setzen sich die einzelnen Linien aus Stiicken zusammen, 
die nicht oder nicht immer in einer Linie liegen. Die belder in der Nachharschaft der vorderen 
Halfte des \’entralrandes und die auf dem Drüsenzapfen sind in mehr wcniger umfangreiche 
konischc Zapfcn ausgezogen, wodurch der Rand gesagt erscheint; viel kleiner ais f>li»lhhui. 
Hauptborste der 1. Antn. ahnlich wie bei syunnetrica, die Zahne niihern sich distalwarts, stehen 
weiter auscinander ais dort, der Abstand, abgeschen von den distalen, etwa noch einmal so grolí 
wie die Zahne an der Basis breit; die Reihe besteht aus 9 oder 10 Zahnen. Hakenglied der 
2. .Antn. ahnlich wie bei C. syinmetnca. 

Lango des ? 3,0 — 3,5, des 6 2,5—3,0 mm: ein besonders kleines í mafi nur 2,25 mm. 

An der Lorm der Zapfcn der hinteren ventralen Lcke und an dem gesagten Yentralrand 
leicht von den ahnlichen Arten zu unterscheiden. 

Yerbreitung: Hefunden in Station 14 V, 26 Yn, b, 32 Y, 36 Y, 55 Yb, 73 Y, <S6 Va, b, 
88 Y, 89 Y, 102 Ya, b, 1 i 2 \ T , 1 1 7 \ f , 135 Y, 136 Y, 173 Y, 174 Y, 175 Y, 1.82 Y, 182 Sc, ujo Y, 


Ostracoda. 


r 19 

255 V, 268 V, also zwischen dem 43 o N. Br. und dem 55“ S. Br. Nach Bkadv-Nokma x (1806 
S. 700) wiirde die Art iin Atlantischen Ocean bis zuin 6o° N. Br. reichen. So wahrscheinlich es 
ist, dafi die Art so weit nach Norden vorkommt, so ist doch die Angabe wegen der Unsicherheit 
der Bestimmung mit Vorsicht aufzunehmen. Ferner gefunden im Stillen Ocean (Brady, 1880, 
S. 168 [?]; G. W. Müller, 1891, S. 277). 

67. Sp. Conchoeda squa/nosa n. sp. 

Taf. XXVIII [XXIVj, Fig. 8—17; Taf. XXXV [XXXI), Fig. ó, 7. 

Schale derb, die des 6 mãBig gestreckt, Hohe etwa V 2 der Lange, nach vorn wenig ver- 
schmãiert. Hinterrand und Dorsalrand bilden miteinander einen rechten Winkel, dessen Ecke 
beiderseits in eine kurze, stumpfe Spitze ausgezogen ist. Yentrale hintere Ecke gerundet, rechts 
bildet die unsymmetrische Drtisenmündung eine kleine, aber dcutliche Ecke. Audi die 
Mündung der linken lateralen Eckdrüse erscheint ais Andeutung einer Ecke, obwohl sie den 
Schalenrand nicht Oberragt, dadurch, dab sie in den durchsichtigen Ieil des Schalenrandes 
hineinragt. 

Oberflache mit sehr auffalliger Skulptur, die gauze Überflache ist mit kleinen quadratischen 
oder rechteckigen Feldern bedcckt. Die Leisten zwischen den einzelnen Feldern sind breit, aber 
nur nach der einen Seite, am Hinterrand der Eeiste oder am Yordcrrand der Felder scharf 
konturiert; in ihnen befinden sich kleincre Gruben, besonders da, \vo vcrschiedene Leisten zu- 
sammenstofien (Fig. 10). Durch Abrundung der Felder werden aus den Rechleeken rundliche 
Gruben, es entsteht eine fischschuppenahnliehe Zeiehnung (Taf. XXYIll f XX 1 \ ], Mg. 1 1), so 
besonders in der hinteren Schalenhalftc, oder es schwinden die Leisten zwischen benachbarten 
lAldern, es entsteht eine parallele' Streifung, so besonders in der Xachbarschaft des \ T orderrandes. 
Die Rechtccke ordnen sich in ganz ahnlicher \Yeise wie bei /'/iaf/titia zu Streifen an, die in der 
dorsalen Halfte dem Dorsalrand annahernd parallel verlaufen, in der ventralen nach hinten 
absteigen, und zw f ar nalie dem \ T orderrand steil, nach hinten weniger steil. 13 ie Streifung ist 
am deutlichsten unterhalb der Rostralincisur, in der Xachbarschaft des \ r orderrandes, am undeut- 
lichsten, resp. ganz untcrdrfickt in der hinteren dorsalen Halfte. Entsprechend der geringen 
Grofie der l r elder ist sie sehr dicht. Die Felder kdnnen erfüllt sein von kleinen, rundlich(Mi 
Gruben, so liei dem einzigen untersuehten +; ais Reste solcher kleinen Gruben sind auch die 
olicn crwâhnten Gruben in den Leisten (Fig. 10) aufzufassen. 

Unsymmetrische Drüsen miinden an gewõhnlicher Stelle; latcrale líckdriise vorhanden, 
Mündung vergl. oben. Mediale dorsale Drüse beiin 6 klein, sie bildet den dorsalen AbschluB der 
medialen Drüsenreihe (?), beim ¥ fehlt sie. (Die Untersuchung der Driiscn wird durch die auf- 
fállige Skulptur sehr erschwert.) 

Frontalorgan des 6 mit umfangreichem Endstíick, dasselbe mibt mehr ais V 2 der Lange 
des Stammes, der \ T entralrand ist annahernd gerade, der Dorsalrand deutlich S-formig gebogen, 
terminal zugespitzt, die Spitze abgerundet. Hauptborste nur auf sehr kurz(*r Strecke. etwa í 9 der 
Gesamtlange bewaffnet. Die Bewaffnung besteht aus zwei sehr dichtim Reihen stark proximal- 
wiirts gerichteter Blattchcn, deren \ r orderrand, ganz ahnlich \v\c bei / linthina , das Bild von spitzen 
Zahncn abgiebt; die Blattchcn nehmen in der proximalen Halfte stíindig an (iroBe ab; am distalen 

93 


I 20 


G. W. Müller, 


Encle findei sich cinc distalwarts gerichtcte kleine Borste. Die beiclen Nebenborsten mil einer 
Reihe dicht stehender und clicht anliegender 1 larchen (schwer naehzuwcisen). 

Innenast der 2. Àntn. des 6 : die disale Borstc des proximalen Gliedes behaart. Das 
llakenglied rechts spitzwinklig, der proximale Ast niit 2 Xahnen, der distale lang, ziemlich stark 
gekríimmt; der linke rechtwinklig, der distale Ast fast gerade. 

Lange des 6 3,75, des $4,2 mm. 

\ erbrcitung: Gefunden in Station 173 Y (ein p und 174 Y (ei 11 c?) (27—29° S. Br., 
89—91' O. L.). 


68 . Sp. Conchoecia prosadene n. sp. 

Taf. XXIII [XIX, Fig. i 7, 9. 

Schale des ? gestreckt, Hbhe deutlich kleiner ais V 2 der Lange, nach vorn deutlich ver- 
schmalert. Dorsal- und Hinterrand bilden annahernd einen rechten Winkel mit etwas abgerundeter 
Ecke; Hinterrand flach gewolbt, er geht im flachen Bogen in den Ventralrand über. Oberflache 
glatt, keincrlei Skulptur nachweisbar. Rechte unsymmetrische Drüse nach vorn, deutlich auf den 
Ventralrand verschoben, laterale Eckdrüse viel weiter nach hinten, etwa an der Grenze von Hinter- 
und Ventralrand; medialc dorsale Drüse fehlt dem Ç. Schale des í der des $ ahnlich, etwas 
kiirzcr. Medialc Drüsenmündungen des Hinterrandes klein, schwer aufzufinden, nicht durch 
Linien verbunden. 

Erontalorgan des ? mit undeutlich abgcsetztem Endstück; dassclbe ist wenig herabgebogen, 
in seiner distalen 1 Jâlfte etwas erweitert, endet mit kurzer, herabgebogener Spize. Frontalorgan 
des 6 mit ziemlich kurzem und dickem Endstück ; dassclbe ist deutlich in die 1 If>he gebogen, 
am Ventralrand subterminal etwas eingebuchtet, nur mit schwachcn Borstchen diinn besetzt, endet 
abgerundet. Hauptborste der 1. Antn. des 6 mit kraftigen, stark basahvãrLs gerichteten Dornen 
bewehrt; dieselben stehen distai in zwei deutliehen Reihen (8 — jo Paare), proximal in unregel- 
mabiger Reihe (etwa 12 Dornen), distales Sttíck der Borste nicht erweitert, schlank, Nebenborsten 
nur wenig ktirzer ais die Hauptborste, mit einigcn Borstchen, sonst nicht behaart. 

Innenast der 2. Antn.: langere Borste des 1. Gliedcs beim 6 mit kurzen Hãrchen, beim 
r kahl, rechtes 1 lakenglied annahernd rechtwinklig, die Ecke etwas abgerundet; der proximale Ast 
mit deutliehen Xahnen, der distale Ast bildet einen flachen Bogen; linkes 1 lakenglied rccht- oder 
spitzwinklig, der distale Ast gerade. 

Lange des Ç 2,7—2,85, des 6 2,25—2,33 mm. 

Vcrbreitung: Gefunden in Station 55 Yb, 182 Y, 213 Y, 2 1 5 Y, 217 Y, 218 Y, 221 Y, 
235 V, also im Atlantischen und Indischen Ocean in der Nahe des Aequators. 


Am Hinterrand finden sich meist beiderseits, bei einer Art (hc/tacra) nur links zwei oder 
mehr laterale Dnisengruppcn. Bei 5 Arten fatata . hcthura. IcptoUniA) finden sich zwei solehe 
Grup|)en nahe der hinteren ventralen Ecke, zu ihncn kann noch cinc mehr weniger deiitliehe an 
der hinteren dorsalen Ecke kommui (afaitu lcf>tolln i\). Bei einer (raldivuu) findet sich nur je 
einc an der hinteren ventralen und dorsalen Ecke. 
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Es ist mir zweifelhaft, ob clie hier vereinigten 4 Arten eine naturliche Gruppe bilden, 
nur 2, alata und hettacra , betrachte ich ais nahe Verwandte, leptothri.x und va/diviac scheinen 
mir isoliert dazustehen, mõgen aber vorlaufig hier untergebracht sverden. 

69. Sp. Conchoecia alata n. sp. 

Taf. XXIX [XXV], Fig. i — io. 

Schale des ? ziemlich kurz, Hõhe deutlich grõfSer ais V 2 der Lange, nach vorn stark 
verschmãlert, die des 6 etvvas gestreckter, nach vorn nur wenig verschmãlert ln beiden Geschlechtern 
bilden Dorsal- und Hinterrand einen rechten Winkel, dessen Ecke beiderseits in eine Spitze aus- 
gezogen ist. Beide Spitzen sind annáhernd gleich grofi. Hinterrand in seiner dorsalen Halfte 
gerade, hintere ventrale Ecke sehr stark abgerundet. Der Schulterwulst ist flügelartig erhoben, 
die Flügel endigen hinter halber Schalcnlànge plõtzlich, bilden hier eine rechtwinklige, bisweilcn 
in eine Spitze ausgczogene Ecke. Oberflache bisweilen nahe dem Yorderrand unterhalb der 
Rostralincisur mit feiner, meist wenig auffalliger horizontaler Streifung; dieselbe reicht, abgesehen 
von 3 oder 4 Linien, die in der Nachbarschaft des Yentralrandes und demselben parallel ver- 
laufen, wenig weit nach hinten, auch diese Skulptur kann fehlen, und die Oberflache glatt er- 
scheinen. Der Hinterrand trãgt jcderseits drei laterale Drüsengruppen, zwei in der Gegend der 
ventralen Ecke, eine nahe der dorsalen Ecke; beim 6 findet sich noch zwischen letzterer und 
der Ecke die dorsale mediale Drüsengruppe. 

Frontalorgan des Y: das Endstück langer ais des Stammes, nicht sehr scharf gegen 
den Stamm abgcsetzt, wenig herabgebogen, wenig stãrker ais der Stamm, annahernd gerade, 
terminal zugespitzt, die Spitze deutlich oder abgerundet. 

Frontalorgan des i ziemlich variabel, nur dünn mit kleinen 1 larchen besetzt. An der 
Hauptborste erstreckt sich di(' Bewaffnung über l / fi bis V 5 d(*r Dlnge; die Bewaffnung besteht 
aus einer Doppelreihe sehr eigentümlicher Gebilde; dieselben erscheinen zunachst im Profil 
etwa wie ein T mit schiefem und etwas geknicktem Stamm. bei anderer Ansicht wie ein Hut- 
pilz, bei genauerem Zusehen erkennt man noch die Randcr zweier zarter Mcmbranen, die 
anscheinend fliigelartige Erweiterungen des Stammes darstellen. Nebenborsten knhl. 

Hakenglieder der 2. Antn. beiderseits spitzwinklig, der distale Ast rechts deutlich gebogen, 
links fast gerade. 

O 

Langc des ? 2,1, —2,4, des 6 1,8—2,05 mm. 

Verbreitung: Gefunden in Station 32 V, 36 V, 39 V, 42 S, 44 \, 35 Va, 64 V, 66 V, 
85 Vc, 86 Va, 172 V, 182 V, 190 V, 2 15 V, 217 V. 221 \', 268 V, 271 V, also zwischen dem 
24" N. Br. und dem 30 o S. Br., im Atlantischen und Indischen Ocean. 

70. Sp. Conchoecia hettacra n. sp. 

Taf. XXIX [XXV], Fig. 11- 10. 

Schale ziemlich derb, in beiden ( leschlechtern mãfiig gestreckt, Hohe etwa ‘4 der Lânge; 
nach vorn nicht verschmãlert; Dorsalrand und Hinterrand bilden etwa einen rechten Winkel, 
rcs|). bei alleiniger Berücksichtigung der ilorsalen Ilãlfte des Hinterrandes einen stumpfen Winkel, 
Spitze des Winkels wenig abgerundet. Hinterrand flach gewõlbt, hintere ventrale Ecke stark 
abgerundet; Oberflache mit undeutlicher konzentrischer Streifung. Unsymmetrische Drüsen an 
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der gcwohnlichen StHle. Links an der ventralen Fcke zwci deutliche, ziemlich umfangreiche 
I )rüsengruppen, welche lateral, dicht neben dem Rand münden. Rechts keine lateralc Drüse 
nahe dem Hinterrand. 

Frontalorgan des i mit ziemlich kurzem, undeutlich abgcsctztem, wenig hcrabgebogenem 
Endstiick. Dasselbe ist wenig dicker ais der Stamm, übrigens in seiner Forni, besonclcrs in der 
der Spitze, sehr yeranderlich. Frontalorgan des i sehlank, an der Basis enveitert, übrigens kaum 
starker ais der Stamm, gcradc, terminal gerundet. 1 íauptborste mit ciner Doppclreihc von ctwa 
6 scnkrecht abstehenden, stempelartigcn Zapfcn, diesclben stehen weit auseinander, abgeschcn von 
den distalen in beiden Reihen alternierend. J)ie Nebenborsten tragen nur vereinzeltc Borsten 
oder 1 lclrehen. 

1 lakenglied der 2, Antn. : rechts ist die Fcke mehr weniger vollstandig untcrdriickt, das 
Glied stark im Bogen gekrümmt, so daB das terminale Stück dem proximalen annahernd parallel 
Linkes spitzwinklig, anniihcrnd rechtwinklig, die Fcke abgerundet, der distale Ast im flachen 
Bogen gekrümmt. 

Tiinge des i 2,35, des 6 1,9 mm. GroBe ziemlich konstant. 

Vcrbrei t u n g: Gefundcn in Station 123. S, 132 Sd, 132 V, 133 Sb, 135 V, 136 Sb, 
136 Y, 139 \, 142 Y, 1458a, 145 \L bane, sowcit die Fánge der „Yaldivia“ eincn Schlufi 
gestatten, ausschlieBlich der Antarktis angehorende Art. Alie Fundnrte liegen siidlich vom 49 o S. Br. 
Dort findet sie sich in den meistcn Fangen, gcwohnlich in groBerer Anzahl. 

71. Sp. Conchoeáa leptothrix n. sp. 

Taf. XXIX [XXV], Fig. 2 o— 2 <\ 

Schale in beiden Gcschlechtern maBig gcstreckt, Ilõhe etwas kleiner ais l / 2 der Lange, 
nach vorn nur wenig verschmalert; Dorsal- und Hinterrand bilden miteinander einen Winkcl 
der wenig kleiner ais ein rechter; Spitze des Winkcls etwas abgerundet, Hinterrand gera de, 
bintere ventrale 1 cke ziemlich stark abgerundet. Oberflaehe stets mit einigen deutlichen dem 
Ventralrand parallelcn Streifen in seiner Nachbarschaft, dazu konnen noch zartere dem Dorsal- 
rand parallele Streifen auf dem Scbultenvulst und ein schwcr nachweisbares Netzwcrk nahe dem 
Hinterrand kommcn; nur die ventrale Streifung ist dcutlich und stets nachweisbar. 

Drüsen ahnlich wie bei a/ata, wir findcn am Hinderrand beiderseits zwei kleine laterale 
Drüsengruppen nahe der hintcrcn vcntralen Fcke und eine wenig deutliche an der binteren dorsalcn 
Fckc; beini â liegt die dorsale lateral von der dorsalcn medialen Gruppe (Taf. XXIX [XX\ r ], Fig. 23). 

Frontalorgan des + mit deutlich abgesetztem, wenig herabgebogenem Endstiick; dasselbe 
ist deutlich dicker ais der Stamm, annahernd cylindrisch, terminal abgerundet, am Dorsal rand 
undeutlich winklig eingcdrückt, etwas langor ais l /* des Stammes. Endstuck des Frontalorgans 
beim i kraftig, ziemlicb dick, terminal abgerundet oder undeutlich zugespitzt, der Dorsalrand 
stets stark konkav, Bewaffnung am \ T entralrand nur scbwach. I íauptborste d(T 1. Antn. nur 
fíir ein k urzes Stück, ctwa 7 :> der Gesamtlage bewaffnet; sie tragt hier eine Doppelreihe sehr 
dieht stehender, feiner, stark basalwarts gerichtcter borstenartiger Spitzen. Die Nebenborsten 
erreirhen annahernd die Lange der Hauptbnrste, scheinen keine Bbrstchen zu tragen. 

Innenast der 2. Antn.: die Sinnesschlauchc erreicben in beiden 'Gcschlechtern ungeftibr 
Va der langsten Borste, rerhtes Hakenglied beim <3 rechtwinklig, di<‘ Fcke mehr weniger 
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abgerundet, der proximale Ast mit 2 kleinen Zãhnchen, die nicht immer im Profil sichtbar 
sind, der distale stark gekrümmt; links das Hakenglied ebenfalls rechtwinklig, der distale Ast 
annãhernd gerade. 

Lãnge des ¥ 3,3 — 3. 5 . des á 2,9—3 mm. 

Verbreitung: Gefimden in Station 44 V, 55 Vb, 182 Sa, 182 V, 207 V, 213 V, 214 V, 
215 V, 217 V, 221 V, 223 V, 226 V, 228 V, 230 Y, 232 V, 235 V, 268 V, im Atlantischen und 
Indischen Ocean in der Náhe des Aequators. 

72. Sp. Conchoecia valdiviae n. sp. 

Taf. V [I], Fig. 3; Taf. XXIII [XIX], Fig. 8, 10—19. 

Schale sehr derb, die des ? ziemlieh kurz, I Iõhc deutlich grüfier ais 1 / i der Uinge, nach 
vorn deutlich versch mãlcrt. Hinterrand und Dorsalrand bilden einen rechten Winkel mit etwas 
abgerundeter Spitze, Hinterrand annãhernd gerade, Oberfláche mit wenig auffãlliger Skulptur, die 
nahe dem Vorderende in der I lauptsache aus einer nach der Rostralincisur oder nach der Spitze 
des Rostrums zu konvergierenden Streifung, auf der übrigen Schale aus einer Felderung besteht. 
Die gestreckten, rechteckigen oder polygonalen Felder ordnen sich zu einer undeutlichen Lãngs- 
streifung an; in der hinteren Schalenhãlfte kann die Skulptur ganz fehlen. Schale des 6 etwas 
gestreckter, nach vorn nicht versch mãlert, sonst wie die des ?. 

Driisen. Unsymmetrische Drüsen an der gewõhnlichen Stelle; dorsale mediale Drüse des 
Hinterrandes nur beim 6 vorhanden; in beidcn Geschlechtern finden sich jederseits 2 paarige 
laterale Drüsen, 

1) eine ventrale, sic liegt rechts dicht neben der unsymmetrischen Drüse, auf einem den 
eigentlichen Schalenrand überwolbenden flachcn Wulst, die Mündung mediahvãrts gewandt (Fig. 19), 

2) eine dorsale, sic liegt nahe der dorsalen Fcke, beim i dicht neben der dorsalen 
medialen Drüse, ventrahvãrts von derselben, ebenfalls auf einem flachcn, den eigentlichen Schalen¬ 
rand überwolbenden Wulst, auf dessen Kante die Drüsen münden (Mg. 12). 

Frontalorgan des ¥ mit ziemlieh umfangreichem Endstück; dasselbe mifit etwa f /j des 
Stammes, ist deutlich abgesetzt, deutlich dicker ais der Stamm, nach der Spitze hin wenig ver- 
jüngt, terminal abgerundet oder zugcspitzt, mehr weniger deutlich dorsahvãrts gebogen, in grolíem 
Umfang mãfiig dicht mit krãftigen Bõrstchen besetzt. 1. Antn. des ¥ ziemlieh schwach ent- 
wickelt, der Stamm miBt etwa s /r des Stammes des Frontalorgans. 

Frontalorgan des 8 dem des ¥ ãhnlich, an der Basis stãrker aufgetrieben, terminal stets 
abgerundet. 

Hauptborste der 1. Antn. des 8 zu etwa mit einer Doppelreihe kleiner, krãftiger, dicht 
stehender, stark basalwãrts gerichteter Zãhnchen besetzt; dieselben bcwahren im ganzen Umfang 
der Reihe die gleiche korrn und Anordnung; beide Reihen stehen sehr dicht nebeneinander; 
distale Nebenborste fast ganz kahl, nur vereinzelte sehr kleine Borsten vorhanden, proximale ganz 
kahl; proximaler Sinnesschlauch deutlich kürzer ais das 2. Glied der 1. Antn.; der distale nicht 
viel kürzer, etwa :! / 4 des proximalen. 

Am lnnenast der 2. Antn. des 2 erreichen die Sinnesschlãuche annãhernd die halbe Lãnge 
( 3 / 7 ) der lãngsten Borste; neben den 5 langen Borsten entspringen noch 2 kurze, aber immerhin 
ziemlieh umfangreiche (Taf. XXIII [XIX], Fig. 8); beim 8 trãgt die distale Borste des proximalen 

97 

1; 


Deutsche Tiefsee-Expedition 1898—1899. Bd. VIII. 


2 4 


G. W\ Müller, 


Gliodcs eine feino, abor /iemlirh langc Bchaarung; clic Sinnesschlãuchc des terminalen Haken- 
glicdes mes^en annahcrnd */» der langsten Borste. Das rcchte Hakcngliecl im starken Bogen 
gekmmmt; am lnnenrand ist dic Ecke vollstanclig unterdriickt, wãhrend am AuBcnrancl meist 
(‘in Rest der Ecke ais kleincr Yorsprung erhalten ist, derselbe kann fehlen; links bilden proxi- 
maler und distaler A st etwa cincn rcchten Winkel, der distale A st ist schwach gckrümmt. 

\\ r ie aus Fig. 3, Taf. V [1] crsiehtlieh, zeigt das Tier im Leben eine lebhaft zicgelrote 
Farbung*. Sitz derselben ist, wie sieh an konservicrtem Material nachweisen lieB, die Schale und 
die 1 laut des eigenllichen Korpers; besonders zeigten die GliedmaBen und sonstigen Anhãngc 
des Knrpcrs, Furea, distale Halfte des Frontalorgans, dcutliche Reste einer rotlichen Fãrbung. 

1 Jinge des ? ziemlich konstant 5,5, die des 6 4,9—5,5 mm; cin 6 maB nur 4,4 mm. 
Vcrbreitung: Gcfundcn in Station 41 V, 46\ 7 , 49 V, 54 V, 55 Vb, 66 V, 73 Va, 74 Va, 
88 V, 89 V, 117 V, 173 V, 174 V, 182 V, 215 V, 217 V, 221 V, 223 V, 226 V, 228 V, 235 V, 
236 V, 208 Y, also zwischcn dem 9 0 N. und dem 37 o S. Br. 


Daphnoiclcs- Gruppe. 

(oncfioecifiti Ci..\rs, 1800, S. 17; 1801, S. (>8. 

Diese Gruppe eharakterisiert sich leicht und scharf dureh die Lage der rechten unsvm- 
ínetrisehon Driise, die sich nahe dem \ T orderende, ventral von der Rostralineisur am Sehalenrand 
findet; die linke unsymmrtriche Driise miindet am Mintcrrand in grüBerer Entfernung von der 
hinteren dorsalen licke, etwa anf V 2 der Schalenhoho oder mehr ventral. Lateralc Driisen- 
gruppen des 1 lintcrrandes in der Mehrzahl vorhanden (stets?). Die Gruppe umfaBt 3 Arten, die 
leicht an ihrcr Schalenform erkannt werden. 

73. Sp. Conchoecia chuni n. sp. 

Taf. XXXI [XXVII], Fig. 10—28. 

Schale des i gestreckt, Hõhe klciner ais '/ 2 cler Langc, nach vorn nicht verschmalcrt; 
Dorsalrand und I lintcrrand bilden mitcinander ungefahr cincn rcchten Winkel, dessen Ecke 
beiderseits in eine kurze, stuni] >fe S| >itzc ausgezogen ist; dieselbc ist links groBer ais rechls. 
Der I lintcrrand bilelet einen flachen Bogen, der ohne jede Andentung einer Grenze in den stark 
gewolbtcn Yentralrand iibcrgcht. Rostrum dcutlich unsymmctrisch, rcchts kiirzcr ais links. 
(ibcrflache mit wcnig anffãlliger Skulptur; dieselbc bestcht aus zwci Systcmcn von parallelen 
sich kreuzendon Linicn, das eine steigt steil nach vorn auf, das andere steil nach hinten ab, so 
daB eine rhombischc Felderung entsteht, an dercn Stelle in der hinteren Schalenhülftc annahcrnd 
senkrecht aufsteigende Ziekzacklinien treten künncn. 

Schale des 6 ãhnlich, wcnig kíirzer, Spitzcn an der hinteren dorsalen Ecke kleincr. 
Rostrum syimnetrisch, beiderseits kurz. \’cntralrand wcniger stark gewülbt. 

Drüsen: Die rcchte unsyminetrische Driise findet sich am Vordcrrand, unterhalb des 
Rostrums, die linke unsymmetrische Driise am 1 lintcrrand, imgefa.hr anf lialbcr I lohe. AuBerdem 
schen wir am 1 lintcrrand 5 Gruppen von vergrõBcrlen Driisenzellen, von denen links 3 dorsal. 
2 ventral von der unsymmetrischen Driise liegen; dieselben ir.iindcn lateral, die mcdialcn Driisen¬ 
zellen des 1 lintcrrandes bilden keine dcutliche Reihe, sind schwer nachzmvcisen. (Die Unter- 
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suchung der Drüsen mit Ausnahme der unsymmetrischen bereitet hier besondere Schwierigkeiten, 
so daB es schwer hãlt, sich volle Klarheit zu verschaffen.) 

Frontalorgan des?: das Endstück erreicht nur annãhemd Va der Lange des Stammes, ist 
an seinem Ursprung wenig herabgebogen, liegt übrigens in der Richtung des Stammes, ist kaum 
stãrker ais der Stamm, terminal gerundet, am Ventralrand nahe der Spitze etwas eingedrückt. 
Frontalorgan des d mit ziemlich kurzem Endstück, dasselbe ist distalwãrts wenig venüngt, der 
Dorsalrand winklig eingedrückt oder flach-konkav, der Ventralrand auf etwa 1 i 2 der Lange ílach 
gebuchtet, die Bucht kann unterdrückt sein; terminal gerundet, Behaarung sehr fein, schwer nach- 
zuweisen. 

i. Antn. des d: Hauptborste auf reichlich V 3 ihrer Lange mit einer dichten Doppelreihe 
ziemlich langer, schlanker, stark basalwarts gerichteter Spitzen; distai von diesen Spitzen einige 
sehr kleine, distalwarts gerichtetc Bõrstchen. Nebenborsten annãhernd so lang wie die Haupt 
borste, fast ganz unbehaart, proximaler Sinnesschlauch auffallend kurz. 

fnncnast der 2. Antn. des d: die Sinnesschlãuche erreichen annãhemd i / 2 der lãngsten 
Borste; linkes Hakenglied ungefãhr rechtwinklig, die Ecke stark abgenmdet, der distalc Ast 
annãhernd gerade, terminal etwas verdickt; rechtes Hakenglied spitzwinklig, meist die Ecke ganz 
unterdrückt, der proximale Ast mit stumpfem Zahn, der distale schwach gekrümmt. 

Lange des ? 2—2,4, des d 1,4 — 1,55 mm, 

Verbreitung: Gefunden in Station 85 Yb, c, d, 86 Ya, b, 88 V, 89 Y, 90 V, 91 V, 
i i 2 V, i 15 V, 1 i 7 V, i 18 V, i 20 Sa, i 72 S, 173 Y, 1 74 Y, 230 V. Die Art rcichl im Atlantischen 
Ocean nach Norden nur bis zuni 26 o S. Br., im Indischen bis zum 2 0 S. Br.; nach Siiden bis 
zuni 42 o S.Br., sehr hãufig in 112, sonst nur in wenigen Individuen. 

74. Sp. Conchoecia elongata n. sp. 

Taf. XXXII [XXVIII], Fig. 1-7. 

Schale des d gestreckt, Hühe wenig grõBer ais 7 » der Uinge, nach vorn deutlich ver- 
schmãlert; der Dorsal- und Hintcrrand bilden einen Winkel, der deutlich groBcr ais ein rechter; 
Spitze des Winkels etwas abgeruiidct, bciderseits symmctrisch, llinterrand annãhernd gerade, er 
bildet mit dem Ventralrand eine deutliche, wenig abgerundete stumpfwinklige Ecke; Ventralrand 
sehr stark gewõlbt. 

Oberflãche in der dorsalen Hãlfte mit nach hinten aufsteigender, in der ventralen mit nach 
hinten absteigender paralleler Streifung, die Linien fein, aber scharf, bei geeigneter Behandlung 
deutlich sichtbar. Rechte unsymmetrische Driise (Taf. XXXII [XXVI11], Fig. 2) ãhnlich wie bei 
c/nnii, linke an der hinteren \ - entralen Ecke. Ueber die Anordnung der lateralen Drüsen habe 
ich keine Klarkeit erlangen konnen, anscheinend miindcn sie ãhnlich wie bei C. c/iuni. 

Das Frontalorgan des einzigen untersuchten d war defekt, so daB ich iiber seine Forni 
nichts aussagen kann. 

1. Antn. des d ãhnlich wie bei C. c/nmi, die Bewehrung der Hauptborste erstreckt sich 
annãhernd iiber '/a der Lange derselben, sie bcsteht aus einer Doppelreihe sehr dicht stehender 
schlanker Borsten, dieselben sind am distalen Ende stark basalwãrts gerichtet, richten sich proximal- 
wãrts auf; sie sind stark medialwãrts gerichtet, deshall) schwer aufzufinden. 
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I lakenglicd der 2. Antn. beiderseits spitzwinklig, der distale Ast annãhernd gerade. $ unbekannt. 

Idinge des 6 1,9 mm. 

Uaseinzigc, etwas defekte â stammte aus Slation 215 V. (Indiseher Ocean, 7°N. Br., 88'O. L.). 

75. Sp. Conchoecia daphnoidcs Claus var. typica. 

Taf. XXXI [XXVII], Fig. 2—15 1 ). 

(\ arichoeciila daphnoidcs C Laus, 18oo, S. 18; 1891, S. 68, Taf. X V (3 juv.); Conchoecia duphnoides G, W. Müllkr, 

1901, S. b (3 u. Ç); Conchoecilla Incerta Brady und Xormax, 1896, S. 697, Taf. LXÍI, Hg. 1—4, 

Taf. LXY, Fig. 1 — 10 ($), 

Schale des ? sehr gestreckt, die Hohe betriigt ntir etwa V.*» der Lange, hintere clorsale 
Fcke in einen langen, schwanzartigen Fortsatz ausgezogen, der rechts wenig liinger ais links, 
etwa V, der Gesamtlãnge erreicht. Der Fortsatz grenzt sich nicht scharf gegen die eigentliche 
Schale ab, geht in einem konkaven Bogen in den stark gewolbten \ entralrand iiber, von einem 
Hinterrand kann man kaum sprechen. Rostrum links lang, etwa 1 7 der gcsamten Schalenlánge, 
rechts viel kürzer. Schalenrand besonders ain Yentralrand der hinteren Spitze gezahnt Ober- 
flache mit áhnlicher diagonaler Felderung wie chuni, ineist sind die Linien deutlich, bisweilen 
undcutlich; an Stelle der sich kreuzenden Linien kann eine polygonale Felderung treten, so 
besonders auf dem hinteren Fortsatz (Fig. i i). Das eine Liniensystem kann zuriicktreten und 
so eine Annãherung an var. niiuor erfolgen (Taf. XXXI [XX\ T 11 ], Fig. i), so besonders beim á. 

Schale des 6 áhnlich, kürzer, 1 Iôhe etwa l / 3 der Lange, der hintere Fortsatz mifit nur etwa 
7 õ der Gesamtlíinge, ist weniger schlank; nach vorn starker verbreitert; der Ventralrand weniger 
stark gewolbt, das Rostrum kurz, symmetrisch. 

Drüsen: Rechte unsymmetrische Drüse wie bei C. chuni , linke nahe derS])itze des hinteren 
Fortsatzes, an seinem vcntralen Rand; 3 paarige lateralc Drüsengruppen, von denen 2, eine grõBere 
und eine kleinere, an dem Fortsatz vor der unsymmetrischen Drüse mimden, eine dritte liegt 
etwa an der hinteren Grenze des Ventralrandes. 

Frontalorgan des ? ãhnlich wie bei C. chuni, mehr weniger deutlich zugespitzt. 

Frontalorgan des 6 stark dorsal warts gekriímmt, terminal gerundet, ani \ entralrand ungefahr 
auf 3 /i der Lange winklig eingedrückt, die Fcke kann ganz unterdriickt sein (Fig. 9). Behaarung 
fein, schwer nachzmveisen. 

1. Antn. des 6 ahnlich wie bei C. chuni, Hauptborste in noch groBerem Umfang (etwa %) 
bewehrt; Spitzen von áhnlicher Forni, stark medialwarts gewandt, deshalb leicht zu übersehen. 
2. Antn. ahnlich wie bei C. chuni das Ilakenglied beiderseits spitzwinklig, der distale Ast an- 
nahernd gerade, der rechte mit stumpfem Zahn am proximalen Ast 

Lange des ? 5,2—5,9, des 6 3,0—3,25 mm. 

Vcrbreitung siehc var. ininor. 

Conchoecia daphnoidcs var. ininor. 

Taf. XXXI [XXVII], Fig. i - 3, 0, 15. 

\ f on der tvpischen Form unterschieden durch geringere GrbBe und dtirch die Skulptur 
der Schale (Taf. XXXI [XXV 11 ], Fig. i). Die einzclnen Linien stehen wciter auseinander ais bei 

i) Die Figurcn stanimen /uui Teil von var, mittor, jiass^n a!u*r aucli zur lypischen Fonn. 
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der typischen Form; die naeh vorn absteigenden Linien beschránken sich auf die dorsale, die 
nach vorn aufsteigende auf die ventrale Hálfte, doch kõnnen auch hier Uebergánge zur typischen, 
Form vorkommen. 

Im Bau der inneren Organe habe ich keine sicheren Unterschiede gefunden; ain Frontal- 
organ des d ist gewõhnlich der Winkel am Ventralrand unterdrückt (Fig. 9), doch koinmt auch 
die in Fies 12 eezeichnete Form vor. Am Hakenglied der 2. Antn. ist der distale Ast schwach 
gebogen (Fig. 13). 

Lãnge des ? 4,2—4,9, des ã 2,25—2,45 mm. 

Beide Formen kommen nebeneinander vor. 

Verbreitiing: Gefunden in Station 14 Y, 26 Ya, 32 V, 55 Vb, 73 Y, 80 Y, 85 Yc, 86 Yb 
88 V, 90 V, 91 V, 102 Ya, 112 V, 117 Y, 169 Y, 170 Sa, 172 Y. 1 73 \, 174 V, 175 Y, 182 V. 
190 V, 198 V, 213 V, 214 V, 215 V, 217 V, 218 Y, 22i V, 223 Y, 226 P, 226 Y, 228 Sa, 228 Y, 
229 Sd, 230 Y, 232 V, 235 V, 236 V, 237 V, 239 Va, 255 Y, also zwischen dem 43 o N. Br. 
und dem 37" S. Br.: Brady und Nor.max erhielten ein i aus 60" N. Br. aus 200 Faden Fiefe 
(Faroe-Kanal). Ferner giebt Brady ais Fundorte 52 o N. Br., 15" W. L. (1902, S. 199) und Hji- 
Inseln (1898, S. 95). 


5. Cen. Euconchoccici G. \Y. Mi llfk. 

Taf. XXXII [XXVIII], Fig. iS- 2(1. 

Eitconchoccia G. \V. Müller, 1891, S. 1 07. 

vSchale stets zart, gestreckt, die „unsymmetrischen Drüseiv 4 sind klein, nninden annahernd 
symmetrisch, beiderseits nahe der hinteren dorsalen Hcke; andere Gruppcn von Drüsenzellen habc 
ich nicht bemerkt. 

Frontalorgan schlank, dunn, nngegiiedert. 1. Antn. beim â 5-gliedrig (die Grenze zwischen 
dem 3. und 4. Glied ist schwer zu erkennen), das 2. Glied tragt dorsal keine Borste, vom ,3. ragt 
ein hakenartiger Fortsatz in das 4. hinein; derselbe liegt medial, ist nicht immer gleich deutlich. 
Ich habe keine volle Klarheit iiber seine Lage und Bedeutung gewinnen konnen. \nscheinend 
liegt er im Innern des Gliedes, dient dem Muskelansatz, das 4. tragt an seinem ventralen Rand 
etwa 20 untereinander ahnlich gestaltete Sinncsschlãuche, das 5. terminale sehr klein, tragt 4 oder 
5 Borsten, von denen eine sehr lang, viel liinger ais die (iliederreihe der 1. Antn., und stark 
gebogen, eine zweite viel kiirzer, bis ;w t d('r langsten, 2 oder 3 weiterc Borsten sind ziemlich 
kurz und schwach. Beim V ialit die 1. Antn. meist nur 3 Glieder erkennen (Reste einer 
Trennung von 3 und 4 sind bisweilen nachweisbar), das terminale 3. ist vollstandig mit dem'4. ver- 
schmolzen, das 4. tragt ein ahnliches Büschcl von Sinnesschlüuchen wie beim V, am \ orderrand 
desselben finden sich 3 oder 4 Borsten, welche weniger zart ais die Sinnesschlauche. auch kürzer 
ais diese, übrigens parallel neben ihnen liegen, sie entsprechen den Borsten des 5. Gliedes beim 6 . 

Innenast der 2. Antn. mit umfangreichem, meist konischem Basalglied. \ r on den Borsten 
des 2. erreicht eine eine auííerordentliche Lange (l'af. XXXII [XX\’I 11 ], Fig. 20). stets ist sie in 
beiden Geschlechtern betrachtlich langer ais der Schwimmast mit seinen Borsten, bisweilen langer 
ais die ganze Schale; das terminale Hakenglied des 6 ist rechts sehr gestreckt, spitzwinklig, der 
distale Ast lang, stark zurückgebogen, so dafi sich die Spitze dem Ursprung nahert; die 3 Borsten 
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entspringen an der Spitze des Winkels, sie sind auffallend verschieden lang, die mittlere die 
langste,- sind nicht deutlich ais Sinnesschlauehe gestaltet, links ist der distale Ast des Hakens 
vollstSndig verschwunden, der proximale und die Borsten ahnlich wie rechts. Beim ? tragt das 
terminale (verschmolzene 2. und 3.) Glied nur 3 Borsten, die in ahnlichem Uingenvcrhfiltnis stehen 
wie die 3 langsten der beiden entsprechenden Glieder beim i. 

2. Thoraxbein beim â gestreekter ais beim V, die 3 Borsten des terminalen Gliedes lang, 
schwaeh S-fõrmig gebogen, terminal schwach verzweigt. 

Der Gattung gehoren nur 2 Arten an, die untereinander sehr ahnlich. 

o o 


1. Sp. Eiiconchoecia chierchiae G. W. Müller. 

Taf. XXXII [XXVIII], Fig. 8—17. 

Euconchoccia chierchiae C. W. SlÜLLER, 1891, S. 2 77, Taf. XXVIII, Fig. 1 — 10. 


Schale zart, die des ? gestreckt. Hbhe etwa 7 * der 1 Tinge. Rostrum symmetrisch (bei 
2 í aus Station 54 \ trug das linke eine kurze Spitze). Hinterrand und Dorsal rand bilden eine 
etwa rechtwinklige Ecke, die links deutlich, aber (beim V) niemals zugespitzt, rechts meist in eine 
deutliche Spitze ausgezogen ist; dieselbe kann abgestutzt sein oder ganz fehlen. Der Hinterrand 
senkt sich im flachen Bogen nach vorn, geht ohne jede Andeutung einer Grenze in den ebenfalls 
einen flachen Bogen bildenden Ventralrand über. Oberflache mit feiner, bisweilen deutlicher, 
meist schwer erkennbarer Streifung. Der Ycrlauf der Streifen ist aus Fig. 9 ersichtlich. 

Schale des 6 ahnlich, wiederholt fand ieh auch links an der hinteren dorsalen Ecke eine 
Spitze, dieselbe war stets sehr klein, beim ? habe ich sie stets vermiBt. Der Hinterrand fallt 
in sciner dorsalen I lalfte fast scnkrecht ab, die Schale erscheint entsprechend hinten weniger 
deutlich verschmálert. 


Das Frontalorgan reicht etwa bis zum distalen Rand des 2. Gliedes der i. Antn. Das 
2. Glied des Innenastes der 2. Antn. des 6 tragt neben dem Ursprung der terminalen Borste 
eine deutliche Warze (bei ungeeigneter Lage leicht zu iiberschen); das rechte I Iakenglied sehr 
gestreckt. 


Lange des V 1,15—1,53, des i 1,15—1,45 mm. 

Ich habe geglaubt, die verschiedenen Formen, welche sich dureh die Ausbildung der 
Spitze der rechten Schale unterscheiden, ais versehiedene Arten unterscheiden zu konnen, zumal 
mit der verschiedenen Gestaltung der Spitze l nterschiedc in der (iro Re 11 and in Hand gehcn 
(diejenigen mit abgestutzer Spitze sind kleiner), doeh habe ich in Ermangelung durehgreifeiider 
Unterschiede von der Aiifstellung besonderer Arten abgesehen. 

Ein unzweifelhaft ais Monstrositílt aufzufassendes 6 fand sich in Station 54 \ neben normalen; 
beide 1 lakcnglieder der 2. Antn. zeigten die Forni, die wir sonst nur rechts finden (Taf. XXX 11 
[XXYI 1 I], Fig. 14, 15). 


Yerbrei tung: Gefunden in Station 41 Y, 54 Y, 71 V, 102 Ya, h, 106B, 190B, 2i8Sc, d, 
221 Y, 221 Sd, 223 Y, 22b Y, 231 l\ 232 \ 7 , 233 V, 230 Y, 23b Sb, c, 230 Ya, also zwischen 
dem 8° X. Br. und dem 35 o S. Br. Ferner gefunden an der brasilianisehen Küste iinter 19 o S. Br. 
(G. \Y. aMüllkr, 1 89 1 , S. 278). 
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2. Sp. Eiiconchoecia acnleata Th. Scott. 

Taf. XXXII [XXVIII], Fig. 18—20, 21—26. 

? ílalocypris aruieata Th. Scott, 18Q4, S. 142, Taf. XV, Fig. 5, 6, 33, 34, 38. 

Der vorigen Art sehr ahnlich. Schale des ? sehr gestreckt, Hohe deutlich kleiner ais 
V 2 der Lange (ohne die Fortsatze an beiden Enden); in der hinteren Hálfte sehr stark verschmãlert, 
kcilfõrmig zugespitzt; der Dorsalrand ain Ende deutlich winklig herabgebogen; hintere dorsale 
Ecke beiderseits in eine deutliche Spitze ausgezogen, die der rechten Schale stets ziemlich 
umfangreich, grõBer ais die linke, die der linken sehr schwankend, ganz klein oder annahernd 
so groí) wie die rechte. Rostrum links in eine deutliche, ineist umfangreiche und scharf abge- 
setzte Spitze ausgezogen, rechts an gleicher Stelle eine sehr kleine Spitze, oder Spitze ganz 
fehlend (Fig. 26). Oberflache glatt, nur einmal konnte ich Andeutung einer Streifung erkennen. 
Schale des d ahnlich, etwas weniger gestreckt, der Dorsalrand weniger deutlich herabgebogen, 
Rostrum annahernd symmetrisch, ohne deutlich abgesetzte Spitze. 

Frontalorgan langer ais die Gliederreihe der 1. Antn.; Hakenglied der rechten 2. Antn. 
etwas weniger gestreckt ais bei E. chicrchiac\ das 2. (ilied des lnnenastes ohne deutliche Warze 
neben dein Ursprung der tenninalen Borsten (Fig. 18). 

Liinge des ? 0,9 1,05, des d ziemlich konstant 0,95 mm. 

Verbreitung: Gcfunden in Station 190 V, 214 V, 215 V, 215 V und 217 V, in den 
beiden zuletzt genannten Stationen ziemlich zahlreich; ferner besitze ich einige Exe.mplare, die 
von Kapitãn Hensdokf unter 10 o 37' S. Br., 124 o 40' O. L. gefischt sind. Alie Fundorte liegen 
zwischen dem io° N. und 11 o S. Br., zwischen dem 78 o und 125 o O. L. Die Exemplare, nach 
denen Scott die Art aufgestellt hat, stammen vom o° 19' S. Br., 7 0 19' O. L. (Zugehorigkeit?) 

Euconchoecia aciilcatci var. elongata. 

Taf. XXXII [XXVIII], Fig. 21. 

In Station 271 V fand sich in wenigen weiblichen Exemplaren eine Form, die der 
E. acnleata sehr nahcsteht, sich von ihr durch gestrecktere IvOrperform (1 lohe beim V etwa 
V, der Lange) und bctrachtlichere GroBe unterscheidet. 

Lange des ? 1,3 — 1,35 mm. 

Verbreitung: Gcfunden in Station 271 Y, Indischer Ocean, unter 13 o S. Br., 40 o O. L. 

Cypridinidae. 

Von den Cypridiniden war nur die Unterfamilie der Cypridininac in dem untersuclitcn 
Material vertreten, auch diese nur durch wenige Arten, von denen nur eine neu, bei 2 anderen 
schien eine erneute Darstellung der Art erwünscht. 

i. Gcn. Cypridina Milne-Edwards. 

Cv/jridina Milne-Edwards, 1840, S. 400; C . (part.) \V. Baird, 1850, S. 17Ò; C . G. W. Müller, 1894, S. 204. 

Schale stets verkalkt, Schalenhalften in weniger ais 1 j 2 der Peripherie nhteinander verbunden. 
luirca mit wechselnder Zahl \ r on Dornen, die sich nie deutlich in Haupt- und Nebendomen 

103 


130 


G. \\\ MCu.fr, 


sondem. Seitliche Aiujen in beiden Geschlechtern wohlentwiekelt. Frontalorgan mit kurzem, 
/iuenformiyem Fortsatz. Oberlippe mil flachen lírhebunj>*en, unter denen sich 3 fingferartiif 
erheben konncn. 

Die Gattun^ umfaftt auch nach Ausscheiduny' einiger aberrantcn Formen noch recht 
heterojrcne Hlemcntc. Fine Auflosiinjj der Gattunjj in natürliche Gruppen erscheint dringencl 
erwfinscht, aber zur Zeit nieht durchführbar. 

1. Sp. Cypridina castanea Brady. 

Taf. V [I], Fig. i, 2; Taf. XXXIII [XXIX], Fig. ii — iO; Taf. XXXIV [XXX], Fig. io - i; v 
( 'yj> ri dina castanea G. S. Brady, i8q8 t S. 88, Taf. XVI, Fig. i — 4. 

Schale des <5 : Diesclbe stellt ini Profil annãhernd eine Hllipse dar, deren beide Achsen sich 
ungefahr wie 2:3 verhalten (das Ycrhaltnis schwankt zwischen % und 3 /,); beide Pole, dem 
vorderen und hinteren Ende entsprechend, sind etwas zugespitzt, ventral von der vorderen Spitze 
findet sich die kleine. aber deutliche Rostralincisur; der Ventralrand ist etwas stiirker gewõlbt 
ais der Dorsalrand. Der in der Rostralincisur und an der Spitze des Rostrums hervortretende 
1 eil des Sauines zeigt eine auffãllige Streifung und Ziihnelung tles Randes (Taf. XXX 1\ [XXX], 
l'ig. 12). /\n der medialen Seite des Rostrums entspringen kraftige Borsten (Reste einer bei 

anderen Arten umfangreicheren Borsten rei he); wir kbnnen 3 Gruppen \’on Borsten unterscheiden, 
eine \on je 2 ventralwarts gerichteten Borsten am \’cntralrand des Rostrums, eine auf einem 
Yorsprung des Rostrums, sie besteht aus etwa 10 strahlenfõrmig angeordneten Borsten, von 
denen eine besonders kraftige nach hinten gerichtet ist; eine dritte Gruppe liegt niehr dorsal, 
sie besteht aus 6 oder 7 Borsten. Oberflache glatt, ohne Skulptur; Schale lebhaft braunrot 
gefiirbt bis auf einen farblosen ovalen Meck über dem Auge; die harbe gehürt dem Chitin an, 
wird aber verstarkt durch die Farbe der darunter liegenden Orgíine, welche ebenfalls lebhaft 
braunrot pigmentiert sind, so besonders der Magen und fast samtliehe GliedmaBen, welche, wie 
die Oberlippe, von einem fast ausschlieBlich direkt unter der Chitinbedeckung liegenden X T etz 
von Pigmentstreifen umsponnen sind. In folge dieser Pigmentierung des Korpers ist am ganzen 
I hier der helle Augenfleck nieht ohne weiteres sichtbar oder zuni mindesten wenig auffiillig. 
Lel>haft pigmentiert waren alie gefundenen reifen í (5), ferner einige annahernd erwachsene Lar\ en, 
vcrmutlich junge í, jiingere Larven waren b 1 aI> oder gar nieht pigmentiert. Zucrst scheint das 
Pigment im Magen aufzutreten. 

Geschlechtsreife ? konnte ich nieht untersuchen , ein ? stand augenscheinlich vor der 
letzten Ilautung, die Ovarien waren ziemlich wcit entwickell, das Receptaculum seminis ais Zapfen 
angelegt. Bei diesem und einem annahernd ebenso groBen 9 war die Schale kiirzer, I lohe etwa 
'U ( l , r Lange, beide itnden stark abgerundet. Die Pigmentierung sowohl der Schale ais des 
Korpers war viel blasser. Da í in diesem Stadium bereils die lebhafte harbung des envachsenen 
I ieres zeigen, halte ieh es für sehr wahrseheinlich, daB die Art in der Farlnmg auffallende 
sekundare Gesehlechtsmerkmale zeigt. 

Bei den jugendlichen Larven fehlt, wie gesagt, die Pigmentierung' mehr oder weniger voll- 
stiindig, der SchalenumriB nahert sich dn- Kreisform (Taf. XXXIV [XXX], h'ig. 10). Ich spreche 
diese 1 iere ais zugehorigo Larven an mil Rüeksieht auf die gleiche P>ewaffnung der Rostralincisur. 


Frontalorgan klein, mit stumpfem 1 'ortsatz, ]>aariges Auge 
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j. Antn. des 3 mit 2 sehr langen Borsten; dieselben sind etwa 3mal so lang wie die 
Gliederreihe der 1. Antn. und betrachtlich lánger ais die Schale, Bewaffnung der kürzeren Bnrsten 
ahnlich wie bei Cyprídina mediterrânea und anderen Yertretern der Gattung; beim jungen ? die 
1. Antn. und die langen Borsten wesentlich kiirzer. 

Oberlippe gerundet, mit 2 Spitzen jederseits etwa an der Grenze des vorderen und 
ventralen Randes; die vordere dieser Spitzen entspringt der Mittellinie sehr nahe, überragt im 
Profil die Oberlippe deutlich, die hintere entspringt mehr lateral, ist im Profil weniger deutlich 
siehtbar; die Driisenzellen münden alie am Vorderrand, dorsal von der vorderen Spitze, die 
selbst keinen Ausführungsgang aufzunehmen scheint; die ventrale Flãche ist frei von Drüsen- 
mündungen. 

PutzfuB sehr lang und cliinn, etwa so lang wie die Schale. Die terminale Zange von 
gewõhnlichem Bau, dicht unter der Spitze findet sich jederseits eine Gruppe von dicht stehenden 
Borsten, beide Gruppen zahlen zusammen etwa 20 Borsten; ihnen folgen noch etwa 8 einzeln 
stehende; etwa 6 / 7 des ganzen Putzfufies ist frei von Borsten. 

Furca mit g Dornen; von diesen ist der 1. (vorderste) meist etwas kleiner ais der 2., 
welcher der langste; die folgen d en nehmen ziemlieh gleiehmãBig an Grofie ah. Die Dornen 
stehen ziemlieh dicht (Abstand zwischen benachbarten Dornen, abgesehen von den 3 letzten, 
kleiner, ais die Dornen an ihrer Basis breit), sind untereinander ahnlich gestaltet, schlank, schwach 
gebogen. Der erste Dorn ist an der Spitze grob gezahnt, darunter am Hinterrand grob ge- 
wimpert, die folgenden fast in ganzer Lange grob gewimpert. 

Der Penis ist ausgezeichnet durch den Besitz eines langen, schlanken Fortsatzes, welcher 
von der Spitze des Basalstückes nach der Míindung des unpaaren Yas deferens verlãuft. 

Lange eines noch nicht geschlechtsreifen ? 6, 3 4,2—6, 6 mm; die 1 des Atlantischen 
Oceans mafien etwa 6, die des Indischen Oceans 4,2 5,3 mm. 

Die Art fand sich in folgenden Fangen : 14 \, 4 1 V, 43 Y, 44 V, 49 V, 50 Y, 54 Y, 
55 Va, b, 66 V, 73 V, 88 V, 89 V, 112 V, 174 Y, 175 Y, 182 Y, 215 Y, 221 Y, 268 Y, 271 V. 
Danach ist die Art weit verbreitet und keineswegs selten, sie fand sich zwischen dem 43 o N. Br. 
und dem 53 o S. Br., doch waren die groBe Mehrzahl der gefundenen lndividucn jugcndliche 
Larven, von abweichendem Habitus, dercn Zngohõrigkeit nicht iiber jeden Zweifel crhabcn. Gc- 
schlechtsreife Tiere oder altere Larven, bei denen die Zugehorigkeit kaum angezweifelt werden 
kann, fanden sich nur in Station 14 \ T , 50 \\ 55 Ya, 182 Y, 215 Y, 271 Y. Bradys Exemplar 
(1895, S. 88) stammte aus dem Atlantischen Ocean von 32 o N. Br., 36 o \Y. L., aus 1675 
Faden Tiefe. 


2. Sp. Cyprídina hirsuta n. sp. 

Taf. XXXIII [XXIX], Fig. r —io. 

Schale des d (linke isolierte Schale): 1 lohe wenig groBer ais V 2 der Lange, in der hinteren 
Halfte starker verschmalert ais in der \*orcleren. Rostrum mit stumpfer, stark abgerundeter 
vorderer kxke, ventrale Ecke des Rostrums stark abgerundet, Rostralincisur klein, im Grund 
gerundet, ziemlieh flarh: hinterer Fortsatz breit, am Wntralrand nicht, am Dorsalrand ziemlieh 
deutlich durch einm l inspringMidui >{u 3 t \\ inkel abgegrenzt, Hinterrand abgestutzt mit 
gerundeten E('krn. Oberflachr glatt, mit R(‘s u n klriner Círuben am Rand (nicht immer nach- 
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wcisbar). llaare der inncren, (len Schalenrand beglcitcndcn Reihe xweiteilig; sie erseheinen wie 
zwci miteinander verschmolzene llaare, die sich nahc der Spitze tcilen; bei d o freie Aeste sind 
sehr verschieden lang (Taf. XXX 1 I 1 [XXIX], Fig. 4). 

Sehale des * (vergl. unten Anmerkung) etwas hõher (Hohe etwa der Liinge), sonst der 
des i ahnlich. 

1. Antn. des 6 rnit 2 sehr langen Borsten; dieselben erreichen die doppelte Lange der 
Gliederreihe der 1. Antn., eine 3. miBt etwas mehr ais die einfache Lange. 2 Borsten, und zwar 

2 an der medialen Seite des letzten Gliedes entspringende, tragen an ihrer Basis in zweizeiliger 

Anordnung eine grofie Zahl langer diinner llaare (Riechhaare? Taf. XXX 111 [XXIX], Fig. 8). 
Fine dieser Borten gehort zu den zwei liingsten, die andere ist die ihnen an Lange am nãchsten 
kommende. lm übrigen Bewaffnung der Borsten der 1. Antn. mit kleinen Sangscheiben ahnlich 
wie l>ei anderen \ r ertretern der Gattung. 

1. Antn. des ?■): Die 3 liingsten Borsten sind etwas langer ais die Gliederreihe der 

1. Antn.; die beim d durch dichte Behaarung ausgezeichneten Borsten sind an entsprechender 
Stelle kahl, resp. sehwach verzweigt. 

Innenast der 2. Antn. sehr klein ; er besteht in beiden Geschlechtern aus einer flachen 
Warze mit 3 Borsten. 

Oberlippo an der vorderen ventralen Fcke mit einem unpaaren fingerartigen Fortsatz, 

n*ahe dem Fingang des Mundes mit einem Paar langer, spitzer, etwas nach hinten gerichteter 
Fortsatze. 

PntzfuR des d: Die terminale Zange besteht aus einer Zahnreihe, deren distaler deutlich 
kniftiger und langer ais die übrigen. Der Zahnreihe steht eine geteilte Spitze gegeniiber. Das 
nieht deutlich abgesetzte, sehwach kopfformig erweiterte Fndstiick tragt etwa 12, der Stamm etwa 
10 zerstreuL stehende Borsten. 

Beim + (?) ist der PutzfuB ahnlich gestaltet, doch sind in der Zahnreihe 3 Zahne deutlich 
langer und starker ais die übrigen. 

Fure a: mit io Dornen, deren 1. und 2. etwa gleich groR und gleich stark, die übrigen 
nrhmen, abgesehen vom 3. und 4., ziemlich gleichmãfiig an Grofie und Dicke ab, der 3. und 
b(*sonders der 4. sind schwacher entwickelt, der 3. etwa so lang und stark wie der 5., der 4. 
kiirzer und schwacher ais der 5., dem 6. ahnlich. Der 2. Dorn mit dem Stamm verschmolzen, 
nieht durch eine Naht gctrennt. 

Auge in beiden Geschlechtern wohlentwickelt, das Frontalorgan von der für die Cvprinae 
gewohnlichen Form. 

Lange des <J 2,8—3 mm, des (gcschlechtsreifen ?) ? 2,4—2,6 mm. 

Vcrbreitung: Gefunden in Station 207 V, und zwar 4 lndividuen, 2 <5 und 2 ¥ F). 

Bei der Konservicrung war der Korper geplatzt, der lnhalt vor der kurca ausgetreten ; 
infolgcdessen war bei 2 lndividuen nieht mit Sicherheit festzustellcn, ob sie geschlechtsreif, 

i) Ucbcr die Kragc, ob die ^ geschlechtsreif, vergieichc dic Angabe iiber Vorkommcn am Schluíl der Ileschreibung. Da es 
Mth hier um Cot^tcllung eines recht auffaUigcn sekundiircn Geschlechlsmerkmals handelt, das anderen Vertretern der Gattung fehll, ist 
die I* rage, ol> vvir es mit reifen ^ zu tlmn habcn, von besonderer Wichtigkeit. Leidcr kann ich sie nieht unbedingt bejahcn. \\ ohl 
;d>er konnte ich bei einer anderen der hier beschriebenen sehr nahc verwandten Art, von der ieh ein ^ mit Kiern ini Hrutraum nnter- 
snchlc (Sibog imaterial), reststcllen, dali hier der i. Antn. cbenfalls dic dichte Hehaarung der 2 Ilorsten fchlte. Danach stehe ich nieht 
an, diese Maarbusrhcl ais ein sekund.ircs Geschlechtsmerkmal des 3 an/.usprcchcn, eine an sich sehr naheliegende Annahme. 
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sicher vvaren es keine geschlechtsreifen <?, und da sie kleiner waren ais diese, ist auch kaum anzu- 
nehmen, daB es geschlechtsreife ? waren, vermutlich junge ? oder 6 . Trotz der Unsicherheit 
dieser Feststellung halte ich, wie oben (Anmerkung) auscinandergesetzt, an der Annahme fest, 
daB es sich bei der Behaarung der 2 Borsten der 1. Antn. uni ein sekundares Geschlechts- 
merkmal handelt. Die Anhãufung von Sinneshaaren an dieser Stelle scheint bemerkenswert. 
Wir finden auch sonst bei den 6 der Cypridiniden an der 1. Antn. ahnliche Anhãufungen, die 
dem ? fehlen, sie gehõren aber stets der ais specifische Sinnesborste angesprochenen Borste des 
5. Gliedes an ( Phihmcdcs, SarsieUa , Cylindrolcberis). Nur in der Unterfainilie der Cvprinae zeigt 
diese Borste keine Unterschiede bei beiden Geschlechtem. Die fraglichen, bei der beschriebenen 
Form so auffallig verschiedenen Borsten zeigen sonst haufig Unterschiede in der GrõBe, keine 
in der Behaarung. 

Ein zweites sekundares Geschlechtsmerkmal scheint sich im Bau des Putzfufies zu finden 
(vorausgesetzt, daB wir die in Fig. 7 gezeichnete Forni ais die des ¥ ansprechen diirfen). Der 
Putzfufi des ? wãre dann kniftiger bewehrt ais der des í. Bei anderen Arten von Cypridiniden 
vermissen wir Unterschiede in der Bildung dieser Gliedmafie, nur bei SarsieUa ist sie beini ¥ 
wohlentwickelt, beim â rudimentar. Derartige Unterschiede stehen augenscheinlich in Zusammen- 
hang mit der Brutpflege, mit der Reinigung der Eier im Brutraum. 

Die Form nahert sich der Gattung Pyrocypris. 

2. Gcn. Pyrocypris G. W. Müleer. 

Pyrocypris G. W. Müller, 1891, S. 230. 

Die Gattung charaktcrisiert sich durch die eigentiunliehe Gestalt der Oberlippe, welche 
sehr umfangreich und in 6 fingerformige Fortsãtze ausgezogen ist. Die Ycrtreter der Gattung 
führen eine überwiegend (oder ausschlieBlich) pelagische Lebensweise. 

Die verschiedenen Arten sind untereinander sehr ahnlich, schwer zu untcrseheiden. Die 
von der „Valdivia“ gesammelten lndividuen gehõren sámtlich zu Pyrocypris chicrchiae G. \\ . Müller 
(1891, S. 232). Die Mehrzahl der lndividuen stammt aus der glcichen Gegend wie die Indi- 
viduen, nach denen die Art aufgestellt, so daB die Artidentitíit nicht auffãllt. Aber auch die des 
Atlantischen Oceans scheinen derselben Art anzugchõreiL Allerdings war unter den verschiedenen 
dort gesammelten lndi\iduen nur ein í, das zur Untersuchung geeignet war. 

Wegen einer Beschreibung der Art verweise ich auf die oben citierte Darstellung. 

\ r erbreitung: Gefunden in Station 55 Ya, 55 Vb , 64 \ r , 66 Y, 190 \ r , 224 Y, 269 P, 
271 V, 272 P, also im Atlantischen und Indischen Ocean in der Nahe des Aequators; meist nur 
in wenigen Exemplaren, in grõBerer Anzahl in Station 271 \ r ; dieser Fundort liegt unter der 
gleichen Breite, aber 9 0 weiter wcstlich ais derjenige, an welchem Ciiimrchia die Art in sehr zahl- 
reichen lndividuen erbeutete. 


3. Gen. Crossophorus G. Brady. 

Crossop/torifs G. Brady, tS8o, S. 157. 

Schale wie bei Cypridiua. Innenast der 2. Antn. 3-gliedrig, beim â ais Greiforgan 
dienend. Fortsatz am 1. Glied der Mandil>el tief zweiteilig (Fortsatz auf wenigstens l / 3 seiner 
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Lange getcilt). Furca mit clcutlichcr Differenzicrung in starkcrc Ilaupt- und schwacherc Ncben- 
dornen. 

\ on dieser durch GrõBc ausgezeichnetcn Gattung der Untcrfamilie der Cypridininae sind 
bisher 2 Artcn: Crossop/ton/s imperator G. Braoy (i 880, S. 1 58) und C. africanm Stebbixg (1901, 
S. 100; 1902, S. 79) bcschrieben worden, von donen die erstgenannte nach Ansicht von Stebbixg 
in Wirklichkeit 2 Arten rc])riisenticrt. Die von der „\ r aldivia“ heimgebrachten Ycrtreter gchõren 
unzwcifelhaft zu C. africanus , sind in dersclben Gcgend gcsammelt wie die \ r on Stebbixg 
untersuehten. 


1. Sp. Crossophoms africanas Stebbixg. 

Taf. XXXIV |XXX], Fig. 1—9. 

Crossophoms africanos Stkbbixg, 1901, S. ioo; 1002, S. 79, Taf. XV A, XVI. 

Schale des jungen (vor der letzten Hautung stehendcn?) ? derb, kurz-oval, das Yerhaltnis 
der Hõhe zur Lange war 11 : 13, nach Stebbixg schwankt es zwischen 13: 15,5 und 11,25: 15. 
Bcide Enden breit gerundet, das hintere ohne Andeutung eines Fortsatzes, das vordere mit 
kleiner, schmaler, aber deutlicher Rostralincisur; das Rostrum ohne Spitze am Vorderrand. Die 
mediale Borstenreihe das Schalcnrandes in der Nachbarschaft der Incisur ziemlich dicht (in 
anderen Rcgioncn gelang cs mir wegen der Undurchsichtigkeit der Schale nicht, sie zu schen). 
Nur die des dorsalen Randcs der Incisur überragcn den Schalenrand. Oberlippe nicht schr 
umfangreich, ohne warzenartige Fortsatze und Spitzen; sie zerfallt durch eine Furche in einen 
kleineren dorsalen Teil, der allein dem Yorderrand angehõrt, und einen grõfieren ventralen, der 
dem Yorder- und Ycntralrand angehõrt. Beide erscheincn im Profil gewõlbt, der dorsale ist 
unpaar, der ventrale durch eine mediane Furche in zwei symmetrische 1 Ialften getcilt (im Profil 
natiirlich nicht sichtbar). PutzfuB mit kopfartig erweitcrtem, durch eine deutliehe Furche abge- 
grenztem Endstiíck; dasselbe triigt eine sehr kleinc Endzangc, die aus cinem einfachcn kurzen 
Zahn und einer demselben gegenüberstehenden und ihn iíberragenden Rcihe kurzer Zahne besteht. 
Kopf mit zwei aus zahlreichen Borsten bestehendcn Borstengruppen; die Nachbarschaft der den 
Kopf und Stamm trennenden Furche ist frei von Borsten, übrigens der Stamm in annahcrnd 
halber Lange dicht mit Borsten besetzt, die Borsten von der für den PutzfuB der Cypridinidcn 
charakteristischen Forni. An der Furca finden sich bei beiden von mir untersuehten Individucn 
5 starkere I Iauptdornen, von denen der i. (distale) kiirzer und schwachcr ais der 2., der 2., 3., 4., 5. 
nehmen gleichmaBig an L T mfang ab. Zwischen die I Iauptdornen sind Nebendornen eingeschobcn, 
dieselben sind wenig kiirzer, aber viel schlanker ais die 1 Iauptdornen. Es finden sich zwischen 
dem 1. und 2. llauptdorn o, zwischen dem 2. und 3., 3. und 4. je 2, zwischen dem 4. und 5. 
ein Nebendorn, dem 5. llauptdorn folgen noch 10 an GrõBe abnehmcnde Nebendornen. Stebbixg 
zeichnet für die gleiehe Art zwischen dem 4. und 5. llauptdorn ebcnfalls 2 Nebendornen, 
vielleicht handdt es sich hicr um Lnterschiedc, bedingt durch die Eutwiekelungsstufe, vielleicht 
aber auch um individuellc YcTschiedenheitcn. 

Von besonderem Interesse ist der Bau des Auges. Bradv erwahnt 1 . c. nicliLs vom 
paarigen Auge odur krontalorgan, Siebbixo sagt ausdrííeklieli, daB er beide Organe vermiBt habe. 

Mir lagen zur l hitersuchung dieser Yerhallnis.su 2 Individucn von 11 mm Uinge vor; 
beide waren noch nicht geschlechtsreif, standen aber direkt vor einer 1 lautung, welche vermutlich 
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zur geschlechtsreifen Forni gefiihrt hiitte; das eine war sicher ein junges ?, beim anderen vermochte 
ich die Anlage der Geschlechtsorgane nicht aufzufinden, wahrscheinlich war es ein junges 6 . 
Bei beiden Individuen fand ich ein sehr kleines, nicht pigmentiertes (Pignient verloren gegangen?) 
Frontalorgan, zu dem ein deutlicher Nerv verlief. An Stelle des paarigen Auges trugen die 
Tiere einen kolbigen, blassen Fortsatz, der an seinem dorsalen und ventralen Rand mit langen, 
díinnen, zu Gruppen vereinigten Haaren dicht bedeckt war (Taf. XXX[\ T [XXX], Fig. 5 Oc, Fig. 2). 
Die Haare lieBen die Spitze frei. Die zeiligen Flemente lieBen keinerlei Anordnung zu Gruppen, 
die man ais Reste von Einzelaugen hatte auffassen kõnnen, erkennen, auch einen deutlichen X T erv, 
der zu dem Organ führt, habe ich vermiBt. Trotzdem zweifle ich nicht, dafi es sich um einen 
Rest des paarigen Auges handelt. 

Eine andere Frage ist die, ob etwa das Organ mit der letzten Hãutung eine wesentlich 
andere Form annimmt? Mit Rücksicht auf das Verhalten anderer Vertreter der gleichen Unter- 
familie halte ich das nicht fiir wahrscheinlich. Wie gesagt, standen beide untersuchte Individuen 
vor ciner 1 lautung, der neue Kürper oder richtiger die ncue Haut war schon vollstandig von 
der alten Haut getrennt, liefi \'ielfach bereits die künftige Form der Organe erkennen. Danach 
scheint das Auge seine Form nicht zu andem, ain Totalpriiparat vermochte ich am jungen Auge 
die Haare nicht zu entdecken, wohl aber an Schnitten. 

Ueber die Funktion dieses sonderbaren Organs enthalte ich mich jeder Vermutung, ais 
Sinncsorgan kann man es kaum ansprechen mit Rücksicht auf die fehlende oder mindestens sehr 
mangelhafte Innervierung, am allerwenigsten jcdenfalls ais lichtpercipierendes Organ; aber auch 
ein rudimentares, nutzloses Organ ist es jcdenfalls nicht, dagegen spricht schon die cigenartige 
Form, bcsonders die Behaarung, welchc nur verstandlich ist bei der Annahme einer venindcrten 
luinktion des Auges, nicht aber ais Resultat einer Aufgabe jeder Funktion, einer einfachen 
Rückbildung des Auges. 

Ais Parasiten fand ich im Schalenraum den von Steurixo ebenda gefundenen und \'on 
ihm unter dem Namen Cypronisats ovssof>hori (S reuni xr., njoi. S. 100; 1902, S. 77, Taf. XV B) 
beschriebenen kleinen Ainphipoden. 

Lange der untersuchten Larven 11 mm, die Tiere erreichen 15,5 mm (Steruixg). 

Verbreitung: Gefunden in Station 104 in einer Ticfe von 156 m (Trawl). Sieiuiixg 
gibt ais Fundort an: Cape St. Blaize, 73 Meilen Nord bei Ost in 125 Faden Ticfe auf Sand- 
und Muschelgrund, und ebenda 67 Meilen Nord bei 0 .>t in 90— 100 Taden Tiefe auf ranhem 
Grund. Beide Fundorte liegen nahe bei einander (Südspitze von Afrika). 


4. Gen. Giqantocupris G. \Y. Müller. 

Taf. V [I], Fig. 4, 5. 

Gigantocypris G. W. MÜLJ.ER, 1895, S. 155. 

Diese interessante Gattung, wcgen deren Beschreibung ich auf das ohige Citat verweise, 
land sich im „Yaldivia“-Material in etwa io meist jugendlichen Individuen. Alie gehõren, soweit 
ich das feststellen konnte, zu Gigantocypris agassr.ii G. V . Müller (1895, 155. Taf. I, 

Fig. 1—5, 8—10, 12 — 15, 17—21, 24; Taf. 11 , Fig. 8— 10, 15; Taf. III, Fig. 1 —7). 
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Iaf. \ [I], Fig. 4, 5 giebt eine Darstellung in dcn Farben clc.s lebenden Tiercs. Dic perl- 
mutterglãnzcnden Rcflcktoren ani Kopfabschnitt, wclchc Ciiun (Aus dcn Tiefen des Weltmeeres, 
S. 515) erwahnt, gehoren dem Frontalorgan an, sind eigcntíimlich gestaltete Schorgane. 

Ycrbreitung: Gefunden in Station 43 V, 49 Y, 54 V, 55 Yb, 64 \ r , 73 Y. 120 Y, 
228 Y, also zwischen dem 14 o N. Br. und dem 42" S. Br., im Atlantischen und lndischen Ocean. 
Fcrner gefunden im Stillen C)cean zwischen o" und 27" X. Br. nahe der Westküste von Central- 
amerika (G. \\ . Müixek, 1905, S. 165), bei den Azoren (Rk iiard, 1900, S. 83), zwiehen dcn 
Brinz Fdwards- und Crozet-lnseln („Challenger“; Zeitschr. wissensch. Zool., Yol. XXIY, p. XIII). 

Dic Form hat eine weite Ycrbreitung, doch wissen wir nur bei den wenigsten Fangen, zu 
welchcr Art dic Individuen gehbren. Dic Farbung (vergl. Taf. Y [1], Fig. 4, 5) spricht fiir eine 
riefseeform; leicler gcstatten die bange keinen sicheren SchluB auf die Tiefe des Yorkommens, 
da cs sicli durchweg um Yertikalfãnge des offenen Netzcs handclt. Am wenigsten tief reicht 
von dcn „Valdivia-“Fangen 55 V b (1200 m), der „Albatross“ erbeutete Vertreter sogar aus nur 
100 Faden (1S5 m), so dab die Form, wenn sie. wie ich vermute, ein Bewohner groficr Tiefen 
ist, sicher gelegentlich zu geringeren Tiefen aufsteigt. 


Q^pridae. 

Die Abteilung der Podocopa der Ostracoden war nur vertreten durch einen aus dem 
SiiBwasser stammenden Cypriden aus der Galtung 

liyodromus Sars. 

liyodromus Sars, 1894, S. 38. 

Die Galtung charakterisiert sich scharf durch die Gestaltung der hinteren Furcalborste, 
welche kurz, klauenartig, den vor ihr stehenden Klauen ahnlich geslaltet ist. 

Dic bisher bekannt gewordenen \'ertreter der Gattung gehõrcn der nõrdlichen oder siid- 
lichen gemabigten oder kalten Zone an. 

liyodromus kergtielensis n. sp. 

Taf. XXXV [XXXIJ, Fig. 8— i _\ 14-ic>. 

Sehale gcstreckt, Hohe ziemlich genau gleich V 2 der Lango, ain hochsten etwas hinter */ 2 
der Lango. Dorsalrand flach gewolbt, gegen Hinter- und Yorderrand nicht winklig abgegrenzt 
beide línclcn breit gerundet, \ r entralrand flach, aber deutlich eingebuchtet. Im Bereich des ganzen 
freien Randes findet sich eine schmale al)cr deutlich verschmolzene Zone, welche von schlanken, 
unverzweigtcn Porenkanfilen durchsetzl wird. Dic Behaarung beschriinkt sich auf den Rand, wo 
sie vorn ziemlich dicht ist. Der Saum überragt nur ani Yorderrand der rechtcn Sehale den 
Schalenrand, auf dem er hicr entspringt, doch ist es mir auch hicr nicht immer gelungen, ihn 
aufzufinden, übrigens ist er nicht sichcr nachweisbar. Die Sehale zeigt feinc, aber ziemlich scharfc 
Langslinien; ich konnte sie nicht bei allen Individuen nachweisen, vielleicht warcn sie infolge der 
Auflosung des Kalkes verseh wunden; nahe dem Yorderrand konnte ich sie iíberhaupt nicht ent- 
decken. Auge grob, deutlich. Farbung nahe der Riickenlinie dunkdgriin, übrigens schmutzig- 
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gelbgríin (an Individuen, die jahrelang in Alkohol gelegen hatten). Die linke Schale ist deutlich 
grõBer ais die rechte. Vom Rücken gesehen ziemlich stark komprimiert, beide Enden in ãhn- 
licher Weise zugespitzt. (Unter den wenigen Individuen fand sich keines, das zur Wiedergabe 
einer genauen Ríickenansicht geeignet gewesen wãre.) 

Dornen am 1. Kaufortsatz der Maxille ungezãhnt; hinterer Furcaldorn annáhemd so stark 
und l j 2 so lang wie der mittlere, I linterrand der Furca glatt. 

Iiinge des 9 1,25—1,35 mm; 6 unbekannt. 

Die Art steht einigen der von Sars aus Neuseeland und Australien beschriebenen Ver- 
tretcrn der Gattung sehr nahe, scheint aber, soweit die recht mangelhafte Darstellung bei Sars 
ein Urteil gestattet, mit keiner identisch. Von der sehr ãhnlichen /. substriatus Sars (1894, 
S. 45) würde sie sich unterscheidcn durch den Mangei der Ecke in der Augengegend, durch 
die vveniger gestreckte Schale, sowie in der Ansicht vom Rücken dadurch, dafi hier beide Enden 
etvva gleich stark zugcspitzt sind, bei substriatus das Vorderende deutlich stãrker ais das hintere, 
von obtusus Sars (1894, S. 46) durch den gewõlbten Dorsalrand, von cUi^ticus Sars (1896, S. 57) 
durch die grõBere Hõhe und den deutlich eingebuchteten Ventralrand; die anderen Arten scheinen 
mir nicht in Frage zu kominen, ebensowenig unsere europaischen Arten, olivaccus und robertsoui. 

Vorkommen: Kerguelen, Stifiwasscr. 

Die 5 Exemplare waren samtlich 9 , die untersuchtcn waren nicht befruchtet. 


Gcographische Verbreitiin^. 

Ich beschrãnke mich auf einc kurze Xusainmenstellung der von der „Yaldivia“ gesamtnelten 
Thatsachen, wercle hõchstens vcrsuchcn, die einc oder andere heute hcrrschende Anschauunir auf 
ihre Giltigkcit fiir die hier niedergelegten Thatsnchcn zu priifen. Nur dic Bipolaritãt werde ich 
ciner kurzen Besprechung unterzichen. Uebrigens venveise ich auf dic Angabcn bei den ein- 
zclnen Arten. 


Verzeichnis der Vcrtikalfangc. 

(Aufgcnommen ist Tag und Stunde des Fanges, Lage, Tempcratur der Obcrflache, Gebiet 
der Strõmung, Tiefe des luanges, Anzahl der erbeuteton Arten.) 

10 V. 8. Aug. 4p. 59 o 37' N. Br., 8° 49' \V. L. 11,8 o C. Golfstroimvasscr. 100 m. 1 Sp. 

14 V. 15. Aug. 8a. 43 o 32' N. Br., 14 o 27' W. L. 20,1° C. Golfstromwasser. 1000 m. 8 Sp. 
26 19. Aug. 8a. 31 o 59' N. Br., 15 0 5' W. L. 22,1 o C. 

Va. 2500 m. 20 Sp. — Vb. 1800 m. 8 Sp. 


32 

V. 

25. Aug. 

8 a. 2. 

4 o 43' N. Br, 

, 17 o * 

' W. L. 

21,6 o 

c. 

2000 

m. 

3 2 

Sp. 

34 

V. 

26. Aug. 

8a. 2 

2° 57 N. Br 

.. 18 o 3 

3' W. L. 22, 

,1° 

C. 150 nr 

. i 

Sp. 

36 

V. 

27. Aug. 

8a. 2c 

i° 54' N. Br., 

19 o 52 

' W. L. 

244 ° 

1 c. 

2000 

m. 

11 

Sp. 

39 

V. 

30. Aug. 

11 a. 

14" 39 ' N. 

Br., 21 

[° 51 W. L. 

2 /O 

2500 

m. 



23 Sp. 











4 i 

V. 

2. Sept. i 

6a. 8 o 

58' N. Br., 

16 o 27' 

W. L. 

2 54 “ 

c. 

1300 

m. 

2 4 

Sp. 

43 

V. 

3. Sept. 

2 p. 6 o 

29' N. Br., 

• 4 ° 35 ' 

\Y. L. 

26,0 o 

c. 

2500 

m. 

11 

Sp. 

44 

V. 

4. Sept. 1 

6 a. 5° 

5' N. Br., 1 

3 ° 27' 

W, L. 

'y r -> 0 

2 5 >o 

c. 

3070 

in. 

2 1 

Sp. 


Canarische Stro- 


mung 


Guineastrom 


111 
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46 V. 6. Sept. 7a. 1" 27' N. Br., 10 o 16' \\ T . L. 23,6 o C. V. 3000 m. i6Sp. | 

49 Y. 8. Sept. 6a. o" 20' N. Br., 6" 43' \Y. L. 23,1 o C. 3500 m. 38 Sp. Südüc|uatorialstrom 

50 V. 8. Sept. 1 i a. o" 26' N. Br.. 6° 32' \Y. L. 23,2 o C. 4000 m. 1 7 Sp. I 

54 V. n. Sept. 6 a. 1" 51' N. Br., o° 31 O. L. 25,0 o C. 2000 m. 35 Sp. | 

55. 12. Sept. 6a. 2 o 36' N. Br., 3 0 27' O. L. 24,7 o C. Guineastrom 

Ya. 600 in. 25 Sp. — Vb. 1200 m. 35 Sp. — Vc. 3000 m. 7 Sp. I 

64 V. 27. Sept. 7a. o° 25' N. Br.. 7 0 o' O. L. 24,6 o C. V. 2000 in. 14 Sp. 

TncHffercntes Wasser 


Bentruelastrom 


80 V. I 2. Okt. i i a. 16 o 30'S. Br., 11 o 44’O. L. i6,o°C. Grundnetz. Grofie Fischlmcht. 5 Sp. 

85. 18. Okt. 6—10a. 26 o 49' S. Br., 5" 54' O. L 16,6 o C. Benguelaslrom. 

Yb. 700 m. 13 Sp. Yc. 1000 m. 20 Sp. Yd. 4000 m. 9 Sp. 

86. 19. Okt. 6a. 28 o 28' S. Br., 6° 13' O. L. i6i°C. Aufierhalb oder am AuBenrand des 
Benguelastroins. 


65 

Y. 

28. Sept. 6 a. 

] 0 56' 

S. Br., 

7° 40' O. L. 

24,6 o C. 

i200 m. 4 

Sp. 

66 

Y. 

29. Sept. 6 a. , 

0 - - ' 

S. Br., 

7° 48' O. L. 

24 , 3 o c. 

3000 m. 25 

Sp. 

67 

Y. 

30. Sept, 12 a. 

5 ° 6' 

S. Br., 

9" 58' 0. L. 

24,9 o c. 

1300 m. 1 

Sp. 

73 

Y. 

7. Okt. 6a. 9" 

3 1' S. 

. Br., 9 

0 46' 0. L. 2 

i. 3 °C 1 

Piefe ? 16 Sp. 


74- 


8. Okt. 6a. li 

1° 28' 

S. Br., 

10 o 24 0. L. 

20,9 o c. 





Ya. 3000 m. 

I 2 Sp. 

— Yb. 2000 m. 5 

sp. 




88 V. 

89 V. 

90 V. 


Ya. 2000 m. 17 Sp. — Yb. 1200 m. 22 Sp.. 1 Yar. 

21. Okt. 6a. 31 o o' S. Br., 8° o' O. L. i6,2°C. 2000 m. 31 Sp. 

22. Okt. 5a. 31 o 21' S. Br., 9 0 45' O. L. i 6,3°C. 3000 m. 15 Sp. 


25. Okt. 6 a. 


0 0 


20' S. Br., 15 o 58' O. L. 16,5 o C. iooo m. 20 Sp. 


Benenelastrom 


91 Y. 25. Okt. 12 a. 33 o 23'S. Br., 16 o 19' O. L. i7,i°C. 2000 m. 15 Sp. 

102. 1. Nov. 6a. 34" 31' S. Br., 26 o o' O. L. 21.0" C. Warmes Wasseraus dem lndischen Ocean. 

Ya. 1000 m. 17 Sp. — Yb. 1800 m. 5 Sp. 

1 1 2 \G 4. Nov. 2j). 35 o 32' S. Br., 18 o 20'O. L. 15,9 o C. AuBerhalb der Agulhasbank. Misch- 
wasser. 2000 in. 36 Sp. 

114 Y. 5. Nov. 10a. 34 o 20'S. Br., i 8°36' O. L. i 7,0 o C. Simonsbucht. Grundnetz. 70 m. 1 Sp. 


elastroms 


"5 

V. 

14. Nov 

. 6 a. 36 o 

1 23' S. Br., i 7 

0 38' 0. L. 

16,4 o 

C. 

2 500 m. 

1 1 

Sp. 

• 17 

Y. 

15. Nov 

• 5 a - 37 * 

'31' S. Br., i 

/ 

i' O. L. 

16,9* 

’C. 

2000 m. 

26 

Sp. 

118 Y. 

i 7. Nov 

. 5 a. 40 

° 3 i'S. Br., i 

„ M 
2» 

6' 0 . L. 

12,3 o 

C. 

i 500 

IV). 

3 

Sp. 

1 20 

Y. 

18. Nov. 

■ 5 a - 42 1 

" I r S. Br., I 

4 ° 

1' O. L. 

8,1 o 

c. 

2000 

m. 

i 

Sp. 

>25 

V. 

24. Nov. 

■ ,5a. 53 o 

30' S. Br., 6° 

M 

' O. L. - 

-bO° 

c. 

1000 

m. 

i 

Sp. 

132 

Y. 

29. Nov, 

• 5 a - 55 " 

20' S. Br., 5 o 

>5 

' 0 . L. - 

-0,4 o 

c. 

2000 

m. 

4 

Sp. 

135 

Y. 

2. Dez. 

5a. 56 o 30' S. Br., 14 o . 

29' 

O. L. • 

-•. 4 ° 

c. 

1500 

m. 

7 

Sp. 

136 V. 

3. De/.. 

7 a. 55 ° = 

t7'S. Br., 16 o 

•4 

'0. L. 

-B2° 

c. 

2000 

111. 

7 

Sp. 

1 39 

Y. 

5. Dez. 

8a. 55 o 

1' S. Br., 2i° 

34 

' O. L. - 

- I ,o° 

c. 

1500 

m. 

5 

Sp. 

142 

Y. 

7. Dez. 

5 a - 55 " 

27' S. Br., 28 o 5 

8' 0. 1.. 

-0,6 C. 

1000 

m. 

7 

Sp. 

i 15 

Y. 

10. Dez. 

5 a. 59 o 

16' S. Br., 40 o 

i : 

O. L. - 

1,0° 

c. 

150 0 

m. 

2 

Sp. 

' 16 

V. 

1 5 1 )ez. 

5 a. 62 o 

26' S. Br., 53 o 

2 1 

1' O. 1.. - 

—1,0" 

G. 

i 300 

111. 

i 

Sp. 


Antarktische Trift- 
strünnmg 

Antarktische Trift- 
stronning und 
stromloses Gebiet 
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169 V. 6. Jan. 5 a. 34 o 13' S. Br., 8o n 30'O. L. 17,1 C. 

172 V. 9. Jan. 5a. 30 o 6' S. Br., 87" 50' O. L. 20,4 C. 

173 V. 10. Jan. 5 a. 29 o 6' S. Br., 89 o 39' O. L. 21,4 o C. 

1 74 V. 11. Jan. 5a. 27 o 58' S. Br., 91 o 40'O. L. 22,6 o C. 

175 V. 12.Jan. 5a. 26 o 3'S. Br., 93° 43' O. L. 23,0 o C. 

182 V. 18. Jan. 6a. 10 o 8' S. Br., 97 o 14' O. L. 27,6 o C. 

190 V. 30. Jan. 4 j). o° 58' S. Br., 99 o 43' O. L. 29,3 o C. 

198 V. 2. Febr. 8 a. o° 16' N. Br., 98 o 7' O. L. 27,9 o C. 

207 V. 6. Febr. 6a. 5 0 23' N. Br., 94 o 48' O. L. 28,2 o C. 

213 V. 9. Febr. 5a. 7 0 57' N. Br., 91 o 47' O. L. 26,9 o C. 

214 V. 10. Febr. 6a. 7°43'N. Br., 88°44'0. L. 27,2°C. 

215 V. 11. Febr. 6a. 7 0 1' N. Br., 85" 56' O. L. 26,4 


9 Sp. 
20 Sp. 
37 Sp. 
35 Sp. 
34 Sp. 
42 Sp. 
18Sp. 
7 Sp. 
5 Sp. 
1 3 Sp. 
2000 m. 28 Sp. 
" C 2 soo m. 


2000 m. 
1800 in. 
2500 m. 
2000 m. 
2200 m. 
2400 m. 

1 100 m. 
520 m. 
800 m. 
Tiefe? 


40 Sp. -f- 2 Var. 


21 7 V. 

1 7. Febr. 

6 a. 

4" 56'N.Br., 

78 o 

i 5' O. I.. 

2 7,O 0 

C. 

2000 

m. 

4 I Sp. 

218 V. 

1 8. Febr. 

3 P* 

2° 09' N. Br., 

76 o 

47' O. L. 

27,2 o 

c. 

2500 

111. 

2 2 Sp. 

22 1 V. 

2 2. Febr. 

6 a. 

4° 5' S. Br., 

73 ° 

24' O. L. 

2 7,O 0 

c. 

2000 111. 

28 Sp. 

2 2 3 V. 

23. Febr. 

6 a. 

6" 19' S. Br., 

73 " 

1 8' 0 . L. 

9 7 gO 
- / 

c. 

19OO 

m. 

-5 Sp. 

226 V. 

27. Febr. 

5 a- 

4° 5 ' S. Br., 

70 o 

1' 0 . L. 

9 — -1 

2 / O 

c. 

2000 

m. 

18 Sp. 

228 V. 

1. Miirz 

5 a * 

2° 38' S. Br., 

65 o 

59' 0. L. 

0 *- *- 0 

c. 

25OO 

m. 

1 9 Sp. 

230 V. 

3. Marz 

6 a. 

2° 43' S. Br., 

61" 

1 2' O. L. 

27,8 o 

c. 

I 5OO 

m. 

23 Sp. 

231 V. 

4. Marz 

6 a. 

3° 24' S. Br., 

58" 

38' O. 1.. 

27,1 o 

c. 

2000 

m. 

4 Sp. 

232 Y. 

4. Marz 

10 a. 

3 o 26' S. Br., 

58 ° 

34 ' 0 . L. 

27,1 o 

c. 

I 5OO 

111. 

2 1 Sp. 

235 V. 

9. Marz 

8 a. 

4° 34' S. Br., 

53 ° 

42' O.L. 

27 ,.° 

c. 

2000 

m. 

1 5 Sp. 

236 V. 

10. Marz 

6 a. 

4° 38' S. Br., 

5 '" 

16' O. L. 

27.7" 

c. 

2000 

m. 

2 7 Sp. 


-J- i Var. 









237 V. 

11. Miirz 

5 «• 

4" 4 5' S. Br., 

48" 

58' O.L. 

27.7" 

c. 

2000 m. 

10 Sp. 

238 V. 

i 2. Miirz 

5 a. 

5° 1 2' S. Br., 

46" 

32' 0 . L. 

- 7 w" 

c. 

3000 

m. 

I Sp. 

239 V. 

13. Miirz 

5 

5 o 42' S. Br., 

■ 4 3 ' 

‘ 36' 0 . L 

.. 27,9 

I°C. 





Va. 1500 m. 12 Sp. — Yb. 2500 m. 9 Sp. 

235 V. 26. Miirz 511. o° 25" N. Br., 43° 37' O. L. 26,2 o C. 1000 m. 7 Sp. 
268 Y. 1. April 5a. 9° 6' N. Br., 53 o 4 i' O. L. 1500 m. 26 Sp. 

271 V. 4. April o. 13 o 2' N. Br., 46 o 41' O. L. 27,3 o C. 1200 in. 12 Sp. 


Stromlose Zonc 

Indischer Siicl- 
ãquatorialstrom 

Indischer Gegen- 
strom 


Indischer Nord- 
acjuatorialstrom 


Indischer Gegen- 
strom 


Auslaufer der Süd- 
ar|uatorialstroniung 


Indischer Nord- 
aquatorialstroni 


Schliessnetzfánge und quantitative Fánge. 

(Vergd. oben S. 137.) 

16 S 16. Aug. 3 i>. 40 o 14' N. Br., 14 o 23' \Y. L. 21" C. riolfstroimvasser und Ciolfstroinrichtung 
(nach NO. flictòend). 1850/1550 111. 

Archiconchoccia aicuHata , 3 juv., Comhoccia dorsotubaxulata 1 V, rohmdata 1 <3, 4 unbest. 
Larven. 9 Ind., 3 Arten. 

27 S 20. Aug. 8a. 29" 20' N. Br., 15° 57' W. L. 2i,6°C. Canarische Strõmung. 2250/19501TI. 
Conchoccia viamillata 1 ?, ivtnvdafa 1 ?, 1 unbest. Larve. 3 Ind., 2 Arten. 

i '3 

Deutsche Tiefsee-Expedition 1898—1899. Bd. VIII. iq 
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42 S 5. Sept. 8 a. 6° 48' N. Br., 14° 51' \V. L. 25,2 o C. Guineastrom. 550/250 111. 

Couchoccia allothcriuni 1 d, c/cgaus 4 V, 1 d, p rocem 4 4 , 1 d, hyrfophom 4 4, rotundala 1 ?, 
i cf, s pinirostris 1 4, <;/?/</ 2 juv., 67 unbest. Larven. 87 Incl., 8 Arten. 

48 7. Sept. 12a. o° 0' S. Br., 8° 29' \V. L. 23,6 o C. Süda<|iialorialstrom. 

Sa 2 700/2400 m. * lrchiconchoccia síria la 1 juv., I Ia locyp ris inflala 1 juv., 
cophopyga 1 $, 18 unbest. Larven. 21 Ind., 3 Arten. 

Sb 280/150 m. Couchoccia oblonga 1 ?, 1 <5, echinala 1 ?, 3 d. c/egans 1 ?, proccra 1 d, 

parthcnoda 1 +, ro/nndala 2 9, caria 2 d, al/aalica 3 juv., magna 2 d, spinirostris 2 cJ, 

56 unbest. Larven. 76 Ind., 10 Sp. 

66 29. Sept. 6a. 3 0 55' S. Br., 7 0 48' W. L. 24,1° C. 

Sa 700/600 111. 38 unbest. Larven. 38 Ind. 

Sb 500/350 111. Couchoccia elega ns 3 Ind., u/acro/n/na 1 V, nasolabercu/ala 1 d, rol anda la 
15 Ind., bispinosa 1 Ind., 17 unbest. Larven. 38 Ind., 5 Sp. 

120 18. Nov. 5 a. 42 o 17' S. Br., 14 o i' O. L. 8,1 o C Westwindtrift. 

Sa 1500/900111. Archiconchoecia cucullala 1 juv., I lahcypris cornula discar 1 juv., Couchoccia 
cltgan* 5 4, 9 L oblusala var. anlarclica \ 9, rotundala 2 +, parzddcntata 1 L ww/z/rZ/viv/ 1 9, 
Kj juv.?, antípoda 1 ?, chuni 2 9, 03 unbest. Larven. 139 Ind., 9 Sp. 

Sb 600/450 m. Couchoccia c/egans 1 ?, rotundala t $, 36 unbest. Larven. 38 Ind., 2 Sp. 

121 19. Nov. 5a. 43 o 51' S. Br., 13 o 6' O. L. 7,8 o C. Westwindtrift. 

Sa 2500/1900 111. Couchoccia c/egans 1 9, 5 unbest. Larven. 6 Ind., 1 Sp. 

Sb 500/350 ni. Couchoccia c/egans 2 $, oblusala var. anlarclica 5 < 5 , 2 9, rotundala 2 d, 

í)5 unbest. Larven. 76 Ind., 3 Sp. 

Sc 500/50 m. Couchoccia oblusala var. anlarclica 5 d, 5 $, 9 juv., rotundala ]2 Ind., 

ser ruía ta 179 Ind., von denen 93 juv., 159 unbest. Larven. 399 Ind., 4 Sp. 

123 S 22. Nov. 9a. 49" 7' S. Br., 8° 40' O. L. 3,2 o C Westwindtrift. 400/250 111. 

Couchoccia c/egans 1 d, hettacra 1 d, 2 Ç, 54 unbest. Larven. 58 Ind., 2 Sp. 

132 29. Nov. 5a. 55 o 20' S. Br.. 5 0 15' O. L. 0,4 o C. Antarktische Triftstromunjj. 

Sa 2500/1900 111. ii unbest. Lar\'en. 11 Ind. 

Sb 400/250 111. Couchoccia isocheira 1 9, 1 7 unbest. Larven. 18 Ind., 1 Sp. 

Se 500/350 m. Couchoccia isocheira 2 ?, 1 d, 47 unbest. Larven. 50 Ind., 1 Sp. 

Sd 200/50 111. Couchoccia hettacra 1 9 , 2 juv., 3 unbest. Larven. 6 Ind., 1 Sp. 

*38 S 30. Nov. 5 a. 56 o 29' S. Br.. 7 0 25' O. L. — 1,4 o C. Antarktische Triftstrümun^. 
3300/2700 111. 

Couchoccia ma/nH/ata 1 9 , 5 juv., 5 unbest. Larven. 1 1 Ind., 1 Sp. 

135 2. De;'. 12a. 56 o 30' S. Br., 14 o 29' O. L. —1,5 o C. Antarktische 1 riftstrõmun;^. 

Sa 200/50 111. 3 unbest. Larven. 3 Ind. 

Sb 680/480 111. Couchoccia hettacra 3 d, 82 unbest. Larven. 85 Ind., 1 Sp. 

Sc 100/0 111. 2 unbest. Larven. 

136 3. De/. 10a. 55 o 57' S. Br., 16“ 14' O. L. —i,o°C. Antarktische Triftstromunjj. 

Sa 1500/900 m. Couchoccia rotundala 9 9, 1 d, isocheira 1 juv., brachyashos 11 9, 8 d, 
112 unbest. Larven. 142 Ind., 3 Sp. 

Sb 700/470111. Couchoccia rotuudata 5 Ind., antípoda 5 juv., hettacra 25 Ind., 406 unbest. 
Larven (ineist hettacra/). 439 Ind., 3 Sp. 
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142 Sb 7. Dez. 10a. 55 o 27' S. Br., 28 o 58' O. L. —0,3° C. Antarktische Triftstrõmung. 

600/500 m. 

Conchoccia isochcira 1 9 , 1 d, 13 unbest. I^arven. 15 Ind., i Sp. 

143 Sa 8.Dez. 8a. 56 o 43' S. Br., 32 o 6' O. L. — 0,9 o C. Antarktische Triftstrõmung. 400/300111. 

2 unbest. Larven. 2 Ind. 

145 S 10. Dez. 5a. 59" 16' S. Br., 40 o 13' O. L. - 1,0" C. Antarktische Triftstrõmung. 

200/100 m. 

Sa Conchoccia hcttacra 1 9 , 1 d, 15 unbest. Larven. 17 Ind., 1 Sp. 

147 S 12. Dez. 5a. 59 o 1' S. Br., 47° 38' O. L. —0,7 o C. Antarktische Triftstrõmung. 

5000/4400 m. 2 unbest. Larven. 2 Ind. 

151 Sa 16. Dez. 2p. 63°32' S. Br., 54°46' O. L. - 1 ,0 C. Antarktische Triftstrõmung. 1600/1000111. 
Conchoccia brachvashos 3 d, i 9 , rotundata 3 d, antípoda 4 $, 1 d, 4 8 unbest. Larven. 60 Ind., 3 Sp. 

169 6. Jan. 8a. 34 o 13' S. Br., 8o" 30' O. L. 17.6 o C. Stromlose Xonc. 

Sa 400/300 m. Ha/ocypris in/lata 1 d, - unbest. Larven. 3 Ind., 1 Sp. 

Sb — Sf enthielten keine Ostracoden. 

170 7. Jan. 5a. 32 o 53,9'S. Br., 83 o 1,6' O. L. 19,5 o C. Stromlose Zone. 

Sa 1700/1000 111. I/a/ocypris comuta díspar 1 9 , 1 d, Conchoccia dentata 1 9 , rotundata 1 9 , 
a/nctra 2 juv., daphnoidcs 1 9 , 24 unbest. Larven. 31 Ind., 5 Sp. 

SI) 300/200 111. Conchoccia oldonya 1 d, curta 1 juv., unbest. Larven. 13 Ind.. 2 Sp. 

Sc 200/100 m. Conchoccia rotundata 1 9 , curta 1 d, 20 unbest. Larven. 22 Ind., 2 Sp. 

172 S 9. Jan. 5a. 30 o 6' S. Br., 87" 50' O. L. 20,4 o C. Stromlose Zone. 1850/1600 m. 

Conchoccia mamilhta i juv., magna 1 9 . cinmi 1 9 . 7 unbest. Larven. 10 Ind., 3 Sp. 

173 S 10. Jan. 5a. 29" 6' S. Br., 89 o 39' O. L. 2i,4"C. Stromlose Zone. 3300/2700 m. 

I/a/ocvpris inflata 1 9 , Conchoccia mamHtata 2 juv., 2 unbest. Larven. 5 Ind., 2 Sp. 

175 1 2. |an. 5 a. 26 o 3'S. Br., 93 o 43' O. L. 23,0 o C lndischer Subiu|uatorialstrom. 

Sa 500/400 m. Conchoccia brachvashos 1 d (weiter nichts). 1 Ind., 1 Sp. 

Sb 400/370 m. 2 unbest. Larven. 2 Ind. 

Sc 350/320 111. Conchoccia rotundata 1 d, - unbest. Larven. 3 Ind., 1 Sp. 

182 18. Jan. 10a. io°8'S. Br., 98 o 2 i' O. L. 28,1 o C, sonst wie 175. 

Sa 820/610 111. Conchoccia oh/onya 1 d, /cptothri.x 1 d, 5 unbest. Dirven. 7 Ind., 2 Sp. 

Sb 520/440 111. 2 unbest. Larven, 2 Ind. 

Sc 420/340 ni. Conchoccia iyrtophora 1 9 , inibricata 1 juv., 6 unbest. Larven. 8 Ind., 2 Sp. 
Sd 220/140 m. ulrch /'conchoccia slria/a 4 Ind., Conchoccia proccra 1 d, n/ay na 1 d, 

54 unbest. Larven. 60 Ind., 3 Sp. 

191 31. Jan. 10a. o° 39,1 2'S. Br., 98 o 52,8' O. L. 28,8 o C. lndischer fiegenstrom. 

Sa 210/190 m. i unbest. Larve. 1 Ind. 

Sb 180/145 m. Conchoccia proccra 3 9 , 7 d, 24 unbest. Larven. 34 Ind.. 1 Sp. 

Sc 120/85 111 • Conchoccia proccra 1 9 , 4 unbest. Larven. 5 Ind., 1 Sp. 

Sd 80/30 111. i unbest. Larve. 1 Ind. 

218 18. Febr. 3 p. 2 0 29'N. Br., 76 o 47' O. L. 28 o C. lndischer Nordáquatorialstrom. 

Sa 2040/1800 m. Nichts. 

Sb 120/100 111. Conchoccia proccra 1 d, spinirostris 29, 13 unbest. Larven. 16 Ind., 2 Sp. 
Sc, d 80/40 111. Euconchoccia chicrchiac 1 d, 6 unbest. Larven. 7 Ind., 1 Sp. 
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22 0 S 2i. Fcbr. 6a. i° 57'S. Br., 73 o 19' O. L. 27,6 o C. Indischcr Gegenstrom. 2800/2200 in. 

Conchoccia incisa 1 ?, 5 unbest. Larven. 6 Ind., 1 Sp. 

221 22. Febr. 8a. 4 0 5' S. Br., 73 o 24' O. L. 27,2 C. Indischcr Gegenstrom. 

Sa 1600/1000 111. Archiconchoccia cucuUata 1 juv., Conchoccia macromma 1 9 , 1 d, 9 unbest. 

Larven. 12 Ind., 2 Sp. 

Sb 220/185 m. 14 unbest. Larven. 14 Ind. 

Sc 180/145 m. Conchoccia c/cgans 1 d, j rocem 2 d, deeijiens 1 9 , 1 d, lyrtojhora 1 d, 
magna 1 d, 23 unbest. Larven. 31 Ind., 5 Sp. 

Sd 140/105 m. Conchoccia deeijiens 1 $, 2 d, gicsbrcchti 1 d, rotundata 3 d, Euconchoccia 
chicrchiac 4 Ind., 48 unbest. Larven. 59 Ind., 4 Sp. 

227 28. Fcbr. 6a. 2° 56' S. Br., 67 o 59' O. L. 27,8 o C. Indischcr Gegenstrom. 

Sa 1000/800 m. Archiconchoccia cucuUata 2 juv., Ilabcypris in/lata 1 9, Conchoccia 

caudata 1 9, brachyashos 2 9, st no/a 1 d, 10 unbest. Larven. 17 Ind., 5 Sp. 

Sb 800/600 m. 8 unbest. Larven. 8 Ind. 

Sc 600/400 m. 13 unbest. Larven. 13 Ind. 

228 1. Mar/ 5 — 1 i 3 , a. 2 0 38' S. Br., 65 o 59' O. L. 27,7 o C. Indischcr Gegenstrom. 

Sa 420/350 m. Conchoccia c/cgans 1 9 , 1 d, / rocem 1 9, dajhnoidcs 1 d, 13 unbest. 

Larven. 17 Ind., 3 Sp. 

Sb 320/250 m. Conchoccia f> rocem 1 d, 2 9 , hisjinosa \ 9 . 25 unbest. Larven. 29 Ind., 2 Sp. 

Sc 220/150 m. Conchoccia oblonga \ 9 . 1 d, f> rocem 4 9 , hyrtojhora 1 9, 1 d» 25 unbest. 

Larven. 33 Ind., 3 Sp. 

229 2. Mar/ 6 — 12a. 2 0 38' S. Br., 63 o 47' O. L. 27,8 o C. Indischcr Gegenstrom. 

Sa 1600/1400 m. Conchoccia d iscoj hora 1 9 , pusil/a var. major 1 9 » 1 d, 1 unbest. Lane. 
4 Ind., 2 Sp. 

Sb 1000/800 m. 2 unbest. Larven. 2 Ind. 

Sc 800/600 m. Conchoccia aci/uiscta 1 9 , 1 juv., c/cgans 2 9, macromnta 2 9, brachyashos 

1 9 , 1 d, curta 1 9 , 1 d, 1 unbest. Lane. 1 1 Ind., 5 Sp. 

Sd 600/400 m. Conchoccia sjinifera 1 9 , caudata 1 juv., c/cgans 1 d, curta 1 9 , loricata 

var. minor 1 d, da jh no ides 2 juv., 3 unbest. Larven. 10 Ind., 6 Sp. 

Sc 400/200 m. Arc/iiconc/toccia st nata 1 9 , Conchoccia sjinifera 1 9 , 1 d, oblonga 2 9, 2 d, 
c/cgans 1 9, 1 d, jroccra 3 9, 3 d, n a sot ubere u/ata 2 9 , 1 d, rotundata 3 9 , 3 d, r/zr/tf 
7 9 , 2 d, magna 2 d, sjinirostris 2 9» 81 unbest. Larven. 118 Ind., 10 Sp. 

Sf 200/20 111. Archiconchoccia striata 2 9 , Conchoccia ob/onga 1 9 , 1 d, f* rocem 9 Ind., ^/c.s- 
brcchti 1 d, acu minata 1 d, jarthcnoda 1 9, rotundata 179, 4 d, at/antica 1 juv., magna 2 d, 
sjini/vstris 1 d, 82 unbest. Larven. 123 Ind., 10 Sp. 

236 10. Miirz 6a. 4 0 38 S. Br., 51 o 16' O. L. 27,7 o C. Voriindeiiiche, schwache Strõmungen. 

Sa 2600/2300 m. 1 unbest. Larve. 1 Ind. 

Sb 180/130 m. Conchoccia c/cgans 1 9 , jroccra 3 +, 1 d, lyrtojhora 1 d, rotundata 6 d, 

Euconchoccia chicrchiac 2 9, 61 unbest. Larven. 85 Ind., 5 Sp. 

Sc 120/100 m. I la/ocyjris in/tata 1 juv., Euconchoccia chicrchiac 16 Ind., 27 unbest. Larven. 
44 Ind., 2 Sp. 

Sd 100/05 111. Conchoccia sjinirostris 1 d, 10 unbest. Larven. 1 1 Ind., 1 Sp. 
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239 '3-Mãrz 5a. 5" 42' S. Br., 43 o .36'O. L. 28,1 o C. Wie 2,36. 

Sa 121/104 rn. Conchoccia spiuirostris i 9 , 4 unbest. Larven. 5 Ind., 1 Sp. 

Sb 103/85 m. Conchoccia magna \ d, o unbest. Larven. 1 Ind. 

Sc—Sg 81—o m. Nichts. 

268 i.April 5a. 9 o 6' N. Br., 53" 4 1' O. L. 27,5 o C. Indischer Nordaquatorialstrom. 

Sb 105/88111. Conchoccia proccra i d, 2 unbest. Larven. 3 Ind., 1 Sp. 

Sc 88/67 m. Nichts. 

Sd 63/46 in: Ha/ocypris inf/ata 1 juv., Conchoccia spiuirostris 1 6 . 2 unbest. Larven. 

4 Ind., 2 Sp. 

Se—Sg 42/0 m. Nichts. 

14 P 1 5. Aug. 8a. 43° 32' N. Br., 14" 27' W. L. 20,1" C. Golfstroimvasser. 200 m. 

11 unbest. Larven. 

32 P 25. Aug. 8a. 24 o 43' N. Br., 17 o 1' W. L. 21,6 o C. Canarische Stromung. 200 m. 

Conchoccia elegans 1 4, 11 unbest. Larven. 12 Ind., 1 Sp. 

39 P 30. Aug. ii a. 14 o 39'N. Br., 21 o 51'W. L. 27,3" C. Guineastrom. 200 m. 

7 unbest. Larven. 

41 P 2. Sept. 6 a. 8" 58'N. Br., 16 o 27' W. L. 25,4 o C. Guineastrom. 200 m. 

Conchoccia rotundata 2 9 , 1 d, 50 unbest. Larven. 33 Ind., i Sp. 

43 h 3- Sept. 2]). 6" 29 N. Br., 14 o 35'W. L. 26,0" C. Guineastrom. 200 111. 

Conchoccia cchinata 1 d, proccra 3 ?, par/hcuoda 1 +, rotundata 2 i, curta 1 +, bispinosa 1 d. 
at/antica 3 juv., spiuirostris 3 +, 1 d, 50 unbest. Larven. 66 Ind., 8 Sp. 

46 P 6. Sept. 7a. i" 27' N. Br., 10" 16' \V. L. 23,6 o C. Südaquatorialstrom. 200 m. 

Conchoccia elegans 1 d, proccra 5 Ind., gicsbrcch/i 1 +, rotundata 1 +, spiuirostris \ d, 32 un¬ 
best. Larven. 41 Ind., 5 Sp. 

48 P 7. Sept. 12a. o" 9' S. Br., 8° 29' \V. I.. 23,6 o C. Südaquatorialstrom. 200 m. 

Conchoccia brachyashos 1 +, par/hcuoda 1 9, hyrtophora 1 9, proccra 2 9, spiuirostris 2 9 
21 unbest. Larven. 28 Ind., 5 Sp. 

49 P 8. Sept. 6a. o° 20' N„ Br., 6° 45' \\ . L. 23,1° C. Südaquatorialstrom. 200 m. 

Ha/ocypris inf/ata 1 juv., Conchoccia o/donga 1 9, 3 d, cchinata 1 d, spiuirostris 1 9, 4 d 
14 unbest. Larven. 25 Ind., 4 Sp. 

55 P 12. Sept. 6a. 2° 36' N. Br., 3 0 27' O. L. 24,7 o C. Guineastrom. 200 m. 

Conchoccia elegans 3 d, proccra 1 9 , 1 d, rotundata 1 9 , curta 1 9 . 26 unbest. Larven. 

33 Ind., 4 Sp. 

58 P 14. Sept. 6a. 3" 31' N. Br., 7 0 25' O. L. 25,3 o C. Guineastrom. 200 m. 

Conchoccia elegans 1 d, gicsbrcchti 1 d, 4 unbest. Larven. 6 Ind., 2 Sp. 

64 P 27. Sept. 7a. o° 25' N. Br.. 7 0 o'O. L. 2 1,6 o C. Indiífcrentes Wasser. 200 m. 

Conchoccia elegans 5 Ind., rotundata 2 Ind., spiuirostris 1 d, 54 unbest. Larven. 62 Ind., 5 Sp. 

67 P 30. Sept. 6a. 5 o 6' S. Br., 9 0 58' O. L. 24,1 o C. lndifferentcs \\ r asser. 200 m. 

Ha/ocypris inf/ata 1 juv., Conchoccia proccra 4 Ind., magna 1 9 . 1 d, 9 unbest. Larven. 16 Ind., 3 Sp. 

68 P 1. Okt. 6a. 5° 47 S. Br., i i° 30' O. L. 23,9 o C. V^or der Kongomündung. 140 m. 

Ha/ocypris inf/ata 3 Ind., Conchoccia proccra 3 9 , 2 d, 12 unbest. Larven. 20 Ind., 2 Sp. 

83 P 17. Okt. 10a. 25" 25' S. Br.. 6° i2' O. L. 16,6 o C. Bengnelastrom. 200 m. 

Ha/ocypris g/ohosa 1 juv., inf/ata \ juv., 4 unbest. Larven. 6 Ind., 2 Sp. 
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86 P 19 Okt. 6a. 28 o 28' S. Br., 6° 13' (). I.. 16,1" C. Aufienrand des Benyaiclastromcs. 200 in. 

lía/ocygris globosa 2 juv., Conchoccia gicsbrcchti \ $, 2 unbest. Larven. 5 Ind., 2 Sp. 

90 I* 25. Okt. 6a. 33° 2o' S. Br., 15" 58' O. I.. i 6,3°C. Benjjuelastroni. 200 m. 

Conchoccia rotnndata 1 9 . daphnoidcs 1 juv., 7 unbest. Larven. 0 Ind., 2 S]>. 

03 I* 26. Okt. i i a. 33°43'S. Br., iNLpO. L. 1 5,6" C. A^ulhasbank. 90 m. 1 unbest. Larve. 

106 P 3. Nov. 8a. 35 o 26* S. Br., 20“ 56' O. L. 16,9” C. Ayulhasbank. 80 in. 

Enconchoccia chicrchiac 1 9 . 

108 P 3. Nov. 4p. 35 o 19' S. Br., 20 o 15' O. L. i6,6 n C. Atjulhasbank. 100 m: 2 unbest. Larven. 

117 P 15. Nov. 3a. 37 o 3 P S. Br., 17° P O. L 16,0 o C Benguelastrom. 200 m. 

Conchoccia snbarcua/a 1 d, 26 unbest. Larven. 27 Ind., 1 Sp. 

123 P 22. Nov. 9a. 49° 7' S. Br., 8° 40* O. L. 3,2" C. Westwindtrift. 200 111. 3 unbest. Larven. 

127 1 ' 25. Nov. 3p. 54 o 29' S. Br., 3 0 43' O. L. —0,5" C Westwindtrift. 200 m. 2 unbest. Larven. 

13c) P 3. Dez. 8a. 55 o P S. Br., 21 o 34' O. L. —i,o°C. Antarktische Tiefstronning. 200 m. 

3 unbest. Larven. 

172 ] > <). Jan. sn. 30“ 6' S. Br., 87 o 50' O. L. 20, |°C. Stromlose Zone. 200 ni. 

Conchoccia rotnndata 2 9 , 1 1 unbest. Larven. 13 Ind., 1 Sp. 

174 P 11. |an. 5a. 27 o 58' S. Br., 91 o 40' O. L. 22,6 o C Indiseher SiUlaquatorialstrom. 200 m. 

Conchoccia snbarcuafa \ d, sf>inirostris 1 9 , 8 unbest. Larven. io Ind., 2 Sp. 

182 P 18. |an. 6a. io°8' S. Br., <>7° 14' O. L. 27,6‘*C. Indiseher Südaquatorialstrom. 200 m. 

Conchoccia />roccra 1 9 , rotnndata 1 9 , 18 unbest. Larven. 20 Ind., 2 Sp. 
i ()o P 30. |an. 4 p. o° 58' S. Br., 99" 43 O. I.. 29,3 o C. Indiseher Get^enstrom. 200 m. 

. Irchiconchoccia st ria ta 1 1 Ind., Conchoccia parthcnoda 1 9 , Enconchoccia chicrchiac 2 9 , 6 un¬ 
best. Larven. 20 Ind., 3 Sp. 

214 P 10. Febr. 6a. 7" 43'N. Br., 88° 44' O. 1 .. 27,2 o C. Indiseher Nordaquatorialstrom. 100 m. 

I Iatocyhris in/Jata 1 juv., 2 unbest. Larven. 3 Ind., 1 Sp. 

215 P 11. Kebr. 6a. 7 0 L N. Br., 85 o 56' O. L. 26,4° C Wie 214. 200 m. 

I/a/ocv/>ris in/ta ta 1 juv., Conchoccia dcciyicns 1 9, proccra 1 d, rotnndata 1 9, Enconchoccia 
acn/cata 1 ?, 15 unbest. Larven. 20 Ind., 5 Sp. 

220 P 2i. Lebr. 6a. i° 57' S. Br., 73 o 19' O. L. 27,6” C Indiseher ( "íej^enstroin. 200 m. 

Conchoccia rotnndata 1 d, proccra 1 9 , 23 unbest. Larven. 25 Ind., 2 Sp. 

226 P 27. Febr. 5a. 4° 5' S. Br., 70 o P O. I.. 27,3 o C. Indiseher Gcycnstrom. 200 m. 

//a/oev^ris in/lata 2 juv., Conchoccia f>roccra 1 V, 5 d, gicsbrcchti 1 9 , 1 d, rotnndata 3 9 , 

curta i v, magna \ d, s/>inirostris 2 9 , daghnoidcs 1 d, 15 unbest. Larven. 33 Ind., 8 Sp. 

231 P 4. Marz 6a. 3 0 24' S. Br., 58 o 38' O. L. 27,1 o C. Wi(‘ 22(0. 200 m. 

. Irchiconchoccia st ria ta 1 d, Conchocc/a rotnndata 1 9. Enconchoccia chtcrdnac 1 í, 12 unbest. 
Larven. 15 Ind., 3 Sp. 

236 P 10. Marz 6a. 4**38' S. Br., 31 o 16' (). L. 27,7 " C. Yeriinderliehe Stroniun^. 200 m. 

- Irchiconchoccia striafa 1 juv., Jlnlocxpris nd/ata 1 juv., Conchoccia c/cgans 2 9, proccra 

3 Ind., gicsbrcchti 2 V, hyrtofhora 1 9 , 1 d, snbarcuata 2 d, dafhnoidcs 1 V, 3 1 unbest. juv. 
17 Ind., 8 Sp. 

2^0 P 28. Marz 1 i a. 2 0 38' N. Br., 47° 6' í ). L. 27,3" C. Indiseher Nordaquatorialstrom. 200 m. 

Ilalocxpris inflata 3 9 . } d, Conchoccia sfiniivstris 2 9 , 4 unbest. Larven. 13 Ind., 2 Sp. 
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267 P 31. Marz 8a. 8 o q' N. Br., 51 o 34' O. L. 27,0 o C. Wie 259. Mittleres Netz. 100 m. 

Halocypris inflata 3 juv., o unbest. Larven. 3 Ind., 1 Sp. 

268 P 1. April 8a. 9 0 6' N. Br., 53” 41' O. L. 27,5 o G Wie 2 50- 200 m. 2 unbest. Larven. 

269 P 3 April 7a. 12° 51' N. Br., 50 o 10' U. L. 26,0 o C. Mittleres Netz 100 m. 

Pyrocy/>ris chicrchiac 2 d, 4 $, 1 unbest. Larve. 7 Ind., 1 Sp. 

272 7. April 7a. 15 o 22' N. Br., 41 o 34' O. L. 26,1 o G Mittleres Netz. 

Pa 60 m. Pyrocypris chicrchiac 1 Ind., o unbest. Larven. 

Pb 50 m. Conchoccia sf>inirosfris 1 d, 1 unbest. Larve. 2 Ind., 1 Sp. 


Dichtigkeit in verschiedenen Tiefen. 

Es erscheint schwierig, die Fánge von verschiedenen Lokalitaten mitemander zu ver- 
gleichen, da sieh die Tiefe und der Umfang der durchfischten Wassersáulen nicht dcckt. Um 
einen Vergleich zu ermoglichen, habc ich bei jedem SchlLbnetzfang die mittlere Tiefe und die 
Zalil der Individuen, welche auf einc Wasscrsaule von 100 m kommt, berechnet; also z. B. 48 Sa 
aus 2700/2400 m Tiefe entspricht einer nhttleren Tiefe von 2550; gefischt sind in 300 111 21 In- 
dividuen, entfallen auf 100 m 7 Individuen. 48 Sb aus 280/130 m Tiefe, mittlere Tiefe 205; 
auf 150111 76 Individuen, auf 100 m 50 % oder 51; bei Zalilen über 1 sind Briiehe nach oben 
abgerundet, bei iinter 1 beibehalten. Man mag die Methode wcnig genau finden, ich finde keine 
andere, die einen Vergleich ermoglicht. 

Es entfallen auf 100 m 


Station 

mittlere Tiefe 

Individuen 

Maiion 

mittlere Tiefe 

Individuen 

Station 

mililere Tiefe 

Individuen 

l6 S 

1700 

3 

M 7 s 

45 °° 

1 

221 S a 

1300 

2 

27 S 

2100 

1 

131 S a 

1300 

lo 

Sb 

202,5 

20 

42 S 

JOO 

24 

169 S a 

35 ° 

3 

Sc 

162,5 

86 

48 S a 

2550 

7 

Sb,f 

5 ° 

0 

Sd 

122,5 

169 

Sb 

205 

5 * 

I “0 Sa 

• 35 ° 

5 

227 S a 

900 

9 

66 Sa 

650 

38 

Sb 

25° 

•3 

Sb 

700 

4 

Sb 

4^5 

26 

Sc 

• 5 ° 

2 2 

Sc 

5 °° 

7 

I 20 Sa 

1250 

29 

172 s 

•725 

\ 

228 Sa 

383 

25 

Sb 

525 

26 

1 7 3 S 

3000 

0 

Sb 

285 

42 

121 Sa 

2200 

i 

• 75 

45 ° 

1 

S c 

1S5 


121 Sb 

425 

5 1 

Sb 

435 

2 

229 S a 

15°° 

2 

Sc 

>75 

160 

S c 

335 

10 

Sb 

900 

i 

123 S 

325 

39 

182 Sa 

7*5 

4 

Sc 

700 

5 

132 Sa 

2200 

2 

Sb 

480 

3 

Sd 

500 

5 

Sb 

325 

1 2 

S c 

380 

IO 

S e 

300 

63 

Sc 

425 

34 

Sd 

180 

82 

Sf 

110 

68 

Sd 

*25 

} 

191 Sa 

200 

5 

236 S a 

245° 

3 

133 s 

3000 

2 

Sb 

162,5 

08 

Sb 

•55 

146 

135 Sa 

*25 

2 

Sc 

102,5 

•5 

Sc 

110 

220 

Sb 

580 

43 

' Sd 

55 

2 

Sd 

82,5 

32 

136 S a 

1200 

3° 

218 Sa 

1920 

0 

239 Sa 

112,5 

3 ° 

Sb 

585 

191 

Sb 

110 

80 

Sb 

94 

10 

142 Sb 

550 

15 

S c, d 

Oo 

18 

Sc g 

4 ° 

0 

143 Sa 

35 ° 

2 

220 Sa 

to 

0 

0 

i 

268 Sb 

9°,5 

iS 

M 5 S" 

1 5 ° 

•7 




Sc,g 

44 

5 


Bei der Mehrzahl der Stufenfange ergiebt sich beim Auístcigcn eine Zunahmc der Dichtig- 
keit; die grõbte Dichte liegt zwischen 200 und 100 m, so bei 121, 170, 182, 191, 218, 221, 

119 









146 


G. W. Müller, 


228, 229, 236, 239; iiber 100 m nimmt bei allcn Ffingcn, wo ein Vergicich mõglich, dic Dichtiq;- 
kcit wiecler ab. Wicclcrholt fehlen in Filnyen von wenigcr ais 100 m Ostracoclen iiberhaupt 
(169 Sb, f; 239 Se, g). Danach scheint fiir dic Ostracoden die Region der grõBten Dichtigkeit 
niihcr der Oberflitche zu liegen, ais Citux (1904, S. 12 2) und andere Forscher annehinen. Das 
Resultat wiirde sich mit den von Daiil aus dem Studium der Copepodcn der Plankton-Expedition 
gcwonnenen Resultaten decken. 

Fine Zunahme der Dichtigkeit beim Aufstieg zeigcn auch 48, 136, 175, Ausnahmen von 
der Regei machen die Filnge 66, 120, í 3 2 und 133 (vergl. Uebcrsicht). 132 und 135 zeigcn 
den grõBten Reichtum an Individuen in mitlleren Tiefen von 425 und 580 m, die Individucn- 
zahl nimmt von da an aufsteigend ab, auch 136 zeigt bei 585 m mittlerer 1 iefe groBen Reichtum 
an Individuen, doch fehlen hicr vergieichende Angaben aus geringeren Tiefen. Die 3 letzt- 
genannten Funge liegen in der Antarktis unter 55 o und 56 o S. Br.; sie stchen in Widerspruch 
mit der Anschauung, daB in arktischen und antarktischen Gebieten die Kurve der Tiefenver- 
breitung erheblich nach der Oberflache ausbiegt (Ciiun, 1904, S. 123). 

Ycrtikale Ycrbreitung' ciniger Arten. 

(Nur soklic Arlen siml besprochen, bei denen inebrere Angaben über ihre vertikale Verbrcilung vorlagen.) 

Archicovchoccia cucu/tala. Von 23 Fiingen sincl 4 SchlieBnetzfiinge in 1 'iefen von 1850/1550 bis 
1000/800 m, alie Vcrtikalfiinge reichen bis wenigstens 1500 m (bei Buaov [1902,8. 199] 
bis 1070). Danach dürfte die Art nur in Tiefen von etwa 900 m und mehr vorkommen. 
rlrchiconchoccia s/ria/a. Yon 20 Fiingen sind 4 Sch 1 i cBnet z filnge, 3 aus geringer Tiefe von 

400/200 bis 200/20 m, einer aus 2700/2400 (1 juv.), ferner 3 Filnge aus 200/1 111 Ober- 
flilchenform, ein in die Tiefe gesunkcnes Individuum. 
f/a/ocypris o/o/ma. Von 16 Fiingen stainmcn 2 aus 1 'iefen \ - on 200/1 m, dic anderen aus 

Vertikalfiingen, die in betriichtliche Tiefe reichen. Nur Larven! Oberflachcnforni ? 

I íalocypris comuta var. díspar. Yon 1 2 Fiingen sind 2 SchlieBnetzfiinge aus 1 'iefen von 1 500/900 
und 1 700/ 1 000 m; da auch alie Vertikal filnge bis zu einer Tiefe von 1200 m und mehr 
reichen. schcint dic Art auf groBere Tiefen bcschrankt zu sein (rote Farbc). 
f/a/ocypris in/lata. Yon 57 FTmgen sind 6 SchlieBnetzfiinge, welche zwischen 3300/2700 und 

100/120 m liegen, 9 hiingc 200/1 m, danach dürfte die Art eine groBe vertikale Ver- 

breitung besitzen. 

Conchoccia spiui/ira. Von 13 Fiingen sind 2 SchlieBnetzfiinge aus 1'iefen von 600/400 und 
400/200 m; die iibrigen Yertikalfiinge. 

Conchoccia oblonga. Von 44 Fiingen sind 5 SchlieBnetzfiinge aus 820/610 bis 200/20 m, die 
meisten (4) aus weniger ais 300, einer aus 200/1 m; Oberfliiehenform. 

Conchoccia nuvnillata. Yon 15 Fiingen sind 4 SchlieBnetzfiinge in 1 'iefen von 3300/2700 bis 
1850/1600 m, die iibrigen Yertikalfiinge, welche wenigstens bis zu einer Tiefe von 2000 111 
reichen; Tiefen form. 

Conchoccia cchinata. Yon 25 Fiingen ist einer ein SchlieBnetzfang aus 280/130 m, 2 sind Filnge 
aus 200/1 m. Oberfliichenform? 

Conchoccia caudata. \nn 22 Fiingen sind 2 SchlieBnetzfiinge aus 1 'iefen von 1000/800 (1 ?) und 
600/400 111 (4 juv.), Form mittlerer Tiefe? 
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Conchoccia c/cgans. Von 58 Fângen sind 14 SchlieBnetzfãnge aus Tiefen von 2500/1900 bis 

180/130 m, die meisten (11) Fange aus Tiefen, clie geringer ais 600 m, 5 Fange aus 
200/1 m. Oberflâchenform, welche gelegentlich in grõBeren Tiefen vorkommt? 

Conchoccia hrachyaskos. Von 28 Fângen sind 5 SchlieBnetzfãnge aus Tiefen von 1500/900 bis 
500/400, einer aus 200/1 m. Forni mit ziemlich starker vertikaler Verbreitung. 

Conchoccia /avcera . Von 62 Fângen sind 14 SchlieBnetzfãnge in Tiefen von 550/250 bis 80/30, 
10 aus 200/1 m; Oberfláchenforin. 

Cojichoccia dccipicns . Von 10 Fângen sind 2 SchlieBnetzfãnge in 180/145 und 140/105 m Tiefe, 
einer in 200/1 m; Oberflâchenform. 

Conchoccia giescbrcch/i Von 37 Fângen sind 2 SchlieBnetzfãnge in weniger ais 200 m Tiefe, 
5 in 200/1 m Tiefe; Oberflâchenform. 

Conchoccia obtusata. Von 8 Fângen sind 3 SchlieBnetzfãnge in 1500/900, 500/350 und 300/50 m 
Tiefe. Vertikale Verbreitung? 

Conchoccia parthcnoda . Von 33 Fângen sind 2 SchlieBnetzfãnge aus weniger ais 280 m, 3 Fange 
stammen aus 200/1 m; Oberflâchenform. 

Conchoccia macromma . Von 13 Fângen sind 3 SchlieBnetzfãnge aus 1600/1000, 800/600, 
500/350 m Tiefe. Vertikale Verbreitung? 

Conchoccia kyrtophora. Von 24 Fângen sind 5 SchlieBnetzfãnge in 550/250 resp. 420/340 bis 
180/130 m Tiefe, 2 1 Tinge in 200/1 m; Oberflâchenform. 

Conchoccia nasotubcrcn/ata . \on 12 Fângen sind 2 SchlieBnetzfãnge aus 500/350 und 400/200 m 
Tiefe. Form mittlerer Fiefe? 

Conchoccia rotundata. Von 79 Fângen sind 18 SchlieBnetzfãnge in Tiefen von 2250/1950 bis 
180/130 m, 12 Fange stammen aus 200/1 m. Form mit groBcr vertikaler Verbreitung. 

Conchoccia isochcira. Von 5 Fângen sind 4 SchlieBnetzfãnge in Tiefen von 1500/900 bis 

400/250 m. GroBe vertikale Verbreitung? 

Conchoccia curta . Von 41 Fângen sind 6 SchlieBnetzfãnge in 800/600 bis 200/100 m l iefe; 
5 dieser Fânge reichen bis in 250 m Tiefe; 3 1 Tinge aus 200/1 m. Oberflâchenform? 

Conchoccia bispinosa. Von 53 Fângen sind 2 SchlieBnetzfãnge in 500/350 und 320/250 m Tiefe; 
ein Fang in 200/1 m Tiefe. Oberflâchenforin ? 

Conchoccia attantica . \ r on 34 Fângen sind 2 SchlieBnetzfãnge in 280/130 und 200/20 m Tiefe; 
ein Fang aus 200/1 m. Nur Larven! Oberflâchenform? 

Conchoccia subarcnata. Von 25 Fângen stammen 3 aus 200/1 m; 01 )erflâchenform. 

Conchoccia magna typica . Von 62 Fângen sind 7 SchlieBnetzfãnge, von clenen einer sich in 
1850/1600 m, die übrigen in 400/200 bis 103/85 m l iefe bewegten, einer in 200/1 m. 
Oberflâchenform, die gelegentlich in groBere Tiefe steigt ? 

Conchoccia spinirostris. Von 55 Fângen sind 7 SchlieBnetzfãnge in 550/2 50 bis 100/65 m 1 iefe; 
9 P-Fãnge in 200/1 m. Oberflâchenform. 

Conchoccia antípoda . Von 12 Fângen sind 3 SchlieBnetzfãnge in 1600/1000, 1500/900 und 
700/470 m Tiefe. Die Vertikalfânge reichen wenigstens bis 1000 m Tiefe (nach Brady, 
1902, S. 199, bis 920 m). Form grõBerer Tiefe? 

Conchoccia hcttacra . Von 11 ITingen waren 5 SchlieBnetzfãnge in 700/470 bis 200/50 m Tiefe. 
Form mittlerer Tiefe? 

i 21 

Deutsche Tiefsee-Expedition 1898— i8çg, Bd. VIII. 20 




I G. W. MCller. 

Com/ioccia chuni. \on i8 Fãngen waren 2 SchlieBnetzfange in 1850/1600 bis 1 500/900 m Tiefe. Ein 
Yertikalíang 185 Yb) reicht nur bis 700* die anderen wenigstens 1 >is íooom. Tiefenbcwohner? 
Conchoccia da/*hnoidc<. W»n 42 Fãngen waren 5 SchlieRnetzfünge in 1700/1000 bis 420/350 m 
Tiefe; 5 in 200/1 m. Formen mit starker vertikaler Yerbreitung. 

Euconchoccia chicrchiac. Yon 10 Fãngen sind 4 SchlieBnetzfange, alie in wcniger ais 180 m: 
3 Fãnge in 200/1 m. Oberfachenform. 

/VmT//vV chicrchiac, Yon 9 Fãngen stammen 2 aus 200/1 m. Oberflachenform? 

Wie ersichtlich, sind es fast nur die kleinen, zarten Formen von wcniger ais 2 mm* die 
sich grniigend hãufig in SchlieBnetzfãngen oder in <|uantitativen Fãngen fanden, um einen Schlufi 
auf die vertikale Yerbreitung zu gestatten* sie sind ebensowohl Tiefenformen (Archiconchoecia 
cncuHata , Conchoccia manrillata). wie Oberfãehenformen, meist das letztere. GroBere Arten fanden 
sich nur selten in den betreffenden Fangen* und dann waren es event. ausnahmslos Larven 
(lItiIoc\fris olo/tow?. Conchoccia atUvüica ), also in Wirklichkeit kleine Formen, bei denen es nicht 
überraseht, daB sie in geringer Tiefe vorkommen. 

Ais Sehwebevorriehtungen (Reibungswiderstande) sind wohl Fortsatze aufzufassen, wie die 
1 lbrnur bei Ila/ocvfri* cornnfa und bicornis. Schwanzstaehel und verlangertes Rostruin ( Conchoccia 
caudata. t/af/monE und anderet. fliigelartig gestalteter Sehulterwulst f C, alaia aber aueh aus- 
geprãgto Skulphir der Schale (aus dieser H-deutung der Skulptur erklart sich vielleicht die 
Thatsaehe, daB sie >ehr hãufig an der Ventrulflãehe krãftiger entwickelt). Sehen wir uns nach 
derartigen Gebiklen bei den hier besproehenen Arten um, so sind es gerade Tiefenformen 
fZlafoivfris comuta . . hrh /'conchoccia cucullata , Conchoccia caudata /), welche sie besitzen. seltener 
Uberflãchenformen ( Conchoccia cin ta), 

Beziehungen der arktischen Ostracoden zu denen der südlichen Hemisphare. 

Die Thatsaehon sind kurz folgei ide: ln der Arktis 1 ) finden sich 3 Arten von pelatdschen 
( Stracoden: Conchoccia c/c^ans Saks. obtusata Saks und borco/is Sars. Von diasen reicht c/cgans 
von der Westkiiste Grünlands (70") ununterlirochen bis zur Antarktis. ist kosmopolitisch. Der 
nordlichste Punkt diirfte der yenannte sein, die Xorske Xordhavs-E.xpedition (1893/05) hat die 
Art nicht erbeutet. 

Conchoccia borca/is At t^efischt an der West- und Ostkiiste Grünlands (70" und 74" O. L.) an 
der Kiiste von Xonve^eii: westlich von Island unter etwa 77" X. Br., q" O. L. (Xorske Xordhavs- 
E.xpedition 1X76/78». im nürdliehen Eismeer zwischen 78 o und 84" 32' O. D und 25" und 130" O. E. 
(Xorske Xordhavs Expedition 1893/061. Kast alie Fange der letzt^enannten Expedition scheinen die 
Art in grüderer lndividuenzahl enthalten zu haben bi> auf den nordlichsten unter 85" 13' X. Br. 
(Saks. Hjoo. S. 7—12, 137'. in dem sie tjanz fehlt Der südlichste Punkt ist 52" 27' X. Br.. 
iV 40' W. L. (Brapv. 1902, S. 191)), der nachste 58 o X. Br. im Skagerak (Avrivillius). 

C. obtusa ta ist ^efiseht an der Westkiiste Xorwe^ens (Trondhjemfjord. 63 o X. Br., und 
Elfkkeíjord, vS" X’. Br.) und Grünlands 70"). von der Xorske Xordhavs-E.xpedition ist die Art 
nicht tí«‘fischu sie diirfte also nicht so weit nach Xorden reichen wie borca/is. der südlichste Fang ist 
s<S ’ N. Br. im Ska^errak (Auriviujo); alie Fundorte dieser Art liegen in der Xiihe der Kiiste. 

i Ais Arktis bezeichne ich das G*biet nGrdltch vom 33 1 X Br.* ais Antarktis das súdlich vorn 50 o S. Br., diese Abgrenzung 
durfte hier gcnügen. 
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Boreal is und obmata haben auf der síídlichen Hemispháre nahe Yerwandte; nachst ver- 
wandt C. boreal is ist eine Form, bei der ich zunàchst in Xweifel war, ob sie ais Art zu trennen ist, 
doch habe ich mich schlieBlich für eine Trennung entschieden und die Form ais antípoda beschrieben. 
Beide Formen (borealis und antípoda) sind miteinander naher verwandt ais mit irgend welchen 
bekannten Arten. Die südliche Form von obtusata steht der nürdlichen sehr nahe, zeigt nur 
sehr geringe Unterschiede ; ich habe sie ais var. autarctica beschrieben (oben S. 77). 

Antípoda fand sich ziemlich haufig in den Stationen 132—151, meist in groRerer Individuen- 
zahl, bis 5Q Individuen in einein Fang. Unzweifelhaft ist die Art in diesen Breiten zu Hause; 
ob sie weiter nach dem Süden reicht, darüber werden mir die Fãnge der „Belgica u - und der 
„GauB“-Expedition einige Auskunft gebcn, doch sind meine Untersuchungen dieses Materials noch 
nicht abgeschlossen; weiter nõrdlich fand ich die Art noch 3mal in je einein Exemplar in 
Station 120 (42 o S. Br.), 175 (26 o S. Br.) und 54 (i°N. Br.), in 54 em leider ziemlich defektes d, 
doch liefi sich die Xugehürigkeit noch mit genügender Sicherheit feststellen. Der Fang war ein 
Vertikalfang aus 2000 in Tiefe, so daB sich iiber die Tiefe des Yorkommens nichts Bestimmtes 
sagen láfit. 

Conc/ioccia obtusata var. autarctica fand sich pmal in Station 85— 121 (genaues Yerzeichnis 
vergl. oben S. 78), also in der notalen Subregion zwischen dem 26 o und 43 o S. Br., auf den 
Atlantischen Ocean beschrãnkt. Ihr Yerbreitungsgebiet gehort augenseheinlich, trotz des kalten 
Benguela-Stromcs, viel warmeren Gcbieten an ais das der nordischen \ arietat, auch entfernt sie 
sich viel weiter von der Kíiste ais diese. Soweit unsere K< nntnisse ein L rteil gestatten, führt 
die südliche Form eine wesentlich andere Lebensweise ais die nordliche. 

Ervvahnen will ich noch, daB eine Art, parthenoda , existiert, von der wir nur die $ kennen; 
die ? haben eine groBe Aehnlichkeit mit denen von obtusata. Yerbrcitung vergl. oben S. jg 
(24 o N. Br. bis 30 o S. Br., Atlantischer und Indischer Ocean). Leider gesta tt et die Kenntnis 
des ? allein keinen sicheren SchluB auf die vcrwancltschafilichen Beziehungen. Betrachtet mau 
die Aehnlichkeit der $ ais einen gcnügenden Beweis für die nahe Yerwandtschaft, sieht man 
ferner im Fehlcn der 6 kein wesentlich trennendes Moment, so kann man C. paithcuoda ais 
verbindendes Glied zwischen den beiden Fundorten von obtusata auffassen. 

AuBer antípoda g*ehoren der Antarktis noch an ais specifische Bewohner C. isot/icira 
(S. 84), eine Form der roütndata- Gruppc, welche in dieser ("ini})j)e eine gesonderte Stellung ein- 
nimmt, C. hcttacra (S. 121) und C. belgicae *), CJicttacra und belgkae sind nahe verwandte, wenn 
auch deutlich untcrschiedene Arten; sie stchcn ziemlich isoliert da, ihr nachster \ erwandter dürfte 
C. a/ata scin. Ebenfalls ausschlicBlich in der Antarktis, aber nur in 1 resp. 2 (vergl. S. 76) 
Exemplaren gefunden wurde C. edeutata , auch eine isoliert dastehende Art. Doch schcint es 
gewagt, aus ein oder zwei Funden einen SchluB auf die Yerbreitung zu ziehen. Aehnlich verhalt 
es sich mit plactolycos var. major , nur mit dem Unterschied, daB die Art nicht so isoliert dasteht. 

Die Antarktis ist also viel reicher ais die Arktis, sie besitzt 4 resp. 6 specifische Arten, 
die fast sãmtlich ziemlich isoliert dastehcn, die Arktis hat deren nur 2. Die Formen der Arktis 
haben sãmtlich nahe Yerwandte auf der síídlichen Halbkugel, von denen der Antarktis nur eine 
solche auf der nürdlichen. Aehnliche Ycrhaltnisse sind auch für andere Gruppcn festgestellt. 

1) Die Art fand sich íd dem „Valdivia“-Material nicht, sie wird demnachst in den Berichten der belgischen antarktischen Ex- 
peditioD beschrieben werden. 
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Auch beziiglich des Eindringens von Formen aus gemaBigten Breiten verhalten sich 
Arktis und Antarktis wesentlich verschieden. Besonders bemerkenswert mag es erscheinen, daB 
ein und dieseibe kosmopolitische Art in der Arktis haufig, in der Antarktis selten ist. Couchoccia 
c/egaus ist in den Fangen \\\xiiõm:x's von der \\ r estküste Grõnlands die haufigste Art, in den 
,A aldivia“-Fíingen 132—151 fanden sich nur ein mal (Stat. 142) 4 $; ferner fandcn sich in diesen 
Fangen Vertreter folgender Arten : Couchoccia mamillata (inial), bmchyaskos (smal), rotuudata (jmal), 
suharcuata (1 mal), syuuuctrica (1- oder 2mal). Alie diesc Arten reichen bis auf die nõrdliche Halb- 
kugel. aber keine scheint den 50° N. Br. zu iiberschreiten. Wohl mõglich, daB für ihr Fehlen 
unsere sehr unvollkommene Kenntnis des nõrdlichen Atlantischen Oceans verantwortlich zu machen 
ist, doch liegen in dem Gebiet mit ahnlichen klimatischen Verhaltnissen, (zum mindesten gleicher 
oder hoherer Durchschnittstcmperatur des \\ r assers an der Oberflache), wie die fraglichen ant- 
arktischen Gebiete, verschiedene gründlich untersuchte Gegenden, so die Westküste von Norwegen, 
Skagerak (Aurivilluts), Westküste von Gronland (Vanuofken). Danach scheint die Annahme 
nicht unberechtigt, daB die Arten wirklich fehlen, und der weitere SchluB unabwcisbar, daB sich 
Arktis und Antarktis beziiglich des Eindringens von Arten aus gemaBigten Breiten wesentlich 
verschiedcn verhalten; jedes von beiden Gebieten hat eine oder einige solche Arten, die dem 
andercn fehlen oder mindestens in ihm selten sind. 

Alies in aliem ist die Uebereinstimmung zwischen \rktis und Antarktis bei den pelagischen 
Ostracoden nicht groB, geringer ais in anderen auf diese Yerhaltnisse genauer untersuchten Tier- 
gruppen. Doch mag es nicht unberechtigt erscheinen, zu untersuchen, wie sich die Thatsachen 
den \ r erschiedenen Theorien iiber Bipolaritat fügen. 

Auf die sogenannte Reliktentheorie von Pfeffer noch eininal einzugehen, scheint mir 
nach der Würdigung, die dieseibe durch Ortmaxn 1 ) erfahren hat, ziemlich überflüssig. 

Es bleiben zur Erklárung, soweit mir bekannt, zwei 1'heorien, die von Ortmanx L c. auf- 
gestellte, von Cuux auf die pelagischen Organismen ausgedehnte, die ich kurz ais die Migrations- 
theorie bezeichne, und die von Meisexheimer 2 ), mit der ich mich zunachst kurz befassen will. 

Meíseiieimer erklarte die Uebereinstimmung für die Pteropoden folgendermaBen: Die 
heute bipolaren Formen stammcn von aquatorialen Arten al^, die sich nach beiden Polen unter 
Aufgabe des urspriuiglichen Wohngebietes ausbreiteten. Er unterscheidet folgende Stufen: 

1) Das \ erbreitungsgebiet ciner Art erstreckt sich vom Aec|uator gleichmaBig iiber die 
ncirdliche und siidliche 1 lalbkugel. 

2) Oie l"orm zieht sich aus dem aquatorialen Stromgebiet zuriick und beschrankt sich 
im wesentlichen auf zwei zu beiden Seiten derselben gelegene Zonen, die aber immerhin noch 
dem Wanmvassergürtel angehoren. Der Zusammenhang der \erbreitungsgel>iete auf nr>rdlicher wie 
südlicher llemisphare ist aber ein sehr lockerer geworden, die Art ist im Zwischcngebiet selten. 

3) Der Zusammenhang zerreiBt, es wird eine diskontinuierliche \ r erbreitung geschaffen, hervor- 
grgangen aus ei nem volligen Zurückziehen aus den a(|uatorialen Zwischengebieten, die Art ist 
zu einem Bewohner des nõrdlichen und südlichen L T el)ergangsgebietes geworden. 

.}) Die Anpassung an kühlere Stromgebiete hat zugenommen, die Fahigkeit des Aufent- 
haltes in vvarmen Gewassei*n ist dagegen \*erloren gegangen, und so breitet sich nun zwischen 

1) Zool. Jalirliüchcr, Abt. f. Syst., Rd. IX, S. 571. 

2) J. Mi.isENnr.iMFR, Pteropoda, in: Wissonscliaflliclic Er^cbnisso der dcutschcn Ticfscc-Expedition, Bd. IX, Lief. 1, S. 87 ff. 
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der nõrdlichen iind südlichen Verbreitinn>szone der machtiee Gürtel der warnien StrQmunyen 
ais trennende Schranke aus. Ihr Extrem erreicht die specifische Anpassung an die kalten Strom- 
gebiete in den bipolaren, Arktis und Antarktis zugleich bewohnenden Formen. Unter den Be- 
wohnern der beiden getrennten Bezirke kann eine verschieden gerichtete Variation auftreten. 

Der schwache Punkt der rheorie scheint inir die Annahme einer fortgesetzt zunehmenden 
Anpassung an kühlere Stromgebiete, der Verlust der Fáhigkeit des Aufenthaltes in warinen 
Gewâssern. Diese Veranderung soll sich bei den Bewohnern bei der Hemispharen in gleicher 
Weise vollziehen. Wenn Meisenheimer (S. 89 Mitte) sagt, daR eine võllig gleichartige und 
gleichzeitige Variation in zwei võllig voneinander getrennten Gebieten zum mindesten sehr umvahr- 
scheinlich ist, so übersieht er ganz, daR er selbst eine solche Variation annimmt, denn die eben 
kurz charakterisierte Veranderung der Lebensweise oder Anpassung ist eine solche gleichartige 
Variation in zwei võllig voneinander getrennten Gebieten. Manchem mag eine gleichartige 
Veranderung in der Lebensweise weniger unwahrscheinlich sein, ais eine solche in der Form: 
dariiber lieBe sich streiten, eine gleichartige Veranderung bleibt sie immerhin und ais solche mir 
hõchst unwahrscheinlich. Formen, bei denen die angenommenen Verschiebungen polwarts ver¬ 
schieden weit gediehen wãren, die auf einer Hemisphare in polarem, auf der anderen in gemaRigtem 
oder Warmwassergebiet vorkamen, wiirden mir eher für die Theorie zu sprechen scheinen, die 
dann allerdings eine ganz andere Form annahme, nicht mehr das erklaren wiirde, was sie erklaren 
soll. Ob und in welcher Zahl solche Formen bekannt sind, weiR ich nicht; eine haben wir in 
C. obtumta kennen gelernt. Inwieweit derartige Formen beweisend für die eine oder andere 
Theorie, davon unten. 

Ueberhaupt zieht die Theorie in groBem Umfang Veranderungen der Lebensweise zur 
Erklãrung heran. DaB solche \ r eranderung< k n unter dem Zwang einer veranderten Umgcbung 
(im weitesten Sinn) vorkommen, wird niemand leugncn; daR ohne einen AnstoB \’on auBen eine 
solche Veranderung stattfindet, halte ich für sehr unwahrscheinlich; ich vermisse bei Meiseniielmer 
jeden Versuch, uns eine Ursache für die veriinderte Lebensweise oder Anpassung zu geben, sie 
erscheint ais etwas Willkiirliches, in das Belieben der Art Gesetztes. 

Die Migrationstheorie, für die pelagischen ()rganismen von Cnux 1 ) besonders ausgebaut, 
behauptet, daB identische Arten beicler polaren (iebiete durch die ganze Breite des Üceans die 
tieferen und kühleren Regionen bevõlkern, und daB heute noch ein Austausch zwischen den 
])olaren Faunengebieten stattfindet. (C Ciiun, 1897, S. 62.) 

Betrachten wir kurz die oben dargclegtcn Wrbreitungsverhaltnisse der bipolaren Ostra- 
coden mit Rücksicht auf die verschiedenen Theorien: Conchoccia elegam beansprucht ais kosmo- 
politische Form kein besonderes interesse. C. boreafts und antípoda sind so nahe verwandt, 
daB eine rãumliche Wrbindung beider Arten in (geologisch) jüngster Zeit sehr wahrscheinlich ist. 

V r ie das Vorkommen ein es lndividuums in Station 54 beweist, ist eine solche Verbindung 
der WMhngebiete auch heute noch sehr wohl mõglich, der Fund beweist, daB ein Ueberschreiten 
des Aequators durch diese typischen polaren Formen keineswegs ausgeschlossen ist. Offen muB ich 
die Frage lassen, ob dieses vereinzelte Individuum, ebenso wie die aus Station 120 und 175 in 
der Gegend zu Hause sind, mit anderen Worten, ob die Art über das ganze dazwischen liegende 


1) C. Chun, Die Beziehungen zwischen dem arktischen und atUarktischen Plankton, Stuttgart 1897. 
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Gebict \ T erbrcitet ist, nur hicr sehr viel scltenor uncl in groBerer Tiofe vorkommt, ais in der 
Antarktis, so daB sic im Grund gar keine typische Form der Antarktis ware, vielmehr cine 
kosmopolitische, odor ob es sich um dureh Stromungen verschlagene Individuen handell. Ich 
ncige der letzteren Ansicht zu, hoffe spater auf die Frage an der Iland eines reicheren Materials 
zuriickkommen zu konnen. 

in der Yerbreitung von Conchoccia obtusa ta (vergl. oben S. 149) kann man ein Beispiel für 
die ol>en (S. 1 5 \ Mitte) charakterisierte Yerbreitung sehcn - - auf der einen I iemisphare polar, auf der 
anderen notai. \Yic gesagl, scheint mir eine solche Yerbreitung besser zu Meisexheimers Thcorie 
zu passen, ais eine bipolare, und so konnte man in der Yerbreitung der genannten Art einen 
Bewcis für die Richtigkcit der oben bekiimpftcn Theorie sehen. Doch glaubc ich, ist dieser 
bali auch an der Iland der Migrationstheorie verstandlieh. 

\Yir sind gcwohnt, beim Studium der horizontalen Verbreitung pelagischer Organismen 
die Teinperatur in erster Linic zu bcrücksichtigen, im allgemeinen wohl init Recht; daB niclit 
die Temperatur allein das Bestimmende ist, das beweist, wie mir scheint, schlagend ein Vergleich 
der in das arktische und antarktische Gebict aus warmeren Regionen eindringenden Formen 
(vergl. oben S. 150). Andere Faktoren wirken mit. So ist es mir wohl denkbar, daB die frag- 
üche Art in irgend welcher für sie besonders wichtigen Beziehung in den so verschiedenen von 
ihr bewohnten Bezirken gleiche oder ahnliche Existenzbedingungen findet, die ihre Yerbreitung 
bestimmen. \\ ir wissen so wenig von der Lebensweise pclagischer Tiere, daB eine solche 
Annahme nicht von der Iland zu weisen, allerdings auch nicht zu bcweisen oder nur wahr- 
scheinlich zu machen ist. Eine andere Moglichkeit ware die, daB der nach der anderen llemi- 
sphare übergewanderte Zweig sich wesentlich anderen Existenzbedingungen angepaBt hat; der 
Spekulation ist hier Thür und Thor geoffnet, ohne daB ich die Moglichkeit sehe, eine Theorie 
naher zu begründcn. 


Nachtragc. 

Zu S. 44. Arclnconchoccia cucu/laia reicht nach Bkadv (1902, S. 90) im Atlantischen Occan bis 
52° N. Br., 15° \V. L. 

Zu S. 47. IIa tocyp ris o/obosa findet sich nach Bkadv (189*8, S. 7) unter 36 o S. Br., 132 o \Y. L. 
(Stiller Ocean). 

Zu S. Conchoccia inerniis reicht nach Bkadv (1902, S. 199) im Atlantischen Ocean bis 3 2" N. Br., 
15 0 \Y. E. 

Zu S. 7b. C. acuminata findet sich nach Bkadv (189*8, S. 93) bei den 1 > hi 1 i])pincn. 

Zu S. 87. C. curta reiclu nach Bkadv (1902, S. 199) im Atlantischen Ocean bis zum 52 o X. Br., 
15 o \Y. L, findet sich Rrner (Bkadv, 189*8, S. 97) bei den Kiji-lnseln. 

Zu S. 91. C. bispinosa findet sich nach Bkadv (1899, S. 95) auch im Stillen Ocean (36 o S. Br., 
132° \Y. 1..). 

I )io Angabcn (‘i*sch(‘inen mit Rücksicht auf die Unsicherheit der Bestimmung von 
geringem Wert. 
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Alphahetischcs Inhaltsverzeichnis. 

Die nur ais Synonyma oder in andcrweitigcm Zusammcnhang genannten, nicht hier bescliriebencn 
Arten und Gattungcn sind kttrsiv gedruckt. 
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Tafelerklarung. 

Allgemein giltige Bezeichnungen für alie l afeln: 


Aa Aufôenast 

An x , 2 i .,2. Antenne 

Ed laterale Eckdrüse (õfters medial verschohen, 
vergl. Text S. 35 
dors dorsal 
Dr Drüse 
Fr Frontalorgan 
Ia Innenast 
/ lateral 
w medial 
Md Mandibel 
///.Ur mediale Drüse 
J/x Maxille 
Oc paariges Auge - 


P v P» P> A 1., 2. 3. Thoraxbein 
f\ Rand 
RI Randlinie 
.V Saum 
Sr Schalenrand 
u. Dr unsymmetrische Drüse 
* bezeiehnet in der Xachbarsehaft der Schale 
die Lage der unsymmetrischen Drüse an der 
vom Beschauer abgewandten Sei te; in der 
Xachbarsehaft der Hauptborste die Grenze 
der Bewaffnung. 

■ * bezeiehnet die Lage des Yorderendes; bei 
Schalenskulptur ist der Pfeil dem Sehlofirand 
parai lei gezeichnet. 


Soweit mcht ausdrücklich anders bemerkt, stellen die Schalenbilder annahernd genaue 
IVofilansichten geschlossener und nieht verbogener Schalen dar; sie sind mei.st nach leeren Schalen 
geferligt (vergl. S. 3 1). 


Fafel V. 


Tafel \ . 

(Tafel I.) 

'i nr 2. Cvf>ridhia casta )iea d. 1 4 - 1 • 1 3 o * 

„ 3. Conchoecia va diviae ?. 13 :I * S. 123. 

I, 5. Gigantocypris agassfzii $. Etwa 3:1. S. 1 35 - 
„ 6, 7. Conchoecia athvitica ?. 18:1. S. 92. 

„ 8, 9. Halocypris comuta. 15 : K ^- 4 ^- 
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Tafel VI. 


(Tafel II.) 


Taíel VI. 

(Tafoi II.) 

Fijr. i io. Thaumatocvfvis cchinata , S. 42; all(' Figuren, anfier Fig. 4, stammen von 
demselben Individuum, einem augenseheinlich v<>r dor letzten Hàutung stehenden jungen 5 . 
Fig. 4 von einem jíingeren Tier. 

Fig. 1, 2. Schale von der Seite nnd vom Riicken, die Dornen zuni 'Feil abgebroehen. 58 : 1. 
In Fig. i sind die überragenden Teile der rechten Schale sichtbar. 

„ 5. Gliedmafienfigur, 2. Antn. und Mandibel sind auf der xugewandten Seite abgelõst, die 

der abgewandten Seite sind von der medialen Seite sichtbar. 58: 1. 

„ 4. ]iin geres 1 ier, rochte Schale. 58:1. 

„ 5. Borsten des Schalenrandes, freihandig gezeichnet. Etwa 250:1. 

„ h. Maxille. 154: 1. 

„ 7. Die beiden basalcn Glieder der Mandibel von der medialen Seite. 154:1. 

„ 8. Mandibel von der lateralen Seite. 154: 1. 

9. 2. Antn. von der medialen Seite, Borsten gekürzt. 1 54 ; j . 

„ 10. 1. Antn. von der lateralen Seite, Borsten gekürzt. 154: 1. 
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Tafel VII. 

(Tafel III.) 


Faiei VII. 

(Tafel III.) 


Ms. 


Fijj. i 6. Anhiconchoccia vcntricosa , S. 45. 

1 , 2. Schale des ? und <3. 70:1. 

> Ilinterrand der rechten Schale des tf. 70:1. 

4. Frontalor^an und 1. Antn. des tf. 154:1. 

5, h. Innenast der rechten und linken 2. Antn. des tf. 154:1. 

Fig. 7 12. Anhiconchoccia cucuHata % S. 44. 

7. Schalenskulptur. 154:1. 

8. Schale des 9 ausyebreitet. 58:1. 

(). 10. Hakenglied der 2. Antn. des tf. 154:1. 

11. 1. Antn., Frontalorjjan und Oberlippe des 9. 154:1. 

12. Zweites Glied des Innenastes der 2. Antn. des 9 . 270:1. 


Fiy*. 13—17. Anhiconchoccia si ria ia . S. 45. 

„ 13, 14. Linke Schale und Ilinterrand der rechten Schale des o. <40:1. 

„ 15, i 0 . 1 laken^lied der 2. Antn. des tf. 270:1. 

17. Frontalorjjan des * (l)orsalrand der 1. Antn. an^edeutet). 270:1. 

18. Anhiconchoccia cucullaia . Frontalorgan und 1. Antn. des tf. 154:1. 

Fi^. 1 c) — 28. I Jaiocypris in/laia, S. 50. 

19. Schale des 9 . 32:1. 

„ 20. Schale des tf. 43:1. 

21 23. Rechtes Haken^died der 2. Antn. von verschiedenen Individuen. 154:1. 

„ 24, 25. 1 laken^Iied der rechten und linken 2. Antn. des tf (zusammengehori^d. 154:1. 

„ 26. Innenast der 2. Antn. des 9 . 154:1. 

27. Frontaíor^an und 1. Antn. cies tf. 154:1. 

„ 28. Kndstück des Frontalorj^ans des tf, seltnere Form. 154:1. 

Hl;. 2u, 50. Ifahcypris comuta , S. 48. I lakenyiied der linken und rechten 2. Antn. c)C: 1. 
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Tafel VIII. 


Tafel VIII. 

(Tafel IV.) 

Mg. i —6. Ha/ocypris comuta, S. 48. 

1. Schale des ?. 18 . i. 

2. fiegend des Rostrums. 43:1. 

3. 9 von der Ventralseite gesehen. 18:1. 

4. Yar. díspar d, von der Ventralseite. 18:1. 

5. Jnnenast der 2. Antn. des 9 . 43:1. 

6. Krontalorgan des ?. 43:1. 

7. 1. Antn. des $. 43:1. 

Mg. 8—12. Ha/ocypris hiconiis , S. 49. 

8. 9. Schale eines 9 im Profil und von der Ventralseite. 37:1. 

10. Schale eines jüngeren Tieres wcit geõffnet, von vorn. 30:1. 

11, 12. Hakenglied der 2. Antn. des d. 154:1. 

Mg. 13—16. Ha/ocypris g/obosa 9, S. 47. 

13, 14. Schale im Profil und von der Ventralseite gesehen. 22:1. 

15. Rostrum und Rostralincisur der linken Schale. 58:1. 

16. Hintere dorsale Ecke einer geõffneten Schale, vom Rücken gesehen. 

17. Ha/ocypris bicomis, Krontalorgan des d. 154:1. 

Mg. 18, 19. Ilalocypris g/obosa, S. 47. 

18. Innenast der 2. Antn. des 9 * 70:1. 

19. Krontalorgan und 1. Antn. des 9 . 70:1. 

Mg. 20—23. Ha/ocypris s/ria/a, S. 47. 

20. Schale des d. 22:1. 

21. Vorderes Schalenende. 58:1. 

22. 23. Hakenglied der 2. Antn. des d. 154:1. 
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Tafel 



(Tafel V.) 


Vi f j\ 


Tafel IX. 

(' 1 'afel V.) 

Fig. i — io. Comhoccia sf^inifera, S. 56. 

Fig. 1, 2. Schale cies d und $. Beide 44:1. 

„ 3. i . Antn. des d. 154 : 1. 

„ 4 — 6. Frontalorgan des d, verschiedene Formen. 154:1. 

„ 7. Distales Stiick der Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn. und benachbartes Stiiek 

der proximalen Nebenborstc. 206:1. 

„ 8. Innenast der linken 2. Antn. des d. 154:1. 

9, 10. Hakenglied der 2. Antn. 270:1. 

Fig. ii 13. Comhoccia ob/onga, S. 58. 

„ 11. Schale des 9 . 58:1. 

„ 12, 15. Hinterrand der Schale des d, Fig. 12 mit gewohnlieher,, Fig. 13 niit ventralwarts 

verschobencr Drüseninündung. 58:1. 

Fig. 14, 15. Conchoccia sf>ini/?ra, S. 56. 

„ 14. Frontalorgan und 1. Antn. des 9 . 118:1. 

„ 15. Frontalorgan des 9 , andere Form. 154:1. 

Fig. 16—25. Conchoccia oblonga , S. 58. 

„ 16 — 20. Frontalorgan des d, Fig. 21 des 9 . 154:1. 

22, 23. Hakengliçd der 2. Antn. des d. 270:1. 

„ 24. Distale 1 laifte des Frontalorgans und der 1. Antn. des 9 . 1 Sd : 1 « 

Frontalorgan und 1. Antn. des d. 154:1. 
a. Bewaffnung der 1 lauptborste der 1. Antn. 270:1. 

Fig. 26 — 28. Conchoccia inennis , S. 62. 

26. Innenast der 2. Antn. des 9 . 118:1. 

27. Dassclbe Organ vom d, rechts. 154:1. 

28. Die beiden letztcn Glieder des linken Innenastes. 154:1. 
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Tafel X. 

(Tafel VI.) 


Tafel X. 

(Tafel VI.) 

Fig. i—3. Conchoecia dorsotubercu/ata , S. 63. 

1. Schale des d. 38:1. 

2. Hinterrand der Schale des $. 43:1. 

3. d vom Rücken gesehen. 28:1. 

Fig. 4 — 7. Conchoecia incnnis , S. 62. 

4. Hinterrand der Schale des ?. 43:1. 

5. Schale des $. 38:1. 

6. 7. 1. Antn. nnd Frontalorgan des ? und 8. 83:1 und 118:1. 

7a. Proximale Nebenhorste zu Fig. 7, behaarte Stelle. 270:1. 

Fig. 8—13. Conchoecia dorsofubcrcu/ata , S. 63. 

8. Innenast der 2. Antn. des d. 90:1. 

9. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 90:1. 

10. Bewaffnung der Hauptborste. 270:1. 

11. 12. Rechtes und linkes Hakenglied. 154:1. 

13. Frontalorgan und 1. Antn. des ?. 70:1. 

Fig. 14—24. Conchoecia echinata , S. 61. 

14, 15. Frontalorgan und 1. Antn. des $ (Fig. 15) und Fndstück des Frontalorgans des $, 

andere Form (Fig. 14). Beides 118:1. 

16. Bewaffnetes Stück der Hauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

17. 1. Antn. des d. 90:1. 

17 a. Enveitertes Stück der proximalen Nebenborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

18—20. Endstííck des Frontalorgans des d, verschiedene l^ornien; Fig. 18 zeigt die ge- 
wõhnliche Form. 154:1. 

21. Schale des ?. 44:1. 

22, 23. Rechter Innenast der 2. Antn. des d und linkes Hakenglied. 

24. Hinterrand der Schale des ?. 44:1. 


154: 1 - 


DKITSCHE T1EFSEE EXPELUTIOX 1808 00 B<l VIII MÜLLER : OSTRACODA. 



/ j. S ij C (Jorsatnlwradaht . 4 Jn C.mentus 
14 24 ('. etfunntn . 

TAFVI 
























































Tafel XI. 

(Tafel VII.) 


Tafel XI. 

(Tafcl VII.) 

Mg. i 3. Conchoeaa hirsuta uncl acijuiscta , Hndstiick des Frontalorgans des 9. 118:1, 90:1, 

154: 1. 

„ 4. 5. Conchoeaa acijuiscta , Innenast der linken und rechten 2. Antn. des o\ links die beiden 

terminalen Glieder, rechts der Haken. 154:1. 

Mg. 6 — 10. Conchoccia hirsuta , S. 60. 

„ 6. Hinke Schale und Minterrand der rechten Schale des 9- 30:1. Pafit auch zu acijuiscta. 
„ 7, 8. Innenast der rechten und linken 2. Antn., links nur die beiden terminalen Glieder 
gezeichnet. 154 :1. 

„ 9, 10. Hndstiick des Frontalorgans des d- 118:1. 

Mg. i) — 14. Conchoccia acijuiscta , S. 59. 

„ 11. Bewaffnung der Hauptborste. 270: 1. 

„ 12. 1. Antn.; Mg. 12a Krontalorgan des d . 58:1. 

„ 13, 14. Kndstiick des Frontalorgans des d. 118:1. 

Mg. 15- 19. Conchoccia allothcrium, S. 59. 

„ 15. Schale des 0*. 58:1. 

16. Hakenglied der linken 2. Antn. des d. 270:1. 

„ 17. Ferininale Ilalfte der Hauptborste und der beiden Nebenborsten der i.Antn. 270:1. 

„ 18. Hndstiick des krontalorgans des d. 154:1. 

„ 19. Innenast der rechten 2. Antn. des d, letztes und vorletztes Glied. 270:1. 

Mg. 20—25. Conchoccia dasyophthahua , S. 66. 

„ 20. Rochte Schale und hintere dorsale Hcke der linken Schale des 9 , Schale verbogen 

ausgebreitet. 30:1. 

21. Skulptur der Schale. 270:1. 

„ 22. Endstiick des Frontalorgans des d. 154:1. 

„ 23. 1. Antn. des d. 58:1. 

„ 24. Conchoccia caudata 9 , dorsales Stüek des rechten Hinterrandes von der medialen Seite. 

154:1. 

„ 25. Conchoccia inennis , ausgebreitet, etwas verbogen, Schale des 9 , kurze Form. 38:1. 

Mg. 26—30. Conchoccia dasyophthahna y S. 66. 

„ 26, 27. Innenast der rechten und linken 2. Antn., links nur das Hakenglied gezeichnet. 90: 1. 

„ 28. Frontalorgan und 1. Antn. des 9 . 90:1. 

„ 29, 30. Stüek der distalen Ncl enborstc und der Hauptborste der 1. Antn. des d. 


270:1. 
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(Tafel VIII.) 


Ta fel Xlí. 

(Tufei VII 1 .) 

Fig. i —9. Conchoecia caudata , S. 65. 

Mg. 1 . Schale des ?. 24:1. 

„ 2. Ilintcre dorsale Ecke beider Schalen mit der Basis des Fortsatzes. 90:1. 

„ 3. Vordere Schalenhalfte. 58:1. 

„ 4. Wie Fig. 2 vom d, die Driisen eingezeichnet. 32:1. 

„ 5, 6. Innenast der rechten und linken 2. Antn. des d. 115:1. 

7. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 90:1. 

„ 8. Die 3 Borsten der 1. Antn. des d in der Gegend der Bewaffnung der Hauptborste, 

„ 9. 1. Antenne und Krontalorgan des $. 53:1. 

Fig. 10 — 17. Conchoecia retini lata, S. 64. 

„ 10, 11. Hakenglied des rechten und Basis des linken Innenastcs der 2. Antn. des d- 

" 12. 1. Antn. und Frontalorgan des d. 58:1. 

„ 13. Bevvaffnetes Stück der Hauptborste und benachbartes Stück der proximalen 

borste. 206:1. 

„ 14. Innenast der rechten 2. Antn. des d. 58:1. 

„ 15. Linkc Schale des d. 33:1. 

» 16. llinterrand der ausgebreiteten Schale des d. 42:1. 

,9 1 7- Frontalorgan und 1. Antn. des Ç. 70:1. 


202:i. 

154: 1. 
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Tafel XIII. 

(Tafel IX.) 


I atei XIII. 

(Tafel IX.) 

|'i m. i — q. Conchoccia discophom , S. 67. 

ig. 1. Schalc des 9 . 70:1. 

2. I Iinterrand der Sehale des 9, ausgebreitet. 154:1. 

5—7. lnnenast der 2. Antn. des d ■ 3 Basis der Borsten des linken suhtcrminalen rdiedes. 

270:1. 4 der rechte lnnenast. 154:1. 5 die 2 terminalen Glieder links. 270:1. 

6, 7 die 2 terminalen Glieder rechts, medial und lateral. 270:1. 

„ <S. 1 laupt- and Nehenhorsten der 1. Antn. des d. 270:1. 

9. 1. Antn. und Frontalorgan des 6 . 1 54 : 1 • 

,0. II. Conchoccia c/cgans. 5 . 6q.j Fndstüek des Frontalorgans des 9 . 270:1 und 154:1. 

Fig. 12 — 18. Conchoccia disco/>hora, S. 67. 

12. Bewaffnung der I lauptborste der 1. Antn. 270:1. 

15, 14. Fndstüek des Frontalorgans des 6 - 220:1 und 270:1. 

is. Frontalorgan der 1. Antn. des 9 . 154:1. 

„ 10. lnnenast der 2. Antn. des 9 . 1 54 :1 • 

„ 17. Pênis. 270:1. 

.. 18. Ilmtere dorsale Feken beider Sdialen des 0. 154:1. 

Fig. 19 26. Conchoccia c/cgans , S. 69. 

19. Hintere dorsale Feke beider Schalen des 9 - 154:1. 

„ 20. Fndstüek des Frontalorgans des d- 270:1. 

21, 22. lnnenast der 2. Antn. des d. 21 rechts, die beiden terminalen Glieder, 22 links das 
1 lakenglied. 270:1. 

„ 25. 1 ènclstiick des Frontalorgans des 9 . 270:1. 

„ 24. Frontalorgan und 1. Antn. des 9 . 1 54 :1 - 

25. Frontalorgan des 9 . 270:1. 

„ 2b. lnnenast der rechten 2. Antn. des d- 118:1. 

Mg. 27 — 3b. Conchoccia dccipicns. S. 72. 

„ 27. Bewaffnung der I lauptborste. 405:1. 

28. Sehale des d- 58: 1. 

29. Frontalorgan und 1. Antn. des 9 . 154:1. 

„ 50—52. Fndstüek des Frontalorgans des 9 , verschiedene Formen. 270:1. 

„ 35. Fndstüek des Frontalorgans des d. 270:1. 

54. 35. Kcchtes und linkes 1 lakenglied der 2. Antn. 270:1. 

.. 4b. Í)ie beiden hinteren dorsalen Ecken einer ausgebreiteten Sehale des d. 154:1. 

Mg. 57— 47. Conchoccia /> roccra , S. 71, 

•• 37- 38, wie 3b, vom 9. 90:1 und 154:1. 

„ 39. Sehale des d. 90: 1. 

„ 40. lnnenast der 2. Antn. des 9 . 270:1. 

[i. |)ie beiden hinteren dorsalen Feken einer ausgebreiteten Sehale eines 9 . 90:1. 

„ 12, (3. lnnenast der 2. Antn. des d, 42 rcehts, ein Teil des t. und die 2 letzten Glieder, 

43 das linke I lakenglied. 270:1. 

„ | j, 15. Fndstüek des kVontalorgans des d. 270:1. 

„ |b. Bewaffnung der 1 lauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

„ 47. 1. Antn. des d. 154:1- 
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Tafel 



(Tafel X.) 


Tafel XIV. 

(Tafel X.) 


Fig. i, 2. Conchoecia bmchyaskos , S. 70. 

ig. 1. Schalc des d- 58:1. 

.. 2. Yorderende der Schalc des d- 90:1. 

Fig. 3—6. Conchoecia proccra, S. 71. 

.. 3. Frontalorgan und 1 . Antn. des 9 . 154:1. 

„ 4—6. Endstück des Frontalorgans des 9- 270:1. 

Fig. 7—14. Conchoecia bmchyaskos , S. 70. 

„ 7. Frontalorgan und 1. Antn. des 9, bei letzterer die Borsten gekürzt. 154-1. 

„ 8. Endstück des Frontalorgans des 9 , andere Form. 154: 1. 

9. Innenast der rechten 2. Antn. des d- 154 ; 1. 

„ 10, 11. Rechtes und linkes Hakenglied. 270:1. 

„ 12. Frontalorgan und 1. Antn. des 6 - 128:1. 

13. Endstück des Frontalorgans. 270: 1. 

„ 14. Stíick der I lauptborste und distalen Nebenborste. 600:1. 

Fig. 15 — 17. Conchoecia co/d/o/>yya. S. 74. 

., 15. Stüok der Hauptborste und der distalen Nebenborste der 1. Antn. des d] das letztere 

aus der Nachbarschaft des proximalen Endes der Bewaffnung der Hauptborste. 270:1. 
„ 16, 17. Rechtes und linkes Hakenglied. 90:1» 

Fig. 18—23. Conchoecia dentata, S. 73. 

„ 18. Hinterende der ausgebreiteten Schale. 58:1. 

„ 19. Die beiden terminalen Glieder des Innenastes der linken 2. Antn. des d- 154:1. 

„ 20. Endstück des Frontalorgans des d- 154:1. 

,. 21. 1. Antn. des d, 1 Glied weggelassen. 154: 1. 

„ 21a. Stíick der Hauptborste. 270: 1. 

„ 22. Innenast der rechtcn 2. Antn. des d . 154:1. 

23. Schale des 9 - 43:1. 

Fig. 24—26. Conchoecia cophopyga, S. 74. 

„ 24. Innenast der 2. Antn. des 9 . 90:1. 

„ 25. Endstück des Frontalorgans des 9 . 90:1. 

„ 26. Schalc des 9. 28:1. 

,. 27. Conchoecia dentata , Frontalorgan und 1. Antn. des 9. 118:1. 

Fig. 28—31. Conchoecia isochcira , S. 84. 

„ 28. Schale des d. 90:1. 

., 29. Hinterrand der Schale, ausgebreitet. <jo: 1. 

„ 30. Linkes Hakenglied. 270:1. 

„ 31. Innenast der rechten 2. Antn. des d. 270: 1. 
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Tafel XV. 

(Tafel XI.) 


Fig. i — i 6. Conchoecia giesbrcchti, S. 75. 

k 2. Profil uncl \ r entralansicht cies d . 38:1. 

3. Frontalorgan uncl 1. Antn. des Ç. 118:1. 

4- 6. Yerschiedene Formen der Fndigung des Frontalorgans des ?. 270:1. 

7. Frontalorgan uncl 1. Antn. des d. 70:1. 

<S. Bewaffnung der J Iauptborste. 600:1. 

9. Fndstiick des Frontalorgans des d. 154:1. 

10. Yerstarkte Borste am 1 lukenglied der 2. Antn. (Form cies Stillen Oceans). 270:1. 

1 1. Innenast der linkcn 2. Antn. des d* 90: 1. 

12, 15, 14. Hakenglied der linken (Fig. 12) uncl rechten (Mg. 13, 14) 2. Antn. des d% 
Fig. 12, 14 /nisaminengehorig. 262:1. Fig. 15 von einem anderen Individuum. 154:1. 

15. Fetztes (verschmol/cnes 2. uncl 3.) Glied cies Innenastes der 2. Antn. des $. 270:1. 

16. Innenast der 2. Antn. des Ç. 118:1. 

Fig. 17—23. Conchoecia aaun inata , S. 76. 

17. 18. Schale des d und Ç. 2«S:i. 

19, 20. Fndstiick des Frontalorgans des $. 270:1. 

2i, 22. Hakenglied der linken und rechten 2. Antn. 154:1. 

23. Rewaffnung der 1 Iauptborste. 270:1. 

Mg. 24—29. Conchoecia edentata , S. 76. 

24. Dorsale Iialfte des Hinterrandes. 270:1. 

25. Rechte Schale und Ilinterrand der linken Schale eines d. 5<S:i. 

26. Innenast der linken 2. Antn. des d. 154:1. 

26b. Basis der lateralen Borste des Hakengliedes. 270:1. 

27. 1. Antn. uncl Frontalorgan des d. 154:1. 

28. Stiick der 1 Iauptborste mit rudimentarer Bewaffnung und benachbartes Stiick der 
proximalen Nebenborstc mit Schwiele. 270: 1. 

29. Innenast der rechten 2. Antn. des d, Hakenglied und vorletztes Glied. 154: 1. 

Hg. 30 — 33. Conchoecia isochcira, S. CS4. 

30. Frontalorgan das d. 154:1. 

51. Bewaffnung der 1 Iauptborste der 1. Antn. des d. 460:1. 

52. 1. Antn. des d. 1 54 : 1 . 

33. 1. Antn. und Frontalorgan des 9 . 


270: 1. 
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Tafel XVI. 

(Tafel XII.) 


Tafel XVI. 

(Tafel XII.) 


Fig. i —q. CoHchoecia mamiHata, S. 6o. 

1 . Schale des 6 . 58 : 1. 

2. Hinterrand der ausgebreiteten Schale des d. 70:1. 

3. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 1 18:1. 

4. Endstück des Frontalorgans des 9 . 270:1. 

5. Frontalorgan und í. Antn. des 9 . 118:1. 

6. lnnenast der linken 2. Antn. des d. 118:1. 

7. Hakengliecl der rechten 2. Antn. des rf. 206:1. 

8. lnnenast der 2. Antn. des 9 (die Borsten waren zum Teil verletzt). 118:1. 
q. Endstück des Frontalorgans des 6 > seltenere Forni. 118:1. 

Fig. 10 — 23. Conchoecia obfnsafa var. antarctica , S. 77. 

10—13. lnnenast der 2. Antn. des rf. Fig. 10, 11 rechts. Fig. 11 der ganze lnnenast. 
118:1. Fig. 10 2. Glied und proximale Hãlfte des 3. 206:1. Fig. 12, 13 links 

sonst wie Fig. io, 11. 

14, 15. Schale des 9 und d. 58:1. 

16. Frontalorgan und 1. Antn. des 9 . 1 54: 1 . 

17. Endstück des Frontalorgans des 9 , andere Form. 154:1. 

18 —20. Endstück des Frontalorgans des d. 270:1. 

21. Hinterrand der ausgebreiteten .Schale. s8:i. 

22. 1. Antn. und Frontalorgan de.s d- 118:1. 

23. Hauptborste der i. Antn. des d. 270:1. 

Fig. 24—29. Conchoecia par/hcnoda, S. 78. 

24. 25. Endstück des Frontalorgans des 9. 154:1. Fig. 25 seltenere Form, hier ist die 

Grenze der i. Antn. angedeutet. 

26. Hinterrand der ausgebreiteten Schale des 9 . 44:1. 

27. Schale des 9. 44:1. 

28. lnnenast der 2. Antn. des 9 . 154: 1. 

29. Frontalorgan und 1. Antn. des 9 . 118:1. 

Fig. 30, 3 i. Conchoecia pnsi/la var. major , S. So. 

30. Frontalorgan des d. 270:1. 

31. Hauptborste der 1. Antn. des d. 600:1. 

32. 33. Conchoecia pnsi/la var. v/inor, Hakenglied der rcchten und linken 2. Antn. 270:1. 

31—37. Conchoecia pmilla var. major , Endstück des Frontalorgans resp. ganzes Frontal¬ 
organ, 34 d, 35—37 9 . 270:1. 

38, 39. Conchoecia pustUa var. iniuor , Endstück des Frontalorgans des d. 270:1. 
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Tafel XVI1. 

(Tafel XIII.) 


Ta fel XVII. 

(Ta fel XIII.) 


Fig. i — io. Conchoccia kyrfojhora, S. 82. 

'jo*. I, 2. Schale des ? im Profil und schrãg von oben. 70:1. 

3. 1 íintere dorsalc Fcke beider Schalen (ausgebreitet). 154:1- 

4, lnncnast der rechten und linken 2. Antn. des rf. 206: 1. 
b. Frontalorgan und 1. Antn. des d- 1 54 : 1 * 

M 7. Bewaffnung der Hauj)tborste der 1. Antn. 270: 1. 

8. Fmntalorgan und 1. Antn. des ?. 270:1. 

9. Fndstiick des Frontalorgans des d* 270:1. 

„ 10. Innenast der 2. Antn. des $. 206:1. 

Fig. 11 -22. Conchoccia macrowma , S. 79. 

M 11, 12. Schale des d und $. 58:1. 

13. Frontalorgan und 1. Antn. des Ç. 154:1. 

„ 14, 15. Ilakenglied der linken und rechtcn 1. Antn. des d. 270:1. 

„ 16. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 154:1. 

„ 17. Fndstiick des Frontalorgans des d. 270:1. 

„ 18. Bewaffnung der 1 Iauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

19 22. Fndstiick des Frontalorgans des $ (Fig. 19, 20) und des d (Fig. 2 

Fig. 23—34. Conchoccia rotundata , S. 83. 

„ 23—26. Schalen bei Vergrõficrung 58:1, Fig. 23, 24 vom d, Hg. 25, 

,, 27. Ilakenglied der 2. Antn. 270:1. 

„ 28. I Íintere dorsale Fcke beider Schalen (ausgebreitet). 90:1. 

„ 29. Frontalorgan des d. 270:1. 

„ 30—33. Fndstück des Frontalorgans des ?. 270:1. 

„ 34. Bewaffnung der I Iauptborste der 1. Antn. des d- 270: 1. 

Fig. 35, 36. Conchoccia jnsiffa var. major , S. 80. 

„ 55. Ilakenglied der 2. Antn. des d. 270:1. 

„ 30. Schale des d, ausgebreitet, stark verbogen, die rechte Schale zuni 

90: i. 


1, 22). Alie 270: 1. 


26 vom Ç. 


Peil mitge/.eichnet. 
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Tafel XVIII. 

(Tufei XIV.) 


Tafel XVIII. 

(Tafel XIV.) 

Fig. i — io. Conchoecia haddoni , S. 89. 

1. Schale des 9. 30:1. 

2. Hinterrand der linken Schale von der medialen Seite. 154:1. 

3. 1. Antn. und Frontalorgan des 9 * 90:1. 

4. Endstiick des Frontalorgans des 9 . 154:1. 

5. Innenast der rechten 2. Antn. des d. 90:1. 

6. 1. Antn. und Frontalorgan des d. 90:1. 

7. Stück der Ilaupt- und Nebenborsten der 1. Antn. des d- 600: 1. 

8. Innenast der 2. Antn. des 9 . 154:1. 

9. 10. Hakenglied der linken und rechten 2. Antn. des d. 154 : 1. 
i 1. Conchoecia s/rio/a Schale des d. 43:1. 

Fig. 12—19. Conchoecia bisf>inosa, S. 90. 

12. Endstiick des Frontalorgans des d, seltenere Form. 154:1. 

13. Hintere dorsale Ecke der rechten und linken Schale des d. 58: 1. 

14. 15. Frontalorgan des d im Profil und von der ventralen Seite (gewõhnliche Form). 154:1. 
ib 19. Hakenglied der 2. Antn. des d- Fig. 16 und 19 von 2 grõBeren, Fig. 17 und 18 

von einem kleineren Individuum. 154:1. 

Fig. 20 — 24. Conchoecia si rio/a, S. 91. 

20. Hinterrand der ausgebreiteten Schale eines d. 70:1. 

21. I>e\vafínung der Hauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

22. Endstiick des Frontalorgans des d. 154:1. 

23. 24. Hakenglied der 2. Antn. des d. 1 54 : 1. 

Fig. 25—30. Conchoecia nasotubercnlata , S. 83. 

25. Hintere dorsale Ecke beider Schalen. 154:1. 

26. Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn. des d» 390:1. 

27. Schale des d. 90:1. 

28. Endstiick des Frontalorgans des d. 270:1. 

29. Frontalorgan des 9 und Dorsalrand der 1. Antn. 

30. Hakenglied der 2. Antn. des d. 270:1. 


270: 1. 
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Tafel XIX. 

(Tafel XV.) 


Tafel XIX. 

(Tafel XV.) 


Fig. i — ii. Conchoccia incisa , S. 94. 

Fig. 1. Schale des d» 43:1. 

„ 2. lnncnast der 2. Antn. des $, terminales Glied mit der Basis der Borsten. 270:1. 

3. Frontalorgan und 1. Antn. des Ç. 90:1. 

}. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 90:1. 

„ 5, 9 . Basalstiick des proximalen Sinnesschlauchs und distaler Sinnessehlauch der 1. Antn. 

154:1. 

„ 7. Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn. Etwa 600:1. 

„ 8. lnncnast der 2. Antn. des $.90:1. 

9. Hinterrand der rechten Schalenhalfte von der lateralen Seite. 118:1. 

„ 10, 11. lnncnast der 2. Antn. des d. Mg. 10 rechts, 154:1, Fig. 11 links, 90:1. 

Fig. 12 — 16. Conchoccia oiihotrichota , S. 93. 

„ 12. Schale des d, ausgcbreitet, stark verbogen. 58:1. 

„ 13, 14. 1. Antn. des d. Fig. 13 bewaffnete Stelle der Hauptborste und benachbarte Stellen 

der Nebenborsten. 270:1. Fig. 14 die gan ze 1. Antn. 154:1. 

„ 15, 16. Ilakenglied des linken und die beiden terminalen Glieder des rechten Innenastes 

der 2. Antn. 207 : 1. 


Fig. i 7 — 28. Conchoccia atlantica, S. 92. 

1 7. Schale des d. 24:1. 

18. Skulptur der mittleren Schalenpartie. 58:1. 

19. Innenast der 2. Antn. des ?. 43:1. 

20. 21. Innenast der rechten und linken 2. Antn. des d, rechts nur die beiden terminalen 

Cilieder gezeichnet. 90:1. 

22. Schale einer Larve von 1,8 mm Lange. 28:1. 

23. Bewehrtes Stiick der 1 lauptborste und benachbarte Stiicke der Nebenborsten der 1. Antn. 
des d. 1 54 : i . 

24. Fndstiick des Frontalorgans des ?. 90:1. 

25. Stiick d(T Hauptborste der 1. Antn. des d. 270: 1. 

29 . Innenast der 2. Antn. des d (langste Borste nnvollstandig). 43:1. 

27. 1. Antn. des d, Hauptborste unvollstandig. 43:1. 

28. Endstiíck des Frontalorgans des d. 90:1. 
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Tafel XX. 

(Tafel XYI.) 


Fi- i, 
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Tafel XX. 

(Ta fel XVI.) 

Fig. i — 10. Conchoccia lophura, S. 99. 

2. Schale des d und des 9 , beide 38:]. 

Frontalorgan und 1. Antn. des d. 70:1. 

Bcwaffnung der Ilauptborste. 460:1. 

Hinterende des Yentralrandes der linken Schale eines d von der medialen Seite. 202: 1. 
Yorderes Schalenende eines Ç. 58: 1. 

Innenast der linken 2. Antn. des d, Spitze des Bosalgliedes und die beiden terminalen 
Glieder. 154:1. 

Innenast der 2. Antn. des 9 . 90:1. 

Hnkcnglied der rechten 2. Antn. des d. 154:1. 

Endstíick des Frontalorgans des 9 . 90:1. 

Fig. 11- 18. Conchoccia farvidcntata , S. 100. 

Schale des 9 . 38 1. 

Frontalorgan und 1. Antn. des 9 . 118:1. 

14. Rechter und linker Innenast der 2. Antn. des d, reehts die Spitze des 1. und die 
beiden terminalen Glieder, links nur das Ilakenglied gezeichnet. 154:1. 

16. Endstück des Frontalorgans des d und 9 . 70:1 und 90:1. 

Innenast der rechten 2. Antn. des d. 90:1. 

Bcwaffnung- der Hauptborste. 600:1. 

Fig. 19 — 26. Conchoccia hyalophylluin , S. 101. 

Schale des d. 44:1. 

21. Innenast der rechten und linken 2. Antn. des d. 154: 1. 

Hintere ventrale Ecke der rechten Schale von der medialen Seite. 154:1. 

Endstíick des Frontalorgans des 9. 1 54 : 1. 

Frontalorgan und 1. Antn. des 9 . 118:1. 

Endstück des Frontalorgans des d. 1 54 : 1. 

Bewaffnung der I lauptborste der 1. Antn. 270: 1. 
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Tafel XXI. 

(Tafel XVII.) 


Tafcl XXL 

(Tafel XVII.) 


'lL r . 


I. 
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i o, 

1 2 . 

« 1 3* 

„ 14, 

„ 16 . 


>7* 


19. 

20. 


2 1. 
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24 . 

25 * 

26. 


Fig. i -9. Conchoccia macrochcira , S. 101. 

Schalc des 9. 24 : 1. 

3. Linker und reehter Innenast der 2. Antn. des $?, links nur die beiden letzten Glieder 
gezcichnet. 1 54 : 1. 

Hinterrand der rechten Schale des $, von der medialen Sei te. 270:1. 

Frontalorgan des $. 70:1. 

Frontalorgan und 1. Antn. des 9. 43:1. 

Fndstück des Frontalorgans des d. 58:1. 

Innenast der 2. Antn. des $. 118:1. 

Bewaffnung der Hauptborste. 270: 1. 

Hg. 10 — 16. Conchoccia subarataia, S. 102. 

11. Linkcs und rechtes Hakenglied der 2. Antn. des d. j 54 : 1. 

Bewaffnung der Hauptborste. 270:1. 

Innenast der 2. Antn. des $. 90:1. 

13. Schale des 6 und des $. 43:1 und 38:1. 

Endstiick des Frontalorgans des d- 154:1. 

18. Conchoccia magna typica , Hakenglied der linken und Innenast der rechten 2. Antn. 
des d. i 54 : 1. S. 103. 

Conchoccia subarenata, Frontalorgan und 1. Antn. des $. 118:1. 

Conchoccia magna typica , Schale des $. 44:1. S. 103. 

Fig. 21 — 25. Conchoccia magna var. rhombica , S. 104. 

Schale des d. 58:1. 

23. Hakenglied der rechten und Innenast der linken 2. Antn. des d. 134:1. 

Endstiick des Frontalorgans des d. 154: í . 

Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

Conchoccia magna typica , Bewaffnung der Hauptborste des d. 600:1. 
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Tafel XXII. 


Tafel XXII. 

(Tafcl XVlll.) 

Fig. i—q. Conchoecia lorica/a typica, S. 95. 

Fig. 1. Schale des d. 44:1. 

„ 2. Vorderendc der Schale. 82:1. 

„ 3. Frontalorgan und 1. Antn. des $. 118:1. 

„ 4. Frontalorgan das d (Stamm nicht ganz gezeichnet). 82:1. 

„ 5. 1. Antn. das 6 - 82:1. 

„ 6, 7. Innenast der rechten und linken 2. Antn. des d, links nur das Hakenglied gezeichnet. 

154:1. 

,. 8. Hintere ventrale Ecke der rechten Schale. 154:1. 

„ 9. Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

Fig. 10—15. Conchoecia /orica/a var. niinor, S. 96. 

„ 10. Bewaffnung der Hauptborste. 270: 1. 

„ 11. Endstück des Frontalorgans des d. 90:1. 

., 12. Schale des d. 44:1. 

„ 13, 14. Innenast der rechten und linken 2. Antn. des d. 154:1. 

„ 15. Der ganze rechte Innenast. 90:1. 

Fig. 16—20. Conchoecia ctcnophora, S. 96. 

„ 16, 17. Innenast der rechten und linken 2. Antn. des d, rechts nur der Haken gezeichnet. 

154:1. 

„ 18. 1. Antn. des d. 70:1. 

„ 19. Endstück des Frontalorgans das d- 70:1. 

„ 20. Bewehrtes Stiick der Hauptborste und benachbartes Stück der distalen Nebenborste. 

270:1. 

Fig. 21—23. Conchoecia spiniros/ris, S. 104. 

„ 21. Schale des $. 44:1. 

„ 22, 23. Hakenglied der linken und rechten 2. Antn. des d. 154 : 1. 

„ 24. Conchoecia scrnilata , Schale des d. 60:1. S. 97. 

Fig. 25—28. Conchoecia spinirostris, S. 104. 

„ 25. Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn. des d. 600:1. 

„ 26. Frontalorgan und 1. Antn. des $. 118:1. 

„ 27, 28. Rechtes und linkes Hakenglied der 2. Antn. 270:1. 

„ 29. Conchoecia ctcnophora , Innenast der 2. Antn. des $. 90:1. 
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Tafel XXIII. 

(Tafel XIX.) 


Ta fel XXIII. 

(Tufei XIX.) 

Fig. i — 7. Conchoecia prosadcnc, S. 120. 

Fig. 1. Schalc des ?. 38:1. 

„ 2. Minterrand der ausgebreitetcn Schalc des $. 30:1. 

„ 3. Hndstiíck des Frontalorgans des d- 154 : 1. 

4. Frontalorgan und i. Antn. des 9. 90:1. 

„ 5, 6. innenast der 2. Antn. des d, rechts und links, links nur das Hakenglied gezeichnet. 

154:1. 

„ 7. Bcwaffnetes Stiick der Hauptborste und bcnachbartes Stiick eincr Nebenborste der 

1. Antn. des d. 270:1. 

„ 8. Ccnichoccia valdhdac , Innenast der 2. Antn. des 9. 83:1. 

„ 9. Conchoecia prosadcnc, Innenast der 2. Antn. des 9 - 90:1. 

Fig. io—19. Conchoecia vahihnac, S. 123. 

„ 10. Schale des 9. 12:1. 

„ ii. Gegend des Rostrums. 30:1. 

„ 12. Hintere dorsale Eckc der rechten Schale des d von der medialen Scite. 90:1. 

„ 13. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 43:1. 

„ 14, 15. Terminales Stiick des Frontalorgans vom d und 9 . 43:1. 

„ 16. Stiick der Hauptborste. 220:1. 

„ 17, 18. Rechter und Iinker Innenast der 2. Antn. des d. 83:1. 

„ 19. Uintere ventrale Ecke der rcchten Schale des 9 von der medialen Seite. 90:1. 

Fig. 20—33. Conchoecia scrnilata, S. 97. 

„ 20. i. Antn. des d. 118: 1. 

„ 21. Hauptborste derselbcn. 270:1. 

„ 22. Frontalorgan des d. 118:1. 

„ 23, 24. Frontalorgan des 9 , bei Fig. 23 ist der Dorsalrand der 1. Antn. gezeichnet. 154:1. 

„ 25. Innenast der rechtcn 2. Antn. des d. 118:1. 

„ 26. Hakenglied derselbcn (anderes Individuum). 270:1. 

„ 27, 28. Skulptur der Schalc nahe dem Vcntralrand bei verschiedcnen lndividuen (nach der 

ganzen, nicht verbogenen Schale gezeichnet). 154 : 1. 

„ 29. Wie Fig. 27, 28 von der Mitte der Schale. 

„ 30. Hinterrand der ausgebreiteten Schale. 58:1. 

„ 31, 52. Innenast der linken 2. Antn. Fig. 31 die beiden tcrminalen rdieder. 270:1. 

Fig. 32 das 1. und 3. Glicd, vom 2. nur die Basis gezeichnet. 118:1. 

„ 33. Innenast der 2. Antn. des 9 , terminales Glicd. 2701. 



I /, 0 f pmscHfc/ie. S. 10 !<) f \«lrfn iar 
1’0 JO C se/ntlntu 


TAF XIX 


















































Tafel XXIV. 

(Tafel XX.) 


Tafel XXIV. 

(Tafel XX.) 

Fig. i — io. Conchoccia vw/lis , S. 106. 

1. Schalc cies $ (pafit auch 211 kampta, amb/ypostha und acauthophora ). 24:1. 

2. Rechtc hinterc vcntrale Ecke von der medialen Seite. 88:1. 

4. Ilinterrand der rcchten Schalc und linke dorsale hinterc Ecke von der lateralen Seite. 44:1. 

4. Proximales Stück des proximalen Sinnesschlauchs der 1. Antn. des 6 . 154:1. 

5. Terminales Stück des Frontalorgans des d. go:i. 

6. Einzelnes Blattchen aus der Bewaffnung der Haupthorste. Etwa 600:1. 

7. Bewaffnetes Stück der Haupthorste und benachbartes Stück der Nebenborsten der 
i. Antn. des d 206:1. 

8. Innenast der linken 2. Antn. des d 58:1. 

9. 10. Plakcnglied der linken und rcchten 2. Antn. des d 90:1. 

Fig. 11, 12. Conchoccia kampta , S. 108. 

11. 1. Antn. des 6 - 82:1. 

12. Terminales Stück des Frontalorgans des d 82:1. 

13. Conchoccia inollis , Penis. 68:1. 

Fig. 14 —16. Conchoccia kampta, S. 108. 

14. 1. Antn. und Frontalorgan des ?. 82:1. 

15. Bewaffnetes Stück der Haupthorste (nur distale Halfte) und benachbarte Stüeke der 
beiden Nebenborsten der 1. Antn. des d 270:1. 

16. Innenast der rechten 2. Antn. des d 82:1. 

Fig. 17—22. Conchoccia amblyf>osiha, S. 108. 

17. Skulphir aus der Mitte der Schale. 90:1. 

18. Einzelnes Fcld. 270:1. 

19. Penis. 68:1. 

20. 21. Hakenglied der rcchten und linken 2. Antn. 90:1. 

22. Distale Nebenborste der 1. Antn. des 6 - 270:1. 

Fig. 23—29. Conchoccia dichotoma , S. 1 1 1. 

23. Frontalorgan und 1. Antn. des 0*. 154:1. 

24. Basales Stück des proximalen Sinnesschlauchcs. 270:1. 

25. Bewaffnung der Mauptborste der 1. Antn. des 6 - 270:1. 

26. 27. Rechtcr und linker Innenast der 2. Antn. des d, die Sinnesschlauche zuni Teil 

abgebrochen, in big. 27 die Borsten des 2. ('diedes nicht ausgezeichnet. 118:1 und 154: 1. 

28. Fndstück des Frontalorgans des $. 90:1. 

29. Hinterrand der rcchten Schalc des $ von der lateralen Seite. 90:1. 
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Falei XXV. 

(Tafel XXI.) 


Tafel XXV. 

(Tafel XXI.) 


1. Couchoccia dichotoma , Schale des 9. 38:1. S. 111. 

Fig. 2 —13. Couchoccia tyloda , S. 109. 

2. Schale des 9 % ausgebreitet, etwas verbogen. 38:1. 

3. 4. Hakenglied der Iinken und rechten 2. Antn. 90:1. 

5. Schalenskulptur. 154:1. 

6. Wie Mg. 4 mit der Basis der benachbarten Borsten. 90:1. 

7. Tcrminale Gliedcr der 1. Antn. des d. 90:1. 

8. IVrminales Stück des Frontalorgans des d. 90:1. 

9. 10. I linterrand der rechten Schale des 9 , Fig. 9 die dorsale Fcke, Mg. 10 die ventrale 

lcke und die dorsal von ihr liegende Partie, beide Stücke von der medialen Seite. 154: 1. 
1, 12. Stücke d<T beiden Nebenborsten und der Hauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 
(Mg. 12 mu li fiir clen Yergleich mit Fig, 7 und 11 umgekehrt orientiert werden, das 
untere linde nach oben.) 

3. 1'enninalos Stück des Frontalorgans des 9 . 90:1. 

Fig. 14 — 20. Couchoccia f>iac/o/y cos lyftica , S. 1 14. 

4. Schale des d. 38:1. 

5. 16. Innenast der rechten und Hakenglied der Iinken 2. \ntn. des d. 90:1 und 154:1. 

7. 1 linterrand der Iinken und hintcre dorsale Fcke der rechten Schale von der medialen 
Seite. 58:1. 

8. Stück der Hauptborste der 1. Antn. des d. 600:1. 

9. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 90:1. 
o. Frontalorgan des $. 118:1. 

Fig. 21—23. Couchoccia placiolycos major ; S. 115. 

1. Yordcrc Schalenhalfte. 43:1. 

2. Terminales Stück des l 7 rontalorgans des 9 . 118:1. 

5. llintercr Schalenrand der reeliten Schale des d von der medialen Seite. 90:1. 

Fig. 24 — 26. Couchoccia distaus, S. 111. 

4. Stück der Hauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

5. Die 2 lctzten Glieder der 1. Antn. des d. 118:1. 

6. Frontalorgan des d. 118:1. 
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Tafel XXVI 


(Tafel XXII.) 


Tafel XXVI. 

(Tafel XXII.) 

Fig. i—4. Conchoccia disfans , S. 111. 

ug. i. Schale des <J, ausgebreitet etwas verbogen. 43:1. 

„ 2. Hinterrand der rechten Schale von der lateralen Seite. 118:1. 

„ 3, 4. Innenast der linken und rechten 2. Antn. des d. 118:2. 

Fig. 5 — 16. Conchoccia an/ipoda , S. 110. 

„ 5. Schale des $. 28:1. 

„ 6. Endstück des Frontalorgans des $. 90: 1. 

„ 7, 8. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 90:1. 

„ í). Stück der I Iauptborste und Nebenborsten der 1. Antn. des J. 270:1. 

„ 10. Enclstiíck des Fronlalorgans des d (seltenere Form). 90: 1. 

„ 11. Hinterrand der rechten Schale des $ von der medialen Seite. go:i. 

„ 12. Vordcre Halfte des Ventralrandes der Schale des d. 58: 1. 

13. Innenast der rechten 2. Antn. des d. go: 1. 

„ 14, 15. llakenglied der rechten und linken 2. Antn. des d- 90:1. 

„ 16. Stück aus der Mitte des Ventralrandes der Schale eines $. 58:1. 

Fig. 17 — 25. Conchoccia rhynchcna , S. 113. 

„ 17. Innenast der linken 2. Antn. des 6 . 90.1. 

„ 17a. Endstück des Frontalorgans des $. 90:1. 

„ 18. Stück der í Iauptborste und der proximalen Nebenborste der 1. Antn. des <£• 

„ 19. 1. Antn. des 6 . 90:1. 

„ 20. Endstück des Frontalorgans des 0. 154:1. 

„ 21. Schale des 9. 30:1. 

„ 22, 24. llakenglied der linken und rechten 2. Antn. des d. 154:1. 

„ 23. Dorsalc Halfte des rechten hinteren Schalenrandes von der medialen Seite. 

„ 23. Endstück des Frontalorgans des d von der ventralen Seite. 154: 1. 


270 


154:1. 
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Tafel XXVII. 

(Tafel XXIII.) 


Ta fel XXVI1. 

(Tafel XXIII.) 


Fig. i—6. Conchoccia pHnthina , S. 116. 

Fig. i. Schalc des d. 30:1. 

2. I lintere ventrale Ecke der rechten Schale von der inedialen Seite. 118:1. 

„ 3. Stüek der Hauptborste und der bciden Nebcnborsten der 1. Antn. des d. 270.1. 

„ 4. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 43:1. 

5. Hakenglied der linken 2. Antn. des d. 90:1. 

„ 6. Frontalorgan und 1 Antn. des 9. 43:1. 

„ 7, 8. Conchoccia symmetrica , Hakenglied der 2. Antn. des d. 90:1. 

Fig. 9, 10. Conchoccia /iinthina , S. 116. 

„ 9. 1 lintere dorsale Ecke bcider Schalen eines d. 90:1. 

„ 10. lnnenast der rechten 2. Antn. des d. 90:1. 

„ 11, 12. Conchoccia amctra , Hakenglied der linken und rechten 2. Antn. des d. 90:1. 

„ 13. Conchoccia symmetrica, hintere ventrale Ecke der linken Schale. 58:1. 

„ 14. Conchoccia anuira, Endstück des Frontalorgans des d. 58:1. 


Fig. i 5, 1 6 . Conchoccia symmetrica , S. 117. 

15. Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

16. Endstück des Frontalorgans des d. 90:1. 


>> 




17 - 

18. 

19. 


Fig. 1 7— i 9. Conchoccia anuira , S. 1 18. 

Rostrum einer ausgebreiteten Schale eines d. 58:1. 

Schale eines 9 . 30:1. 

Endstück des Frontalorgans eines?. 58:1. 

Conchoccia p/inthina , lnnenast der rechten 2. Antn. des d. 58:1. 


20. 
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Tafel XXVIII. 

(Tafel XXIV.) 


Tafel XXVIII. 

(Tafcl XXIV.) 

Fig. i—6. Conchoccia umbricaia , S. i 18. 

Mg. i. Schale des ?. 38:1. 

„ 2, 3. Endstück des Frontalorgans des d und des ?. 90:1. 

4. Hintere ventrale Ecke. 128:1. 

,, 5. Mitte des Ventralrandes. 128:1. 

„ 6. llauptborste der 1. Antn. des d. 270:1. 

7. Conchoccia ccl/ularis , llauptborste der 1. Antn. des d 270:1. 

Fig. 8—17. Conchoccia squamosa, S. 119. 

„ 8. Schale des d. 24:1. 

„ 9. Hinterrand der ausgebreiteten Schale. 28:1. 

„ 10, n, 12. Schalenskulptur. Fig. 10, 11 in der hinteren Schalenhalfte etwa auf halber 

Hõhe; Fig. 12 auf dem Schulterwulst. 10 154:1; 11, 12 58:1. 

13. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 58:1. 

14 16. Rechter Innenast (Fig. 14, iò) und linkes 1 lakenglied (Fig. 15) der 2. Antn. des d. 

14, 15 90:1; 16 43:1. 

„ 17. llauptborste der 1. Antn. des d- 270:1. 

Fig. 18—28. Conchoccia cd/ularis , S. 113. 

„ 18. Endstück des Frontalorgans des ?. 90:1. 

„ 19. Schale des d. 34 : 1 - 

„ 20, 21. Linkes und rcchtes 1 lakenglied der 2. Antn. des d. 154:1. 

„ 22. Dorsale Halfte des Hinterrandcs der Schale des ? von der medialen Seite. 115:1. 

„ 23. Hinterrand der ausgebreiteten Schale des d. 38:1. 

„ 24. Frontalorgan und 1. Antn. des V. 70:1. 

„ 2 5. Schalenskulptur. 4 00:1. 

„ 26, 27. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 70:1. 

„ 28. Innenast der rcchten 2. Antn. des d. 82:1. 
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Tafel XXIX. 


Tafel XXIX. 

(Tafel XXV.) 

Fig. i — io. Conchoccia a/a/a> S. 121. 

1, 2. Schalc des 9 , von der Seite und vom Rücken gesehen. 38:1. 

3, 4. Hakenglied der linken und rechten 2. Antn. 154:1. 

5. Hinterrand der rechten Schale, von auBen gesehen. 115:1. 

6. Frontalorgan und 1. Antn. des d. 70:1. 

7. Stück der Hauptborste. 206:1. 

8. Endstück des Frontalorgans des d, andere Form. 154:1. 

9. Frontalorgan und 1. Antn. des 9 * 90:1. 

10. Innenast der rechten 2. Antn. des d. 70:1. 

Fig. ii — 19. Conchoccia hcttacra , S. 121. 

11. Schale des d. 43:1. 

12. Hinterrand einer ausgebreiteten Schale eines d von auBen. 43:1. 

13. Endstück des Frontalorgans des d. 90:1. 

14. 1. Antn. des d. 90:1. 

15. Frontalorgan und 1. Antn. des 9 . 90:1. 

16. 17. Andere Formen des Frontalorgans des d. 154:1. 

18, 19. Hakenglied der linken und rechten 2. Antn. des 9 . 154 : 1 . 

Fig. 20— 26. Conchoccia leptoihrix , S. 122. 

20. Bewaffnetes Stück der Hauptborste. 270:1. 

21. Schale des 9. 30:1. 

22. Endstück des Frontalorgans des d. 90:1. 

23. Dorsale Halfte des Hinterrandes der rechten Schale eines d von innen. 

24. 25. Innenast der linken und rechten 2. Antn. des d. 90:1. 

26. Endstück des Frontalorgans des 9. 58:1. 
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Tafel XXX. 


Tafel XXX. 

(Tafel XXVI.) 

Fig. i—9. Conchoccia curta, $. 86. 

Fig. i. Schale des 6 . 90:1. 

„ 2. Endstück des Frontalorgans des d. 270:1. 

„ 3. Frontalorgan das 9. 270:1. 

„ 4, 5. Rechtcs und linkes Hakenglied der 2. Antn. des d. 270:1. 

„ 6, 7. Rechtes Hakenglied zwcier anderer Individuen. 270:1. 

„ 8. Bewehrtes Stück der Ilauptborstc der 1. Antn. 270:1. 

„ 9. Penis. 270: 1. 

Fig. 10—17. Conchoccia cchinu/ata , S. 88. 

„ 1 o. Schale des d. 118:1. 

11. Endstück des Frontalorgans des d. 270:1. 

„ 12. Frontalorgan und 1. Antn. das d. 154:1. 

„ 13. Penis. 154:1. 

„ 14. Frontalorgan und 1. Antn. des 9. 270:1. 

„ 15, 16. Hakenglied der 2. Antn. des d. 270:1. 

„ 17. Innenast der linken 2. Antn. des d. 154:1. 

Fig. 18—21. Conchoccia acu ti cosi a, S. 87. 

„ 18. Schale des 9. 70:1. 

„ 19, 20. Hakenglied der rcchten und linken 2. Antn. des d. 270:1. 

„ 21. Endstück des Frontalorgans des d. 154 :i. 

Fig. 22—28. Conchoccia sfigmatica , S. 88. 

„ 22. Schale des d (Skulptur nicht gezeichnet). 68:1. 

„ 23, 24. Schalenskulptur. 154 und 270: 1. 

„ 25, 26. Hakenglied der rechten und linken 2. Antn. 270:1. 

„ 27. Endstück das Frontalorgans des d. 270:1. 

„ 28. I lauptborstc der 1. Antn. des d. 270:1. 

Fig. 29—35. Conchoccia olandu/osa . S. 81. 

„ 29. Schale des 9, ausgebreitet, etwas deformiert. 43:1. 

„ 30. Region vcntral vom Rostrum mit den groíJen Drüsenzellen. 155:1. 

„ 31, 32. Hakenglied der 2. Antn. 154:1. 

m 33. Frontalorgan des 9 , mit dem Dorsalrand der 1. Antn. 154:1. 

„ 34. Frontalorgan des d, Endstück. 154:1. 

., 35. Bewehrtes Stück der Hauptborste der 1. Antn. 270: 1. 
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Tafel XXXI. 

(Tafel XXVII.) 


Faiei XXXI. 

(Tafel XXVI 1 .) 


Fig. i 15. Conchoecia daphnoides , 1 — -3, 9, 15 var. tumor , 4—8, 10 - 14 typica y S. 126. 

dg. 1. Schalc des d (var. minor\ 58:1. 

„ 2, 3. 1 lakenglied der 2. Antn. 270:1. 

„ 4, 5. Schale des $ im Profil und von der ventralen Seite. 20:1. 

„ 6. Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn. 600:1. 

7, 8. Frontalorgan des 9 . 118:1. 

„ 9. Fndstück des Frontalorgans des d. 118:1. 

10. \ T orderrand der ausgebreiteten Schale des ?. 58:1. 

11. Schwanzartiger Fortsatz der Schale des ?. 58:1. 

12. Fndstück des Frontalorgans des d. 118:1. 

13. 14. Innenast der 2. Antn. des d. links (14) sind nur die beiden terminalen Glieder 

gezeichnet. 154: 1. 

„ 15. Hinterende der ausgebreiteten Schale des d, von der medialen Seite gesehen. 118:1. 

Fig. 16—28. Conchoecia clnnu\ S. 125. 

„ 16, 17. Schale des d und $.38:1. 

„ 18, 10. Vorderende der ausgebreiteten Schale des $, 82:1 und des d, 70:1. 

„ 20. Pénis. 1 54 : i. 

„ 21. Hinterrand der ausgebreiteten Schale des $. 82:1. 

„ 22. 1. Antn. des d. 1 18:1. 

„ 23. Bewaffnung der Hauptborste. 600:1. 

„ 24, 25. Fndstück des Frontalorgans des d. 270:1. 

M 2í), 27. Innenast der 2. Antn. des d, reehts (26) nur der Haken gezeichnet. 270:1. 

„ 28. Frontalorgan und 1. Antn. des ?. 154:1. 
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Tafel XXXI1. 

(Tafel XXVIII.) 


Tafel XXXII. 

(Tafel XXVIII.) 

Fig. i—7. Conchoccia c longa ta, S. 125. 

Fig. 1. Schalc des d. 43:1. 

2. Vorderende der rechten Schale. 70:1. 

„ 3, 4. Makenglied der 2. Antn. des d. 270:1. 

„ 5, 6. Proximales und distales Ende der Bewaffnung der Hauptborste der 1. Antn. 270:1. 

(5 irrtümlich im Spiegelbild gezeichnet.) 

„ 7. 1. Antn. des d. 90:1. 

Fig. 8—17. Eitcondwccia clnerchiac , S. 128. 

„ 8. Innenast der 2. Antn. des ?. 270:1. 

„ 9. Schale des $. 70:1. 

10. 2. Thoraxbein des Ç. 154:1. 

„ 11, 12. Innenast der rccbten und linken 2. Antn. des d. 154 : 1. 

„ 13. 2. Thoraxbein des d. 1 54 : 1. 

„ 14, 15. Rechtes und linkes Hakenglied der 2. Antn. eines monstrõsen d. 154:1. 

„ 16. Innenast der linken 2. Antn. des d. 90:1. 

„ 17. Frontalorgan und 1. Antn. des d- 90:1. 

Fig. ]S—22. Euconchoccia acu/cafa, S. 129. 

„ 18, ig. Innenast der rechten 2. Antn. des d, 18 nach Entfernung des Hakengliedes. 270:1. 

„ 20. Schale des d> aus der die lange Borste des Innenastes der 2. Antn. herausragt. 70: 1 

„ 2i. Schale des 9 von var. dou gata. 75:1. 

„ 22. 1. Antn., Frontalorgan und Oberlippe des 9 . 200:1. 

23. Hintere dorsale Ecke beider Schalenhalften eines d. 90:1. 

„ 24. Eucouchoecia chiercinae . 2. Antn. des 9. 90:1. 

Fig. 25, 26. Euconchoccia acuIcata, S. 129. 

„ 25. 1. Antn. und Frontalorgan des d. 154:1. 

„ 26. Rostrum des 9 . 100:1. 
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Tafel XXXIII. 


(Tafel XXIX.) 


rafei XXXIII. 

(Tafel XXIX.) 


Fig. i io. Cyf>ndiua hirsuta , S. 131. 

Fig. i. Linke Schale d es tf. 30:1. 

„ 2. Kopfregion 11 nd 1. Antn. des tf, letztere von der medialen Seite gesehen (clie zuge- 

wandte ist abgelõst). 70:1. 

„ 3. Penis. 90:1. 

„ 4. Borste vom Schalenrand. 270:1. 

„ 5. Innenast der 2. Antn. des tf. 152:1. 

„ 6. Distale Halfte des PutzfuBes des tf. 206:1. 

,. 7. Spitze des PutzfuBes des $, Borsten gekürzt. 270:1. 

„ 8, 9. Die Borsten des terminalen und subterminalen 6iliecles der 1. Antn. des tf an der 

lateralen (8) und medialen (9) Seite. 118:1. 

„ 10. Rechter Furcalast des tf. 118:1. 

Fig. 11- 16. Cypridiua castauca , S. 130. 

„ 11. i. Antn. des tf. 12:1. 

« 

„ 12, 13. Spitze des PutzfuBes und ganzer PutzfuB des?. 154 und 30:1. 

„ 14. Innenast der 2. Antn. des 6 - 118:1. 

„ 15. Oberlippe und Fmntalorgan des V. 30:1. 

., 16. Furca des 4 (die Dornen des abgewandten Astes sehattiert). 5 <S: 1. 
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Tafel XXXIV. 


Tafel XXXIV. 

(Tafel XXX.) 

Hg. i i). Crosso/>horm a/ncaints vor der zur fieschlechtsreife fííhrenden 1 lautung, S. 15 j 

Fig. a. Rechte Schale. 6:1. 

„ 2. Paariges Auge. 43:1. 

3. Frontalorgan. 115:1. 

„ 4. 1. Antn. 14:1. 

.. 5. Qberlippe und Stirn init paarigem Auge und den beiden basalen ( iliedern der 1. zu 

gewandten Antn., dnrch sie verdeckt das Frontalorgan. 14:1. 

6. PutzfuB. 14:1. 

„ 7. Knde des PutzfuBes. 58:1. 

„ cS. Finker Furcalast. 11:1. 

„ (). Forlsatz der Mandibel. 82:1. 

Fig. i o—13. Cypridhm castanca (Schale siehe Taf. \ [I], Fig. 1, 2), S. 130. 

10. Schale einer jugendlichen Larve. 30:1. 

„ 11. Fndglied der i. Antn. des 0 mil den bewaffneten Horsten. 56:1. 

„ 12. \ r orderrand der Schale von der medialen Seite. 58:1. 

13. Penis. 58:1. 
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Tafel XXXV. 

(Tafel XXXI.) 


Tafel XXXV. 

(Tafel XXXI.) 


F\g. 


1. Ha/ocypris gtobosa. d- 36:1- S. 47. 

Fig. 2 5. Concho,ria acanthophora d (Schalc vergl. Taf. XXI\ [XX], Fig. i), S. 108. 

2, 3. Rechtes und linkes Hakenglied der 2. Antn. 1 54:1. 

4. Endstück des Frontalorgans und der 1. Antn. 90:1. 

Stück der Hauptborste und der distalen Nebenborste. 270:1. 

Fig. 6, 7. Conchoecia squamosa, S. 119. 

6. Rechte isolierte Schalc des d- 16:1. 

7. 1. Antn. und Frontalorgan des ?. 58: 1. 

8. Conchoecia mamiUata , behaarte Stelle der proxiinalen Nebenborste. 270:1. 

Fig. 9 — 12. Hyodmmus kerguefensis +, S. 136. 

9. Schalc, vom Ríicken gasehen (nicht ganz geschlossen). 58:1. 

10. Kauteil der Maxille. 270:1. 

11. Furca. 154:1. 

12. Die 2 lelzten (ilieder des PutzfuRes (3 Thoraxbein). 270:1. 

13. Conchoecia acanthophora , Pénis. 118:1. 

Fig. 14 — 19. Hyodromm hergne/ensis 2, S. 136. 

14. 15. Rechte und linke Schale. 58:1. 

16. Hintere ventrale Ecke. 154:1. 

17. Vorderrand von auRen. 270:1. 

18. 2. Thoraxbein. 154:1. 

19. 2. Antn. von der medialen Seite. 154:1. 

20. Conchoecia inern/is, Frontalorgan des <3. 270:1. h)ie Figur lãRt sehstabehenartige 

r.ebilde in ahnlichcr Anordnung wie beim Frontalorgan der Cypridiniden erkennen. 
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